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EINLEITUNG. 


Die in vorliegender Arbeit in Transkription und Übersetzung gegebenen Texte, sind den von 
A. Clay im ‚University of Pennsylvania. The Museum. Publications of the Babylonian seetion Vol. IE; 
No. 1.“ und im Vereine mit Hilprecht in ‚The Babylonian Expedition of the University of Penn- 
sylvania, Series A: Cuneiform Texts. Vol. IX. Business Documents of Murashü Sons of Nippur, 
dated in the reign of Artaxerxes I. Vol. X. Business Documents of Murashü Sons of Nippur, dated 
in the reign of Darius II.‘, veröffentlichten Textsammlungen entnommen. Sie stammen aus dem 1. bis 
41. Jahre der Regierung des Königs Är-täh-Sa-as- su!) und aus dem 1. bis 11. Jahre der Regierung des 
Königs Da-ri-ia-a-mus!) (einschließlich Urkunde II. 118°). Die Könige sind im Anschluß an Hilprecht 
mit den Perserkönigen Artaxerxes I. (464—424 v. Chr.) und Darius II. (424—404 v. Chr.) zu identifi- 
zieren, so daß unsere Texte in die Jahre 464—414 einzureihen sind. Als Abfassungsort der meisten 
Urkunden wird die Ellilstadt Nippur angegeben. Die Texte: IX. 3 sind in Bit-Mu-ra-nu, IX. 7 in 
atı Pi-di-im-hu, IX. 32° in Bit-!Zer-Lisir, X. 15 in Bäbilu X. 123 in Has“ ba-a-a,°) II. 34 in Bäbilu, 
II. 53, IL. 111, I. 112 in Ha-as-ba-a,?) II. 113 und II. 128 in Su-$a-an, II. 115 in Ki-nu-tu, II. 141 
in Hu-us-si-e-ti,t) IL. 156 in GIS-BAN, 1. 208 in Ti-ra-ru, II. 210 in Ein. a-Sab-Su-igbi und II. 226 
in Kab-tal-lirim-mi ausgestellt worden. 

Alle diese im Archiv zu Nippur gefundenen Urkunden gehören entweder zur Familie der Söhne 
Murasü’s oder zu Personen, die in irgend einer Beziehung zum Geschäftshause Murasü standen. 
Unsere Urkunden nennen zwei Vertreter der berühmten Firma: Ellil-sum-iddina und Rrmüt- NIN-IB, 
beide aplu 3a Murasü genannt. Mura$ü hatte mehrere Söhne,?) von denen Ellil-katin‘) und Bun. 
Sum-iddina®) die bedeutendsten waren. Ellil-hatin, wahrscheinlich in jungen Jahren gestorben, kommt 
in den nach dem Jahre 437 v. Chr. datierten Urkunden nicht mehr vor (letztes Mal 13. Tischri des 
28. Jahres des Königs Artaxerxes I. IX. 26). An seine Stelle tritt nunmehr sein Sohn Rimät-NIN-IB, 





!) Über die verschiedenen Schreibungen der Namen vgl. X. 8.2! und im V.d. E. s. v. der drei Ausgaben. 


£ 2) Diese Urkunde nennt wohl nicht den Namen des Regenten, unter dessen BRRIENE sie ausgestellt wurde, 


Vgl. X.8.3. ») Vol. Hay X. 8.1Xb “ 
4) Auch IX. 79: ‚Die Zrefen oder Strohhütten hießen hussäti, wonach einige Ortschaften auch Nordbabyloniens 


benannt sind.‘ Delitzsch, Handel und Wandel in Altbabylonien, 8. 46", ; 5) IX, 25: a. ahöka. 
6) Clay IX las noch Böl-hatin und Böl-nadin-Sum. : 


ar 
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der merkwürdigerweise nur an drei Stellen (IX. 46:4, 47:, 48:21) Sohn des Zllil-hatin genannt 

wird, während er in allen übrigen Texten ausschließlich als aplu 5a Murasd uns vorgeführt wird. 

Es ist mit Hilprecht möglich, Reimät-NIN-IB a. 3. Murasü und Rimät-NIN-IB a. $. Ellil-hatin als 

zwei verschiedene Personen aufzufassen. (Sohn und Bruder des Ellil-hatin.) Viel wahrscheinlicher ist 

jedoch die Annahme, daß Rimät-NIN-IB, der nach seines Vaters Tod dessen Stellung in der Firma 

einnahm, aus verschiedenen geschäftlichen Gründen die allgemein bekannte Bezeichnung aplu $a Murasa 

beibehielt. Einen Sohn des Ellil-sum-iddina,!) namens Murasü, finden wir IX. 1014, X. 1296 und. 
Konst. Nip. 542 und ein zweiter Sohn des Zllil-hatin war nach seinem Großvater Murasü benannt. 

Wir hätten demnach nach dem gesamten uns vorliegenden Material folgende Stammtafel der 

Familie Muras&: 


Murasü 
Ellil-hatin . Ellil-Ssum-iddina 
Rimüt-NIN-1B Muras > Murasü 


Über das Material, aus dem die Urkunden hergestellt wurden, und über das paläographisch 
Interessante dieser Texte handeln ausführlich die Einleitungen zu IX. und X. Wie bereits daselbst aus- 
geführt wurde, untersiegelten nicht selten die Parteien die Urkunden oder bezeichneten sie mit ihrem 
Fingernagel, entweder beide, oder mindestens der Schuldner oder der quittierende Empfänger. Für 
die babyl.-assyrische Gepflogenheit, in Ermangelung eines Siegels den Abdruck des Fingernagels zur 
Beurkundung zu verwenden, bringt Lehman-Haupt: Armenien einst und jetzt (S. 112) eine interessante 
Parallele aus dem Rechtsleben der Georgier. Bei diesen kann nämlieh eine Zeugenschaft äußerlich 
durch Verstümmelung (Abschneiden eines Fingernagels und eines Stückes des vorderen Gliedes) doku- 
mentiert und durch jedesmalige Vornahme derselben an dem ältesten Sohn von Geschlecht zu Geschlecht 
vererbt werden.?) Außer den Siegeln und Fingernägeln finden wir noch in vielen Fällen Ringe der 
Parteien, und zwar: 

1. gewöhnliche Ringe, un-gu genannt, ohne Angabe des Materials, aus dem diese Ringe her gestellt 
wurden. So: 1.5, 16, 23, 35, 48, 53, 70, 72, 75, 80, 83, 86, 89, 91, 93, 94, 97, 98, 99, 100, 101, 
107, 107, 111, 112, 113, 115, 117, 118, 120, 123, 125, 126, 180, 135, 145, 146, 147, 148; 158, 163, 
166, 173, 182, 188, 195, 197, 198, 201, 208, 218, 220, 226. IX.1, 45, 53, 71, 72, 73, 75, 76, 79, 
82, 89, 32%. X. 15, 55, 66, 70, 72, 76, 79, 84, 85, 86, 87, 89, 89, 91, 92, 97, 98, 99, 100, 114, 115, 
117, 123, 124, 130, 132. X. 81. X. 65, 88, 97, 102. 

2. un-qu parzilli = Eisenringe. So: X. 53, 64, 69, 103, 107, 117, 126, 127,128. 11. 38, 47, 60, 
63, 76, 90, 94, 103, 105, 132, 1383, 137, 162, 188, 199, 193, 195, 209, 218, 224. 

3. un-qu hurdsi = Goldringe. So: 1. 66, 84, 106, 116, 125, 173, 191, 194, 205, 211. 

4. un-qu siparri = Kupferringe. So: X. 53, 126, 127, 128. II. 155, 144, 209. 

5. un-qu kaspi = Silberringe.. Il. 168. 

Es erübrigt nur noch, auf eine merkwürdige Erseheinung in unseren Texten hinzuweisen, d.i. 
die zahlreichen aramäischen Beischriften, die viele unserer Urkunden tragen.?) Die Lesung und 
Übersetzungen derselben finden sich bei dem betreffenden Texte in der Arbeit selbst. 

Im Verhältnis zu dem ungeheuren Material neubabylonischer Textsammlungen, die die Museen 
Europas und Amerikas füllen, sind die bisher auf diesem Gebiete der Assyriologie geleisteten 
Arbeiten keine sehr großen. Wir besitzen eine verhältnismäßig nur sehr geringe Anzahl von 
bearbeiteten Urkunden: 

Von F.E. Peiser: Keilinschriftliche Aktenstücke aus Babylonischen Städten, Babylonische Verträge 
des Berliner Museums und 165 Urkunden im IV. Bande der Keilinschriftlichen Bibliothek. 


!) Hilprechts Hinweis auf (IX 26a, auf Seite 15 derselben Sammlung) beruht auf einem Irrtum. Dort heißt es 2.2: 
aplu $a 7%» Ellil-Sum-iddina a. 3. 7MurasQ. Daß hier das erste aplu ganz überflüssig und nur ein Versehen des Schreiber 
. ist, ist aus Z. 5 ersichtlich, wo der Gläubiger noch einmal genannt ist. i 

2) Vgl. Streck, ZDMG LXVI, S. 806. Anmerkung 1, der mannigfache Parallelen aus der una ae Zeit zu dieser 
Erscheinung zusammenstellt. _ F 

3), Vgl. über den Zweck dioser Beikchriken und ihre aramäische Fassung Hilprecht, Einleitung zu X. 


Basvronısone RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIr ArTAXERKES I. unp Darius 11. V 


In BA. III. 50 Urkunden aus der Zeit des Königs Kyros von Demut, und 50 Urkunden aus 
der Zeit des Königs Kambyses von Ziemer. 

In BA. IV. ‚Die Stellung ‘der Frauen in Babylonien, gemäß den Kontrakten aus der Zeit 
Nebukadnezar bis Darius‘ (604—484), von V. Marx, und 19 Urkunden aus der Zeit des Königs 
Artaxerxes I. von Kotalla. Tallquist; Neubabylonische Schenkungsbriefe. 

Ferner wären hier zu nennen die in den Einleitungen zu VIII, IX, X. gegebenen Trans- 
skriptionen und Übersetzungen, schließlich die wenigen, nur übersetzten Urkunden im BR. 1—4 und 
in neuester Zeit HAU., Meißner OLZ. 1914, S. 481 und ELEB. 

Diesem Umstande ist es wohl zuzuschreiben, daß wir auf diesem Gebiete in vielen Beziehungen 
noch mit ganz unsicheren Ausdrücken und terminis operieren müssen. Abgesehen von dem unendlich 
großen Komplex babylonischer Berufs- und Gattungsnamen sind uns auch viele juristische Termini der 
verschiedenen Zweige des öffentlichen und privaten Lebens der Babylonier jener Zeit ganz unbekannt. 
Der einzige Weg, der meines Erachtens hier zum Ziele führen könnte, wäre der, zunächst eine Trans- 
skribierung und Übersetzung dieses ganzen, gewaltigen Materials vorzunehmen, eine Arbeit, die wir 
auf dem Gebiete der altbabylonischen Urkunden bereits besitzen. (AZP.) Dann erst wäre es mög- 
lich, alle dunklen, technischen Ausdrücke durch die verschiedenen Urkunden hindurch zu verfolgen, 
die möglichen Bedeutungen auf die Probe zu stellen und den Kreis der Möglichkeiten immer enger 
zu schließen, bis eine hinreichende Sicherheit entsteht. Von diesem Gedanken ausgehend, war es mir 
bei dieser Arbeit zunächst darum zu tun, eine möglichst große Anzahl verschiedener Textgattungen 
in Umschrift und Übersetzung zu bringen, indem ich die inhaltlich gleichen Texte zur Vergleichung 
heranzog. Diese Texte, die eine große Mannigfaltigkeit des Inhaltes aufweisen, behandeln die ver- 
schiedensten Gebiete und Zweige des öffentlichen und privaten Lebens: Kauf, Verkauf, Darlehen, 
Tausch, Pfand, Abgaben für private Felder, fiskalische Abgaben, Garten- und Feldpacht, Wasser- 
gerechtigkeiten, Stillesitzbürgschaften, Fischfang, Tiermiete, Viehverstellung, Sklavenverkauf u. ä. m. 
Auf die hier zum ersten Male auftretenden Gruppen ist in dieser Arbeit großes Gewicht gelegt 
worden und so ergeben sich viele für die Reehts- und Wirtschaftsgeschichte des persischen Welt- 
reiches im ersten Jahrhundert seines Bestehens wichtige Details. Wirtschaftlich interessante Ergeb- 
nisse sind in den manchen Urkundengruppen beigefügten Tabellen zusammengestellt. Die Bearbeitung 
konnte sich auch sonst die vielfachen Fortschritte der Wissenschaft zunutze machen, die diese im 
Laufe des letzten Jahrzehnts gemacht hat, während welcher Periode das Studium neubabylonischer 
Urkunden durch die großartigen Funde aus altbabylonischer Zeit in den Hintergrund gerückt wurde. 
Stellen auch die neubabylonischen Texte den altbabylonischen gegenüber einen Verfall dar, so liegt 
die Wichtigkeit und das Interessante dieser Urkunden. gerade darin, daß wir aus ihren Zeiten auch 
Dokumente aus verschiedenen anderssprachigen Kulturgebieten besitzen, weshalb sie für das ver- 
gleichende Studium des alten Rechtes eine noch lange nicht genügend erschöpfte Fundgrube bieten. 
Wenn es mir auch nicht gelungen ist, m die meisten dunklen Punkte eine Lösung zu bringen, so 
glaube ich doch, mit dieser meiner Erstlingsarbeit den Anfang zu größeren Resultaten gemacht 
zu haben. 

Am Ende der Einleitung obliegt mir noch die angenehme Pflicht, meinem verehrten Lehrer, 
dem Herrn Dozenten Dr. H. Torezyner dafür herzlichst zu danken, daß er mich auf das Thema 
dieser Arbeit hingewiesen und sie durch seine weitgehendste Unterstützung gefördert hat. Seiner 
freundlichen Durchsicht des Manuskriptes und der Lesung einer Korrektur der ganzen Arbeit ver- 
danke ich viele, die Arbeit in jeder Riehtung fördernde Ratschläge. Herrn Prof. Dr. M. Schorr danke 
ich für eine Durchsicht des Manuskriptes und die Lesung einer Korrektur. Auch Herrn Dr. G. Hoze 
danke ich für die Liebenswürdigkeit, mit der er mir bei der Lösung schwieriger Fragen behilflich war. 
Schließlich haben mich meine verehrten Lehrer, Herr Hofrat Prof. Dr. J. v. Karabacek als Sekretär 
der kais. Akademie der Wissenschaften und Herr Prof. Dr. M. Bittner als Referent derselben durch 
die Förderung der Drucklegung dieser Arbeit zu größtem Dank verpflichtet. 
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A. Urkunden über Leistung vertretbarer Sachen. 


a) Urkunden über Leistung von Datteln. 


I. Abstrakte Dattelforderungen. 


I. 6. 


1.63(1)') gur suluppu 3a T WEllil-Sum-iddina 
märu $a "Mu-ra-$ü-u ? ina muh-hi 7 u Samesme- 
ba-rak-ku a. 3.1 Ni-din-tum-W« Bel 3 !a emötu ha-at- 
vi Sa mia akli malaher! 

ina bu isritu * Satti Ikem I Da-ri-ia-a-mus 
Sarri suluppa-a’ > 63 gur ina “"ma-Si-hu 3a 
Ti Elll-Sum-iddina ° ina “u Ma-la-ha-an-nu ina- 
am-din. 

egil-Fu zag-pu "u pi Sul-pu, bit rgasti-5u 
3a ina “u Ma-la-ha-nu ® mas-ka-nu suluppa-a’ 
63 gur ina pän ? !iw Ellil-Sum-iddina. mit yasü! 
Sa-nam-ma ana muhhi 1° [ul] i-Sal-lat a-di 
Tim EIll-Sum-iddina ra-Sü-ut-su 1 in-nit-t-ru. 


12 fina pän!] Bel-su-nu 7Hu-i-mar-da-a-tü 
15 [TJIS-ta-bu-za-nu mötu datäner! Sa När-"« Sin. 


BA 
14 ame mulkinu. TSi-la-a a. 8. !Tuk-ku-lu. 





631) Kur Datteln, gehörig dem Ellil-Sum- 
iddina, Sohn des MuraSü, zu Lasten des Samei- 
barakku, Sohnes des Nidintum-Böl, der zu dem 
batru des Schreibers der Matrosen gehört. 

Im Tischri des 1. Jahres des Darius wird 
er die Datteln im Betrage von 63 Kur, im Maße 
des Ellil-sum-iddina im Schifferdorfe geben. 


Sein (mit Bäumen) bepflanztes und (für Getreide- 
bau) kultiviertes Feld, sein Bogenland, welches im 
Schifferdorfe (gelegen ist), steht als Pfand für die 
Datteln im Betrage von 63 Kur zur Verfügung 
des Ellil-sum-iddina. Ein anderer Gläubiger wird 
darüber keine Macht haben, bis Ellil-sum-iddina 
seine Schuldforderung erhält. 

Vor Bäl$unu, Hümardätu, Istabuzänu, den 
Richtern des (Gebietes des) Sin-Kanals. 


15 TBel-$urnu a. 8. INa-sir. Tu Ellil-ki-Sir 1 a. $. 


I Ardi-u Ellil. 1Si-lim-ilänir: a. $& TSum-iddina. 17 emiw2) Sangü?) ITa-giS-""Gula a. 5. !Idin-"“ EIhl. 
Nippurut 18 atı ajaru Sattu ] *em I Da-ri-ja-a-mus $ar mätäte. 


Oberer Rand | 


abmı kunukku !Bel-su-nu mu daidnu Sa... 
am kunukku 113-ta-bu-za-na re daidnu Sa När "“ Sin. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung einer bestehenden Dattelforderung. Angabe des Lieferungstermins und 
Lieferungsortes, der Quantität der Forderung, sowie Bestimmung eines Pfandgrundstückes, das bis 
zur Tilgung der ersten Schuld mit keiner neuen belastet werden darf. 

7.1: Die Lesung des Namens Ellil-$um-iddina ist durch die aramäische Transkription xwb5x 


IX. 66 endgiltig gesichert.*) 


7.5: Außer der Quantität, der Zeit und dem Orte der Ablieferung wird auch das Maß aus- 


bedungen, in welchem die Datteln zu messen sind.d5) In unseren Dattelurkunden finden wir meistens 
dieselbe Maßbestimmung: *" masiku 5a x —= Maß des ‚N.‘ IX. 95 6, 880, X. 4», II. 209 5 “* masi-hu rabü 
$a x —= im großen Maße des ‚N.‘ Verschiedene Maßbestimmungen enthalten die Getreideurkunden: 





1) Vom Schreiber der Urkunde ein Winkelkeil vergessen. 2) Ein vertikaler Keil zuviel. 
5) Die Urkunden wurden von professionellen Schreibern geschrieben, wohl zumeist Priestern, die in den Tempel 
‚schulen herangebildet wurden. APZ. S. XXVII, - j 
*) HAU passim las noch Ellil-nadin-Jum. 5) Vgl. DHuW. 8.555”, 
Denkschriften der phil.-hist, Kl. 59. Bd. 3. Abh. 1 


2 III. Asuanpıung: JuLıus Au@APreı. 


1. ma-si-hu ta-ar-gu (u. &.) Sa = im richtigen Maße des ‚N.‘ II. 1085, 1106, 127 z, 163 4, IX. 82% 6. 

2. ma-Si-hu $a ku-ru-ub- bu!) X.877, X. 1195, 1206, II. 44 1, 615, 737, 987, 204 1, 221e, 2226, 

3. ina Seati?) Sa @. IX. 61, X. 11a, IL.555, II. 69 4 

Seatu erscheint hier in seiner Bedeutung ‚Getreidemaß‘ gleich dem hebräischen „so. Vgl. ABTR. 8.5 

4. masihu Sa ü-si-is-tum (IX. 8. 40 Arnot: L. 8). IX. 49 s, 52, 52% 4, 67. 

In vielen Kontrakten begegnen wir nach dem Trafo uneHori dem Ausdimaks ina ha-sa-ri ina- 
an-din. So.IX!95, 175, 197, 628, 63 10, 987, 946, 95, 96 6, 17% 8, 26%, 94rs, X. 266, 286, 45 5, 
109, 1107, 116, II. 75, 134, 2128, 2133, 223 6, 225 6. Über die Bedeutung dieses Wortes handelt 
aushikrlich Kotalla BA. IV: S. sat. ‚Es ist der Ort der Palmenpflanzung, wo die frischgepflückten 
Datteln gesammelt werden, (DHW.s.v.) und ina ha-sa-ri ist zu übersetzen „vom Ernteplatz weg“.?) 
Dafür spricht auch der Monat Tischri als Lieferungszeit, in dem eben die Datteln zur Reife gelangen.‘ 
Neben Tischri finden sich nur äußerst selten andere Monate als Lieferungstermine.*) PBV. CXXXVII 
ist Ajaru als Lieferungstermin genannt. IX. 43 Kislimu, VIIL ı, 69 6, 73 5, 845 Warahsamnu. 

Z.T: pi Sulpu bezeichnet das Feld in dem Zustande gleich nach der Ernte, wo es erst für die Auf- 
nahme der Saat hergerichtet werden muß, und entspricht dem talmudischen sy. Val: Kohut. Aruch compl. 
s. v. Vgl. Landsberger, WZKM., XXVL, 8. 127, Steinmetzer ZA. XXVIL, 8. 251/52 und AZP. im Glossar 
8.v. Vgl. auch ard Hilf niehrors Jahre mit derselben Saatsorte bepflänzten Feld‘. ZDMG., LXX., S. 166. 

2.9: Zu mdupasü und rasütu vel. KBAB. 8. 114 a. SS. 122#f. 

7. 11: inniftiru finden wir in den verschiedensten Schreibungen. in-ni-Er-u II. 11 10, in-ni-ti-ru 
IT. 161», in-na-an-e-tö(ruN) II. 4, in-ni-ti-ir IL. 1627, etir'r II. 18 9, efirur“ II. 186 ı0. Synonym damit 
i-Sal- Tim: -mu (bis er ‚unversehrt ist‘ bezüglich des Geldes) IL.9 1, 25 14, 4lı2, 178 16, 18111, 228 10. 

Z. 12. Mitunter werden die Verträge vor Richtern abgeschlossen. Die Richter üben daher bereits 
eine freiwillige Gerichtsbarkeit in Urkundensachen. 5) Dieselben Richter kehren wieder II. 7, 8 z, 
14, 3115, 420, 151, 1538, 1761, 179 12, 180 1, 18515. Vgl. auch X. 181, 22 , 241, 26 1, 
34 15, 88 1, 36. 1, 37 u, Alm, Abs, 46 ın, 501, Bd, 5Tun, 82 18, 84 11, 92 14, 95 1a. Andere Auer 
X. 97 1, 128 u. 

Eine Übersicht über die wechselnde Höhe der Dattelforderung, ihren Lieferungsort und Aus- 
stellungstermin in den Urkunden gleicher Art ermögliche folgende Tabelle. 
































Nummer 

der Dattelforderung Lieferungsort Ausstellungstermin 
Urkunde 
IX. 49) 60 Kur | au Su-5a-nu 28. VII. 22. J. d. Artaxerxes 
IX. 9%) 432 Kur au Bit-T Ma-ru-du 18: X, s 
. IX. 178) 139 Kur tt 3. v2, , . 
IX. 199) | 1270 Kur, 1 (Pl), 4 (bar) Bab ! Ha-an-ba-ra 28. VL. 30., , A 
IX. 2210) 80 Kur au Gab-Li-ni 3 i 
IX. 31%) BR au Ku-hur-du 5.XIL. 32. ,, „ 5 





N) ku-ru-ub-bu = 82393 Joch? 
?) GIS-BAR. Über die phonetische Lesung dieses Ideogramms vgl. ABTR. SS. 4,5, Pognon, Journal Asiat. 1913, 
S. 409 ff. Ungnad, DLZ. 1913, Nr. 37, Spalte 2333, Poebel, OLZ. 1915, 8. 169, A.1. 


®) Clay IX. 8. 36: ‚It denotes the storehouse of the dates in general‘. . *) Gegen Ziemer BA. II. 8. 460. 
5) HAU. S. 74, 6) Vgl. IX. Einleitung, 8. 33. ”) Vgl. Kotalla BA, IV. 8. 556. 
8) Vgl. IX. Einleitung, $. 35. 9) Vgl. Kotalla BA. IV. 8. 559. 16) Vgl. Kotalla BA. IV. 8. 561. 


!ı) Vgl. Kotalla BA. IV. 8.562. Diese Urkunde enthält noch einen Zusatz, betreffend die persönlichen Verpflich- 
tungen des ersten Schuldners: 


ina suluppa-a’ \* 62 gur ina lib-bi 19 gur ina muhhi Von den Datteln, im Betrag von 62 Kur, davon lasten 
Tin Hllil-nadin. 19 Kur auf Ellil-nadin. 

1 e-lat d-il-tim mahritit $a ina päni-Su-nu it- ei 1: amelu Igj- Abgesehen von dem früheren Verpflichtungsschein, der 
na-al-ti-Fu-nu. auf ihm und seinen Genossen lastet. or 

pu-ut 3a suluppa-a’ 62 gur '5 Tilw Hllilnadin a. 5. IRi- Für die Datteln im Betrage von 62 Kur haftet EIlil- 


mut na-N. nadin, Sohn des Rimüt. (KBAB. SS. 92. 103 14, ır.) 
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Nummer 
der 
Urkunde 


Dattelforderung 


Lieferungsort 


Ausstellungstermin 








IX. 36%) 
IX. 37%) 
IX. 385) 
IX. 91%) 
IX. 92 
IX. 9 
IX. 97 
IX. 98 


3310) 
3410) 


“ 











80 Kur 
10 Kur 
10 Kur 
65 Kur 
100 Kur 
930 Kur 
100 Kur 
60 Kur 
60 Kur 
200 Kur 
1950 Kur 
1550 Kur, 4 pi 
200 Kur 
50 Kur 
1200 Kur 
267 Kur 
664 Kur, 3 (pi), 2 (bar) 
138 Kur, 4 pi 
134 Kur, 8 pi 
117 Kur, 5 (bar) 
60 Kur 
225 Kur, 2 (pi), 3 (bar) 
200 Kur 
x +14 Kur, 1 pi 
564 Kur 
500 Kur 
560 Kur 
100 Kur 
116 Kur 
227 Kur, 3 (pi), 2 (bar) 
287 Kur, 3 pi 
[. 1]5 Kür 





N) Vgl. Kotalla a. a. O. S. 563. 
haben dieselben Zeugen. 

5) Vgl. HAU., 8. 14! 

®) Dieselben Zeugen. 





2) Vgl. Kotalla a. a. O. 8. 564. 


6) Vgl. HAU., 8.15! 
9) SAG. 


au Bit-! Ba-lat-su 
alu Ad-di-ia-a-a 
au Ad-di-ia-a-a 


alu amtlu Ma-la-ha-nu 


alu amelu IR»! 
alu amelu TRpl 
alu amelu IRpt 
au Ha-tal-lu-&-a 
alu Bit-T Za-bi-ni 
alu GFa-ba-Li-ni 


alu Fa-tal-lu-ü-a 


alu Kar-Wu NIN-IB 
alu Kär-Xu NIN-IB 
alu Bit IGa-la-la-en 
alu Bit-ondu Rösu) 
au Bit-Ta-ba-lu-a-a 
alu Bit-!Ta-ba-lu-a-a 
eu Sa-. 

au Bit !Mu-ra-nu 


alu Ha-tal-lu-di-a 


alu. Ku-kur-du 


alu Fa-di-ba-tum 


alu Hu-us-si-e-ti Sa! u Bau-eris 


au Bit. . 
alu Bit-" Su-b-ra-a-a 


atu Bit Ua Il-te-eh-ri-nür-a 





. 34. J. 
4; 
he 
‚4. 

. 4. 
‚4. 
Al, 
.:4l., 
. 4. 
xAl; 
4. 
v3 
ee 

1. 

IR 

II. 

II. 


per 


II. 
II. 
II. - 


I. 
BEE 
1? IV, 
6. W. 
15. IV. 
20. IV. 
26. IV. 
26? IV. 
21. IV. 


[nn Ge SE GE ER Ge BEE GE Bo Gr ED GE ER GE GE GE SEE GE EEE GE 


je 


[2]7. IV. 





.®) Diese und die vorhergehende Urkunde 
*) Dieselben Zeugen wie in Urkunde IX. 104 vgl. weiter und Kotalla a.a. 0, 8.566 und 570. 
?) Diese und die vorhergehende Urkunde haben dieselben Zeugen. 

10) In den beiden Urkunden treten die gleichen Personen als 
Zeugen auf. Ein Duplikat der Urkunde X. 33 ist II. 41. Vgl. zu X. 33 ELEB. 8. 16. 


1* 


. Artaxerxes 





4 III. -Assnanpıung: Julius AuGaPrreL. 












































Nummer 
der Dattelforderung - 'Lieferungsort * Ausstellungstermin 
Urkunde 
X. 35 457 Kur 10 am Bät-! Ba-lat-su 1. V. 1.9. d. Darius 
X. 36 58 Kur Larak ® Be ea 
x. 37 250 Kur | am Hu-ug-si-e-ti Sa TDann-a Dean. 
X. 88 28 Kur A: A OR RRREN 
X. 39 50 Kur au Bit-I Sü-la-a a Pe Er 3 
X. 40 . 150. Kur atu Bit-I Ri-hi-e-tü eV een, % 
x. 4a "Bun Lavak ®: 2 A 
X. 2 512 Kur am Bit-! Za-bi-ni IE. I: %, 
X. 4 794 Kur iR 2, Brei 
X. 46 372 Kur 0 al Bit-IAr-za-a” Sa DIE, eye &£ 
X. 47 164 Kur au Kay-tu NIN-IB BVL 12 
X. 48 | 185 Kur, 2 (pi), 3 (bar) alu Kür-s NIN-IB BEIDE © 
X. 491) 202 Kur au Kär-tu NIN-IB m 0 2 a EN 
X. 612) 80 Kur «tu Ha-am-ma-ri IB Re Be 
UI 4 25 Kur 1 alu Bit-TZa-bi-ni > oe: ee: SET 
I. 6 68 Kur au Ma-la-ha-an-nu u Ha 125 5 ri 
I. 7 200 Kur am A-ba-az-ta-nu a VE 
I. 8 200 Kur i et Pe 2 We 
II. 103) - 150 Kur 0 alu. Bit-! Ri-hi-e-tl Dar Vlies =, 
I ı 20 Kurt) | 0 au Bit-TSü-la-a BENDER 25 
II. 18 200 Kur |. «w Ha-tal-lu-ü-a SEEN 
II. 25 | 117 Kur, 3 (pi), 4 (bar) : ran 7. [1 1.9. d. Darius 
II. 26 1500 Kur FEARIABER ONE Aaei ig. 
U. 33 71 Kur alu Ma-la-ha-nu — ar 
II. 42 70 Kur . alu. Ban-ni-e-$u “26. IV. 1.J. d. Darius 
1I. 57 166 Kur?) au Bit TApla-a ee 
ll. 61 1:.Kur®) u 15. [] 3.J.d. Darius 
II. 64 100 Kur®) us aa Ih Ve Be Ass 
-II. 82 10 Kur®) alu Tg-ni-da-nu al 20 ae u 
II. 86 ER | BE EN, A ae 
II. 151 200 Kur alu A-ba-az-ta-nu =}: IV TE] 4 m 
II. 153 100 Kur | em Ha-tal-lu-i-a BT 
1) Dieselben Zeugen wie in 47 und 48. ?) Vgl. zu dieser Urkunde später und ELEB. 8.17. 
®) In dieser Urkunde ist die Angabe des Lieferungstermins irrtümlich vergessen worden. 
i %) Hier figuriert als Gläubiger 2.1 ITi-ri-ka-am-ma mär bill Sa Tu Ellil-Sum-iddina = Tirikamma, der Haussklave 
des Ellil-$um-iddina. u ®): Gläubiger Rimüt-« NIN-IB. 


®) Gläubiger I Ri-bai a. 5. m Böl-eriba mim ardu 3a TRi-mut-"« NIN-IB = Ribat, Sohn des Böl-eriba, ‚der Sklave 
des Rimüt-NIN-IB. : i i 
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Nummer 
der Dattelforderung 
‘ Urkunde 


Lieferungsort Ausstellungstermin 








I. 161 
I. 169 

II. 174) 
II. 1762) 


60 Kur 
50 Kur 
200 Kur 
56 Kur, 3 (pi), 2 (bar) 
200 Kur 
271 Kur, 2 (pi), 3 (bar) |® 
72 Kur, 2 (pi), 3 (bar) 
512 Kur 
70 Kur 
200 Kur 
100 Kur 


au Ha-tal-lu-ü-a . d. Darius 
alu 3 amölu ha-ak-tu-tu 
II. 177 
II. 180 
I. 181 
II. 183 
IT. 185 
II. 186 
II. 187 
IT. 190 


II. 223 


alu Ku-za-ba-tum 


au Bit-! Yu Il-te-eh-la-a-a 


alu Bit-T Za-bi-ni 
atw Bit Ja-ri-bi 
fehlt 
fehlt 
alu Bit-] Za-bi-ni 


alu Bit-! Bani-ia 


Paar Er E z 


je 




















250 Kur 





An den Schluß dieser Gattung setze ich den einzigen in diesen Urkunden vorkommenden ein- 
fachen, abstrakten Schuldschein: 


X. 87. 


1 15 gur sulup[pu $a !Ri-bat] ? mötugrdu 15 Kur Datteln, gehörig dem Ribat, dem 


$a !Ri-m[ut-%« NIN-IB] °® ina muh-hi Ti“ NIN- 
IB-[uballit“] + emiwardu 3a 7 Ri-bat. 

ina bu tisritu ® Satti 4rem suluppa-a’ ® 15 gur 
ina Yuma-Si-hu 7 Sa ku-ru-ub-bu ina När-"“ Sin- 
magir ® ina-an-din. 





Sklaven des Rimüt-NIN-IB, zu Lasten des NIN- 
IB-uballit, des Sklaven des Ribat. 

Im Tischri des 4. Jahres wird er die Datteln 
im Betrage von 15 Kur im ... Maße am Sin- 
magirkanal geben. 


9 ame. mukinu,. 10% Tüu NIN-IB-nadin a. $. 1Ka-sir.. 1 ISi-lim-[iläni a. 3. 1]La-ba-si. 12 Ti 
Elli [ : ] ba-a. 1? 7 Ina-"“ sili-E-S%-me-ra a. 8. TLib-lug. 1 mim jangd. "Ahu-Fu-nu a, 3. 1Apla-a. 
15 Nippurut abu tisritu ümu [ ] '° Sattu IV ram 
!Da-[ri]J-a-mus [Sar mätäte]. 

Linker Rand: un-qu ! au NIN-IB-uballitt — Ring des NIN-IB-uballit. 

Diese Form hatten die Urkunden gewöhnlich in den älteren Zeiten. Vgl. viele ähnliche Urkun- 
den in den Texteditionen Strassmaiers. 
Aramäische Beischrift: ySlasinvus uw  Schuldschein des "Nw$t-uballit 

pan zws 8 Sohn des Musözib, (über) Datteln, 
ur pa  Kurd... 

Zur Aussprache des Namens nuns — NIN-IB vgl. Hrozny, NIN-IB und Sumer, RS. Juli 1908, 

S. 340f. Pognon, JA. 1913, 8. 409f., Jensen, Gilgamesepos I, 87. 


In mehreren Kontrakten finden wir eine Klausel, welche die solidarische Haftung mehrerer 
Schuldner statuiert.) Diese Klausel scheint in unseren Texten eine stereotype Form erhalten zu 


’ 





1) Diese Urkunde ist ein Duplikat von X. 8. Vgl. ELEB.-S. 12. 


2) Vgl. ELEB. 8. 12. 
3) Vgl. KBAB. 88. 84ff. und ferner B. R. I, 8.22 und B. R. IV, 8. 58. 


6 III. AsuanpLune: Jurrus Augaprer. 


haben: Wir finden sie durchgehends in folgender Gestalt: Isten®" pu-ut!) Sani! ana eferu na-Si-k $a 
ki-rib?) it-tir = der eine haftet für den zweiten bezüglich des Bezahlens, daß er die Forderung 


bezahlt. 


198 3.9 [ana e-te-ru], 200 5, 212 9.10, 213 9. ı0. 


II.4e.7, 228, 258.9, 57, 89 6, 109.0, 134 7.8, 156 7, 162 5, 178 s, 179 5.6, 180 6, 185 7. 3, 
Nar IL 12 9, 


121 und 176 s ist die Klausel um die 


Worte ana eterw verkürzt. II. 1989 werden die Fordetmeen wiederholt: kirib suluppa-a’ 150 gur. 


In den Urkunden II. 9, 31, 36, 41, 181 und 198 ist das als Pfand diönende Feld auch geo- 
graphisch näher bestimmt. (Vgl. änch IX. 9, 17, 37, 38, 94, X. 8, 14, 16, 17, 18, 20, 23, 26, 31, 32, 33, 


34, 36, 45, 46, 47, 48, 98.). 


1.9, N 


8 egil-Su-nu zag-pu u pi Sul-pu bit su qasti- 
'Fu-nu 9 kisäd raru Har-ri-pi-qu-du 3a ina “« Bi- 
i5-tum Sa möluyabu-ü-ra-a-tu 19 iltänu tahu?) 
su zöru Sa 1ÜuNabü-balat-su-igbi !! Fütu tahu 
wu zeru Sa TGu-sa-a-a. 


In II. 31 und II. 41 wird auch die östliche Grenze angegeben. 
ein Feld, das im Osten an das ‚königliche Feld‘*) grenzt. 


I. 31. 
° egil-Su-nu zag.pu u pi Sul-pu bit ®u gasti, 
Sa kisäd "au Har-ri-pi-qud ? iltänu tahu?) Seuzeru 
Tu Bel-ab-usur a. 8.7 "® Nabü-ga-at-ri !0 sütu tahu?) 
Suzeru Sa TKi-nu-na-a-a Sadü '! tahu?) "uzeru 
nak-kam-du Sarri. 


Ihr (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge- 
treidebau) kultiviertes Feld, ihr Bogenland am 
Ufer des Harripiqud, der an der Stadt Bi-i$-tum 
des Oberstallmeisters (vorbeifließt), im Norden 
grenzend an das Feld des Nabubalatsu-igbi und 
im Süden grenzend an das Feld des Gusai. 


Beide Urkunden beschreiben 


II. 41. 

6 egil-Su-nu zag-pu u pi Ful-pu bit Wegasti- 
Sunu 7 kisäd "@ru Har-ri-pi-gu-du 3a ina «uw Bit- 
I iu T]-te-eh-ri-nür-a 3 iltänu Fütu tahu?) ezeru 
3a 7 Wu Il-te-eh-ri-nür-a’ ? Sadü tahu?) "vzeru nak- 
kam-du Sarri. 


Übersetzung. 


. Ihr (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge- 
treidebau) kultiviertes Feld, das Bogenland, das 
am Ufer, des Harripiqud (gelegen ist), im Norden 
grenzend an das Feld des Bel-ab-usur, Sohn des 
Nabu-gätri, im Süden grenzend an das Feld des 
Kinunai, im Osten grenzend an das königliche Feld. 





Ihr (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge- 
treidebau) kultiviertes Feld, ihr Bogenland, am 
Ufer des Harripiqud, der an dem Orte Bit- 
Itehrinürä (vorbeifließt), im Norden. (und) Süden 


‚grenzend an das Feld des Iltehrinürä, im Osten 


grenzend an das königliche Feld. 


An dasselbe ‚königliche Feld‘, das einen ziemlich groben Umfang hatte, grenzt auch das Pfand- 


objekt der Urkunde 


II. 


> eqil-Su-nu zag-pu u pi Sulpu bit "tgasti- 
Su-nu ' Sa kisäd "&% Har-ri-pi-qu-du Sa ina al 
Bit-!" Ha-du-ru !! tahu?) eglu $a !Hu-da-ri tahu?) 


eglu '? 5a !Ia-a-di-ih-Elr!, tahu?) eglu 3a Sarri. 


Ja-a-di-ih-El ist der biblische Name 5xy77°). 





178. 


Ihr (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge- 
treidebau) kultiviertes Feld, ihr Bogenland, das 
am Ufer des Harripiqud (gelegen ist), welcher an 
dem Orte Bit-Haduru (vorbeifließt), grenzend an 
das Feld des Hudari, grenzend an das Feld des 
Jla-a-di-ib-El, grenzend an das Feld des Königs. 


) Über die Richtigkeit dieser Lesung vgl. Ungnad, Beiheft II zur OLZ. 1908, 8. 21. 


2) Vol. über die Etymologie dieses Wortes KBAB. SS. 89f. 


>) US-S4-DU. 


*) Wörtlich: Feld, Besitz des Königs. 36 ı2 nur Wuzeru 3a 3arri, 178 12, eglu 3a Sarri. 


5) Vgl. DJ. 8. 13°. 
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Ahnliche geographische Bestimmungen auch in 


X. 46, 


8 egil-Su-nu bit We gasti-Sunu zag-pu u pi 
Sul-pu bit se gasti-Su-nu $a "au Purädt Nippu- 


ruf 19 $a ina «lu Bit-"Ar-za-a’ tahu!) Fuzöru Fa 


x a ee er 
7Za-bu-da” 4 u tahu!) ezeru Sa Sarri ü tas-L- 
in-du 3a Frgasti-Surnu 7 3a ina «u Bit-! Ba-ha- 
ri 3a kisäd "@u Purät Nippuruf 13 tahu!) 


‘pflanzt und ihr 


Ihr Feld, ihr Bogenland, (mit Bäumen) be- 
(für Getreidebau) kultiviertes 
Feld das (am Ufer) des Euphrat von Nippur im 


‚Orte Bit-Arzä (gelegen ist), grenzend an das 


Feld des Zabuda und grenzend an das ‚könig- 
liche Feld‘ und. die Ergänzung ihrer Bogen, die 


Suzöru Sa TQu-da-a a. 3. TMu-ra-sh-u 14 Suzeru 
3a Tim Ellil-Sum-iddina mas-ka-nu suluppa-a’... 


im Orte Bit-Bahari (gelegen sind), der am Ufer 
des Euphrat von Nippur.(gelegen ist), grenzend 
an das Feld des Qu-dä, Sohn des Murasü, (ist 
das) Feld des Ellil-sum-iddina als Pfand für die 


Datteln im Betrage von... 


2.14. Die Worte % zöru 3a 7% Ellil-Sum-iddina können hier nur den Sinn haben: das voraus- 
gehend geographisch bestimmte Feld gehört jetzt als Pfand dem Gläubiger Ellil-$um-iddina. Der 
Schreiber weicht hier von der gewöhnlichen Formel ab. 


In assyrischen Urkunden begegnen wir niemals einer geographischen Bestimmung mittels der 
Himmelsgegenden. Es werden immer nur die angrenzenden Orte und Felder angegeben.?) _ 


Eng an diese Gruppe schließen sich inhaltlich Urkunden an, in denen nebst den Dattelforde- 
rungen auch Gersteforderungen enthalten sind. 


IX. 17% (1269 Kur, 3 pi suluppu und 72 Kur SE-BAR®) 


IX. 104 (680 „ 5 „ 110 , ».) 
x. 13 ( x » ” ” Yn ” ) 
X. 98 ( 1 „ 3,„SE-BARY), 16 „ suluppu) 
T.. 14 221. -, suluppu „ 18 „ SEBAR®) 
II. 19 (100 , . 5 BO n.) 
1.22 7,832,7 85. = ne „.) 
II. 109 ( 100 °„  SE-Bar®) „ 200 „  suluppu) 


Die Lieferungstermine für die beiden Gattungen sind verschieden: die Datteln. sind in ihrem 
Reifemonate, Tischri (September), abzuliefern, Gerste im Monate Aiaru (Mai). In der Urkunde X. 21 
werden außer den 200 Kur Datteln noch genannt: 60 Farratu dan-nu Sikari, dan-nu kurunnid) ma-lu-u 


tdbu — 60 Faß Bier, ein Faß voll mit Bier erster Qualität. 


Hierher mag vorläufig auch folgende Urkunde gestellt werden: 


IX. 64. 


I suluppu ma-la ina ni-si-ih-tum Sa Tu Ellil- 
Sum-iddina ? ina $atti XXAXVILI "m ina muh-hi 
1Si-da-a’ a.$ 3 Tu Nabü-da-a-a-nu na-as-hu a-di 


arkı yisannu * 3a Sattı XXXIX Fon suluppa-a’ gam- | 


rütu 5 ina 't ma-Si-hu Sa Tu Ellil-Sum-iddina 
ina Nippuri# 8 a-na TBel-Su-nu !Ilu-Sa-am-Sa-nu 
!Tat-tan-nu 7 u INa’id-"« NIN-IB inamdin®. 





1) DS-84-DU. 2) KUAR. 31, 32 und passim. 





Datteln, soviel als nisihtum des Ellil-sum- 
iddina für das 38. Jahr zu Lasten des Sidä, 
Sohn des Nabüdajänu, eingezogen wurde, diese 
Datteln wird er bis zum Nisan des 39. Jahres 
vollständig, im Maße des Ellil-sum-iddina in 
Nippur dem Bälsunu, Ilu-samSanu, Tattannu und 


Na’id-NIN-IB geben. 


®) $SE-BAR ist nach Hrozny, Anz. d. phil.-hist. Klasse d. kais. Ak., Wien 1910, Nr.5 — 3ealü die Gerste; vgl. auch 


Hincke, a New boundary Stone, 8. 308. Zu einer eventuellen Lesung 3e'u siehe TESS. I. S. 93. 
*) Der Schreiber hat in dieser Urkunde den Passus über die Zahlung der Gerste vergessen! 


5) BISAG. 


8 ; Ill: Asuaspuone: JuLıus Augarreı. 


ana ümum® a-dan-ni-su 3 la ig-da-mar-ma . (Wenn) er am festgesetzten Tage die Datteln 
suluppa- a’ la id-dan-nu ® suluppu ma-la ina ib- | nicht vollständig liefert, wird er, soviel Datteln 
bi im-me-ri-ig-qu-u 1° ap-pi 30 gur a-na I manü | noch rückständig(?) sind, nach dem Satze(?) 
kaspi inandin'r, | 80 Kur für 1 Mine Silber geben. 


u amdu mukinu., 7% Sin-nasir a. 3. 1Na-din. 7% NIN-IB-nadin a.$. ’Apla-a. 12 TBalätu a. &. 
TTi-ri-ia-a-m. 7 u Bel-it-tan-nu a. $. 1 I Bel-su-nu-U-bar a. 5. ILa-ba-si, 4 Titu Ellil-uballit a. 5. TAhu- 
Su-nu, 5 Tu Ellil-ah-iddina a. $, iu Ellil-na’id. 1% TEriba-wElhl a. £ !Sa-pi-kal-bi 17 ameln Sangü. 
!La-ba-& a. $. !Balätu. 


Nippuruf lu Sabdtu ümu 5 Fam 18 $attu XXXVIII kam TAr-tah-Sa-as-su Sar mätäte. 


Oberer Rand: dm kunukku. 7Si-da-a’. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung einer Verpflichtung, die im Laufe eines Jahres in Datteln zu zahlende 
Steuerforderung (?) im ersten Monate des folgenden Jahres an vier vom Gläubiger verschiedene Per- 
sonen zu geben und Festsetzung einer Vergütung für den Fall der nicht vollständigen Einhaltung 
dieser Verpflichtung. 

Die Höhe der Steuer wird nicht angegeben, weil sie offenbar erst auf Grund des Vertrages 
bestimmt werden konnte, 


Z. 1: ni-si-ih-tum na-as-bu wird von Clay, X. 8.238 und Ungnad HAU, 8.43, Nr. 61 zu X. 6laf. 
vermutungsweise mit ‚the apportionment‘ beziehungsweise , Anteil‘ wiedergegeben. Es scheint genauer 
dem häufigen nishu nasähu = ‚Steuer einziehen‘, sondere in assyrischen Urkunden zu entsprechen. 
Ellil-sum-iddina war, wie es scheint, mit dem Einziehen des nishu = nisihtum betraut. 


Z. 6: !Ilu-Sa-am-$a-nu — ‚Gott ist unsere Sonne‘, nicht 7% Sam-$a-nu (Clay). Vgl. den Namen 
"Ilu-Sam-&i = ‚the god is my sun‘ Johns, Ass. Deeds and Docum. 713, 2 und Tallquist, Assyrian 
Personal names, S. 99a. 

2.9: Für im-me-ri-ig-qu-u muß hier mit Ungnad a. a. O0. zu X.29» eine Bedeutung wie ‚rück- 
ständig sein‘ angenommen werden, Vgl. KBAB. S. 193, Anm. 5. Siehe übrigens noch später. 

2.10: ap-pi wohl eher gleich ana p& — vgl. ana pi = ki pi MA. 8.789b — als Genetiv 
von appu. 


Im Gegensatz zu den bisher behandelten Urkunden, bloßen Forderungen ohne genaue Angabe 
ihrer Art, stehen die nun folgenden, deren Wesen genau spezialisiert ist. Kotalla!) geht meines Er- 
achtens zu weit in seiner Annahme, daß alle diese in unseren Texten auftretenden Dattelforderungen 
nichts anderes wären als fiskalische Abgaben, die das genannte Handelshaus (i. e. Söhne des Murakü 
in Nippur) einzieht, nachdem es den Tribut schon im voraus an die Krone gezahlt hat.‘ Wir finden 
eine ganz genau durchgeführte Trennung zwischen gewöhnlichen Dareforderun en, fiskalischen 
Forderungen und Abgaben für ein Be Feld. 


II. Dattelforderungen aus dem Pachtverhältnis. 


u. 12). 
t [4]5 gur suluppu imittu egli $a Sattı I kam 45 Kur Datteln, Pachtzins eines Feldes für 
[sa] ? "Ribat a. 35. !"«Böl-eriba mw ardu $a | das erste Jahr, gehörig‘’dem Ribat, Sohn des Bel- 
7 u Eilel-Sum-iddina [ina muh-hi] ?® XHa-an-na-ta- | eriba, dem Sklaven des Ellil-$um-iddina, zu Lasten 


%) BA. IV, 8.558, . 2) Vgl, ELEB. 8. 18. 


BasvLonischw RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT Artaxerxes I. unn Darius Il. 9 


ni- a, 8. 7% NIN-IB-ab-usur 7 Wu Bel-ibni a, [S.] 
4 Tiüu NIN-IB-Eir !La-gip a. 5. 
Im NIN-IB-ah-iddina a. 3. ° !Ha-ri-za-nu "Ba- 


la-tu a. & 7% NIN-IB-ah-iddina ° !Ha-za-ad-di- \ 


ni- a. 8. TAg-ga-bi-Ele. 


ina «lu tiäritu 7 Satti Item I Da-ri-ia-a-mus . 


Sarri suluppa- -a 3 431) gur ina ""ma- -Si- -hu Sa 
TRi-bat ina u Gam-bu-la-a inamdinü m. 

sten” pu-ut Sami-i na-Sü-ü 3a kirib ittir. 
10 egil-Su-nu "uzeru zag-pu u pi Zul-pu bit u gasti- 
Surnu 1 $a ina «u Ga-am-bu-la-a-a 3a ina muh- 
hi naru Ku-te-e 12 maS-ka-nu ina pdn TRi-bat. 
amelu yazü-t Sa-rnam-ma ina muh-hi "? ul i-Sal-tu 
a-di TRi-bat in-ni-tir. 


14 ame mukinu. 7Us-pir-ru-u a, 


T iu Bel-uSallım - 





$. 1Da-ri--pir-na-. 


des Haünatani, Sohn des NIN-IB-ab-usur, des 
‚Bäl-ibni, Sohn des NIN-IB-&tir, des Lagip, Sohn 


des B&l-usallim, des NIN-IB-ab-iddina, Sohn des 
Harizanu, des Balätu, Sohn des NIN-IB-ah-iddina 
(und) des Hazaddini, Sohn des Akkabi-El. 

Im Tischri des ersten Jahres des Königs Darius 


. werden sie die Datteln im Betrage von 43!) Kur 


im Maße des Ribat im Orte Gambulä geben. 

Der eine haftet für den zweiten, daß er die 
Forderung bezahlt. Ihr (mit Bäumen) bepflanztes 
und (für Getreidebau) kultiviertes Feld, ihr Bogen- 
land, welches im Orte Gambulä (gelegen ist), der 
am Kut6 (gelegen ist), steht als Pfand zur Ver- 
fügung des Ribat. Kein anderer Gläubiger wird 
darüber Macht haben, bis Ribat (seine Forde- 
rung) erhält. 


15 ISab-ba-ta-a-a a. $. THa-ga-a. '% 1 %u Marduk- 


bel-Xu-nu a. 8. 7 Wu Böl-it-tan-nu, 17 Tu Marduk-Sum-iddina a. 5. 1Sa-gi-il-la 15 [emitu San]gü %“ Ellil- 


uballit® a. $. 1Itti-"» NIN-IB-[inia] ... 


19 farbu] ulülu ümu 13 rem , 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung einer Dattelforderung, welche als Pachtzins an den Besitzer und Verpächter 


des Feldes im Monate Tischri zu entrichten ist. 


7.1: imittw Pachtzins. Vgl. dazu Delitzsch, BA. II, 8: 385/86 und Ziemer, BA. II, 8.460. 
2.6: Das Feld ist an sechs Personen verpachtet: 


In den Urkunden II. 134 und II. 223 ist das Feld, von dem der Pachtzins zu entrichten ist, 
näher bestimmt. Vgl, die der in II, 223 ganz analoge Bestimmung in: 


I. 
46 gur suluppu imittu egli kisäd "au 2 Har- 


ri-pi-qu-du bit mas-ka-nu $a !Ri-mut-" NIN-IB 
3 a.3. 7Mu-ra-Sü-% ina muh-hi 1 Ha-an-ba-ru-ru 
a. 3. 4 IZab-di-ia u !Ki-din a, $, "Har-ra-a-ha-a. 


2. 2: bit maSs-ka-nu : ‚Pfandobjekt, verpfändetes Grundstück‘, 


‚134. 


46 Kur Datteln Pachtzins eines Feldes am 
Ufer des Harripiqudu, des Pfandobjektes des 
Rimüt-NIN-IB, Sohn des MuraSü, zu Lasten des 
Hanbaruru, Sohn des Zabdia und des Kidin, 
Sohn des Harrabä. 


Das Feld ist von seinem eigent- 


lichen Besitzer, der hier nicht genannt ist, dem Rimüt-NIN-IB verpfändet worden, ‚der es wieder . 
weiter verpachtet hat?) In II, 210°) und II. 214*) sind die eigentlichen Besitzer des Feldes genannt, 
ebenso auch I, 62°), Daß der Terminus bit malkanu geichbedentend ist mit maskand; beweist: 


Nbnd. 103. 


sn pii-sü Sul-pu bit mas-ka-nu mah-ru-: 


u ° 3a: !ldin-'wMarduk mas-ka-nu $a "Idin- 
u Marduk. 





1) Irrtümlich für 45 vgl. 2.1. 

5) Vgl. Kotalla, 
setzt a..a. O:: 26 Kur en Pachtzins eines... 
Bel-nadin sum : 


2) Vgl. BR. I, 8.18 und 19, 
BA. IV, 8. 573 und HAU,, 8.13. Kotalla hat diesen Passus der Urkunde mißverstanden. Er über- 
‚ Feldes des Mukkä, eines verpfändeten Grundstückes, Forderung des 


Und sein (für Getreidebau) kultiviertes Feld, 
das frühere Pfandobjekt des Idin-Marduk, ist 
(jetzt) Pfand des Idin-Marduk.°) 


3) Vgl. weiter, #) Vgl. weiter 8. 10. 


:®) Peiser, KAS,, Ss 101 trennt den Ausdruck bit mas-ka-nu, it ‚Grundstück' beziehe sich Sue Voraufgehende, mas- 


Kane wäre das Pfand. 
Denkschriften der phil.-hist, Kl. 59. Bd. 3. Abh. 


2 


10 III. Arsannzung: Junus Auarree. 

Dieser terminus technicus des Pfandwesens scheint sich im Laufe der Zeit gänzlich abgeschwächt 
zu haben, so daß er auch für Mobilien wie Sklaven verwendet werden konnte: Nbnd. 390 z, 1020 at). 
Oft wird mit der Angabe bit maskanu keine weitere rechtliche Folge angegeben. Es soll nur wieder- 
holt werden, daß die Gegenstände bereits einmal verpfändet waren. So IX. 82 11, IX. 99 2. 


. Zu dieser Textgruppe gehören ferner die Urkunden: 


IX. 93 500 gur suluppu imittu egli ausgestellt am 20. VI. 41. Jahr des Königs Artaxerxes \ 


x. 89 50 ,„ R a s „ Baer. 0 2 5 Eee Pre „ Darius 
X. % .suluppu imittu egli F „ 44.0 4,8, » D) 
x.109°) 18 gur suluppu imittu egli r VE: 5 E) 

X.110 30 En u e » n 16. IE 6, n ” ” 
U. 184 26 » » ” ” ” » 20. P vI 1. ” ” » ” 
A II. 212 86 » „ » „ ”» ” 13. vI 6. ” „ n ” 
11.225 100 „1PI suluppw imittu egli „ »„ 4 VIL.7T %,%, 5 n 

und 
IL 214. _ 


65 Kur Datteln, Pachtzins eines Feldes, des 
Bogens des Nabü-nadin-abu, des Pfandobjektes 
des Rimüt-NIN-IB, Sohn des Mura$ü, zu Lasten 
des Ahbusunu, Sohn des Nabü-nadin-ahu, und 
seines Gesindes. 


1 [6J5 gur suluppu imittu egli ? 3a fu gasti 
Sa Tu Nabü-na-din-ahu bit maS-ka-nu ® 3a IRi- 
mut-"= NIN-IB a. 5. !Mu-ra-Sü-u * ina muh-hi 
7Ahu-Su-nu a. $. 74 Nabü-na-din-ahu 5 u «met Ti. 


na-at-Wirl-Fu. 


ina bs wäritu SattiV Tem 6 I Da-dar-mus Sarri 
suluppa-a’ ? 65 gur ina "4 ma-Si-hu $a I Ri-mut- 
"u NIN-IB ® itti 1 gur tu-hal-lum Mb-bi man-ga-ga 


Im Tischri des VI. Jahres des Königs Darius 
werden sie die Datteln im Betrage von 65 Kur 
im Maße des Rimät-NIN-IB nebst einem Kur halb- 


’ u biltum 3a hu-sa-bi inamdinüw”, reifer Datteln (noch) an den Blütenkolben und 
den Ertrag an Palmzweigen geben. 
10 amt mukinu. IIgiiasee a. 5. ISum-iddina. 1 TTa-gi$ a. 3. TZu-za-a, !Ina-efi-öfir a, 5. 12 7 iu NIN- 
IB.ili, 1% Ellil-iddina a. 5. !Sum-iddina 13 Tin Samexmeira-hi- a. 5. 1Ha-an-da-iu, 14 amin Kunge. 
7 tu NIN-IB-Sum-igi3a®® a. 3. 1 Danni-a, 


Nippurut 15 felu] ulülu ümu 18 "am Sattu VI am 16 I Da-dar-muF Sar mätäte. 


Bemerkungen, 


Inhalt: Bescheinigung einer Dattelforderung, welche als Pachtzins samt einem Zuschlag an den 
Besitzer und Verpächter des Feldes im Monat Tisehri zu entrichten ist. . S:: 
7.8: tu-bal-lum b-bi man-ga-ga: Diese in anderen neubabylonischen Textsammlungen so häufig 
vorkommenden, schwer verständliehen Worte finden sieh. in unseren Texten nur in dieser Urkunde 
‚und noch IX. 62°), IX. 63%), X. 108°) und X. 1169). tuhallum ‚halbreife Dattel‘ Wie MA. 
S. 1151 s.v. ausgeführt wird, ist es ein im Syrischen und Aramäischen häufiges Wort. Vgl. auch 
Thesaurus Syriaeus, p. 4406b s.v. Daß diese ‚halbreifen Datteln gegessen wurden, zeigt uns eine 
Stelle im bT. Hagiga. 15b: xonw vw xorın Dax sa 124 ‚Rabbi Meir aß die halbreife Dattel und 
warf den Kern weg‘. lib-bi: Pick, OLZ. 1913, 8.29, schlägt dafür die Lesung liblibbu (515) vor, 
das ganz allgemein ‚Schößling, Zweig‘, vielleicht ‚Wipfelknospen‘ bedeuten soll. Meines Erachtens ist 
hier Wb-bi präpositional zu fassen, gleichbedeutend mit ina muh-hi II. 53 2. Rb-bi mangaga°) — ‚auf 
den Blütenkolben‘, was zu tuhallum ‚halbreife Datteln‘ sehr gut paßt. 
Z. 9: husabi ist nach Löw: ‚Aramäische Pflanzennamen‘, 8. 110, eher mit ‚Palmenzweig (abge- 
schnitten)‘ zu übersetzen als mit ‚herben Datteln‘) . en: 





1) DHW..s.v. schwankt .noch in der Lesung dieses Terminus. Die. ursprüngliche Anwendung auf Felder dürfte 

jedoch diese Lesung wahrscheinlich machen. 2) Vgl. HAU. 8. 26 und ELEB. S. 24. °®) Vgl. HAU. Ss. 131 
-*) Urkunde aus dem 38. Jahr des Königs Artax. Vgl. ELEB. 8.7. 5) Urkunden äus dem 6. Jahr des Königs Darius. 
°). Vgl. die Bemerkung P. Haupts, BA. IV. S. 574. ?) Pick, OLZ. 1913, 8. 29. id 


BAsgyLonischE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES ]. unp Darius 11. 11 


IL. 72. 


1800 gur suluppu Sa $eati " $a När Sin-magir 
2 $a Satti I]Item 1 Da-ri-ia-a-muS$ Sarri. 3a ina gät 
3 INa-ap-sa-nu ni pahätu $a Sumeli 5a När tu Sin 
a. 3. 1Idin-«Nabü * $a ina pän T Ri-mut-"%% NIN- 
IB a. 5. IMu-ra-Sb-%. 


a-ki-i 5 pi-i 3a TLib-lug a. $. TLa-ba-&i d ina 
na-as-pa-af-tum ° 3a 1Na-ap-sa-nu a. 3. 1lIdin- 
Zu Nabü suluppa-a’ 800 gur " "Idin-"Nabü a. . 
Tu Böl-it- tan-nu ina gät !Ri-mut-"" NIN-IB ® a, 
TMu-ra-St-ü ma-hir e-tir. 


. ü-Sa-az-za-az-zurma ° !Idin-"“ Nabü Sa su- 
luppa-a’ 300.gur it-ti "° !Na-ap-sa-nu a-na !Ri- 


mut-!W NIN-IB i-nam-din. 
ILib-lut a. 8. 


11 amtlu mukinu. 1 La-ba-St. 


I Tat-tan-nu mei Sin-magir a. 8. 


300 Kur Datteln von der Pachtabgabe des 
(Gebietes des) Sin- magirkanals für das 3. Jahr des 
Königs Darius, welches zu Händen des Napsanu, 
des Statthalters des linken (Ufers) des Sinkanals, 
Sohn des Idin-Nabü, ist und welches zur Verfü- 
gung des Rimüt-NIN-IB, Sohn des Murasü, steht; 

hat gemäß dem mündlichen Auftrag des 
Liblut, Sohn des LäbäSi, und im schriftlichen 


. Auftrage des Napsanu, Sohn des Idin-Nabü, die 


Datteln im Betrage von 300 Kur Idin-Nabü, Sohn 
des Bel-ittanu, aus der Hand des Rimüt-NIN-IB, 


‚Sohn des Murafü, empfangen und erhalten. 


Idin-Nabü wird die Datteln im Betrage von 
300 Kur bei Napsanu abliefern (und) für Rimüt- 
NIN-IB übergeben. 


12 Ap-la-a, 7 u Bel-ab- 


usur a. $, 7 tu Böl-ab-ugur amitu si-pi-ri Sa TGu-bar-ri, 13 1 Mu-Se-zib-"" Marduk a.3. Du-um-muq. 7“ Nabü- 
it-tan-nu a. $ 7 Tu Ellil-da-nu 4 Tu Nabü-miti-uballit“ a. $. 7 Ba-la-tu "Mi-in-ia-a-me-en a. 8. 15 I Bel- 
ab-ugur, 7 u Ellil-ki-Fir a. $, TArdi-" Ellil. "La-ba-Si 6 a, 8. "Na-din. !Danni-a a. 3, !Iddina"“« "Apla-a 
a8. 7 "u EIhl- balat-su-igbi. 17 andın Sangü 1% NIN-IB-ab-ugur a. $. ? %« Ellil-Sum-iddina. 


Nippuruki artıu $abätu ümu 25 kam 18 Sattu III km TDa-ri-ia-a-muS Jar mätäte. 


Oberer Rand; m kunukku, 1 Lib-lut a. 8. TLa-ba-si. mu kunukku. ! Tat-tan-nu amt Sin-magir a. 


S. 1Apla-a. 


Unterer Rand: mu kunukka. WwBel-ab-usur a. 3. 7 WuBöl-ab-usur. mäugi-pi-ri Sa TG@u-bar-ri mes pahätu 


Samau Akkadı"-i. 


‚Rechts: admı kymukku, Tu Nabü-it-tan-nu a. 5. 7 Wu Ellil-da-nu. ru kunukku. 1% Nabü-miti-uballit!! 


a. 5. 7. Ba-la-tu. 
un-qu ?Mu-Se-zib-""Marduk a. 5. 
1 it Böl.ab-usur. 


Linker Rand: 


T Du-um-muq. 


abnu kunukku. 7Mi-in-ia-a-me-en a. S. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung der Zahlung einer Dattelforderung, welche der Verpächter als Pachtabgabe 
von dem Pächter durch einen Stellvertreter einheben läßt. Wir haben es hier mit einer ‚Stellvertretung‘ 
zu tun, die bei den Babyloniern vollkommen entwickelt war.?) Alle Urkunden, die eine Stellvertre- 
tung enthalten, sind nach dem folgenden. Schema hergestellt: 


1. Der einzukassierende Betrag. 
2. Name des Gläubigers. 
3. Näme des Schuldners. 


4. Schriftlicher oder mündlicher Auftrag®) an einen Vertreter des Gläubigers, die Worgaeuns 


einzuheben. 


5. Erledigung. des Auftrages seitens des Stellvertreters. a) 
"7.2: $a ina qät X ‚in der‘ Hand jemandes‘ bedeutet technisch, daß eine Sache im Herrschafts- 
bereiche, in der "Macht, d. h. im Besitze der betreffenden Person ist. So II.66s, 744, 7615, 101 10, 





1) @IS-BAR. 


) Vgl. is Ausführungen -Kohlers in HAU. 8.75, $ 5. 


3) In unserer Urkunde (72) der einzige Fall, daß ein schriftlicher und mündlicher ee zweier verschiedener 


Personen vorkommt. 


4) In Urkunde IL, 2 wird ausdrücklich Beiaeh, ‚daß die ER RR zum Bokaldakr sich begeben und die Forderung 


einkassieren. Vgl. weiter 8. 14! 


28 


12 00.22, 0222 2202222 II. AsmanpLung: JuLıus. Ausapren. 


1208, 125, 1283 (ina ga-at), 1327, 133, 1374, 14523, 14623, 148 2, 1886, 193 7, 196 6, 2034, 207 5, 
217. Gleichbedeutend mit diesem Ausdruck wird $@ gät X gebraucht. So IX.782, X. 1192, 121, 
Il.3s, 34 5, 88, 95, 104 2, 110 2, 124 2, 127, 129 5, 143 5, 1897, 2042, 2164, 2192, 221 3, 229 3 2), 

2.3: Dam, daß Idin- iu Nabt, nicht aber mit Clay?) Iddina-Naba zu lesen ist, vgl. Torezyner, 
WZKM. 1910, 8.427. 

2.5: Welche Rolle Liblut und. sein  mtindlicher Auftrag spielen ‚sollen, läßt sich nicht leicht 
entscheiden. Er dürfte nur als Zeuge anwesend gewesen sein. Vgl. Z. 11. na-a$-pa-a&-tum®) (IL. 88 10, 
133 12, 201 7, 2024, VIII. 1274), die gewöhnliche Form lautet na-a$-pir-tum (X. 635, 11.53), Daneben 
finden sich Formen wie na-as-pa-tum II. 1, 91, 188 6, und synonym gamıt Si-pir- tum, I. 2% 6, und 
Si-pi-i$-tum X. 5 6. Vgl. das Wörterverzeichnis! 

2.8: ü-Sa-az-za-az-zu-ma. III ı Yn Präsens + Partikel ma, ‚legen lassen, abliefern‘. Die 3. Person 
Sing. lautet gewöhnlich u-Sa-az-za-az-ma (IL. 27 ı2, 29 11, 95 13, 130 ı2, 133 ıs, 143 % 205 u Die erste 
Form findet sich noch X. 89 s, II. 98 s, II. 188 ı2. 

27.10: Itti X usa-az-za-az-ma a-na Y inamdin. Diese Redewendung kehrt in vielen Texten wieder, 
wo ein Sklave oder ein Beamter einen Betrag für seinen Herrn in Empfang nimmt. Daß der letztere 
Teil dieser Phrase nur den Sinn haben kann ‚dies wird für Rechnung’ des Y gegeben‘, folgt mit 
Evidenz aus 


von. 1264), ©. 5 e 


1 20 gur 2 pi ae 3a ISum-iddina ? a. 5. 
! Za-bu-du®) 3a ina 'muh-hi 14 NIN-IB-uballit® 
antun gydu Fa, 1 u Ellil[-Sum-iddina]. 

* suluppa-a-an 20 gur [2 pi] °-/Rak-ki-su- 
nu märat-su Sa |... .] ° ina gat !WNIN-IB- 
uballit? etirat’* 7 ü-[Sa]-az-za-am(!)-ma itti 1 Sum- 
iddina ® fa. $.] 7“ Silli-"«. NIN- IB a-na 7 u NIN- 
IB-uballit* ? ta-nam-din. 


20 Kur 2 pi Datteln, aha dem Sum-iddina, 


Sohn des Za-bu-du ‚>) zu Lasten des NIN-IB- uballit, 


Knecht: des Ellil-$um- iddina. 

Die Datteln im Betrage von 20 Kur 2 pi: hat 
Rakkisunu die Tochter des... aus der Hand des 
NIN-IB-uballit empfangen. Sie wird (sie) bei Sum- 
iddina, Sohn des Silli-NIN-IB, abliefern und für 
NIN-IB-uballit übergeben. 


7.11: Daß Tat-tan-nu und nieht mit Clay) Tad-dan-nu zu lesen ist, vgl. ZDMG., US 8 137.. 

2.12: emötu gj.pi-ri 3a TGu-ba-ri = der Sekretär des Gubari. 

2.14: Daß die Lesung 7!“ Nabü-miti-uballit® die richtige ist, beweist uns Nebuk: 456 2. Der 
Name Mi-in-ia-me-en ist nach DJ. 8. 143% der hebräische Name fans, der wiederum dem biblischen 


fans entspricht. 


Unterer Rand: amein pahätu 3a nö Akkadit-i — Statthalter von Akkad. 


In den nun folgenden ‚Urkunden werden statt der Dattelforderungen Geldbeträge gezahlt. 


II. 211. 


ı kaspu ku-um suluppu sefan) 5a Satti 
Vram SE- -BAR] Seat Setzerätie! 2 pi Sul-pu $a 
Satti [VI]*m TDfa-ri-ia-a-mus] Sarrı 3 Sa Su ze- 
rätir! zag-pu u pi Sul-pu [sa rel Si-ra]-ki "u Bel 
* $a ina «lu Bit-! Nabü-itti-ia u... ® Sa ina gät 
TAh-hu-d-nu mtv Saknu Sa [erde K-ra]-ki Wu Bel a.S. 
TRi-bat ® Sa a-na Seatu?) ina pän ! Ri-mut-"« NIN- 
IB a. 5. !Mu-ra-Sü-ü. 





1) KBAB. 8. 18ff. 2) Im Verzeichnis d. E. =. v. 


Silber für Datteln, Pachtabgabe für das 
5. Jahr; Gerste, Pachtabgabe von den (für Acker- 
bau) kultivierten Feldern für. das 6. Jahr des 
Königs Darius, die zu den (mit Bäumen) be- 
pfanzten und (für Getreidebau) kultivierten Fel- 
dern der Siraki-B&l-Leute (gehören und) im Dorfe 
Nabü-ittija und . . (gelegen sind), zu Händen des 
Abbunu, des Vorstehers der $iraki-B&l-Leute, Sohn 
des Ribat, welche gegen Pachtabgabe zur Verfü- 


- gung des Rimüt- a IB, Sohn des Murasü, stehen. 


3) Vgl. Jensen, ZA. VIIL 8. 181. 


) Vgl. HAU. 8. 22, Nr. 29. Auch die Urkunde X. 56 (HAU. Nr. 30) kann als Beweis dafür AIPnEN, 


5) Später statt dessen Sili-NIN-IB. 


°) Im Vz.d. BE. =. v. 


7) GIS-BAR. 


BapyrLonıschet RECHTSURKUNDEN. AUS. DER! REGIERUNGSZEIT -ARTAXERXES I. unn Dariıvs II. 13 


T kaspu ku-um subüppu Seatu!) 3a. Satti V’ram- 


SE- BAR seat!) 8 deu zerätip! Sa Satti I kam I Da: 


3T- 10- a-mus: Sarrt a-ki-i $q- -ta-riPl. Fu u 3eati 
9 ZAh-hu-ünu amdugak-nu 3a mil si-ra-ki "u Bel. 
10 ina gät TRi-mut-"" NIN-IB a. 3. !Mu-ra-Sü-U 
1 ma-hir e-tir. 

12 amelu mukinu. Ts Ellil-ki-Sir a. 
! Ra-hi-im-Elr! a 


- Silber für Datteln, die Pachtabgabe für das 


5. ‚Jahr, Gerste; die Paehtabgabe von den Feldern 
für das’ 6. Jahr des Königs’ Darius hat Ahhunu, 


der Vorsteher: der Siraki-B&l-Leute, gemäß seiner 
Pachtabgabeqguittungen aus der Hand des Rimät- 
NIN-IB empfangen ‚und erhalten. 


. TArdi-w Ellil. '? IIdin-" Marduk a. $. "Uballit-su-"* Marduk. 
a. $, 14 IRi-bat. !Ki- din. Bel amilumär biti Sa !Za-ta-me-e. 15 7 iu Bill. PR apIn as. 


'1Ka-sir, 16 ameim Sangd Tüu NIN-IB-ab-usur a. 8. I iu Hlll-Sum-iddina. 


Nippuruli 17 aba nisannu ümu 18 "am Sattu VI *em IDa-ri-ia-a-muS Sar mätäte. 


Oberer Rand: 


Unterer Rand: 
TRi-bat. 


Linker Rand: 


ungu hurägi "Ah-hu-i-nu mdu Sak-nu Sa mölu Si-ra-ki Sa Wu Bel. a, 5. !Ri-bat. 
abnu kunukku. "Idin-"« Marduk a. $. 1Uballit-su-"“ Marduk. un-qu ?Ra-hi-im- Eu a8. 


ungu huräsi 1 Kidin-u Bel amt may biti Sa 1Za- ta-me. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung der Bezahlung einer Geldforderung an Stelle einer Ditelchald, und einer 
Gersteforderung, als Pachtzins eines Feldes, das Eigentum der Siraki-Böl-Leute ist. 
Aus dieser Urkunde ist zu ersehen, daß der Tauschhandel .in dieser Zeit noch. im Umgang 5 war. 


Statt mit Datteln wird mit Silber gezahlt. 


Darius 282 wird ein Rind für 16 Kur Datteln verkauft 


oder vielmehr vertauscht. Aus einigen Urkunden ist es ae das gegenseitige OR FErDölinIE von 


Datteln und Silber festzustellen. 


Kur ==4l; Schekel er Zeit Nabü-na’ids] 


1 

1, =2 „ Bl.J.d. Artaxerxes] 
1 Pr =3 3 139. mn. ” ] 
1,„= 11% ” [3.,» Darius ] 
ı,„=2 „ [Tyan] 
1 n =2 „ [2y» ”... ] 
1l,n„=3 „ [las i; 


VII. 39. 4 Kur = 2 Silberschekel ca. = 5 Mark) 
IX. 28%. 15 „ =! Mine = 30 Schekel. 
-I%..:68.. 102, ya FM 
X. 8. 0, = 1 — 60 e 
X. 124.°) 15. Br Us A 30 ” 
H. 58 2, ee: .« 
1.226. 40 „. = 2 Schekel 
7.14: TKi-din-u Bel amttu mar biti = Kidin-Böl, der Haussklave. 


Die Verpachtung eines Feldes, verwaltet von demselben Abbunu, enthält Urkunde n. 9. Hier 


fehlt nur die Angabe der Größe und der Art der: Pachtabgabe. 


Wie üblich um diese Zeit noch der Tauschhandel von Datteln und Silber war, ersehen wir aus 
der Urkunde IX. 68. Die Schuld: ist in Silber angegeben. Die Tilgung der Senuld aber er durch 
die Lieferung einer- gleichwertigen Quant von. ‚Datteln. 


Rx 68. 


ı Ij,mand kaspi ga-luü 3a TTi-ri-ka-mu 
? amölu mär biti 3a 7“ Ellil-Sum-iddina ina muh- bi. 


84 "* Amurru‘)- -eir a. $ 7 Wu Bel-it-tan-nu. 

%ina Satti XL Fam 10 gur suluppu ina 3im 
5 kaspa-a’ 1/g man& ina ®*ma-Si-hu 3a ’Ti-ri-ka- 
mu ° ina “« Malahanur! i-nam-din. 

"TS... $attu]' XLFem ina Satti?) 5 gur su- 
luppu ® 2 .] "Ti-ri-ka-mu_ ina-an-dın. 


1/, Mine geläutertes Silber, gehörig dem Tiri- 
kamu, dem Haussklaven des Ellil-sum-iddina, zu 
Lasten des Amurru-&tir, Sohn des B£l-ittannu. 

Im XL. Jahr wird er 10 Kur Datteln als Be-. 
zahlung für das Silber im Betrage von ?/, Mine 
im Maße des Tirikamu im Schifferdorfe geben. 

. jährlich wird. 5 Kur Datteln 
Tirikaniu- geben. 


Von Zeile. 9 bis Schluß, Lücke. 





1) GIS-BAR. 2) DHuW. 8. 9, 


3) Vgl. HAU, Nr. 85. 


*) KUR-GAL: 5) .MU-AN-NA; 


14 sa se ne III. ABHanpLune: JuLıus: AUGAPFEL. 


‚Reverse: 2 «mitu mukinu. TZab-di-id a. 8. 


Tu Bel-zelr-ibni]. 


3 TApla-a a, 7 üu NIN- Pinädin. 


7.4 NIN-IB-nadin a,3, 7 ia Ellil-Sum-ibni. * Titu Nergal-nadin- -ahu a.5. 1 Andi. EIN. aa.s, 5 IBäl- 
Su-nu. 7 zu Bylilät-tan.nu a; 8,1 u Lamassu (P)-nadin. 6 ame Sangü 7 u Sin-na-dinsahu a. 3, a Bau: 


Nippuru® 7 artu yaraksamnu‘ümu 21em Sattu XXXIX kam 8 IAr-tdh-Sa-as-su Sar mätäte. 


Linker Rand: supur 7 iu Amurru-elir. 


Bemerkungen. 


2. 1: ga- ni ie ehren, \ Hrozny, BA. II. 8: 546.. 


Hierher gehören noch die Kontrakte II. 2, 201, -209. Datteln sind für ein Feld zu liefern, das 
an.eine bestimmte‘Persgn verpachtet ist. In diesen drei Urkunden fehlt’ die genaue une daß die 


Datteln als Pachtabgabe entrichtet werden. 


1.2, 


! suluppu 3a egläte?! Sa “min ga-ar-du .. 2.5@ _ 
$äd "@4 Nam-ga-ri-dür-"« Ellil kis dd rärı Purät- ua 
en, 3 5a Er T Bi-ga: a a.S, 1Qud-da-a-a uw 


1 Sa-ra--Elpl a, & Zlm-za- . .. au amitu i-na-at- 


ta-t-Sumnu $a ina' Ban i We EINl- Sum-iddina 5 a8. : 


I Mu- ra-su- d. 
 & Y : 

IBi-sa-a u !Sa-ra--Elr! u mel ki-na-at-ta-t- 

u Pa-ki-i Si-pir-tum 3a Si- ha-a” amtlu 4h-$alda-ra- 

pamu.?- [a. 8] TAhu-Su-nu emötw $gk-nu 3a @mölu ga- 

ar-du u. !Ardi- ia.® a,$, 7Bul-lut. ina muh-hi 

I iu EUlil-Sum- „iddina, il-li-ka-nu. 

? suluppu egläter! Zu’ äti TBi:sa-a u TSa-ra-- 
Elrt 10 4 amiw ing-at-ti-Sunu ina- gt Tu EIhL- 
Zum- iddina a. 5. 7Mu-ra-[Sü-4]  mah-ru- eti- 
y ru, 


‚i-Sa-az-za-az-zu.ma ? !Bi- -sa-a U re: "Eli. 
u onöu Tima-at-ta-ti-Sunu 3 5a ‚suluppa-a’ sa. eg--. 
läter! 3a ga-ar-du itti TAhu-sumu u 1 TArdi-ja 


ana, 2 Mu EI -Sum- -iddina . L- nam- ‚din, ” 


15, amtlu meine; 7; Au Böl-er-iddind‘ dazänu [8a] me-e: Sa "När Um. ,T, 
. 1 IAp- -Ia-a a. $, 1 Wu E-a-ibni] TRi-bat a,'$. 4! Bel-epus®.. 18 7St-Lim-ilani[P]:as 8. TLarbasi. 


ben "Na. 


"Sohn des Imza- 
| zur Verfügung des EINl-S Sum- a Sohn, des 


... Datteln von den Feldern der ga-ar-du, die 
am Ufer des Namgari-dür-Elil (gelegen sind) 


und am. Ufer:des 'Ehphrat von Nippur, zu Hän- 


den des Bisd, Sohn des’ Qüdai und des Sarä-El, 
. und ihres Gesindes, welche 


Murafü, stehen. 
Bisa und Sarä-El und ind) ‚Gesinde sind 


"gemäß. dem Aufträge ‘des -Sätrapen 'Sihä,. Sohn 


des Ahusunü, des Vorstehers der‘ Krieger(?), und 
des Ardia,.Sohn des. Bullut, zu Ellil- Sum-iddina 
hingegangen. 

Datteln von den ‚betreffenden. Feldern haben 
Bisä und Sarä-El und ihr Gesinde aus der Hand 
des Ellil-sum-iddina, Sohn des Muraktt, au, 
und erhalten. , 

"Bisä und Sar- El ai sb ERTTE worden 


. die. Datteln. .der ‚Felder der Krieger‘(?) bei Ahu- 
"Sunu und Ardia abliefern or für Ellil-$um- 
-iddina. übergeben. . i : 


1“ 6, Erdba-tn HILL. a8. 1 Ali. 


’Danni-a a. 3. !Iddinar««, 1% I iu Na-na-[a]- us a. 8. Tüu NIN-IB-iddina. 2° emötw Sangü 7% NIN-IB- 


ab-usur a, $, 7 u Ellil-Sum-iddina. 


Lippe! “ 


BE ‚Um I1rem. Sehe fr e$ Sarı may "Da- a[-ri-ja-a-mus. Sar. ‚mätät]e.. 


Oberes Ende: am kunukku.. z m Böl- Pe a. 8. 7Apla: a. 


‚Linkes, Ende: ‚gupru FR Bi; -ga-Q. u. .[’8a Joe -Elet, 


emauneh 


. Inhalt: Bescheinigung einer Datiolforderung, deren‘. Höhe‘ Seht snepehäii ikt,. als Pacht eines 


Wälder: £ 


genaue Angabe der Eigentümer des Feldes und Bestimmüng: ‘der Einheber- dieser . Forderung, 


die sie dann dem Besitzer des Feldes. abzuliefern, haben. - 





Ö)) Bessör-wäre:Tihr Gesinde, '- 


--2)Einzahl statt der Mehrzahl.” 


3) MU/-SAG-NAM-LUGAL-E].“ 


BaApvLonısohs RECHTSURKUNDEN . AUS. DER: REGIERUNGSZEIT .ÄRTAXERXES 1]. UND Darıus LI. 15 


2.6; amätn ah-$a-da-ra-pa-nu [ah-$a-ad-ra-pa-nu IL. 217,11], biblisch auaytonx Satrap, Esther. 31, 
8s, 93, Ezra 8 ss, hier zum ersten Male in babylonischer Umschrift belegt. 
2.8: illikanu ist eine ungewöhnliche Form. EZ P. pl. feminini. Es ist aber immerhin, Such mög- 


lich, in ihr eine Dualform zu erkennen. 
2.15: 


 Kanals..... 


Bel-zer-iddina daidnu 5a me-e Sa Närtw. 


. = Bel-zer-iddina, Richter des Wassers des 


Den gleichen Inhalt behandeln folgende Urkunden, von denen hier der zu leistende Geldbetrag, 
die Höhe und Art der Dattelforderung, für die der Geidbetrag als Äquivalent zu zahlen ist, und der 


 Ausstellungstermin zusammengestellt sind. 





Urkunde Geldbetrag 


Äquivalent von 


Ausstellungstermin 








28: 
90%) 

. 107 
53 
70 
97 


1), Mine Silber 
5/, Minen „ 
51/; ” ” ) 
8Sckell „ 9) 
12 ” .n 
1 Mine 15 Sekel Silber 
1 Mine Silber 














15 Kur Datteln 





6.:VIIL. 31. J . d. Artaxerxes 

„ . Pachtabgabe | 27. VIII 4., „ 

5 fehlt 

[] VOL 2.J.d. Darius 
22. IX. [ !. »»9 ” 

fehlt 

4.J.d. 


Darius 


‘ Darius 








III. Fiskalische Dattelforderungen. 
TI. 198. 


1 150 gur suluppu $a ?Ri-mut-"" NIN-IB a. 5. 
TMu-ra-$ü-u ? ina muh-hi !Har-ra-ma-hi> 7 !u Sa- 


mesmö.ba-rak-ku a 3 7.%« Nabü-na-din märe?: 5a 


Ilgesasee u belemaus) isu gasti-Sumnu * gab-bi Sa 


amöis ha-ta (!)-at-ri 3a bit “mölu Pab-ur-ra-ti. 


5 ina. aba tisritu Sattv IV Fam 1 Da-ri-ia-a-mus 


Sarri ° suluppa-a’ 150 gur ina "*ma-Si-hu T 3a 
IRi-mut-"« NIN-IB ina «uw Bit-TA-du-ru inamdi- 
nu, 
nüö- 
8 iSten” pu-ut Sani-i ana e-te-ru na-Si-G ° Sa 


ki-rib suluppa-a’ 150 gur it-tir. 


egqil-Su-nu 1° zag-pu u pi Sul-pu bit "se gasti- 
Su-nu 1: 3a kisdd "@% Har-ri-pi-qu-du Sa ina *“ Bit- 
TA-du-ru ? mas-ka-nu suluppa-a’ 140%) gur ina 
pän !Ri-mut-"« NIN-IB. 3 ent Past! Sa-nam-ma 
ana muh-hi ul i-Sal-lat a-di TRi-mut-"= NIN-IB 
14 ya-Sh-us-su in-nif-W-ir. 





1) Ygl. HAU. 8. 57. 


2) ga-lu-d ‚geläutertes‘, 
*) Fehler für 150 gar. 2er 


150 Kur Datteln, gehörig dem Rimüt-NIN- 

. IB, Sohn des Muras$ü, zu Lasten. des Harramahi 
und Sames-barakku und Nabüi-nadin, den Söhnen 
des IgiSä, und aller ihrer Bogenleute, die zu dem 
_batru des Hauses des Oberstallmeisters gehören. 

Im Tischri ‘des 4. Jahres des Königs. Darius 
werden sie die Datteln im Betrage von 150 Kur 
im Maße des Rimüt-NIN-IB im Orte Bit-Aduru 
geben. 

Der eine haftet für den zweiten bezüglich 
des Bezahlens, daß er die Forderung von 150 Kur 
Datteln bezahlt. 

Ihr (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge- 
treidebau) kultiviertes Feld, ihr Bogenland, das 
am Ufer des Harripiqudu in dem Orte Bit- Aduru 
(gelegen ist), steht als Pfand für die Datteln im 
Betrage von 140%) Kur zur Verfügung des Rimüt- 
NIN-IB. Kein anderer Gläubiger hat darüber 
Verfügungsrecht, bis daß Rimät-NIN-IB. seine 





Forderung erhalten’ hat. 


%) Nachlässige Schreibung.' Es soll heißen mi del. 


16 2. un... : IHG Agmannuung:-Junsus: Augarsanı 


»suluppu. ku-um ''® kaspi 3a ama ül-ki 1% $a | Die Dattelh sind das Äquivalent des -Silbers, 
Sarıi ana TPi-bit-ku-ussu 1 mi pag-ga-du 3a |: das als Lehenssteuer des Königs dem Pibitküsu; 
Ti Amurru-Ssum-iskun 18 amitu Sakenu-Su-nu nadnare.. | dem Beamten des Amiurru-$um-iskun, ihres Statt- 

halters, gegeben worden war. u 
and mukinu, "Pi:bit-ku-uS-su ent yag-ga:du 3a Tu Amurrü:fum-iskun % emtti xukmu Ka bit imen pab- 
ur-ra-a-tl a. 3. TSa-har-tu-ru. ?! TApla-a a, 5. Tu Ellil-uballit-su. !'w Ellil-ki-fir a. 5. IArdi-W EIN 
»? 1724 NIN-IB-nasir. a. 3. 74 Nab&-ah£erl-iddina. TBöl-su-nu a, $: 7 "= NIN-IB-nagir. 3 INi-din-ta-a 
amtlu yag-ga-du 3a! u Amurru-sum-iskun $a ana muh-hi ®4 bit amötu Sakmi mäti. T.Danni-a a. 5. !Iddinar«a, 
!Im-bi-ja a. 5. 25 IKi-din. 26 ame Sanga Tu NIN-IB-ab-usur a. $. 1 "u Ellil-sum-iddina. 


Nippuruk «tu tebötu ümu 24 kam 27 $attu III *am I Da-ri-ia-a-mus ar mätäte, 


Oberer Rand: un-qu 'Ni-din-ta-a "Eu pag-ga-du 3a 1% Amurru-Sum-iskun a, 5, 7 Wu Bel-uballit-su, 
Unterer Rand: un-gw !Eriba-" Ellil a. 5. 7 Wu Ellil-ba-na mu kunukku, ? u EIil-Ri-sir a. £ TArdiw EIN. 
Linker Rand: «we kunukkı, 7 u Pi-e-bit-ku-us-.Iu ame pag-ga-du 3a 7 Hu Amurru-Sum-iskun. | 


Rechter Rand: «m kumukku. TBEl-Su-nu a, & 7 u NIN-IB-nasir, 
nu kunukku, lApla-a a. 3, ? "u Eilil-balat-su-igbi, 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung einer Dattelforderung als Rückerstattung für den königlichen Tribut, den 
das Geschäftshaus (i. e, Söhne des Mura$ü) im voraus für gewisse Personen bezahlt hat; Angabe des 
Lieferungstermins und Lieferungsortes, sowie Bestimmung eines Pfandgrundstückes, das bis zur Tilgung 
der ersten Schuld mit keiner neuen belastet werden darf; Spezialisierung der Dattelforderung.!) 

2. 19: TPi-bit-ku-us-Su mdts pag-ga-du Fa 7 u Amurru-Sum-iskun amtu Kakmu 3a bit min ab-ur-ra- 
a-tu —= Pibitkussu, der Beamte des Amurru-$umiäkun, des Statthalters des Hauses des Oberstallmeisters. 

7. 23: !Ni-din-ta-a mu yag-ga-du 3a ? "u Amurru-$um-i$kun 3a ana muh-hi bit anilu $akmi mäti — 


Nidintä, der Beamte des Amurru-Sum-iskun, der über das Haus des Statthalters des Landes (gesetzt ist). 


Ähnliche Spezialisierung der Dattelforderung in den Urkunden II. 40, 89, 179,9) 


IL, 40. | ' | 
12 [sulup pw Sim kaspi 3a ana il-ki 38 [5a Die "Datteln sind die Bezahlung für das Sil- 
Sarri] u mimma na-da-na-a-tü Sa bit Sarri 4 [ina | ber; das als Lehenssteuer des ‚Königs. und für 
muh-hi "v]gasti-Su-nu nadna*“, er die sonstigen Abgaben an das königliche Haus, 


lastend auf ihre Bogen, gegeben wurde. 


II. 89, 
" suluppu ku-um kaspi ? 3a a-na mtugak- | : Die Datteln, sind das Äquivalent des Silbers, 
nu-Su-nu.ana muh-hi-Sunu nadna”, das ihrem Vorsteher, lastend auf ihnen, gegeben 
wurde. j 


II 179. . 
10 suluppu Sim kaspi 3a ana il-ki 3a Sarri Die Datteln sind die Bezahlung für das Sil- 


1 ana muh-hi-Su-nu nadna”, ber, das als Lehenssteuer des Königs, lastend 
sn auf ihnen, gegeben wurde. 





1) Vgl. dazu Pognon, JA. 1913, 8. 407£. 2) Vgl, auch die Urkunden IX. 94*, 95, 96, X. 51,.57 und 195. 


BasvrLonische RECHTSURKUNDEN AUS: DER REGIERUNGSZEIT ÄRTAXERXES I. unp Daris II. 17 


Andere fiskalische Spezialisierung der Dattelforderung in den Urkunden X. 61. 62, II. 194 


und II. 162. 


.X. 61.) 


12 suluppu Sim kaspi lu-bu-us3 u ü-nu-tü ina 
sipri?) 5 3a a-na a-la-ku a-na Uruk" nadnar- 
sSunu-tl. 


Die Datteln sind die Bezahlung für Silber, 
Kleidung und Ausrüstung auf einer Reise, das 
ihnen für den Weg nach. Uruk. gegeben wor- 
den: war. 


Ausstellungstermin: 18. X. 2. Jahr des Königs Darius. 


X. 62.3) 


10 suluppu Fim (kaspi) si-di-tum swbätu Ju-bu- 
us 11 u ü-nu-tü ina Sipri?) ana si-bu-tü Sa Sarrı 
a-na a-la-ku 7 a-na Uruk nadna"-$u. 


:e-lat ü-ü-tim mahritumtum 13. 5a ina muh- 
hi-Su. 


Die Datteln sind als Bezahlung für (Silber,) 
Proviant, Kleidung und Ausrüstung auf einer 
Reise in Angelegenheiten des Königs, um nach 


- Uruk zu gehen, ihm gegeben worden. 


Abgesehen von dem früheren Verpflichtungs- 
schein, lastend auf ihm. 


Ausstellungstermin: 24. X. 2. Jahr des Königs Darius. 


Bemerkung. 


Z.12 und 13: Die bekannte Vorbehaltsklausel: ‚Wenn jemand immer neue Schulden machte, 
pflegte man in dem neuen Schuldscheine kurz auf die früheren zu verweisen, damit es nicht schiene, 
als ob der neue Schuldschein die alten aufzehre und ihre individuelle Existenz vernichte.‘ BR. I. 
8.13. Vgl. auch KBAB. 8. 80ff. Diese Klausel findet sich auch noch IX. 31 1s, II. 93 9. 10, 109 >, 
127 9, 162 u, 194 ı2 etc. 


II. 194. 


10 suluppu [im] "* kaspi wbätu Iu-bu-uS gi- 
di-tum u ü-nu-tü ina Sipri?) 3a [ana a-la-ku 
a-na Uruk" nadna"-Su]. 


12 e-lat d-il-tim mahriftim 3a ina] muh- 
hi-Su. 


Die Datteln sind die Bezahlung für Silber, 
Kleidung, Proviant und Ausrüstung, die ihm auf 
einer Reise für den Weg nach Uruk gegeben 
worden waren. 

Abgesehen von einem früheren Verpflichtungs- 
schein, lastend auf ihm. 


Ausstellungstermin: 23. X. 2. Jahr. 


I. 162 (sehr lückenhaft). 


9% [sulu]ppu Sim kaspi lu-bu-uS [si-di-tum u 
dnu-]tü . . . ana a-la-ku a-na Uruk“i 1 [nad- 
na-Su-nu-tü. 

e-lat ü-il-timPp! mahridtimr! $a ina muh-hi- 
Su-nu.f) 


Die Datteln sind ihnen als Bezahlung für 
Silber, Kleidung, Proviant und Ausrüstung... 
für eine Reise nach Uruk gegeben worden. 

Abgesehen von den früheren Verpflichtungs- 
scheinen, lastend auf ihnen. 


Ausstellungstermin: 17.? X. [ ]. Jahr. 


Es handelt sich hier um ein aes militare, um Geld für Kleidung, Ausrüstung, Wegzehrung, 
Leistungen für einen Heereszug oder für eine Reise zu Militärzwecken nach der Stadt Uruk.?) Wie 
in Rom, so wurde auch in Babylonien das Ausrüstungsgeld der Soldaten auf gewisse Personen oder 
Gemeinschaften, als Abgabe von Feldern, aufgelegt. 





1) Vgl. HAU. 8.18, Nr. 23, und ELEB. 8. 17. 2) QI(N). 5) Vgl. X. Einleitung, 8. 33. 
.*) Auf dem Originale zwischen Zeile 11 und 12! 5) Vgl. BR. IV. 8. ski. 
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh. 3 


18 III. Assanptune: JuLıus Avugarrer. 


Näheren Aufschluß über diese einzelnen Details gibt uns die Urkunde 


IL 114. . 


! I manü kaspi 2 gur SE-BAR i-di.u [si-] 
di-tum [gam]-ri ? Sa 3 emölusäh Sarrı Sa ana 
a-la-ku ana... ? Sa Satti VI*@m I Da-ri-ia-a-mus 
Sarrı 3a Fr zöru zag-pu * u pi Sul-pu ? Fa ist ga- 
Säter! ü-Sh-uz-2a--e-t [u] pa--si-e-ti 5 Sa mölu ha- 
ati 3a wmdtu gy-Sa-nip! Sa bit amölu yab-L-ra-a-tü 
6 Sa ina pän !Ri-mut-"" NIN-IB a. £ 7Mu-ra-Sü-%. 


T kaspa-a’ I manü SE-BAR-a’ 2 gur i-di u 
si-di-tum 8 gam-r[i 3a 8 mölu sab Sar]ri Fa Satti 
VIrm IGi-ir-tü-na ? [ende Saknu Sa emdtu 34-3a]-mirt 
Sa bit mit yab-d-[ra-a-tü] 1 a. 8. TGr-ir-ti-na- 
ina gät TRi-m[ut-"= NIN-IB] " a. $. 7Mu-ra-Sü-ü 


ma-hir e-tir. 


12 amelu yukinu. 7 Tu Na-na-a-iddina ... . 


Etwa Z. 13—15 große Lücke. 





1 Mine Silber, 2 Kur Gerste, der Lohn und 
die gesamte Wegzehrung dreier Königssoldaten für 
eine Reise nach... für das VI. Jahr des Königs 
Darius von dem (mit Bäumen) bepflanzten und 
(für Getreidebau) kultivierten Felde, von den... 
und... Bogen des hatru der $u$ani des Hauses 
des Oberstallmeisters, welches zur Verfügung des 
Rimüt-NIN-IB, Sohn des Mura$ü, steht. 

Das Silber im Betrage von 1 Mine, Gerste 
im. Betrage von 2 Kur, den Lohn und die ge- 
samte Wegzehrung der 3 Königssoldaten für das 
VI. Jahr hat 'Girtun& der Vorsteher der SuSani 
des Hauses des Oberstallmeisters, Sohn des Gir- 
tunä, aus der Hand des Rimüt-NIN-IB, Sohn 
des Mura$ü, empfangen und erhalten. 


16 amelu Sangü Tülu NIN-IB-ab-usur a. 3. Tu Ellil-Sum-iddina. 


Nippurut tu addaru arkü " ümu 20 em $attu V.*) 7.Da-ri-ia-a-muS Sar mätdte. 


Oberes Ende: “ru kunukku. TBa-la-tu a. 5. 1 Bel-Su-nu. 
Unteres Ende: “= kunukku. ! Ki-din-"“ Sin a. 3. 7La-gip. 


un-qu siparru IGi-ir-tü-na-” mt Sak-nu Sa emölu $4-Sa-nir! Ia bit min yab-ü-ra-a-tl. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Quittung über empfangene Abgaben eines bestimmten Feldes nebst Spezialisierung dieser 


Abgaben als ‚aes militare‘. 


2.4: gasäter! d-Sö-uz-za.e-ti u pa-'si-e-ti. Der Sinn dieser näheren Bezeichnung des ‚Bogen- 
landes‘ läßt sieh vorläufig nieht bestimmen. Vgl. die im Wörterverzeichnis angeführten Stellen. 

Unteres Ende: un-gu siparru IGi-ir-ti-na- mt zak-nu Sa mölu z4-Ka-nir! Sa bit md Pab-K-ra-a-tü 
-—= Kupferring (des) Girtunä, des Vorstehers der Susani des Hauses des Oberstallmeisters. 


Den gleichen Gegenstand behandelt auch Urkunde II. 54, von der aber nur die ersten Zeilen 
erhalten sind. Die Urkunde weist die Form der ‚Zwiesprache‘?) auf und wurde ausgestellt am 


20. X. 2. Jahr. 


Einen Dattelverkauf, den einzigen in den bearbeiteten Sammlungen, behandelt Urkunde 


H. 


1.40 gur suluppu Sa ina *“ Kab-tal- [lirim ]- 
mi-[Si](?) ? Sa Satti VIIram I Da-ri-ia-a-mus Sarri 
Sa ina Wgasti Sa 3 T..-F-ü-a Segastu Sa !Na- 
din su gastu % 5a I. .„-la-i-tu-ru-ü Sa melu ha-at-ri 





!) Das Determinativ kam vom Schreiber vergessen! 


226. 


. 40 Kur Datteln, die im Orte Kabtallirim- 
miSi für das VII. Jahr des Königs Darius, die auf_ 


. dem Bogen des ..... ‚ dem Bogen des Na- 


din, (und) dem Bogen des des hatru 


2) Vgl. über diese Form der Urkunden weiter $. 20. 


Bapyronıscns RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGsZEIT Artaxerxes I. unp Darius 11. 19 


Sa amdlı zi-Sa-ni-e 5 3a bit milu Sak-nu-tü Sa 3a 
gät !Lul-gi-ja emöu Sak-nu 8 3a bit md Sak-mu-th 
a. $ Tiw Böl-eriba. 

TLul-gi-ia ° [su]luppu 3wätir! a-na 2 mane 
kaspi a-na ® Sim gam-ru-tu a-na TRi-bat a.5.1 Wu Bel- 
eriba ? fid]-din. 

kaspa-a-an 2 man& 3a |... .*]"gastu !° [Sa 
1, -S0-Jü-a We gastu Sa !Na-din Wegastu 1 [Sa 
Ans ‚] "Lul-gi-ia ina güt "Bi-bat 1? [ma-hir 





der $uSan& des Hauses der Statthalterschaft(?), zu 
Handen des Lulgia, des Statthalters des Hauses 
der Statthalterschaft(?), Sohn des Böleriba, lasten. 

Lulgia hat diese Datteln für 2 Minen Silber 
zum vollständigen Preise dem Ribat, Sohn des 
Böleriba, verkauft. 

Das Geld im Betrage von 2 Minen Silber 
für... des Bogens des ..., des Bogens des 
SERIE Sr Syke hat Lulgia aus der Hand des 
Ribat empfangen und erhalten. 


18 amilu myukinu. 1Sab(P)-na-tü a. !Bi-e-su 14 1 u Bel-etir" u u Sqmesmes-li-in-dar 5 uw T.BEl-ötir- 
iu Samas apier! 3a 1 iu Samas-Sar-uballitt 36 IWW NIN-IB-Eir u 7 Wu Böl-ibni apler 3a TApla-a. Tf... 
17 4] TBöl-Sum-iddina aplr 5a "Zab-di-ja 18 7 iu Böl-ötir u 7 u(Sames)-ba-[rak]-ki apler sa !Sam-Sa-a. 
19 Tütu Samsa-a-a a. $ TAb-di-"« Mil-hi 7° mein Sangt 14 NIN-IB-bel-ahert-Su a. 8. 7 “Upahhir-"« Elll. 


Kab-tal-lirimu .... 


v 
Oberer Rand: «me kunukku. !Lul-gi-ia a, 3. 1%“ Bel-eriba. un-qu 7 «Sames"®-Li-in-dar a. 8. 


Sar-uballit®, 
Unterer Rand: “mu kunukku. !Böl-Etir-« Samas. 


Linker Rand: ! u Samsa-a-a a. 5. TAb-di-« Mil-hi. 


21 arbutisritu ümu 14am Sattu VIT*en IDa-ri-ia-a-mus Sar mätäte. 


y 


v 
T üu Samas- 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung der Bezahlung einer gekauften Dattelmenge nebst Angabe des Ortes, 


woher die Datteln genommen wurden. 


Schließlich bringen wir noch drei Urkunden 


II. 


1 21 gur suluppu $a ?[Ri-Jbat a, 5. ' "u Bel- 
eriba ? amötu qrdu 3a TRi-mut-"" NIN-IB a-na na- 
di-e 3 &i-kar ina muh-hi Tu Bel-na-din-ahu a. 8. 
TBela-a. 

* ina "be ajaru 3a Satti VItem 2] karpatı dan- 
nu 5 Sikari!) ma-[lu] täbu ü-lah-ha-mu ° ina 
au Ha-[a5]-ba-a ina-an-dın. 

i-di gu-rap ? [! u Bel-nadin-ahu] 3a "rau dan- 
nu-a 21 ® [ina gät Tu Bel-eriba] ma-hir, e-tir, 


: 11.131, IX. 43, X. 4, die Werkverträge enthalten. 


131. 


21 Kur Datteln, gehörig dem Ribat, Sohn 
des Böleriba, Sklaven des Rimüt-NIN-IB, zum 
Herstellen eines Rauschtrankes zu Lasten des 
Bölnadinahu, Sohn des Belä. 

Im Ijar des VI. Jahres wird man 21 Fässer 
voll guten Rauschtrankes brauen (und) er wird 
(sie) in der Stadt Hasbä abliefern. 

Die Miete der Flaschen(?) für die 21 Fässer 
hat Bälnadinabu aus der Hand des Bäleriba 
empfangen. und erhalten. 


amelu mukinu. Zeile 9—1} große Lücke. a. !Ki-din 13 Ardi-WNIN-IB a. 3. !Siriktim-Um I tu NIN- 
IB-iddina a. 3. 14 !Apla-a. 16 [en&u $anga] 7 NIN-IB-bel-aher!-Su a. $. ! Upahhir-"» Ellil. 


Nippuru® 1% ..... Sattu VIkam 17 [I Da-ri-ja-a-mus] Sar mätäte. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Angabe einer Dattelquantität, die zur Herstellung eines Rauschtrankes übergeben wird; 
Termin der Ablieferung nebst Empfangsbestätigung der Miete der Flaschen(?) für diesen Trank. 





1) KAß. 


3*+ 


20 en - ; III. Apnanprung: Jurrus AugaPprer. 


2.3: Si-kar, und Z.5: $ikar!) ‚Rauschtrank im allgem., Bier“. 


Vgl. dazu: F. Hrozny, Über das 


Bier im alten Koypken und Babylonien, Anz. d. phil.-hist. Klasse d. k. Akad. d. Wiss. 1910. 


7.4: 21 dannu Bier werden aus 21 Kur Datteln hergestellt. 
aus 100 Kur Datteln 100 dannu, und X.4 aus 5825 Kur Datteln 5825 dannu hergestellt. 


In der Urkunde IX. 43 werden 


Daraus 


ergibt sich mit Sicherheit die Annahme, daß dannu- in diesen Texten ein bestimmtes Hohlmaß 


bezeichnete. 


Nbnd. 600 werden aus 23 Kur Datteln 25 dannu Bier hergestellt. 


Daß dies in früherer 


Zeit nicht der Fall war, beweisen Stellen wie dan-nu 4 Pi-a-an ‚Fässer zu je 4PI“. Straßm. Camby. 


455 2, dan-nu 3a 1 gur-a-an ‚Fässer zu je 1 Kur“. 


2.8; dan-nu $a 3 gur-a-an ‚Fässer zu je 3 Kur‘, 


Dans 853 ı0. Vgl. zu en Stellen TESS. IL, S.110b. _ - 

27.5: ü-lah-ha-mu von einer Yanb. Zum Bierhranen wurden bekanntlich auch Brote verwendet. 
Vgl. Hrozny daselbst und HGAB. Wörterverzeichnis $. 205b. 

2.6: gu-rap. Im Talmudischen findet sich »pS bv my in der Bedeutung ‚Nachtgeschirr“. Wei Lewy, 
Neuhebräisches und Chaldäisches Wörterbuch s. v. Vgl. übrigens gerab, der Sack Datteln, Rößler, 
Mitteilungen des Seminars für orient. Sprachen I. 2, 8.23. Vgl. IX. 211, 43 4 X.4 10,10, 9u, und 


Einleitung zu X. 8. 30 Annot. Nr. 8, Li. 15. 


IX. 43. 


1 1Ahu-iddina a. 8. 
bi-su ? a-na TRi-bat a. $. 
ig-bi ?® um-ma. 

100 gur suluppu 100 Farpatı Jan-nu * gu-ra-pi 
6'° nam-zi-tum 2 nam-ha-ri 5 2 mötu g-.gar LO gur 
Saman kiri a-na ml bappir-[ü]-tu ° i bi-nam-ma 
lu-pu-uS. ina alu simanu u "ledu’üzu 7 100 karpatu 
dan-nu kurunnu ma-lu-& tabu 8 lud-dak-ka. 

är-ku !Ri-bat iS-me-Sü-ma ? suluppa-a’ 100 gur, 
nam-zi-tum-a’ 6! 1% nam-ha-ri-a’ 2, Saman kiri-a’ 
10 gur emötw a-gar-a’ 2 4 id-da-as-Fu. 


!Iddina-a ina hu-ud Wb- 


Tiu Böl-eriba ka-a-ma 


ina Rusimänu u "du [üzu] sa Satti XXXVIram 
2 dan-nu-a’ 100 Si-kar täbu %-[la]-ha-ma-ma 
13 j.nam-din. 

ina Wb-bi 10 dan-nu [. . .] si(?) u  Sib-bi. 


gendermaßen gesprochen: . 





Ahu-iddina, Sohn’ des Iddinä, hat in freier 
Entscheidung zu Ribat, Sohn des Bäleriba, fol- 


‚100 Kur Datteln, 100 Fässer, Flaschen, 
6 Gefäße, 2 Opfergefäße, 2 Mietssklaven, 10 Kur 
Gartenöl zum Brauen gib mir, und ich will es 
machen. Im Sivan und Tamuz werde ich dir 
100 Fässer voll guten Bieres geben.“ 

Da erhörte ihn Ribat und gab ihm die 
Datteln im Betrage von 100 Kur, Gefäße 6, 
Opfergefäße 2, Gartenöl im Betrage von 10 Kur, 
Mietssklaven 9. 

Im Sivan und Tamuz des XXXVI. Jahres 
wird er Fässer im Betrage von 100, gutes Bier 
brauen (und) geben. 


Darunter sind 10... . Fässer .. ... 


15 am mukinu, 16 7 iu Hllil-ki-Sir a, £ TArdi-WwEllil. !La-ba-i 1 a.X "Ü.bar. EAR di-ia a. 8. I Eniba-a, 


7 Si-Lim-ilänip! 18 a, 8. TLa-ba-si. 7 u EIL-L. 


a]. 


Tilu Bel. ah- iddina ® a.x Tu Bilil- uballigt, 21 amd zange. 1 Itti-T iu ElLI- balätu a. 


18Sti-lim-ilanip 19 1 u Samas- amd a. $. TAh-iddina. 


3, 7a NIN-IB-nasir. 


Nippurut 2? otlukislimu ümu 20 kam Sattw XXXV kam 25 I Ay-tdh-Fa-as-su Er mätäte. 


Bemerkungen. 


Dieser Werkvertrag weist die Form der Zwiesprache auf. Die Urkunde beginnt damit: A. sprach 
zu B., und B. war damit einverstanden. Wie HAU. 8. 73 ausgeführt wird, ist diese Form der 


Urkunde jung: 


‚Solches findet sich ausnahmsweise schon zur Zeit Nabupolassars und Nabunaids, 


häufig aber erst seit dem 28. Jahre des Artaxerxes I, so vor allem zur Zeit Darius I. und des 


Artaxerxes 11.‘?) 


T 





1) KAS. 


2) Eine Parallele zu dieser Urkundenform bietet schon die Abmachung zwischen Abraham und Efron in Gen. 


23, 11-16. 


Auch in den aramäischen Päpyrus aus Elephantine findet sich eine ähnliche Urkundenform. Der Kontrahent, 


2 die Urkunden ausstellen läßt, spricht in der 1. Person zu seinem Gläubiger. So Sachau, Aram. Papyrus und Ostraka I. 


8.61, Papyrus 29, 2.4:.... nos op „> "MS ‚Ich schulde dir Silber... ‘. 


Papyrus 25, 8.99, 27, 8.108, 28, 8.108, 30, 


BaAsrronısons RECHTSURKUNDEN AUS. DER"REGIERUNGSZEIT .Artaxerxes I. uno Darıs 1. - 21 


Inhalt: Derselbe wie in der ‚vorhergehenden Urkunde. 

2. 5: amöis bappir-ü-tu und nicht mit Clay Babyl. Records II. 8. 20f. mu. riggu-u-tu und Hrokns 
(Getreide, 8. 138, Anm. 2) eppissanütu. Vgl. Otto Schroeder, OLZ. 1916, Sp. 40, 41. 

7.6: i bi-nam. Über die Partikel i vgl. IX. 8.40, Annot. L. 3 und Ungnad, Babylon.-assyr. Gram- 


matik, $ 80c, 3. bi-nam von einer /P=. 


Über die verschiedenen Formen vgl. das Wörterverzeichnis. 


ZT: KAS- SAG — Sikaru restü und kurunnu ‚Prima Rauschtrank‘, im allgem. und speziell 
‚Prima Bier‘. Vgl. Hrozny, Anzeiger ete. 1910, Nr. XXV1. Daneben finden. wir .auch 'sikaru tdbu 


‚gutes Bier‘, 1.581, 191 ı und öfters. 


X. 


1 Tim Ellil-ka-sir u Ahu-iddina märer $a 
I Ah-Eris, Tu Ellil-[karabi]-Sime ? mil ardu Sa 
Ti Bllil-Sum-iddina, 7% Nabü-eriba a. $. }.Bel-su- 
nu, "Bel-Su-nu ? a. $. TKa-ri-e, !Qu-da-a a. 8. I]d- 
di-ia, 7 Wu NIN-IB-eriba * a. 3. TAherl-utir, TÜuNIN- 
IB-nadin a; & !!u/Na]-na-a-ris, TSum-iddina 
5 a.5. TiaNabü-nadin, TTab-ni-ea a. S. 
u Ellil u INi-din-tum-WElll 9 a. $. 7 Wu Sin-nadin 
ina hu-ud Bb-bi-sunu a-na Tu Ellil-Sum-iddina 
7 a. $. 7Mu-ra-Sö-U ig-bu-ü um-ma. 

mel happirütupt?) 8 ame -na-at-i-ni u meta ku- 
tal-la-a-tü T bi-in-na-Su. ? 5825 gur suluppu ina 
su ma-Si-hu rabüt 19 gu-rap dan-nu-tu u Saman 
kiri i bi-in-na-Su. 


är-ki Tu Ellil-Sum-iddina Y! iS-me-e-Junuti 


suluppu gu-rap u Saman kiri "? id-das-Sunu-ti. 


dan-nu-a’ 5825 gur 13 Tu Ellil-kasir, TAhu-. | 


iddina, ! tu Ellil-karäbi-Si-me, u Nabü-eriba, ATBel- 
Zu-nu, TQu-da-a u md Ii-na-at-w-Su-nu gab-bi !> u- 
läh-ü-ma ina Satti Item ina bit ka-lak-ku:a-tü 
a-na 16 Tin Ellil-Sum-iddina inamdinürs. 

sten?" pu-ut Sant! ana eteru !T na-SÜ-& 5a 
lai-rib Si-kar a-na 7 u Ellil-Sum-iddina 8 üt-tir, 


i-di..c.. kurmaturen Wkb-bu-u Sa a-na $a- 
näter!?) 197 iu Hilil-Sum-iddina inamdin sunu-ti, 


20 amölu mukinu. 7% NIN-IB-nadin a. 


1Idin- 





4. 


Elil-kasir und Ahu-iddina, die Söhne des 
Aheris, Ellil- karabiime, der Sklave des Ellil-Sum- 
iddina, Nabü-eriba, der Sohn des Bölsunu, Bel- 
sunu, der Sohn des Karie, Qudä, der Sohn des 
Iddia, NIN-IB-eriba, der Sohn des Ah&-utir, NIN- 
IB-nadin, der Sohn des Nanä-eri$, Sum-iddina, der 
Sohn des Nabü-nadin, Tabnda, der Sohn des Idin- 
Ellil, und Nidintum-Ellil, der Sohn des Sinnadin, 
haben in freier Entscheidung zu Ellil-Sum-iddina, 


Sohn .des Murasü, folgendermaßen gesprochen: 


‚Brauer, unsere Genossen und Gefolgsleute 
gib uns. 5825 Kur Datteln im großen Maße, 
Flaschen, Fässer und Gartenöl gib uns.‘ 


Da erhörte sie Ellil-sum-iddina (und) gab 
ihnen Datteln, Flaschen und Gartenöl. 
Fässer im Betrage von 5825 werden Ellil- 


‘ kasir, Ahu-iddina, Ellil-karabiSime, Nabü-eriba, 


Belsunu, Qudä und all ihr Gesinde brauen (und) 
im I. Jahre in den Vorratshäusern dem Ellil-sum- 
iddina abliefern. 

Der eine haftet für den andern Beach 
des Bezahlens, daß er die Forderung, das: Bier, 
dem Ellil-sum-iddina bezahlt. 

Die Miete für ....., Verpflegung gemäß der 
jährlichen (Berechnung) wird. Ellil-sum-iddina 
Ahnen geben. 


Tu NIN-IB-eriba. ?' 7Na-din a. $. Igi5a’%-a. 7“ Ellil-Sum- 


iddina a. 8. "Tat-tan-nu. 7% NIN-IB-nasir 2 a. $, T'WNabü-ahör-iddina. !Eriba-WEllil a. 5. I WwWEN- 
ba-na ®. 1 iu NIN-IB- nadın u Tu Bel-Su-nu aplert 3, TNa-sir, ** Tu Ellil-nadin a. 3. 7 *u Ellil-uballitt, 
T iu NIN-IB-ah-iddina a. 3. "Ardi-E-GAL-MAH °° !Danna-a a. $. 1 Sum-ukin. 1 Ba:la-tu a. 5. 1 Bel-Su-nu 
26 I Ardi-ia a. & TBul-lut-a.. TArdi-"Gula a. 5, Tu NIN-IB-nadin 27 !Idin-" Elli a. 8. TBa-la-tu. 
25 amela Sangi Tu NIN-ID-nadin a. $. Mu-tir-gimillu. 


Nippuru® #tvaddaru ümu I4tem 2 Sattu XLIm Sattu res Sarräti?) 7 Da-ri-ia-a-mus. Sar mätäte. 
Reverse: abmı kunukku !Balätu a. 5. !Bel-su-nu. 


Linker Rand: su-pur 5a 7 Ellil-kasir u ame Kina-at- [ti-su]. 
nu kumaklu. 7 iu EIWl-Sum- iddina 0.8, ; "Tat- tan-nu. 





Diese Form, ‚chirographum‘ genannt, entwickelte sich aus der Form der ‚Zwiesprache‘. Vgl. 
1) SIM-GAR-MES. 2) MU-AN-NA-MES. 3) MU-SAG-NAM-LUGAL-GAL-LA. 


8.113, 32, S. 118 und öfters. 
HAU. 8. 74. 


22 III. AsuanpLung: JuLıus AugArreı. 


Unterer Rand: “rt kunukku, 7% NIN-IB-ah-iddina a. 3. !Ardi-E-GAL-MAH. 


xy 


Oberer Rand: ru kunukku. "Danna-a a. 8. TSum-ukin. ers kunukku. TBel-Sunu a. 5. INa-sir, 


Bemerkungen. 


Inhalt: Der gleiche wie in den beiden vorhergehenden Urkunden. 
ku-tal-la —= ‚hinten, rückwärts‘, 


2. 8: amöu ku-tal-la-a-tü =. ‚Hintermänner‘. 


Siehe TESS. I, 


S. 32, Vgl. dazu urkiüti = ‚Hintermänner‘, talm. sn. Schorr, ZDMG. 1914, S. 629. An unserer 
Stelle scheint dieser Name nur etwa ‚Gefolgsleute‘ zu bedeuten und ein Synonym zu kinätu zu sein, 
da er in Z. 14 neben kinätifunu nicht besonders genannt wird. 
7. 10: dan-nu-tu ist hier eine nähere Quantitätsbestimmung zu gu-rap, Z. 11 steht nur gu-rap. 
7.18: Die Worte können nur den Sinn haben: Ellil-Sum-iddina muß die Kosten der Verpflegung 


der Arbeiter tragen. 


7.29: MU-SAG-NAM-LUGAL-GÄL-LA = Sattu rö$ Sarrüti. 


Der Ausdruck findet sieh in ver- 


schiedenen Schreibungen. So noch X. 6 3, ıs. MU-SAG-NAM-LUGAL-E X. 26,1, 36,523,2, Te. MU. 
SAG X.1 2. Die häufigste Schreibung ist MU-SAG-NAM-LUGAL-LA. Vgl. Ziemer, BA. II. 8. 478. 


Linker Rand: su-pur $a 7 u Ellil-kagir u mi“ ki-na-at-[ti-su] = Fingernagel des Ellil-kasir und 


seiner Genossen. 


b) Urkunden über Leistung von Gerste und anderen Getreidearten. 


I. Abstrakte Gersteforderungen. 


I. 110. 


19 gur, 2 (pi), 3 (bar) SE-BAR gaggadu 
3a "Ri-mut-“[NIN-IB] ? a. $. 
gqat 7 Wu Ellil-mukin-apla 3 a, 8. 7%“ NIN-IB-gamil 
ina muh-hi TArdi-"«NIN-IB * a. 3, Tu Elll-it- 
tan-nu. 

ina eu ajaru 5 Satti VI!em SE-BAR-a’ 9 gur, 
2 (pi), 3 (bar) ° a-ki-i mi-is-hu 3a mäti ina 
isuma-Si-hu talar)si 7 3a 1 Bi-mut-Xu NIN-IB ina 
Nippuri® 8 ina bäb ka-lak-ku ina-an-dın. 


9 amelumukinu,. 10 Imu Mutir-gimillu a. $. 7!WwBel-uballitt, 11 Tüu NIN-IB-iddina a, 8. 
g Li 
12 IHa-tin a.') 8. TI-ba-a. T.Bel-su-nu "? a.) $. 18t-lim-tänie, 7 Wu Ellil-Sum-iddina a, 3. 


y 


nasir, 15 amt Sangü. TAhu-Su-nu a. $. 7Apla-a. 


IMu-ra-$ü-u 85a. 





9 Kur, 2 (pi), 3 (bar) Gerste, Kapital ge- 
hörig dem Rimüt-NIN-IB, Sohn des Murasü, zu 
Händen des Ellil-mukin-apla, Sohn des NIN-IB- 
gamil, zu Lasten des Ardi-NIN-IB, Sohn des 
Ellilättannu. 

Im Ijar des 6. Jahres wird er die Gerste 
im Betrage von 9 Kur, 2 (pi), 3 (bar) gemäß der 
Abgabe des Landes im richtigen Maße des Rimüt- 
NIN-IB in Nippur am Tore der Vorratskammer 
abgeben. 

1 Ka-sir, 
14 I du NIN-IB- 


Nippurut 18 ertuaddaru ümu 10 Fam Sattu Vf*em] 17 7.Da-ri-ia-a-m[u5 Sar mätäte]. 


Linker Rand: un-qu 7 mu Mutir-gimillu. 
Unterer Rand: ru kunukku. TArdi-"«" NIN-IB. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung einer Gersteforderung nebst Bestimmung der Zeit und des Ortes ihrer 
Begleichung, und des Maßes, in welchem die Gerste zu messen ist. 


!) Ein vertikaler Keil zu viel! 


BasyLoniscHhn RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ÄRTAXERXES 1]. unp Darıvs 1]. 23 


7.3: alaru ist der Monat, in dem die Gerste reif wurde. 

2.8: ka-lak-ku. Clay im Vz. d.E. s.v. hält es für einen Eigennamen. Die Bedeutung dieses 
Wortes ist ganz. sicher. Es ist der Kellerraum, Keller!) (DHW. S. 330), die Vorratskammer. Wir finden 
es auch im Talmud. Nach bab. kalakku ist es x>b> bezw. 2538 zu sprechen. So z. B. (Ta’anit 24a): 


gpbanz nun mm 55 7b mas ar ner Sub onnab Sb Mas ImmaT ang KObaNS MD DDR Son ms par Din 
NSbDSNnT 835 nnenb mn mv 
‚Er ging und kaufte damit (se. Geld) Weizen, brachte ihn und gab ihn in die Vorratskammer. 
Da kam seine Frau und fragte ihre Tochter: „Was brachte dein Vater?“ Da erwiderte sie: „Alles, 


was er gebracht hat, habe ich in die Vorratskammer geworfen.“ Da ging sie hin, das Tor der Vor- 
ratskammer zu öffnen... 


Auch in unseren Urkunden hat der Schuldner die Gerste ina bäb ka-lak-ku xabanı 32 
abzuliefern. 


2.6: a-ki-i ni-is-hu 3a mäti wechselt mit Rb-bu ni-is-hu Sa mäti II. 108 4, 127 e, 204 6, 219 5 in der- 
selben Bedeutung. nishu = assyr. ni-sa-hu Abzug, Abgabe, vgl. MA. S. 701. Vgl. oben 8.8 zu nisihtum. 


Gleichen Inhalt zeigen folgende Urkunden: 

















Nummer . 

der Gersteforderung Name des Kontrahenten Ausstellungstermin 
Urkunde 
IX. 27 100 Kur ‚TmuBelne-[. ....] 3. V. 31. J. d. Artaxerxes 
IX. 56 70 Kur u Tat-tan-nu a. 3. !Igi5at-a 2.21. 37., ,. » 
IX. 58 100 Kur 1Sum-iddina a.3. 1Sil-lu-tw NIN-IB | 22. XII. 37., „ i 
IX. 61 | 3Kur, 1PI, 3ga |TW“Nabd-iddinaa.£.wNIN-IBötir 19. 1.38., , R 
1: 1 Kur I Nabü-iddinaa.£1% NIN-IB-stir | 29.VIIL. 40. , „ s 
X. 11 | 2 Kur, 2 (pi), 3 (bar) | !din-WEllil u !Idin-wBel aple® |20. I. 1., „ Darius 

Sa TBel-Su-nu 


X. 1042)| 1 Kur, 2 (pi), 3 (bar) Ti Böl-Etir a. 3. !Gu-zi-ia IL X IEE. 288 4. R 

X. 1199) 4 Kurt) 1Si-kin-Elrta,s. u Nabt-za-bad.du | 15 1 7 a Pr 

X. 120%) 2 Kur, 3 (pi), 2 (bar) | T'wNabü-ra-pa-a.3.1«Bau-nadin | 15. I T.,‘, 4; 

X. 1219) 3 Kur, 3 (bar) !Mar-duk-a a. $. 7Rr-bat 20. I T,, n 

1. 95% 11 Kur li zu jr®sardu Sa !Ri-mut- | 2. XI 4,,„ # 
QuNIN-IB 























!) Ungnad, select. bus. docum. of the Neob. Period Glossar s. v. übersetzt ‚Keller‘ (mit einem Fragezeichen)! 
2) Aramäische Beischrift: m} 75 "5kbS "2% Schuldschein des BE&l-&tir, Sohn des Guzia. 
3) Vgl. HAU. Nr. 32 und ELEB. $. 24! 


Y) Z. 7--11 folgende Bestimmung, ‚eine Gesamtbefreiung‘: 


? d-il-uim 3a SE-BAR 3a ina muh-hi TSi-kin-Blel Wenn ein Verpflichtungsschein über Gerste zu Lasten 
8 IHa-gi-gi- du 7% Nabü-ra-pa- u pu-ut eteru ? IHa-an-ni-ia des Sikin-El, Hagigi und Nabü-rapä, für dessen Bezahlung 
na-3uu ina bit TAb-da- ?° u Tu Böl-it-tan-nu te-ü-la- &-tir- Hännia haftet, im Hause des Abdä und des B£l-ittannu auf- 
tufm] 4 Si-i. taucht, so ist er bezahlt. Vgl. dazu HAU. 8.78. 

..5) Dieselben Zeugen wie in X. 119. 6) Aramäische Beischrift: 27% 8% Schuldschein des Mardukai. 

?) Diese Urkunde enthält Z. 8—10 die ‚Vorbehaltsklausel‘: 

e-lat ? d-il-um 3a 10 gur 3% kandzur) 1% 3a ina Abgesehen von einem früheren Verpflichtungsschein 

muh-hi-3u. über 10 Kur Emmer, der auf ihm lastet. 


*) ZIZ-A-AN. Vgl. Hrozny, Anz. d. phil.-hist. Kl, Wien 1909, Nr. VI und 1910, Nr. V., ABTR. 8. 16 und 
HGAB. 8. 55. 


24 u LI. Astuanpıung: Junrus. AUGAPFEL, 




















Nummer ' j on , j ; 
der Gersteforderung ‘Name des Kontrahenten .  Ausstellungstermin ‘ 
Urkunde j ; 2 j 
11..108*) ‚10 Kur... ee N Bahe E 11..X. 5.J.d. Darius 
II. 1272) 5 Kur 1 iu Hllil-nädin-ahu. "iugrdu Sa| 7. XI age R 
ee  TRi-mut-""NIN-IB . i 
II. 1293) 10 Kur - | 720 NIN-IB-uballigt ame aydu $a| 13. XII 6. ER P 
TBi-bat 
11. 199 |44 Kur, 2 (pi), 1 (bar), | 7 NIN-IB-ah-iddina a. 3. "Ahu-| 12. I dos n R 
6 ga 0 unu 2 
II. 204 4 Kur 1Kirib-u-tuBel a. 8. TWuBel-eir |12. XII 4, . 
11.219 | 2 Kur ISum-usur md ardu Sa TiwSa- | 2. X, 6, R a 
mesme_li-in-dar 
II. 221%) 5 Kur, 3 (pi), 4 bar  |7Ha-gi-gu- u TZa-bid-da-a apler |16. 1. 7, „ 5; 
Bann. # 3a TElpl-ja-a-ha-bi 
IT. 222 32 Kur | TZa-bu-du a.$. 7'WNabü-ia-a-ha-\15.. I 7, „ m 
| ha-bi 

















Hischer gehört noch Urkunde II. 149; deren meritorischer Teil wohl gänzlich fehlt; doch gibt 
uns die aramäische Beischrift Aufschluß über den :Inhalt dieser Urkunde. 


5 Kur Gerste OH a nn. 
‚zur Verfügung des ... Jahr: mw .- .. op ? 
II des Königs Darius. xoba waren. ? 


Einige Zeugennamen sind erhalten: | 
U min mukinu ? [7% Eli ]l-ibni a. & TLba-a. TAhu-su-nu a. 3. "Bi-tü-ilu(®). 3... a.5. "Bani-ja. 
* , , TAh-iddina a. 8. La-ba-Si. = ge 


X. 77.) 

1 2 gur 2 (pi) 3 (bar) SE-BAR ? bab-ba- | 2 Kur, 2 (pi), 3 (bar) ‚torgemäße‘ Gerste .... 
ni-tum kab [. .] 3a !Apla-a a5. TWwBel[....] | gehörig dem Aplä, Sohn des B@l-.. .. zu Lasten 
3 ina muh-hi !Ia-a-hu-lu-ki-im a. 5. [. ...]* 3a | des Tähulukim, Sohn ‚des 2. der im Orte 
ina au mem Bay... der R&e. . E 

ina la giaru Satti [.. m7 5 SE-BARe Im Ijar des... Jahres wird er die Gerste im 


2 gur 2 (pi) 3 (bar) [ina ®]J*ma-Si-hu Sa !Apla-[a] | Betrage von 2Kur, 2 (pi), 3 (bar) im Maße des Aplä 
$ ina Nippurit [ina bäab ka-la]k-ki i.nam-[din]. | in Nippur am Tore der Vorratskammer' abgeben. 





"10 Sigi kaspi ina [isten” ‚Siglu] pit-ga -  10-Sehekel Silber, in acht (?) Teile geteilt, 
mas-ka-nu SE-BAR-a’ ® ‚2 guT 2 (pi) 3( 2 ina | stehen 5 Een für die Gerste im Betrage von 
pan TAplaa. 2 Kur, 2 (pi), 3 (bar), zur Verfügung des Aplä. 

1). Gläubiger 7Ri-bat a. 3. THwBöl-eriba. * ?) Hier wiederum die BEER > 


3) Aramäische Beischrift: vDaRNnWUR SW Schuldschein des ’'Nwät-uballit. 
#) In dieser Urkunde Z. 8 ‚die Klausel über 2 solidarische Haftung ‚der Schuldner, Vgl. .oben.S. 5. 
5) Vel. ELEB. 8.19! j 


BapyLonıscne RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT Arrtaxerxes I. uno Darivs 11. 25 
pu-ut la-a SE-BAR-a 2 gur 2 (pi) 3 (bar) 
» #4 NIN-IB-uballit? a. 5. 7Mu-$e-zib na-Si. | 3 (bar) haftet NIN-IB-uballit, Sohn des Mu&£zib. 


10 amd mukimu, "1 ITat-tan-nu a. 5. TÜ-bar. ? TLa-ba-fi a. T.. .WwElhil 13 Te ER ERL- 
5. 7Danna-a. "5 TDa-hi- 1. ta- [a.] $. !Bi-bi-ibni. 6 andtu zangd 2 u Ellil-Sum-iddina a. 8. 


Für die Gerste im Betrage von 2 Kur, 2 (pi), 


Y 
SsuUm-. ..d4d.8. 


TArdi-"« NIN-IB. 


17 Nippuru® msabain imu 9 kam Satin III kam 18 Dr -ri-Ta-a-muS $ar " mät[öte]. 


Linker Rand: Nagelabdruck (des) 7 ?% Ja-a-hu-la-ki-im. 


Bemerkung. 


Inhalt: Bescheinigung einer Gersteforderung nebst Angabe der Zeit und des Ortes ihrer Be- 
gleichung, und Bestimmung eines Pfandobjektes und eines Bürgen. 


Eng an diese Gattung schließen sich Kontrakte an, die außer der Gersteforderung auch Forde- 
rungen anderer Getreidearten enthalten. 


II. 73. 

1 80 gur SE-BAR 3 gur 3 (pi) 2 (bar) 
“[kibtu‘) 39 gur ukundsu?)] ? 3 gur 2 (pi) 
2 (bar) ““halluru?) 3 gur [2 (pi) 4 (bar) 
““ GÜ-TUR] ’ 3a TRi- mut-"" NIN-IB a. $. !Mu- 


80 Kur Gerste, 3 Kur, 3 (pi), 2 (bar) Weizen, 
39 Kur Emmer, 3 Kur, 2 (pi), 2 (bar) Platterbsen, 
3 Kur, 2 (pi), 4 (bar) Linsen, gehörig dem. Rimüt- 
NIN-IB, Sohn des Muraßü ..... zu Lasten des 


ra-sü-[üw ..] * ... Sa ina muh-hi iu NIN-IB- 
ab-usur a. 8, Tu Eihl-it-tan-nu. 

5 ina @bu ajaru Satti IV ram SE-BAR-a’ 80 gur, 
ven kibtut) 3 gur 3 (pi) 2 (bar) 6 3eu kundsu?) 89 gur, 
halluru®) 3 gur 2 (pi) 2 (bar) GQU-TUR 3 gur 
2 (pi) 4 (bar) ina ®"ma-Si-hu Sa ku-ru-ub-bu 8 ina 
Nippuri" ina bäb ka-lak-ku ina-an-din. 


3Kur, 3 (pi), 2 





NIN-IB-ab-usur, Sohn des Ellilittannu. 


Im Ijar des IV. Jahres wird er die Gerste im 
Betrage von 80 Kur, Weizen (im Betrage von) 
(bar), Emmer 39 Kur, Platterbsen 
3Kur, 2(pi), 2 (bar), Linsen 3 Kur, 2(pi), 4 (bar) 
im ..-Maße in Nippur .am Tore der Vorrats- 
kammer geben. 


9 ame mukinu, 10 7 iu EllT-Sum-Ll-bir a. $ Eee din, 7% NIN-IB-ah-iddina a. 8. "Ardi-E-GAL-MAH. 


11 IArdi-w Gula a. 8. Tu NIN-IB-iddina. 
"Bani-ia. 7% NIN-IB-ah-iddina a. 3. 
ah-iddina. 


Tu NIN- IB-nasir a. 8. 
!Makkur®)-" Ellil. 


!Ha-na-bu. 12 Tu NIN-IB-nasir a. $. 
18 amdlu Sangü 1Röme-Sukun a. 3. du Samas- 


Nippuru® “bu addaru ümu Item 14 zattu III em IDa-ri-ia-a-mus Sar mätäte. 


Linker Rand: su-pur $a 7% NIN-IB-ab-usur. 
Unterer Rand: 


Obverse: 


abnu Kunukku. TArdi-«Gula a. $. 7 iu NIN-IB-iddina. 


abnu kunukku, TLa-ba-8i a. 8. 7 Na-din. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Berkheinigung einer Forderung an Gerste, Weizen, Emmer, Platterbsen und: Linsen, 
nebst Bestimmung der Zeit und des Ortes ihrer Begleichung. 

2.1: ®@IG-BA = kibtu, vgl. Hrozny, Anzeiger 1909, Nr. VI, und 1910, Nr. V, 

Z.2: GÜGAL ist jetzt nach Hrozny, OLZ. XVI. 52 und LanEOOn, ‚ZA. XXVII..109 als halluru 
bestimmt. Vgl. auch ABTR. Wörterverzeichnis s.v. GÜ-TUR. 





1) GI@-BA. 2) ZIZ-A-AN: 3) @U-@AL. 


Denkschriften der phil.-hist, Kl. 59. Bd. 3. Abh. 


%) S4-GA. 


26 III. Asuanpıung: JuLius AugarreL. 


Je eine dieser Getreidegattungen finden wir in den Urkunden: 


11. 55. 2 Kur Sesam. Ausstellungstermin: 11. XII. 2. Jahr 
j Gläubiger: 7 Musözib men rdu Sa 7 im EIlL-Sum-iddina. 
1I. 69. 1 Kur Weizen. Ausstellungstermin: 2. IX. 3. Jahr 


Diese Urkunde hat folgende aramäische Beischrift: 


Schuldschein über em Kur Weizen 
vor) des Iddiia. 


zu Lasten (wörtl.: 


I 99 (Ivan Suw 
x DD 


HI. 206. 


1 75 gur Fukundsu?) $a 7% Nabü-uballit't 
[a. 3.] ? "Ab-ul-idi ina muh-hi '"Lib-lut a. 3. ® "Idin- 
iu Nabü. 

ümu 10 vom a erkugimänus) IV kam su kumasu?) 
4 75 gur ina "* ma-Si-hu 3a ! "“ Nabü-uballit“ 5 ina 
alu Bit-! Na-na-Eres i-nam-din. 

6 a-na Ümum® a-dan-ni-$u ®%kundsu?) 75 gur 
? la id-dan-nu ümu”“ mala "kundsu?) 3 ina 
päni-Su arhi itti 1 gur "tkunäsu?) ® 1 PI u ku- 
ndasu?) a-na muhk-hi i-[rab-bi). 


10 amelu mukinu. 


Tüu Nabü-Sum-ukin a. $. [. ..] " TBa-ri-e a. 8. 


75 Kur Emmer, gehörig dem Nabü-uballit, 
Sohn des Ab-ul-idi, zu Lasten des Liblut, Sohn 
des Idin-Nabü. 

Am 10. Siwan des IV. (Jahres) wird er den 
Emmer (im Betrage von) 75 Kur im Maße des 
Nabü-uballit im Orte Bit-Nana-$res geben. 

(Wenn) er am festgesetzten Tage den Emmer 
(im Betrage von) 75 Kur nicht gibt, so wächst, 
solange der Emmer zu seiner Verfügung steht, 
monatlich auf 1 Kur Emmer 1 PI Emmer hinzu. 


I Ni-din-tum-[. . .] 2 ’Ru-ud- 


da-a-ti a. 8. TÜba[. Jona Sanga Tu NIN-IB-ab-ugur a. 3. 7%“ EllifI-Sum-iddina] 


11... ümu 21rem $attu IV kam I Da-[ri-ia-a-mus] Sar [mätäte]. 


Linker Rand: 


abnu kunukku. 1Lib-lut a. $. !Idin-u Nabü. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung einer bestehenden Emmerforderung nebst Angabe des Lieferungstermines; 
Festsetzung einer Strafe für das Niehteinhalten des festgesetzten Lieferungstermins. 


27.1: Die Strafe ist eine ziemlich hohe. 


240°/, jährlich vom Kapital. 
Kohlers in HAU. S. 78, $ 11, und BR. IV. 8.51. 


Vgl. die Ausführungen 


II. 45. 


1 ina 20 gur. SE-BAR 5 (bar) Sümut) ? 3a 
TBel-iddina a. 3. "WEIT mu ardu Sa 7 Elll- 
Sum- -iddina 3 $a ina muh-hi TBel-Su-nu mel ardu 
Sa 7 Übar 

4 ina Rb-bi 14 gur 3 (pi) 2 (bar) SE-BAR, 
Süma-a’ [. . .] ? 7W»Böl-iddina a. 3. 7 W=Ellil ina 


gqät 6 TBel-Su-nu ma-hi-ir e-tir. 





1) Vol. jetzt HGAB. 8.7 und 8. 2) ZIZ-A-AN. 


Von 20 Kur Gerste, 5 (bar) Zwiebel, ge- 
hörig dem Bäl-iddina, Sohn des Ellil, Sklaven 
des Ellil-sum-iddina, zu Lasten des Bäl-sunu, 
Sklaven des Ubar, 

davon hat B£l-iddina, Sohn des Ellil, 14 Kur, 
3 (pi), 2 (bar) Gerste, Zwiebel im Betrage von... 


aus der Hand des B&l-Sunu empfangen und erhalten. 


3) $attu vom Schreiber vergessen. ) SUM-SAR, 


BaABYLoNnIscHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ÄRTAXERxES I. unn Darzus 1]. 27 


T ame mukinu, 7% NIN-IB-igisa® a... 
bullit ? Tiw Bel-e-t-ru a. 5. Tu Böl-it-tan-nu. 


T Ba-rik-# Bel. 8 Tu NIN-IB-ab-usur a. 3. ! "tu Fllil-tages- 
10 INi-gud a. 8. 


1 iu NIN-IB-Eir. 


Tütu Nergal-nagir a. 8, 


11 [34 NIN-IB-ah-iddinat) 7? mi gungü. ! Wu Sin-na-din-ahu. a. 8. TArdi-"« Bau, 


13 Nippurut eu araru ümu 10 Fem Kattu IT ram 14 IDa-ri-ja-a-mus Sar [mätäte]. 


Obverse: su-pur Sa Tu Bel-&tir a. TWwElkl , 2) 


Bemerkungen. 


Inhalt: Quittung über eine Teilzahlung einer abstrakten Forderung an Gerste und Zwiebel. 
Obverse: Fingernagel des Böl-&tir, Sohn des Ellil .. .%) 


H. Quittungen über den Empfang geschuldeter Leistungen 
aus Pachtverträgen. 


I. 119. 


ı [4 gur SE-BAR $eat?)] egli gam-ri Fa Satti 
VII rem 3% EDa: -ri-t Ja-a-muS er, pi Sul-pu 
bit wugasti 3 3a Tu Böl-Eir a. 3. Te Ulüla-a-a u 
1Ki-rib-ti-" Bel % a. 5. Tu Böl-öir Sa ina pän 
I Ri-mut-'« NIN-IB a. $. 5 "Mu-ra-Si-l. 


SE-BAR-a’ 4 gur 3eat?) zerätim Zwati ® 3a 
$atti VII*m IDa-ri-ia-mus Sarri 7 7 u Bel- . u 
I Ki-rib-u-WwBel ind ga IRi- mut NIN-IB :a. 
?"Mu-ra-Sü-4 mah-ru-u etirürt- 


v 


9 amd mukinu. ISum-iddina a. 8. 


1 Tat-tan-nu. 


4 Kur Gerste, Pachtabgabe des ganzen Fel- 
des für das VII. Jahr des Darius von den (für Ge- 
treidebau) kultivierten Feldern, das Bogenland 
des Böl-&ir, Sohn des Ulülai, und des Kiribtu- 
Bel, Sohn des Bel-ötir, welches zur Verfügung des 
Rimüt-NIN-IB, Sohn des Mura$ü steht. 

Die Gerste im Betrage von 4 Kur, Pacht- 
abgabe der betreffenden Felder für das VII. Jahr 
des Königs Darius haben Bäl-&ir und Kiribti-Bäl 
aus der Hand des Rimüt-NIN-IB, Sohn des Mu- 


rasü, empfangen und erhalten. 
10 Zi Na-na-a-iddina a. $ 7 " NIN-IB-iddina, 


11 Ziüu Ta-a-hu-d-na-ta-nu a. 8. 7 Ma-tan-ni-ia-a-ma. Y? 7 u Nergal-ah-it-tan-nu mu ardu $a FBu-ru-$a-a-ti. 


13 IHi-i-da-ta a 


a. 5. Tu Böl-iddina 4 amiu zangü. 7% NIN-IB-ab-usur a. 8. ! « Ellil-Sum-iddina. 


Nippuru® etWwabu 5 ümu 5 Fam Sattu VI Ten Demi Sar mätäte. 


Linker Rand: ®) 1Sum-iddina a. 3. "Tat-tan-nu. 


Unterer Rand: 


abm kumukku. 7% Nergal-ah-it-tan-nu. "U kunukku. 7 u Ia-a-hu-ü-na-ta-nu. 


Oberer Rand: ""* kunukku. 7" Na-na-a-iddina a. 5. 1%“ NIN-IB-iddina. [*"“ kunukku.] THi-i-da-ta-. 
su-pur 3a Tu Bel-&tir u !Ki-rib-ti-"" Bel. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung der Bezahlung einer Gersteforderung, 
haus (i. e. Söhne des Mura$ü) verpachteten Feldes. 


Pachtabgabe eines an das Geschäfts- 


2.1: egli gamri (11.74 1, 103 1, 138 1, 197 1, 218 ı) im Gegensatz zu misil egli IX. 66a 2. 
2.11: Ia-hu-G-na-ta-nu = nam. Vgl. DJ. S. 1418, 7 Ma-tan-ni-ia-a-ma ist der biblische Name =unn.?) 





1) Ein vertikaler Keil überflüssig! 
4) abnu eumulku vom Schreiber vergessen! 


62 
2) In der Urkunde Z. 10 heißt der Vater Böl-it-tan-nu. 
3) DJ. 8.1916, 


3) GIS-BAR. 


4* 


28 a ee ar III. Asuanprune: Junıus Augarrer. 


Den gleichen Inhalt hat auch Urkunde II. 104?) mit den näheren Daten: 


1801 Kur, 3 (bar) Gerste, Pachtabgabe für das 5. Jahr des Darius. 
Ausstellungstermin: 22. V. 5. Jahr des Königs Darius. 


In den nun folgenden Texten wird die Pachtabgabe von einem Stellvertreter des Verpächters 
vom Pächter eingehoben und ‚für des letzteren Rechnung‘ an den Verpächter abgeliefert. Die Texte 


zeigen alle das oben $. 11 notierte Schema. 


I. 74. 


2 36 gur SE-BAR Seat 2) egli?) gamri?) Sa 
Satti LIT kom [TDa-ri-ja-a-mus Sarri] ? Sa u zerätip! 
pt Sul-pu Sa mit ha-atfri,..] * Sa ina gät !Re’a- 
nu a. $, Fi Böl-Etir mw, ,, 5 1Mu-Sal-Lim-"» Mar- 
duk emöu Salnu $a ha-at-ri... ® 3a ina pän TRi- 


mut-!« NIN-IB a. 5. "Mu-ra-si-[ü]. 


ı SE-BAR-a-an 39 gur Seat?) $tzerätir! Su’äti 
8 Sa Satti III] rem Rb-bu-ü Sa-ta-ri Sa duppit) ? TRe'- 
an-nu ina gät !Ri-mut-"NIN-IB a. 5. 1% 7Mu-ra- 
$%-U ma-hir e-fir, 


A 
%-$a-az-za-az-ma 1! IRe-a-nu $a SE-BAR-a-an 
36 gur Seat?) Fuzerätir: Swäti "2 Sa Satti LI] am 
g 


it-ti IMu-Sal-lim-""Marduk ana 13 TRi-mut-"«NIN- 


IB i-nam-din. 


36 Kur Gerste, Pachtabgabe des ganzen Fel- 
des, für das III. Jahr des Königs Darius von den 
(für Getreidebau) kultivierten Feldern, gehörig 
dem hätri, zu Händen des Re’änu, Sohn des B&l- 
&ir.... . MuSallim-Marduk, Vorstehers des hätri, 
welche zur Verfügung des Rimüt-NIN-IB, Sohn 
des Mura$ü, stehen. 

Die Gerste im Betrage von 39 Kur, Pacht- 
abgabe der betreffenden Felder, inbegriffen (den 
Lohn für) das Schreiben der Tafel, hat Re’änu 
aus der Hand des Rimüt-NIN-IB, Sohn des Mu- 
raSü, empfangen und erhalten. 

Re’änu wird die Gerste im Betrage von 
36 Kur, Pachtabgabe der betreffenden Felder 
für das III. Jahr, bei MuSallim-Marduk abliefern 
(und) für Rimüt-NIN-IB übergeben. 


14 ame ukinu, 1! Ellil-ki-sir a, 8. TArdi-wElll. 5 IDanna-a a. $. !Iddinar““, IIm-bi-ia a. 8. 
IKi-din. 1% ZArdi-E-GAL-MAH a. 5. !Na-din. TAh-iddina a. 3. !Sum-iddina, 1 !Apla-a a, $ Tu NIN- 


IB-iddina. 18 anti Sangüı. Titu NIN-IB-ab-usur a. $. 


Tin Bllil-Sum-iddina. 


Nippurufi fetu, , „7 19 ümu 2ram Sattu III "em I Da-ri-ia-a-mus Sfar mätäte], 
pp 4 


Oberer Rand: "ru kunukku. 1% Ellil-ki-Sir a. 8, 1Ardi-Ww El. 


Linker Rand: «wu kunulkku. !Im-bi-ia a. 8. TKi-din. "ru kunukku. TDanna-a a, 8. !Iddinar«e, 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung der Zahlung einer Gersteforderung, welche der Verpächter als Pacht- 
abgabe von dem Pächter durch einen Stellvertreter einheben läßt; Bestimmung eines Schreiblohnes, 


den der Pächter zahlen muß. 


2.7: 39 gur: 86 gur Seatw+ 3 gur Schreiblohn. Das Geschäftshaus (i. e. Söhne des Murasü) 
zahlt als Schuldner den Schreiblohn. Vgl. Mischnah baba batra 10 3: sw nn mom ‚der Schuldner 
muß den Sehreiblohn bezahlen‘. Vgl. weiter zu II. 205 >. 

7. 11: R&’änu übergibt demnach nur 36 Kur ‚auf Reehnung des Rimüt-NIN-IB‘. Die übrigen 
3 Kur bekommt der Schreiber der Tafel. Ein verhältnismäßig hohes Honorar. 





ı) Vgl.:ELEB. 8.22!  °) @IS-BAR. 


3) Diese Worte stehen im Texte über der Zeile, gehören aber dem Sinne nach hierher. 


“) IM. 


BaAsyvLonisch& RECHTSURKUNDEN AUS DER. REGIERUNGSZEIT Artaxerxes ]. uno Darius 11. 29 
































Nummer j 
der Pachtabgabe Verpächter Ausstellungstermin 
Urkunde. 
X, 114 60 Kur. Gerste?) IPir-ru-ha-a-tb, mu yag-du 8.[ ]. 6. Jahr des Darius 
$a: !Ib-ra-a-du-sir-na-a?) 
m 9 :.80 „ " TPa-tan-"s E-si--i INA 4 
I. 98 30 , : TPir-rinurs a. $. !Sib-bu- Ber ie 
II. 143 | 928 Kur, 1 PI Gerste THar-ma-hi- 29.7 ]. 9. Jahr des Darius 
IX. 32°, 
1200 gur SE-BAR $a 3eati 3a "zöri zag- | 200 Kur Gerste der Pachtabgabe für das (mit 
[pw '. . .]?) makkur®) Sarri 5a muh-hi T*«Ellil- | Bäumen) bepflanzteFeld..., Eigentum des Königs, 
Sum-iddina märu $a ? TMu-ra-Sü-ü. lastend auf Ellil-sum-iddina, Sohn des Muraßü. 
är-ki SE-BAR-a” 200 gur a-ki-i qibitutt 3 Sa Hierauf haben die Gerste im Betrage von 
1La-ba-$i 3a mötu Sana amöu abarakku Tu Böl-ba- | 200 Kur gemäß dem Geheiß des Labäfi, des Ver- 
rak-ki * w ! a Marduk-&tir märer! 3a Tu Böl-it- | treters, des Siegelbewahrers, B&l-barakki und Mar- 
tan-nu ina gar ° Tu Ellil-Sum-iddina ma-hi-ir | duk-&tir, die Söhne des Bäl-ittannu, aus der Hand 
e-tir-w, . des Ellil-sum-iddina empfangen und erhalten. 
$ d-Sa-az-za-az-ma SE-BAR-a’ 200 gur ina Die Gerste im Betrage von 200 Kur werden 
su ma-Si-hu tar-gi 7 Tu Bel-ba-rak-ki u 7'“Mar- | im richtigen Maße Böl-barakki und Marduk-£ätir, 
duk-Etir it-ti ® TBa-la-tu u TLa-ba-si a-na ? TwEllil- | bei Balätu und Läbäsi abliefern (und) für Ellil- 
Sum-iddina i-nam-din-nu-. Sum-iddina übergeben. 


10 amelumu-kin-nu. !Bi-sa-a märu $a 1Ab-di-ia. !! TAd-dan-nu märu Sa TQud-da-a. 12 7 u Nabü-gi- 
ri-ja märu 3a !Ha-ap-pa-as-su-a’ 3 TZa-bi-da-a märu Sa ? u Böl-ab-usur.  ISum-iddina mötu ange. 
alu Bit-! Zer-Lisir B atuabu(?) ümu Sram Sattu XAX,. Fam 16 TAr-tdh-Sa-as-su Jar [mätäte ]P. 


Unterer Rand: "ru kunukku u un-qu 3a 7 u Marduk-Etir märu $a 7 w Bel-it-tan-nu. 


Bemerkungen. 
Inhalt: Bescheinigung der Zahlung einer Gersteforderung, welche. als Pachtabgabe auf Befehl 
des Verpächters vom Pächter durch zwei Personen eingehoben und an ihn abgeliefert wird. 
Z. 2: Eine Abweichung vom gewöhnlichen Schema. Vgl. oben S. 11. 


X. 81. 

ı SE-BAR suluppu imittu gittud) egli [. . | Gerste, Datteln, Pachtabgabe, (Verpächter)- 
. .] ? 7Da-ri-ia-a-muS Sarrı Sa tzeräti® [. . .] | anteil des Feldes ....... des Königs Darius 
3 isugasdter: Sa ha-at-ri 3a "uma-gul-la-a [....] | für die Saatfelder. .. , die Bogen des hätri der 
* ina «" Ha-am-ma-na-a-a Sa ina gät ® !La-ba-& | magullä im Orte Hanimanai, zu Händen des Lä- 
min Sak-nu Sa mit ma-gul-la-a-a a. 5. 9 I U-ma- bäsı, des Vorstehers der magullä, Sohn des Umah- 
ah-hat-ri-e 3a ina pdn TRi-mut-"« NIN-IB a. 5. | hatre, die zur Verfügung des Rimüt-NIN-IB, Sohn 
7 I Mu-ra-Sö-Ü. des Mura$ü, stehen. I 

SE-BAR u suluppu. imittu sittud) egfiü... .] Gerste und Datteln, Pachtabgabe, (Verpäch- 
8° 3a ina alänir! Zu’ätir! TLa-ba-si mu gak-nu Sa | ter)-anteil des Feldes. ...... ‚ die in den be- 
amituma-gul-la-a-a ° a. 3. IU-ma-ah-hat-ri-e ina | treffenden Orten (liegen), hat Läbäßi, der Vorsteher 
gät TRi-mut-"® NIN-IB a. $. !% 1Mu-ra-Sü-GÜ ma- der magullä, Sohn des Umahbhatrö, aus der Hand 
hi-ir e-tir. des Rimüt-NIN-IB, Sohn des Murasü, empfangen 


und erhalten. 





1) Für das V. und VI. Jahr. *) Pirruhätu, der Beamte des Ibradusirnä. 
®) Diese Worte stehen im Original über der Zeile. 2) S4-G4. 5) BA-LA. 


30 III. Asuanptune: Juiıus Aucarren. 


elat SE-BAR “ $a sittit) egläter! ja ina 
alu Ha-am-na-a-a 3a TLa-ba-si 1? Sa itti?) "Ri-bat 


i-pat-tar-ri. 


Abgesehen von der Gerste des (Verpächter)- 
anteiles der Felder, die im Orte Hamnai des 


Läbäsi, die er bei Ribat einlösen wird. 


13 amd mulinu, 14 Tu Ellil-ki-Sir a. 5. TArdi-"" Ellil. !Eriba-" Ellil a. $. 7! Ellil-ba-na. "5 7 Dan- 
na-a a. 3. TIddinar«“, TApla-a a.3. Tu NIN-IB-nadin. 16 TSum-[iddina] a. 5. ?/ Tat- tan-nu 1 Sum- 
iddina a. 3. Tisw Sillu-"= NIN-IB. 1! INa--»Esi a. $. 7Pa-mu-nu. 7! Ellil-mukin-aplu a. 3. 13 TNa-sir. 
T du Böl-eris emöln Saat Fa TLa-ba-si [erde $alk-nu * 3a milema-gul-la-a-a a. 8. 7 WwBel-gi-mil, 29 mie ange. 


1iu NIN-IB-ab-usur a. 8. 7 Wu Ellil-Sum-iddina. 
Nippuruk. ef. . 


ümu] 18+m 21 $attu III "em I Da-ri-ia-a-mus Sar mätfäte]. 


L x i 
Oberer Rand: mw Saknu $a du ma-gul-la-a-a a. $. TU-ma-ah-hat-ri-e. ru kunukku !Sum-iddina a. 3. 


1 isu Sillu-%u NIN-IB. 


Linker Rand: am kunukku. 7Sum-iddina a. 3. !Tat-tan-nu. era kunukku TApla-a a.$. 7‘ NIN-IB-nadin. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung der Bezahlung einer Gerste- und Dattelforderung, deren Höhe nicht an- 
gegeben ist, als Pachtabgabe von Feldern; nähere Bestimmung dieser Felder. Vorbehaltsklausel über 


eine andere Gersteforderung. 


Z.1 und 7: sittu = Verpächteranteil, nähere Bestimmung zu imittu. Vgl. Bemerkung zu II. 60, 
Z.1, weiter 8. 31. Zur Lesung sittw nicht zittu vgl. TESS. I. S. 146, Anm. 1. 

Z.10—12 enthalten die bekannte Vorbehaltsklausel. 

7.12: itti X i-pat-tar-ri = ana X i-pat-tar (II. 126 10). 

2. 18: Fu Böl-örıs md anüt 3a 1La-ba-si [erw galknu Sa "u ma-gul-la-a-a —= Böl-Eris, der 
Stellvertreter des LäbäSi, des Vorstehers der magullä. 


Inhaltlich in dieselbe Gruppe gehören noch die folgenden Urkunden, die eine Garantieklausel 


gegen die Ansprüche Dritter enthalten. 


II. 60. 


1 15 gur SE-BAR sittu!) egläter! ga-bi®) 3a 
2 iu Bl-bullit-su uw ahörl-Su apler! 3a ? Tu Nabü- 
it-tan-nu @mölu qrdert $a FBu-ru--Sa-ti-iSs 3a ina 
När-WElhl 3 u "wuGr-da-ah $a Satti III em 
! Da-a-ri-ia-a-muS Sarri Sa ina pän * IRi-mut- 


üu NIN-IB a. $. "Mu-ra-St-U 


Tiüu Böl-bullit-su a. 3. 7% Nabü-it-tan-nu 
5 mein ydu 3a FBu-ru--Sa-ti-i$ ina gät TRi-mut- 
au NIN-IB a. $. ® 7 Mu-ra-SÜ-G ma-hir e-tir, 

pu-ut la dinu Tu la ra-ga-mu Sa aher! Sa 
Tin Bel-bullit-su u möu pag-du ® 3a fBu-ru--Sa-ti- 
[i3] Sa a-na muh-hi egläter! ? Sudti itti?) TRi- 
mut-"® NIN-IB la i-rag-gu-mu- 19 Ti Böl-bullit- 


x» 
su Na-st. 


15 Kur Gerste, (Verpächter)-anteil aller Fel- 
der gehörig dem Böl-bullitsu und seinen Brüdern, 
den Söhnen des Nabü-ittannu, den Knechten der 
Burüßati$, welche am Ellil-Kanale und Gidah- 
Kanale (gelegen sind) für das III. Jahr des Königs 
Darius, welche zur Verfügung des Rimüt-NIN-IB, 
Sohn des Murasü, stehen, 

hat B@l-bullitsu, Sohn des Nabü-ittannu, Knecht 
der Burüsatis, aus der Hand des Rimüt-NIN-IB, 
Sohn des MuraSü, empfangen und erhalten. 

Für keinerlei Prozeß und Klage, welchen 
die Brüder des B&l-bullitsu und der Beamte der 
BurüSatis mit Rimüt-NIN-IB wegen der betref- 
fenden Felder nicht führen werden, bürgt B&l- 
bullitsu. 


11 amdlumykinu. 12 IDanna-a a. $. 1Na-din-a. 7Mannu-kima-Ellil-hätin. 1? 7 Man-nu-dan-na-ia-a-ma 





a. 8, TÜ-[Se-e]h. TApla-a a. 5. 1 Tu Bel-bullit-su. !Idin-=Ellil a. 3. "Ba-ta-tu. ® [..... ]. "Im-bi-ia 
1) HA-LA. 2) KT. 3) Im Originale über der Zeile stehend. 


Bapgyronischr RecHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT AÄRTAXERXES ]. un Darıus 11. 3 


a.5. 16 [TKfi-din. 7 Ellil-mukin-aplu a. 5. 7%» NIN-IB-nagir \T 7 NIN-IB-iddina a. $. "Ka-sir 
18 amelu Sumgü. 7Sü-la-a a. 8. 7% NIN-IB-nasir. 
Nippurus arbu dw üzu ümu 3 ram 19 Sattu II] "am TDa-a-ri-ia-a-muS $ar mätäte. 
Obverse: su-pur Sa 7 "v Bel-bullit-su. re kunukku. !Apla-a a. $. !!w Bel-bullit-su. 
Unterer Rand: un')-qu parzillu "Man-nu-dan-na-ja-a-ma a. 8. TÜ-Se-eh. 
‚Linker Rand: m kunukku. !Danna-a a. 3. !Na-din. 


Rechter Rand: «mu kunukku. !Idin-W Ellil a. 5. TBalätu. 


Bemerkungen. 


7.1: sittw bezeichnet in unseren Urkunden den Teil, den der Verpächter des Feldes als Pacht- 
zins vom Pächter bekommt. Vgl. X. 722, X. 76 1, IL. 48, II. 124 7, während 3eatu (GIS-BAR) und 
imittu nur abstrakt ie Pachtabgabe bezeichnen. In den Kassitentexten ist darunter immer der An- 
teil des Pächters verstanden; für den Teil, den der Verpächter erhält, ist dort das Wort fib3u gebräuch- 
lich.?) Oft tritt sittu auch als nähere Bezeichnung neben $eatu und imittu. Vgl. II. 323) ı (SE-BAR 
sittu Sarri Seatu) und II. 50%) ı (SE-BAR imittu gittu). 

2.6: la dinu u la ragämu (II. 34 6 mimma dini u ragdmu) bezeichnet das zu jener Zeit übliche 
‚Gerichtsverfahren‘ nach seinen zwei hauptsächliehsten Bestandteilen: dinu Urteil, ragdmu Klage.) 


II. 84%) 60 Kur Gerste Pachtabgabe. Ausstellungstermin: 19. V. 4. Jahr des Königs Darius. 


Anderen Getreidearten neben der Gerste begegnen wir in den folgenden inhaltlich 
sonst gleichen Urkunden. 


x. 72. 


180 gur 2 (pi) 3 (bar) SE-BAR 1 gur 
"u kibtu 5 gur "tkunäsu .? 3 (pi) 4 (bar) 3 ga 
wupalluru 1 (PD) 1 (bar) 3 ga ®"GÜ-TUR gittu 
egläter! gam-ri ® $a Satti IIT*em $a !Ja-am-ma- Fa 
ina «u Hu-us-si-e-ti Sa INa-sir * 3a ina Sumelu Sa 
Nar-wu Sin .TBa-rik-ki-El® 5 [. ... . TJa-a]m-ma' 

3. TBa-na-di--4 ° [ina gät TRi-mut-]* NIN-IB 


a, 
a. $. 1Mu-ra-su-& 7 [ma-Jhi-ir e-tir 


%-[Sa-az- Jza-azma ® .. 2... u !Ia-am-ma-’ 
[SE BAR-a] 30 gur 2 (pi) 3 (bar) ? [uk Jibta-a' 
I gur “"kundsu 5 gur \ [**halllıra-a 3 (pi) 
4 (bar) 3 ga ®*GU-TUR [1 (PI) 1 (bar) 3 ga 
U ana] TRi-mut-"» NIN-IB ina-an-din. 





1) Im Original IT fälschlich für IYY. 


30 Kur, 2 (pi), 3 (bar) Gerste, 1 Kur Weizen, 
5 Kur Emmer, 3 (pi), 4 (bar), 3 qa Platterbsen, 
1 (PD, 1 (bar), 3 qa Linsen (Verpächter-)anteil 


_ der ganzen Felder für das III. Jahr gehörig dem 


lammä, die im Orte Hüssdti des Nasir auf der 
linken (Seite) des Sin-Kanals (liegen), hat Barikki- 
El...., Iammä, Sohn des Banadi’u, aus der 
Hand des Rimüt-NIN-IB, Sohn des Murasü, 
empfangen und erhalten. 


ae Jammä wird die Gerste im Betrage 
von 30 Kur, 2 (pi), 3 (bar), den Weizen im Be- 
trage von 1 Kur, den Emmer, 5 Kur, die Platt- 
erbsen im Betrage von 3 (pi), 4 (bar), 3 ga, die 
Linsen im Betrage von 1(PD, 1 (bar), 3 qa ab- 
liefern und für Rimüt-NIN-IB übergeben. 


®) Vgl.ABTR. Wörterverzeichnis, S. 117 s. v. zittu und 8.130 s. v. &ibsu. 


®) Urkunde [sehr lückenhaft] aus dem I. Jahre des Darius. 
*, Urkunde [sehr lückenhaft] aus dem III. Jahre des Darius. 
6) Vgl. ELEB. 8. 20. 


5) Vgl. IX. 8. 31, Annot. Nr. 2. L. 10, 


32 : DI. Asnanptoune: Junius: AUGAPFEL. 


12 [ame mukinu]. 


Tiu NIN-IB-nasir a. 8. 


‚Ti Nabü-aherl-iddina. 


13. [Tüu Ellil]-mukin-aplu a. 3. 


1Ka-sir, IArdi-ia a. 8. \* [’Bul-Jlut-a. !Idin-W"Ellkl a. $&.7Ba-la-tu 5 [’Har-ba-t]Ja-nu a. 8. 7 Zu-um-bu 
1 I... .Ja. 5 7wBel-bullit-su. 17 mu Sangü. "La-ba-si a. 3. TBalaätu. 


Nippuru® ertutigritu ümu 20 tem 18 Sattu III "em I Da-ri-ia-a-mus $ar mätäte, 


Oberer Rand: su-pur u un-qu !Ba-rik-ki-Eln, 


Linker Rand: mu kunukku, Ts Ellil-mukin-aplu a. $. TKa-sir. re [kunukku] din fEIKL] a. 8. TBalätu. 


X. 


1 5 gur 2 (pi) 3 (bar) SE-BAR 2 gur et ku- 
näsu imittu sittu ? Fü zerätir! pi Sul-pu Sa !la- 
a-am-ma-a’ Sa Satti IIT*em 3 %a ina «u Bit-"Ha- 
ad-di-ia u ina “u Mi-k-du * Sa kisäd "au Purät 
Nippuru' Sa ina gät IPir-ri- na--ni-is 5 mil gydu 
$a 1Kar-gu-uS mel $ak-nu Sa möu 43-te-ba-ri-an-na 
6 3a ina Dan IRE.mut-""NIN-IB a. & !Mu-ra-$ü-ü. 


7 SE-BAR-a’ 5 gur fu kundsu 2 gur imittu 
sittu 8 Seuzeratirt Zu’äti Sa [Satt]i LIT kam IDa- 
ri-ja-a-mus Sarri ® IPir-ri-na-"-nfi-i]$ ina gät 
TRi-mut-W NIN-IB a. $ '% T7Mu-ra-Sü-ü [ma]- 
hir e-tir. 


Ü-Sa-az-za-az-za-az-ma N IPir-ri-na--ni-i[s 
it]-ti 7Kar-[gu]-us 12 a-na !Ri-mut- NIN-IB 


i-nam-din. 


13 amdlu zyykinu. 1 u ElfWil-mukin-aplu a. 8. 1Ka-sir .....] 








76. 


5 Kur, 2 (pi), 3 (bar) Gerste, 2 Kur Emmer, 
Pachtabgabe, (Verpächter)anteil der (für Getreide- 
bau) kultivierten Felder des Iammä für das III. 
Jahr, die im Orte Bit-Haddia und im Orte Milidu 
am Ufer des, Euphrat von Nippur (g gelegen sind) 
zu Händen des Pirrinänis, des Sklaven ‘des Kar- 
gus, des Vorstehers der astebarianna, die zur 
Verfügung des Rimüt-NIN-IB, Sohn des Murasü, 
stehen. 

Die Gerste im Betrage von 5 Kur, Emmer 
2 Kur, die Pachtabgabe, den (Verpächter)anteil 
der (für Getreidebau) kultivierten Felder für das 
III. Jahr des Königs Darius hat Pirrinäni$ aus 
der Hand des Rimüt-NIN-IB, Sohn des Murast, 
empfangen und erhalten. 

Pirrinänis wird (es) bei Kargus abliefern 
(und) für Rimüt-NIN-IB übergeben. 


a.$. 14 IKa-sir ![Mi-in- JaJ-a a-[me-en] 


a. $. TBani-ia ® 1Ap-la-a [a. 5. 7% Ellil-balät-suJ-igbi 7%“ Ellil-mukin-aplu '% a. 5. !Na-sir. [T. 
a.]$. "Iddinar«« 17 IEriba-"Ellil a. 3. !fWEllil]-ba-na ?Apla-a a. 5. 1? T#uNIN- IB-iddina !? endtu sang 


Tu NIN-IB-ab-usur a. 3. 7% Ellil- kumaddina. 


Nippuruf alu gebötu 2° ümu 6 Fem Sattu III *@" TDa-ri-[ia]-a-mus Sar mätäte.. 


Oberer Rand: un-qu 1Mi-in-ia-a-me-en a. 5. !Bani-ia. TApla-a a. [5]. 1% Ellil-balät-su-igbi. 


Linker Rand: 
Unterer Rand: 


Reverse: 


abnı kunukku. 7 w Ellil-mukin-aplu @möu Sak-nu Sa Nippurt" a. 5. !Ka-sır. 
abmı kunukku, 7 Ellil-mukin-aplu [a.] 3. !Na-sir. 


un-gu [}Pir-ri-na--ni-Ji$ me ardu Sa TK[ar-gu-us]. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung der Bezahlung einer Gerste- und Emmerguantität, als Pachtabgabe für 
das III. Jahr des Königs Darius, die durch einen Stellvertreter vom Pächter eingehoben und an den 


Verpächter abgeliefert wird. 


Linker Rand: ! % Ellil-mukin-aplu m $ak-nu 5a Nippuri" — Bllil-mukin-aplu, der Statthalter 


von Nippur. 


Bapyronıscnn RecHTsuURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT Artaxerxes I. un Darıvs 11. 


X. 84 


33 


90 Kur Gerste, 50 Kur Emmer Pachtabgabe für das IV. Jahr des Königs Darius. 


Ausstellungstermin: [ ]. [ ]. IV. Jahr. 


IX. 59. 


1 [2000 gur SE-BAR 170 gur 5 kibtu 30 gur 
sea bu-tu-ut-tum 10 gur sahlu!) ? [15 gur ®" Samas- 
Sammu naphar 2]225 gur ebüru SE-BAR w ne- 
ha-ri Sa Seati 3a '*zeri wBel ° [ultu bäbi 5a 
När "» Sin a-di-i mu- Sa-ni-tum 3a ina Si-pal 
eu Di-si-di-ia "@“Purät * [Nippuru®] naru Sal- 
la u naru Sap- -pa-Nu Samas gamir timtim %a Satti 
XXXVIJ kam TAr-täh-Sat-su Sarri 3 u man-dat-tum 
Sa Suzeri WBel ga-mir-tum hb-bu-ü 5a ina Sa-ta- 
ri 3a duppi?) Sa-tar ° 3a TMi-it-ra-en mu mu- 
tal-li-hu Sa imni 3a Nür Wu Sin a.$. 7% Marduk- 
Sum-iddina 7 emelu mär biti 3a T Tat-tan-nu mdlu aba- 
rakku ana m/uh]-hi !*w Ellil-Sum-iddina a. 8. 
!Mu-ra-$G-ü $Sat-ri 8 IMi-it-ra-en a. $. 7 "«Marduk- 
Sum-iddina möumär biti Sa 1 Tat-tan-nu «ml aba- 
rakku ina gät ? TWwEIhl-Sum- -iddina a.$. IMu-ra- 
$%-U ma-hir e-tir 


%-$a-az-za-az-ma 1° SE-BAR-a-an 2000 (gun) 
seu Kibta-a-an 170 gur Ft bu-tu-ut-tum-a-an 30 gur 
11 su sahlat)-a-an 10 gur *" Samassamma-a-an 15 gur 
naphar 2225 gur ebüru "? SE-BAR u ne-ha-ri 
Seatu gamirtim!® % man-dat-tum gamirtim!” 3a 
sen on; Bel ul-tu 13 babi Sa När Tu Sin a-di-i 
mu-$a-ni-tum 3a “Di-si-di-ia "®WPurät Nippuruf 
14 nauSal-la u "ruSap-pa-uSamas Sa satt 
XXXVII kam ittid) amtu abarakku $a Sarri 1% IMi- 
üt-ra-a-a-ni a. $. 1 u Marduk-Sum-iddina mes mär 
biti Sa !Tat-tan-nu mllu abarakku 1° a-na 7" Ellil- 
$um-iddina a. $. 1Mu-ra-S6-G i-nam-din 


7, 
17 ame mu-kin-nu. 7 U-da-ar-na- 


2000 Kur Gerste, 170 Kur Weizen, 30 Kur 
enthülsten Emmer, 10 Kur Gartenkresse(?), 15 Kur 
Sesam, zusammen 2225 Kur ‚Ertrag‘, Gerste und 
das übrige der Pachtabgabe für das Bel-Feld‘ vom 
Tore des Sin-Kanals bis zum Damme, der unter- 
halb des Ortes Disidia, am Euphrat von Nippur, 
am Salla-Kanal und Sappa-Sama$-Kanal liegt, des 
ganzen für das XXXVII. Jahr ..des Königs Arta- 
xerxes und das Geschenk für das ganze B&l-Feld 
gemäß dem, was auf der Tafelurkunde, der Ur- 
kunde des Mitraen, des mutallibu der rechten (Seite) 
des Sin-Kanals, Sohn des Marduk-Sum-iddina, des 
Haussklaven des Tattannu, des Siegelbewahrers (?), 
zu Lasten des Ellil-$um-iddina, Sohn des Murasü, 
geschrieben wurde, hat Mitraen, Sohn des Marduk- 
$um-iddina, des Haussklaven des Tattannu, des 
Siegelbewahrers(?), aus der Hand des Ellil-sum-id- 
dina, Sohn des MuraSü, empfangen und erhalten. 

Er wird die Gerste im Betrage von 2000 Kur, 
den Weizen im Betrage von 170 Kur, den ent- 
hülsten Emmer im Betrage von 30 Kur, die Gar- 
tenkresse(?) im Betrage von 10 Kur, den Sesam 
im Betrage von 15 Kur, zusammen 2225 Kur ‚Er- 
trag‘, Gerste und das übrige, die ganze Pacht- 
abgabe und das ganze Geschenk für das Böl-Feld 
vom Tore des Sin-Kanals bis zum Damm des Ortes 
Disidia, dem Euphrat von Nippur, dem Salla-Kanal 
und dem Sappa-Samas-Kanal für das XXXVII. 
Jahr beim Siegelbewahrer(?) des Königs abliefern 
(und) Miträni, Sohn des Marduk-Sum-iddina, des 
Haussklaven des Tattannu, des Siegelbewahrers(?), 
wird es für Ellil-$um-iddina, Sohn des Murasü, 
übergeben. 


a. 3. 1Ra-hi-im-[ElP! TArdi-"«Bel a,.s.] "7 Sirigtimtim- "u NIN-IB 


1 im NIN-IB-nadin a. 5. T'WNIN-IB-eriba. ! WwSamas-ah-iddina a. 3. 1[%« NIN-IB-Eir]. % 1Na’id-" NIN- 
IB a. 5, Titw Bllil-fum-ukin. 7 WNIN-IB-nasir a. 8, 7 u Nabü-aher-iddina. ["Apla-a a. 5.] ® 7 EIkl- 


balät-su-igbi. 7 Eriba-"" Ellil a. 8. 
$, T%u NIN-IB-nadin. 


na-a-öres a. ISum-iddina a. 


ITat-tan-nu. 2. 2:2... 

Reverse: ru kunukku TMi-it-ra-a’-in. 
Unterer Rand: 
Linker Rand: 





1) ZAG-HLLIL 2) IM. ®) Kl. 
Denkschriften der phil.-hist, Kl, 59. Bd. 8. Abh. 


Tin Hllil-ba-na. 7 en [uballit a. 5] ?' TTi-ri-ja-a-ma. 


Im Na- 
Täu/ NIN-IB- nadin]. 22 Tim Hllil-Sum-iddina a. 3. 


23 3a Satiı KXXVIE® kam I Ay-tdh-Sat-su Sar mätäte. 


abnı kymukku Tu NIN-IB-nasir a. $. Tu Nabü-aher!-iddina. 
abnu kumukku Apla-a a. $. ! « Ellil-balät-su-igbi. 


34 u III. Asnanpuune: JuLius Ävgarrer. 


Bemerkungen. 


Z. 1: bu-tu-ut-tum (bu-tu-tum ]IL.1:1) = ‚enthülster Emmer‘, HGAB. 8.69. Vgl. auch ABTR. 
Wörterverzeichnis, $S. 115a. sahlu — ‚Gartenkresse‘(?) oder ‚Senf‘(?), HGAB. 8. 179. 

7.2: naphar x gur ebüru SE-BAR u ne-ha-ri — insgesamt x Kur ‚Ertrag‘, Gerste und das 
übrige(?). ne-ha-ri von YArx(?) ebüru dient hier als Gesamtbezeiehnung für die verschiedenen Getreide- 
arten, die als Pachtabgabe bezahlt werden. Über die verschiedenen Bedeutungen dieses Wortes vgl. 
Clay IX. S. 41/42. Annot. Nr. 10°, L. 1. 

2.3: mu-$a-ni-tum (IX. 55 4,6) = ‚Damm, Eindämmüung‘. Im Jüd.-Aram. xniywn, das nach dem 
Bab. xnsivn zu vokalisieren sein wird. Gen. r. s. 10, 10%. pop sat an wa Sp beomı nonp mm rar 
‚R. Jizhak befand sieh und ging auf und ab auf dem Damme des Meeres von Caesarea.‘ Levy, 
Wörterb. s. v. übersetzt es mit ‚Felsengrotte, Bergschlucht, Felsenspitze, Klippe‘. Vgl. auch MA. s. v. 

2.5: % man-dat-tum. Es dchaint daß der Verpächter außer dem. festen Pachtzins auch Geschenke 
oder Zugaben vom Pächter erhielt, die verschiedener Qualität und Quantität waren. Während hier 
in unserer Urkunde weder Quantität noch Qualität dieser Zugabe näher angegeben wird, finden wir 
mehrere Stellen mit genauen Angaben über dieses ‚Geschenk‘ an den Verpächter. So: IX. 45 ı6, 24, a7, 
65 20, 67 11, 11.158 ı2, ıs, 163 5 und ähnlich öfters. 

2.6: Kb-bu-G4 hier im Sinne von a-ki-i. Vgl. oben $. 23. 

amela yu-tal-L-hu im Sinne von mu-tal-li-ku? 

2.17: U-da-ar-na- — “Yödgvng = nm in Sachau, aram. Papyrus I, 5. 6; 2.16 u.ö. 


II.1 120 Kur Weizen, 36 Kur enthülster Emmer, 12 Kur Gartenkresse (?) Pachtabgabe für das XLI. Jahr. 
Ausstellungstermin: 22. xXH. des Jahres des Regierungsantrittes des Königs Darius. 


IX. 15. 


120 gur duh-nu ina na-aS-pir-ti 3a T]a-di-ih- 
El»! 2 $a ina muh-hi $eati 3a När «Sin a. $. "Ha- 
na-ni- amöu mir biti Sa 1Ar-ta-am-ma-ru mi qba- 
rakku ° !Bi-sa-a mu pi-ti-pa-ba-ga a. 8. 7 Ha-as- 
da-a-a ® Sa ina muh-hi ga-ar-da 3a bit [Kip]-pu 
[: . ina gat] 9 7% Ellil-$um-iddina a. 3. 1Mu-ra- 
34-[ü] ma-hi-ir T e-tir. 

%-Sa-az-za-az-ma duh-nu-a-an 20 gur ® TBi- 
sa-a mi pi-ti-pa-ba-ga a. 5. THa-a$-da-a-a °? $a 
ina muh-hi ga-ar-da Sa bit Kip-pu it-ti 1 Tla- 
di-ih-ElP! $a ina muh-hi Seati $a När WuSin Ya. 8, 
!Ha-na-ni- emölumär biti 3a TAr-ta-am-ma-ru 
12 amölı abarakku a-na 7 u Ellil-sum-iddina a. 8. 
1Mu-ra-sü-4 1 i-nam-din. | 

e-lat ü-il-tim mahritit 14 5a 160 gur. duh-nu 
Sa ina a-Sa-bi 5 [5a] "Ja-di-ih-ElP Sa ina muh- 
hi 3eati $a När «Sin 1° IBi-sa-a Ja möu pi-t-pa- 
ba-ga ina gät 7! Ellil-sum-iddina "T mah-ra, 


märu $a. !Da-di-ia. 
"Ardi-""Gula. 





20 Kur Hirse hat im Auftrage des Iadih-El, der 
über die Pachtabgabe des Sin-Kanals (gesetzt ist), 
des Sohnes des Hanani, des Haussklaven des Ar- 
tammaru, des Siegelbewahrers(?), Bisä, der pitipa- 
baga, Sohn des Hasdä, der über die gardu von Bit- 
Kippu (gesetzt ist), aus der Hand des Ellil-sum- 
iddina, Sohn des Murasü, empfangen und erhalten. 

Bisä, der pitipabaga, Sohn des Hasdä, der 
über die qardu von Bit-Kippu (gesetzt ist), wird 
die Hirse im Betrage von 20 Kur bei ladih-El, 
der über die Pachtabgabe des Sin-Kanals (gesetzt 
ist), Sohn des Hanani, dem Haussklaven des Ar- 
tammaru, dem Siegelbewahrer(?), abliefern (und) 
für Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasü, übergeben. 

Abgesehen von einem früheren Verpflichtungs- 
schein über 160 Kur Hirse, die in Gegenwart des 
Iadih-El, der über die Pachtabgabe des Sin-Kanals 
(gesetzt ist), Bisä, der pitipabaga, aus der Hand 


‘des Ellil-sum-iddina erhalten hat. 


18 amdlu mu-kin-nu. 7Ha-tin a. 5. Wu NIN-IB-nadin. 7 u Bel-&tir märu 3a  "Qar-ha-'. 
20 Ziu NIN-IB-&ir märu 3a 7Sa-mu-ü-a 7 7% Nusku-nadin mi Sangü märu $a 


I Ni-din-tum 


Nippuru® 22 arku sabätu ümu Lem Sattu XAXVIL Fem TAr-tdh-Sa-as-su $ar mätäte. 


Linker Rand: su-pur sa TBi-su-a. 


BaAzyLonısche RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ÄRTAXERXES 1. uno Darivs 11. 35 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung der Bezahlung einer Hirseforderung, welche der ‚Pachtabgabeneinnehmer‘ 


vom Pächter durch einen Stellvertreter einheben läßt. 


einer Hirsequantität. 


Vorbehaltsklausel über eine frühere Schuld 


Z.1: duh-nu —= ‚Hirse, Mohrhirse‘, HGAB. 8. 49, und Wörterverzeichnis s. v. 
7.3: "2% pi-ti-pa-ba-ga. Vgl. ıarnz Daniel 15. Siehe Gesenius, Wörterbuch, 8. 666. 


Einen gleichen Fall behandelt auch Urkunde IX. 14 (HAU. S. 51, Nr. 73). 


c) Quittungen privater Personen über den Empfang geschuldeter Pachtabgabe, 
bestehend in Silber, Mehl, Bier, Lämmern u.ä. 


Daß außer Datteln, Gerste und den:verschiedenen erwähnten Getreidearten auch noch andere 
Pachtabgaben entrichtet wurden, zeigt uns eine Reihe von Texten, die Abgaben in Silber, Mehl, 
Bier, Lämmern enthalten. Die Form der Urkunden ist dieselbe, wie in den vorigen. 


I. 51. 


ı 1), Sikil kaspi isten®” karpatu Jan-nu Si-kar 
ma-lu-ü .. ? 5 (bar) ki-me Seat egläter Sa Satti 
II Fam I Da-[ri-ia-a-muS Sarri] ? $a T iu Samas-na- 
sir u TSa-lam-an-na apler! 3a 1U-ra-zu 1 u Na- 
na-a-iddina a. 8. !Ba-ga--da-a-tü 5 TAhu-Su-nu a. S. 
1 im Böl-a-su-ü-a THi-is-da-nu ° a. 3. 7Har-ri-ma- 
hi- Sa ha-at-ri 3a mäu qy-Sam-ma-a-a 7 3a ina 
au Bit-TAd-ja-a-hu 3a ina pdn !Ri-mut-" NIN-IB 


8 a. $. 7Mu-ra-Sü-u. 


kaspa-a’ 1/5 Siqlu isten?” karpatı dan-nu Sikari!) 
° 5 (bar) ki-me Seat egläter. -Su-nu 3a Satti II Fam 
... 19 TiwSqmas-na-sir u em i-na-at-ta-ti-[Su] 
1 ina gät !Ri-mut-"“ NIN-IB mah-ru-w [etiru]. 


12 amdlu yukinu. 7 Wu Bel-ibni a. 8, 


I üu Bel-a-su-Ü-a. 


t/, Schekel Silber, ein Faß Bier voll, 

5 (bar) Mehl, Pachtabgabe der Felder für das 
II. Jahr des Königs Darius, gehörig dem Samak- 
nasir und Salamanna, Söhne des Urazu, dem 
Nanä-iddina, Sohn des Bagädätu, dem Ahusunu, 
Sohn des Böl-asüa, (und) dem Hisdanu, Sohn des 
Harrimabi, die zu dem hatru der ar$ammä ge- 
hören, die im Orte Bit-Ad-jäbu (gelegen sind), 
die zur Verfügung des Rimüt-NIN-IB, Sohn des 
MuraSü, stehen. 

Das Silber im Betrage von !/, Schekel, ein 
Faß Bier, 5 (bar) Mehl, Paehtabgabe ihrer Felder 
für das II. Jahr... haben Sama$-nasir und seine 
Genossen aus der Hand des Rimüt-NIN-IB, Sohn 
des Mura$ü, empfangen und erhalten. 


13 Tim Böl-it-tan-nu uw’ TBel-Su-nu mi qydep! 


14 54 TAr-ri-Sit-tum TRi-bat a. 5. 15 THa-at-ta-a-a 7 u Böl-iddina mes sj-pir-ri 1° 3a bit mär Sarrı a. $. 


Ti Nabü-uballit-su. !Eriba-"Ellil 17a. 8. 
Ta NIN-IB-ab-ugur a. 3. 7 Wu Ellil-Sum-iddina. 


Titu Hllil-ba-na. 


1Danna-a a. 3. Tlddinar«e, 18 amd Sangü 


Nippfurut]  erlutisritu ümu 7 kam Sattu Item IDa-ri-ia-a-[muS] Sar [mätäte]. 


Reverse: su-pur-Su-nu. 
Oberer Rand: 


Unterer Rand: 


abmı kunukku 7 Hu Bel-ibni a. 8. 7 Wu Bel-a-su-ü-a. .... 
abmı kunukku ! u Bel-iddina «mttu si-pir-ri 3a bit mär Sarri a. 3. 7 #4 Nabü-uballit-su. 


Linker Rand: ww kunukku !Ri-bat a. 5. THa-at-ta-a-a. 
abna Iaynukku T.Bel-Su-nu md ayrdu Sa TAr-ri-Sit-[tum]. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung des Empfanges einer Pachtabgabe von Silber, Bier, Mehl für das II. Jahr 
des Königs Darius; nähere Bezeichnung des Pachtobjektes. 
2.16: m Bel-iddina amttu s-pir-ri 3a bit mär Sarri = BEl-iddina, Bote(?) des Hauses des Kronprinzen. 





1) KAS. 


5* 


36 III. Apuannpeung: Junıus AugarreL. 


Gleichen Inhalt haben die folgenden Urkunden, für > hier der Pachtbetrag und der Ausstellungs- 
termin zusammengestellt sind: 









































Nummer Pachtabgaben 
der t Ausstellungstermin 

Urkunde Silber Andere Pachtabgaben 
IX. 8| xMinen 12. VIII 27. J. d. Artaxerxes 
IX. 13%) Mehl des Königs 34. I. 2 
IX. 39) 2 . 26. VII. 34., „ & 
IX. 74 2 15 1 Kur Mehl, 3 Fässer gutes Bier, 5 Lämmer | 6. VII. 40., „ r 
IX. 76 '1/, Mine 24. VII 40., „ 5 
IX. 77 | 10 Schekel 25. VII 40., „ n 
1X. 106 t/, Mine 1(PI) 4 (bar) Mehl, 1 Faß gutes Bier, 1 Lamm |22. VII. 41., „ " 
IR Ba ad Di Er ee ME : 
IX. 66°°) 25 Kur Datteln, 1 „ a Pe» er 

1(PD) 4 (bar) Mehl 
x. 5 ii 2 17. XII, Teir dos Rogiorungsantrittes 
ee 1 (PI) 4 (bar) Mehl, 1 Faß gutes Bier 8 VII. 1.J.d. Darius 
X. 63 1 4:XJllL.. 2,; ; .; 
X. 66 | 8 Schekel | Su 2 ee 
x a 4 Minen 19. VL 3., „ = 
X. 82 200 Kur Gerste, 1 Faß gutes Bier, 1 Lamm, |21. IL 4, „ n 

1(PI) 4 (bar) Mehl und Gerste 

X. 85 36 Kur Gerste, 1 Faß gutes Bier, 1 Lamm, |11. IV. 4, ,„ R 

1 (PI) 4 (bar) Mehl 
X. 85 30 Kur Gerste, 1 Faß gutes Bier, 2 Lämmer, |13. IV.. 4, „ e 

1 (PD 4 (bar) Mehl 
X. 86 3 Schekel 2 (bar) Mehl, 1 Krug Bier 16. VI 4, ,„ a. 
x. 928) 41 Kur, 2 (pi) 3 (bar) Gerste, 3 Fässer gutes | 13.@)IX. 4, „ R 

Bier, 2 Lämmer, 4*/, pi Mehl 
X.100 | 1/, Mine 18. Ve BB, 5 " 
X. 103 || 12 Schekel 233. X. 5,» as 
x. ı11l t/, Mine 1 Faß Bier, 1 Lamm, 5 (bar) Mehl °|20. VI 6.,, .; 
2.113: 3-5 2 Krüge Bier, 3 (bar) Mehl a a R 
X.117 | 1°/, Minen |1Faß gutes Bier, 1 Lamm, 1 PI4(bar) Mehl?) | 10. TI, 3.35 A 
X. 122 DE N IV 7%, , " 
xX.127:9) 1 Mine |1Faß Bier, 1 Lamm, 2 (pi) 3 (bar) Mehl und | 4 IX. T., ,„ 5; 
Gerste 
N) Vgl. HAU. Nr. 72, 2) Vgl. HAU. Nr. 65. ?) Das Silber ist hier das Äquivalent von 15 Kur Datteln. 


*, Im Texte dafür das Wort ni-gu. 

5) Diese Urkunde trägt folgende aramäische Beischrift: Pia mapbor 2) mbar 73 NR NPK NND 18W ‚Urkunde 
über die Pachtabgabe für das Grundstück des Eribai (Eribä), Sohn der Andi-Bölti, von Seiten des Ellil-Sum-iddina — bezahlt.‘ 
Vgl. ABTR. 8.5, und Lidzbarski, Ephemeris II. S. 13. 6% Vgl. HAU. Nr. 78. 7) Vgl. HAU, Nr. 81. 

®, Vgl. ELEB. S. 21. °) In dieser Urkunde diese Bestimmung erst in 2. 13. 10) Vgl. ELEB. 8.16 und 17. 


BaAertonische RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ÄRTAXERXES I. uno Dariws 11. 


87 




















Nummer Pachtabgaben 
nn Silber Andere Pächtähgnben San 
X. 128 !/a Mine 5 (bar) Mehl, 1 ÄS-U Bier 22. []. 7.J.d. Darius 
X.129 | 1!/, Minen |1 Faß gutes Bier, 1 Lamm, 2 (pi) 3 (bar) Mehl | 13. T.: 8:3: 43 „ 
und Gerste 
II. 13 || 1!/, Schekel 1 Faß Bier, 5 (bar) Mehl 14. VI 1,,„ a 
I. 37 1 Mine |1Faßgutes Bier, 1 Lamm, 1(PI)4 (bar) Gerste 
I. 43 Ase 2 []- HD. 2.J.d. Darius 
1I. 58 200 Fässer gutes Bier Fe E25 A 
II. 67 ms 1 Faß Bier, 1 Lamm, 5 (bar) Mehl und Gerste |18. VII. 3., „ n 
I. 77 tz ll 9.50% % 
II. 88 8 Minen 2 Kur Gerste, 2 Fässer Bier, 3 Lämmer |[]. VI 4, „ ® 
II. 102 | 12 Schekel 5 bar Mehl, 3 bar Bier 
II. 103 1 Mine 16. II. 5.J.d. Darius 
II. 116 2 Minen 2 Fässer gutes Bier, 2.. FE Er ; 
Il. 122 Pe 2 Fässer gutes Bier, 2 Lämmer, 1 Kur Mehl, 17. VI 6., „ u 
Gerste 
II. 138 t/, Mine 1(PD) 4 (bar) Mehl, 2 Fässer Bier Fa a Pa Pr R 
II. 160 [x] Fässer gutes Bier, 2 (pi) 3 (bar) Mehl j 
und Gerste, 1 Lamm 
II. 192 Me 5 1 Faß gutes Bier, 1 (PI) 4 (bar) Mehl |22. VII. 2.J.d. Darius 
I. 197 || 12 Schekel 14. VIII. 3., , 35 
II. 218?) 1 Mine 26-VILL. 8:5 ; R 




















Ganz vereinzelte Fälle in unserer Sammlung stellen die Urkunden IX. 71?) X.7 und I. 48 
dar. Der V.erpächter bestätigt, vom Pächter ebäru (— den ‚Ertrag‘) der gepachteten Felder erhalten 
zu haben. Aus dieser Stelle müßte man für ebüru (‚Ertrag‘) eine Nebenbedeutung: Pachtzins, Abgabe) 
o.ä. annehmen. X. 123 ı und a wird ebäru mit Seatu wiedergegeben. 


1 ebüru eqläter! a bit sist wugaSäter: Sa ina | 


Yv 


x7, 


bKi-mi-tum ? Nippuri# Sa kisäd När «Sin Sa kisäd 
„ara Far-ri-pi-gud 3a kisäd "%% Purät Nippuru® 
3: 3a kisäd "%% Nam-ga-ri-dür-"« Ellil 0 Sa ina a- 
Sar Sa-nam-ma 3a Satti XLI* m $a ha-at-ri ü-qu 
* 3a ina gät 7% Nabü-mit-uballit! emiu Sak-nu 3a 
amelusj-pir-riPl a.s. TBa-la-tu 3 Sa ina pdn T We Elll- 
Sum-iddina a. 8. "Mu-ra-Ssü-Ü. 





Den Ertrag der Felder des ‚Pferdegrund- 
stückes‘, der Bogen, die in der Umgebung von 
Nippur am Ufer des Harripiqud-Kanals, des Eu- 
phrat von Nippur, des Namgaridür-Ellil-Kanals 
und an einem andern Orte (liegen) für das XLI. 
Jahr, gehörig dem hatru (des) Volkes zu Händen 
des Nabü-mit-uballit, des Vorstehers der Boten(?), 
Sohn des Balätu, welehe zur Verfügung des Ellil- 
Sum-iddina, Sohn des Murasü, stehen. 


I) Diese Urkunde enthält Z. 9—12 die ‚Garantieklausel‘ gegen eventuelle Ansprüche dritter. 


2) Vgl. IX. Einleitung, 8. 41. 


®) Die aramäische Beischrift zu IX. 71 gibt das Wort mit ND"N NND wieder, Vgl. Einleitung zu IX. 8.42, Annot. 


ebüru egläter! 6 Zu’äti $a Satti XLItam $attu 
165 Sarrütit) "Da-a-ri-ia-a-mus Sarrı 7 Tu Nabü- 
miti-uballitt md zak-nu Sa mu si-pir-ri-e a.$. TBa- 
la-tu ® ina gät Tu Ellil-Sum-iddina a. 3. 7Mu-ra- 
S%-U ma-hir e-tir. 


v 
I amöis mu-kin-nu. 1% TBa-rik-ki-Uu Samesms a. 8. 


au Sin a. 5. Tu Bel-bullit-su.. 7 Eriba-WwElhkl a. 5. 12 


IArdiia % a. 3. TTäbi-ia. !Idin- Marduk a. S. 


III. Assanptune: 


Juisus Au@arreL. 


Den Ertrag der betreffenden Felder für das 
XLI Jahr, das Jahr des Regierungsantrittes des 
Königs Darius, hat'Nabü-miti-uballit, der Vorsteher 
der Boten(?), Sohn des Balätu, aus der Hand des 
Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasü, empfangen 
und erhalten. 


7 iu Na-na-a-Ere$ ı IBel-Su-nu möu Jaidnu Sa När 
iu Ellil-ba-na. 7 u Ellil-Iı-$ir a. 5. 7 Wu Ardi-iw Elli. 


Tiu Nabü-zer-ukin 7Da-di-ia a. 5. 1! Nabü-[nasir]. 


. . . . . x 4 2 7 
1 I Ba-rik-ki-a u ! u Bel-ah-iddina apl&r 5a TRu-uS-na-pa-a-tü. THa-na-nu-ia-a-ma 5 a. 3. TU--da-ar-na-. 


ITna-E-sag-ila-lil-bir a. 5. 16 Til Böl-nadin. TRi-bat a. 8. !Elpl-na-ta-nu 1Ga-da-lu-ia-a-ma 1 a. 8 


1Sab- 


ba-ta-at-a-a 7%» Ellil-mukin-aplu a. 3. "Ka-sir ISag-gi-lu a. $. 7 Wu Bel-bullit-su. "8 7 Ba-rik-ki-W« Bel a. 8. 


TBel-su-nu, 19 emöu Sangü. WW NIN-ID-ab-usur a. 8. 


Titu Hllil-Sum-iddina. 


Nippuruf eröunisannu ümu 2tam 20 Sattu 765?) am 1Da-a-ri-ia-a-mus Jar mätäte, 


Linker Rand: "u kunukku 7% Nabü-mit-uballit amt Sak-nu Sa mdtugi-[pir]P! a.3. !Ba-la-tu $a «mel gi. 


pir-ript, 


5, S v x v 2, A r 
Unterer Rand: "re kunukku 7TBa-rik-ki-W% Samesr® a, 8 T4u Na-na-a-Eres. 
abnu kunukku TSag-gi-lu a. $. 1 u Böl-bullit-su. 


Oberer Rand: "ru kunukku 7 Böl-Sunu "lu daranu 3a När WwSin [a. 5.] 7 "u Böl-bullit-su. 


Bemerkung. 


Linker Rand: 7 %#Nabü-miti-uballit” met Sak-nu 3a melusi-[pir-rifpt a. $. TBa-la-tu Sa mu gi-pir-ripl 


— Nabü-miti-uballit, der Statthalter der Boten (?), 


Sohn des Balätu der Boten(?). 


Il. 48. 


1 ebüru egläter! 3a "uzöru zag-pu u pi Sul- 
pu mi-sil 2 bit sis Sa 1Sa-"" Nabü-st-ü a. 5. IKi- 
rib-t $a ina u Bit-TBaldt-su °® 3a?) ha-at-ri 5a 
amelu $-$a-niP! $a li-ri-kir! ma-la sittu*) Sa "Mu-se- 
zib-WwBel * Fuzeru zag-pu u pi Sul-pu Sa mis qr- 
ba-a-a 3a ina ““ Bit-"Mu-ra-Sü-ü 5 [ina ««]!Ha- 
am-ma-ri au Bu-za-a-a u kisäd "@% Purät 
Nippuru® 8 . 3a ina gät 7.Mu-Se-zib-"w.Bäl 
amein Saknu 3a mil gr-ba-a-a Ta. 5. 1[Eriba] 3a 


ina pän !Ri-mut-"= NIN-IB a. $. 7Mu-ra-Sü-ü. 


ind 


8 ebüru egläter! Zu’äti Sa Satti I["er] u II rem 
9 IDa-ri-ia-a-mus Sarri TMu-$e-zib-"uBel met Sakınu 
10 5a [erw ar-ba-a-a] a. 8. TEribä® ina qät TRi- 
mut-"#NIN-IB '! a. 3. ![Mu-ra-Sü-4] ma-hir e-tir. 





1) MU-SAG-NAM-LUGAL-B. 2) MU-SAG. 


Den Feldertrag des (mit Bäumen) bepflanz- 
ten und (für Getreidebau) kultivierten Feldes, 
des halben ‚Pferdegrundstückes‘, gehörig dem 
Sa-Nabü-$ü, Sohn des Kiribti, welches im Orte 
Bit-Balätsu (gelegen ist), der zu dem hatru der 
$usani der kiriki gehört, soviel der (Verpächter-) 
anteil des Musözib-Böl an dem (mit Bäumen) be- 
pflanzten und (für Getreidebau) kultivierten Felde 
der arbä (beträgt), das in dem Orte Bit-Murasü, 
in dem Orte Hämmari, in dem Orte Buz& und 
am Ufer des Euphrat von Nippur (gelegen ist), 
zu Händen des Musözib-B&l, des Vorstehers der 
arbä, Sohn des Eriba, welche zur Verfügung des 
Rimüt-NIN-IB, Sohn des MuraSü, stehen. 

Den Ertrag der betreffenden Felder des ]. 
und des II. Jahres des Königs Darius hat Musözib- 
Bel, der Vorsteher der arbä, Sohn des Eribä, aus 
der Hand des Rimüt-NIN-IB, Sohn des Murasü, 


empfangen und erhalten. 


®) Determinativ vergessen! *) HA-LA. 
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12 anti mukinu 7% NIN-IB-[. . . .J-eriba a. &. u Nabü-ahörl-iddina. 13 [7 w Böl-tap-ta-nu-bullit- 
sul) mölu y]s-tar-ri-ba-ri a, 5. 7 #Bel-öres. * IKul-laf. .] a. 3. !Tat-tan-nu emiw, , ,, 15 TBöl-$u-nu 
["* ardu $a "ArJri-[sit-Jtum. 16 I @u Bölf-eriba a. & !w]Bel-&tir. TSag-gi-lu a. 5. 1 WW Böl-uballit-su. 
" IArdi-ia a. 3. "Bul-lut-a. !Idin-""Marduk a. $. 18 Tu Nabü-zer-ukin. !Ba-la-tu a. 5. TBel-Su-nu. 
19 amelu Sangü. 7% NIN-IB-ab-usur a. 3, Tu Ellil-Sum-iddina. 


Nippuruf artu abu 2° ümu 13m Sattu I] am I Da-ri-ia-a-mus Sar mätdte. 


‚Oberer Rand: "+ kunukku !wBel-eriba a. 5. 7 WBöl-&ir, mu kunukku. "Kufl-la ...] a. !Tat-tan-nu, 
Unterer Rand: "ru kunukku 7BEl-Su-nu möw ardu 3a ![Ar]-ri-Sit-tum. 

Rechter Rand: “"« kunukku !Ardi-ia a. 3. !Bul-lut-a. 

Linker Rand: amu kunukku 7 Tap-ta-nu-bullit-su!) em us-tar-ba-ri a, 5, Ti Böl-öres. 


Obverse: era kunukku 7Mu-3e-zib-u Bel a. 3. TEribäe, un-qu siparri $a TSag-gi-lu a. 8, 14u Böl- 
uballit-su. 


In diesem Zusammenhange lasse ich noch einige Texte folgen, die eine Anzahlung auf eine 
Paehtabgabe quittieren. 
I. 5. 


I ina Seat egli 3a Fuzöri 3a 1Sam-hi-e-ia-a- | Von der Pachtabgabe des Saatfeldes, ge- 
ga-am.a. 8. ? TPa-ar-na-ak mu Pa-ar-sa-a-a 3a | hörig dem Samhöjagam, Sohn des Persers Par- 
ina «wKu-gur-dii 3 Sa ina ““Hu-us-si-e-ti 3a | nak, aus dem Orte Kugurdi, welcher (jetzt) im 
"Amurru-ra-pa-gu $a ina «lu amduTbu-li-e u 3a | Orte Hussöti (lebt und) gehörig dem Amurru- 


ina muh-hi "wu U-sap-"«Samas Fa ina pän !Ellhl- | rapaqu, welches im Orte Ibul@ und am Usap- 

Zum-iddina a. 3. TMu-ra-Si-ü Sama$-Kanal (gelegen ist), welches zur Verfügung 
des Ellil-Sum-iddina, Sohn des Murasü, steht, 

ina hb-bi ° I manü kaspi 1Sam-hi-e-ia-a-ga- davon hat (als Anzahlung) Samheiagam 1 Mine 

am ina gät 7 Wu Ellil-Sum-iddina 7 ma-hir e-tir., Silber aus der Hand des Ellil-sum-iddina empfan- 


gen und erhalten. 

8 amelı mukinu, 7“ E-a-uballit-su [a. 3. 7 zu ]Samas-ab-usur. 9 1imBöl-uballit-su a. 5. TTa-lim, !Sum- 
usur a. 3, 1 %u Böl-uballit-su. !0 [778itta®)- tu Nabü [a. 5.] !MuSezib-"u Bel. 7 tu SamaF-uballit® a. 5. !Mu- 
$6zib-" Marduk. 1! ITi-i-ri-a-mu-sir ar 8. 1Pa-ar-na-aq "? [’RaJ-hi-im a. 3. "Ba-na-ta-a-ma. 1% Ellil-ah- 
iddina 2... apler Sa Tu Elliluballitt. 7Na’id-" NIN-IB a. 5. TArdi-"#WNIN-IB. 1 [amt sang 
TJU-bar a. 8. "Na-din. 


Bäbilu® el" ajaru ümu tem Sattu Im 15 [IT Da-r]i-ia-a-muS $ar mätäte. 


Oberer Rand: un-gqu Tu Sgmas-uballitt a. $.  MuSezib-"« Marduk. 


Linker Rand: [u/n-gu !Sam-ki-e-ia-a-ga-am. «mu kunukku. TRa-ki-im a. 5, 7 Ba-na-ia-a-ma. 


IR. 47. 

! ina seat?) egli 3a Satti XXXVIItm za | Von der Pachtabgabe des Feldes für das 
egli Sa T!wBöl-apal-usur ? a. 3. 7W#Bäl-bullit-su u | XXXVL. Jahr, von dem Felde, gehörig dem 
ugastu Sa 7Di-za-ka-” $a TAhu-Su-nu 3 u TWuBöl- B&l-apal-usur,. Sohn des Bäl-bullitsu und dem 
apal-ugur a-na 3eati?) a-na TRi-mut-"«NIN-IB | Bogen des Dizakä, welches AhuSunu und Be&l- 


* a. 8. 7 Mu-ra-Sb-& id-din-nu-u apal-usur gegen Pachtabgabe dem Rimüt-NIN-IB, 
Sohn des Murasü, gegeben haben, 





1) Vgl. zu diesem Namen Torezyner, ZDMG. LXVI. 8. 137. 2) HA-LA. 5) GIS-BAR. 
g yner, 


40 III. Asuaxpıung: Jurıus Aucarrer. 


ina hb-bi 12 Sigil kaspi > Tu Bel-apal-usur 
a.$ Ti Bel-bullit-su uw TAhu-su-nu 6 a. 3. INi- 
din-ti ina gät TRi-mut-"NIN-IB a. 8. 7 TWuEllkl- 
ha-tin ma-hi-ru e-tir-ru. 


8 iSten" karpatı Jan-nu iSten” immeru u 1 (PI) 
4 (bar) ki-me ? ha-bu ü-hi-in-ni-su-nu Sa Satti 
AXXVIIFem gam-rı 9 Tüu Böl-apal-usur u TAhu- 
Su-nu mah-ru-u. 

1 kaspu a-ki-i Ki-pir-ti Sa "Bani-ia md Kab- 
nu-Su-nu 1? na-da-nu-na-ma-Si-nu-tü. 


davon haben (als Anzahlung) 12 Schekel 
Silber Böl-apal-usur, Sohn des B&l-bullitsu, und 
Ahusunu, Sohn des Nidinti, aus der Hand des 
Rimüt-NIN-IB, Sohn des Elill-hatin, empfangen 
und erhalten. 

1 Faß, 1 Lamm und 1 (PD 4 (bar) Mehl 
und alle uhinnu-Körbe aus dem XXXVI. Jahre 
haben Böl-apal-usur und Ahusunu erhalten. 


Das Geld wurde ihnen gemäß dem: (schrift- 
lichen) Auftrage des Bania, ihres Vorstehers, 
gegeben. 


13 amölu mukinu. TLa-ba-Si a. 3. TNa-din. TArdi-ia 4 a. $. TBul-lut-a. 5 7% NIN-IB-nadin a. $. 
Tiu Na-na-a-nadin. TTat-tan-nu a. $. 1% TBel-su-nu. 7% Ellil-igisad® a. 8. IÜbar, "7 IIgis u Tu NIN- 
IB-ah-iddina apler! TKa-sir. 18 TArdi-ia a. 3. Tu Sin-Eir. TApla-a a. $. '? 7 Nür-taz-kur-"* Elli. !Nu- 
%-W-% Mil-hi a, 8. 29 Tu A-num-ibni, 21 amt sangü 1Eriba-« Ellil a. $. !Igisase«, 


Nippuru® ertu ulülu 2? ümu l5tem Zattu XXXVIkem IAr-tah-Sa-as-su [Sar] mätäte. 


Linker Rand: su-pur 7 u Böl-apal-usur u !Ahu-Su-nu. 


Bemerkung. 


Inhalt: Bescheinigung des Empfanges einer Anzahlung auf die Pachtabgabe eines an das Geschäfts- 
haus verpachteten Feldes nebst Bestätigung der. Ablieferung einer besonderen Abgabe(?). Legitimation 


für die Empfänger. 


X. 123. 


tina ebüri 3a "ru I Si-im-ma-gi-ir Sa a-na 
Seatit) ina pän !Ri-mut-"«NIN-IB märu 3a "Mu- 
ra-SÜu-% 

i.na Seati!) Sa Satti VII*em 3 IDa-ri-ia-a-mus 
Sarri ina hb-bi 510 gur SE-BAR ga-mir-tum 
* IHar-ma-hi- mdu mar biti $a ! Har-ri-mun-na-tü 
mel gbarakku ® ina gät !Ri-bat mitu ardu Sa Ri- 


mut-"® NIN-IB ® ma-hi-ir. 


Von dem Frtrag des Simmagirkanals, der 
gegen Pachtabgabe zur Verfügung des Rimüt- 
NIN-IB, Sohn des Murasü, steht, 

.. von der Pachtabgabe für das VII. Jahr des 
Königs hat (als Anzahlung) davon 510 Kur Gerste, 
vollständig, Harmabi, der Haussklave des Harri- 
munatu, des Siegelbewahrers(?), aus der Hand des 
Ribat, des Sklaven des Rimüt-NIN-IB, erhalten. 


2a . .. EN v . . . . S . 
T and mukinu. 8 !Ba-ri-ki-ilu märu $a 1Ahör-iddina TBöl-tir-"uSamas a. & Tu Samas-[. :] 


R . . v x 
9 Zu Na-na-a-iddina märu $a TBel-su-nu !U-bar a. 


. 10 iu Bel-nadinu“ Tu Bel-u-pa-ga a. S. !Iddina-a 


11 Na-di-ir a. 5. 1Ba-ri-ki-% Il-tam-me$ 7 u Samas-ah-iddina a. & !Idin-!« Nabü 12 IBel-$u-nu märu 
3a 1% Nabü-a-ga-ab-bi Tiw Bel-ibni märu 3a TAp-la-a ? TwBel-apal-usur "is tupsarru märu Sa 


7 itu BEl-ib-ni 


alu Hasas.ba-a 14 ertuabu ümu 27 Yam Sattu VII!em I Da-ri-ia-a-mus Sar mätäter!, 


Linker Rand: 
Oberer Rand: 
Unterer Rand: 


Obverse: 


abmı kunukku IU-bar un-ga T Na-di-ir. 


abwm kunukku !Har-ma-hi- un-ga 7Ba-ri-ki-ilu. 


’ eo K} . . ; 
abnu kumukku 1.BEl-&tir-"" Samas un-ga 7" Na-na-a-iddina. 


abnu kunukku 7% Samas-ah-iddina a. 5. "Idin-" Bel. 





1) @IS-BAR. 


Bapyronısche RECHTSURKUNDEN AUS DER Regierungszeit Artaxerxes I. unn Darıus II. . 4 


IX. 42. 


! 5 sigil kaspi pisüt ina Seat egli 3a ? Satti 
AXXVI kan TDa-di-ia a. 8. ? Tu Mil-hi-ta-ri-bi 
ina gät 7Mu-ra-nu * a. $. ![Idin]-" Bel ma-hir 


5 [. . .‚Jlittum (?)1) ha-ba dU-hi-na Sa Satti 
XXXVI ina muh-hi-$u. 


5 Schekel ‚weißes‘ Silber von der Pacht- 
abgabe des XXXVI. Jahres hat Dadia, der Sohn 
des Milbitaribi, aus der Hand des Muränu, Sohn 
des Idin-BEl, empfangen. 

“ . Kuh(?) ubina-Körbe aus dem XXXVI. 
Jahr, lastend auf ihm. 


6 amd u-kin-nu. 7 Tu NIN-IB-iddina a. 5. TKa-sir, Tu Ellil-ibni ® a. 5. INa-din. Tu Ellil-it- 


tan-nu a. 8. ? "Ap-la-a FW NIN-IB-na-sir a. 8. 


10 I]din-WEllıl. T!WNIN-IB-iddina a. S. 


T itu Ellil-ki-Sir. 


3 IAp-la-a a. 8. 1E-te-ru "2 IT-bar meta sangb a. 3. 7% Ellil-mukin-aplu. 


Nippurul 13 au gisritu ümu 20 Fam Sattu XXAV kam 14 1Ay-tdh-Sa-as-sis Sar mätäte. 


. . Rand: su-pur !Da-di-ia. 


IX. 462) 


A 


4 Schekel, Anzahlung auf die Pachtabgabe. 


Ausstellungstermin: 15. VI. 36. Jahr 
des Königs Artaxerxes. 


1. 90 (ganz verstümmelt) dürfte einen analogen Fall behandelt haben. Vgl. Z.1, die mit dem 
Anfange der hier behandelten Urkunden übereinstimmt. 


An den Schluß dieser Gruppe setze ich Urkunde II. 205, die die Bezahlung des Restbetrages 


einer Pachtabgabe bestätigt. 


! 5 man kaspi 20 immeru zi-ka-ri ri-ih-tum 
$eati ? 3a Wu gasäter: ü-Sü-uz-za--e-ti u pa-'-gi-e-ti 
9 3a mölu ha-at-ri $a mölu Sy-Sa-rnı-e 3a. [nak]-kam- 
du * 3a ina alänir 3a kisäd När-Sin-magir gab- 
bi 5 3a Satti IV Fam IDa-ri-ia-a-mus [Sarri] lib- 
bu-6 Sa-ta-ri duppi?) ° Sa TIS-ri-bi-ia-a-ma 3a 
[ina pän TJRi-mut-"NIN-IB a. 3. ° 7Mu-ra-Sü-& 


I[Is-mu]-un mw Sak-nu Sa mt sh-Sa-ni-e ® 5a 
nak-kam-du . . 3a !Ar-tah-Sa-ri ° ina gät !Ri- 
mut-"#® NIN-IB a. 5. 7Mu-ra-SG-G ma-hir e-tir. 


10 fina nän] TBel-Su-nu emdu Jardnu 3a När 
p % 
Uu Sin. 


II. 205. 


5 Minen Silber, 20 männliche Lämmer, den 
Restbetrag der Paehtabgabe von den ... und 
... Bogen, gehörig zu dem hatru der Susand des 
Besitzes, die in den Orten am Ufer des Sinmagir- 
Kanals (gelegen sind) von allen, für das IV. Jahr 
des Königs Darius, inbegriffen (den Lohn) des 
Schreibens der Tafel, gehörig dem Isribiama, 
welche zur Verfügung des Rimüt-NIN-IB, Sohn 
des Murasü, stehen, 

hat Ismun, der Vorsteher der $usan& des 
Besitzes ... des Artah$ari aus der Hand des Ri- 
müt-NIN-IB, Sohn des Murasü, empfangen und 
erhalten, 

Vor B£l-sunu, dem Richter (des Gebietes) 
des Sin-Kanals. 


1 [end mukiinu !Apla-a a. $, Tu Ellil-balät-su-igbi ? IWW NIN-IB-iddina Sa 7% Eihl-Nippuru®- 


ana-asri-Su-ter (KI-BI-GI) Sum-Su a. 8. 7Na-din % I Eriba-"" Ellil a. 8. Tim Hllil-ba-na !Danna-a a. &, 
!Iddindr=« 14 I Mi-in-ia-a-me(-en)*) Sa ina muh-hi (Seati)*) Sa ndri Sa 7 Böl-ab-usur a. 3. Tu Böl-ab- 
usur 15 IBaldtu a. $. TBel-Su-nu Tldin-["* Marduk] a. 8. 7 = Nabü-zer-ukin 15 emöts zanga 7% NIN- 
IB-ab-usur a. $. Tu Ellil-Sum-iddina. 


Nippuru® tu... [ümu] 16 m 17 Sattu IV Fam I Da-ri-ia-a-muS Jar mätäte. 
1) Brünnow 2673? 2) Vgl. IX. Einleitung, 8. 41. 


*) Ergänzt nach dem Texte auf dem unteren Rand. 
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh. 6 


°) IM. 


42. III. Auuanpuung: JuLıus AuGarreL. 


Oberer Rand: un-qu huräsi !Is-mu-rnu wit zak-nu Sa nö -Sa-ni-e Sa nak-kam-du, mu kunukku. 
! Idin-" Marduk a. 3. 7% Nabü-zer-ukin. 


Unterer Rand: ""t kunukku. "Mi-in-ia-a-me-een $a muh-hi Seati Sa När I iu Böl-ab-usur a. 3. 7 WwBel.ab- 
usur, mu kumukku. "Danna-a a. $. TIddinäar«e, 


Bemerkungen. 


2.12: 2% NIN-IB-iddina Sa 7 Ellil-Nippuru®-ana-asri-Su-ter Sum-$u = NIN-IB-iddina, dessen 
(zweiter) Name Ellil-Nippuru-anäsrisuter ist. In Babylonien hatten manche Leute, besonders Fremde, 
zwei Namen, wie dies auch anderwärts belegt ist. So z.B. VS. XV. 25 10: 7 « Anu-uballit-su Sa Sum-Fu 
Sand“ FPi-i-pi-li-su — Anu-uballitsu, dessen zweiter Name Pilpilisu ist; 30 ı6: 7 «Anu-ti--i-ku-su Fa 
Zum-su Sandt 7 iu Anu-böl-su-nu. Ähnlich 312, 36 1. Vgl. auch ABTR. 8. 105 zu BE. XIV. 142. 

Z. 14: 7Mi-in-ia-a-me-(en) Sa ina muh-hi ($eati) $a näri 3a 7% Bel-ab-usur — Miniamen, der 
über die Pachtabgabe des (Gebietes) des Flusses des B&l-ab-usur, (gesetzt ist). 

Oberer Rand: un-qu huräsi 7 Is-mu-nu "u Sak-nu 3a tu Sh-Sa-ni-e Sa nak-kam-du — Goldring 
des Ismunu, des Statthalters der Susan& des Besitzes (?) 


d) Quittungen über den Empfang geschuldeter Lehenssteuer, bestehend 
in Silber, Mehl, Bier, Lämmern u. ä. 


In den bisher behandelten Urkunden handelte es sich immer um Felder im privaten Besitz 
einer oder mehrerer Personen, die gegen Pacht an das Geschäftshaus vermietet wurden, Die nun 
folgenden Texte unterscheiden sich von den früheren darin, daß sie uns nicht private Felder, sondern 
staatliche, einem bestimmten Vorsteher oder Statthalter ($aknw) einer bestimmten Gruppe von Menschen 
von der Krone zugewiesen, die an das Geschäftshaus verpachtet wurden, vorführen. Die von diesen 
Feldern zu entrichtende Pachtabgabe wird immer il-ki genannt. Das Geschäftshaus ist nicht der erste 
Pächter dieser Grundstücke. Der Saknu, der darüber Verfügungsrecht hat, entzieht es dem ursprüng- 
liehen Inhaber, wahrscheinlich wegen unpünktlicher Zahlung und verpachtet es, um sich die jährlichen 
Einnahmen zu sichern, an einen zahlungsfähigeren Klienten, in diesem Falle das Geschäftshaus.!) 
In vielen Fällen ist auch die andere Eventualität möglich, daß die ersten Besitzer der Felder selbst 
ihre Felder verpfänden, um ihren Verpflichtungen nachkommen zu können.?) Drittens ist es nicht 
ausgeschlossen, daß das Geschäftshaus Murasü die Steuern und Abgaben für die Felder im voraus 
zahlt und dann an den Feldern ein Pfandrecht zur Sicherung erlangt.?) (II. 27, II. 29.) 

Diese Lehensabgabe kann nun verschiedener Art sein: 

1. ki-me $a Sarri u bar-ra — Mehl des Königs und bar-ra.*) (II. 27, II. 29, II. 34.) - 

2, mäusgb Sarrı ki-me 3a Sarrı bar-ra u mimma na-da-na-tu Sa bit Sarri — Königssoldat,?) 
Mehl des Königs, bar-ra und die sonstigen Abgaben an das Königshaus, für die aber fast immer 
(bis auf II. 128) ein Gegenwert entrichtet wurde. An ihre Stelle treten: *°) 

I. Geldleistungen 
II. Geld- und Naturalienabgaben. 
III. Geld-, Naturalien- und Viehabgaben. 





1) IL. 84 1-0. 


2) Vgl. Nehemia 5 «: wanpı winÄtp [ba nmab ps vmb orsak TON DM. Urkunde IX. 2 z. B. behandelt einen 
solchen Fall. Vgl. weiter S. 43. ‘®) So Kohler HAU. 8. S+4, 8 26: ; 


*) Die Bedeutung dieses in unseren Texten so häufig vorkommenden Wortes ist ganz dunkel. Es dürfte ein irani- 
sches Wort sein. Vgl. Nehemia 5 ıs: AIIa"ÖY IN2 TR Id TmS arb mp2 IT TON. Besteht ein Zusammenhang zwischen 


A3 und barra? (Vermutung von Doz. Dr. Torczyner.) 5) Was darunter zu verstehen ist, siehe oben 8. 35 und 36. 
°) ku-um (statt) "nö säb Sarri ki-me 3a Sarri bar-ra u mimma na-da-na-tü 3a bit Sarri (IX. 82 ıs, IL 661, 76 17, 188 1 etc.). 


£) 
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IX. 


t eglu bit We gasti “m Halr-ripi-gu- [du ina 
alu] 2 Bit-"Mu-ra-nu a. 5. T tu Samas-zer-ibni TAhu- 
[Su-nu a. 3.] ° 7 u Sqmak&zer-ibni ina hu-ud Db- 
bi-&u mi-Sil sitfti] * Sa it-ti TKi-din a Tu Elhl- 
Sum-ibni 5 märer Sa TArdi-"Gu-la ib-ba-as-su(?) 
6 a-na Til Ellil-ha-tin id-din. 


mimma 7 3a ul-tu bit Sarrı a-na muh-hi 
egi ® sittu mi-Al TAhu-su-nu dl-la 9 Tiw Ellkl- 


„ 


ha-tin a. $. 7Mu-ra-$ü-u 19 i-nam-din. 


11 ame mu-kin-nu 7 WW Bel-it-tan-nu a. 8. 


12 I Syum-iddina. 
14 1 Ahu-Su-nu a. 8. 7 'WNIN-IB-nadin. Tu Ellil-su-lum-lum 5 a. $ TAherl.iddina. 


2. 


Ein Feld, Bogenland, (am) Harripiqudu-Kanal 
im Orte Bit-Muränu, Sohn des Sama&-zer-ibni, 
hat Ahusunu, Sohn des Sama&-zer-ibni, in freier 
Entschließung die Hälfte des Anteiles, das er mit 
Kidin und Ellil-sum-ibni, den Söhnen des Ardi- 
Gula gemeinsam hat, dem Ellil-hatin gegeben. 

Welche (Forderung) immer vom Hause des 
. Königs auf das Feld, die Hälfte des Anteiles des 
Ahusunu erhoben wird, wird Ellil-batin, Sohn 
des Murasü, bezahlen. 


13 1 Ardi-"" NIN-IB a. $. TSt-lim-ilänir, 
! Ki-din uw Tu ENL- 


R 2 D . h . . . . 
Sum-ibni 16 märer TArdi-"@u-la, 17 ame Sangü 1 Etir-Fu-t® Ellil a. & 1Na’id-"w[ Sin. 


Nippuru#] 18 ots addaru ümu XXI! $a Satti X tam 19 IAr-tah-Sa-as-su [Sar mätäte]. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Abusunu verpfändet seinen Teil eines Feldes an das Geschäftshaus, das für ihn den 


darauf lastenden Verpflichtungen nachkommt. 


7.2: Die Worte a. $. 7 2 Sama$-zer-ibni sind wohl irrtümlich aus Z. 3 hinaufgekommen. 


II. 29. 


1 ki-me $a $arri bar-ra $a ul-tu le nisannu 


[Satti Irem a-di ? kifit te addaru Fatti Item IDa- 
ri-ja-a-muS [Sarri ina muh-hi ? Se]zeru zag-pu 
u pi Sul-pu bit su gasti a 7 tuBöl-[ibni u TMuS6-zib- 
MuBel % u mit Theler! isugasäter-Su-nu Ja We gastu 
3a 18- la-a u [tmbeler wegasti-su] 5 kisad 
naru Da; -ri-dür-W EIN Fa ina “Bit-1Sü-la-a © [Sa 
nö Iha-at-ri 3a mölu a-balr! 3a u-qu 


ki-me Sa Sarrı u bar-ra Su’äti 7 [sa] Fatti 
Tram 3a ina muh-hi ""gasäter Swati 7! Nabü- 
miti-uballit ® [märu] $a 7Ba-la-tu ahu $a "Za- 
bi-in met jak-nu 3a Er q-bal?! Sa ü-qu °. [ina] 
gät 7 Ellil-Sum-iddina a. 5. 7Mu-ra-$t-G ina 
muh-hi 10 [Fu]Bel-ibni w 7Mu-86-zib-"eBel u 
amötu helept ist gasdterl-Su-nu ISü-la-a 1 u amt hölen 
154 gasdter!-Su ma-hir e-tir 

%-Sa-az-za-az-ma 12 FT ilu Nabü-miti-uballit! Sa 
ki-me u bar-ra 3a %" gasäter Suräti 13 itti!) 7Is- 
pi-i-ta-am-(mu) u !Za-bi-in a-na Tiw Elll-Sum- 
iddina ina-an-din 


14 Tu Saqmas emelı yag-du 3a TAr-tah-Sa-ri.?) 





1) KI. 2) Siehe dazu später S. 45. 


?) Diese Worte haben an dieser Stelle gar keinen Sinn! II. 271 fehlen gerade diese Worte. 


dorthin gestellt werden! 





Mehl des Königs, bar-ra, die vom Nisan des 
ersten Jahres bis zum Ende des Adar des ersten 
Jahres des Königs Darius, auf dem (mit Bäumen) 
bepflanzten und (für Getreidebau) kultivierten 
Felde, dem Bogenlande des Be&l-ibni und des 
Musözib-B&l und ihrer Bogenleute und dem Bogen 
des Sulä und seiner Bogenbesitzer am Ufer des 
Ugari-dür-Ellil-Ranals im Orte Bit-Sulä (lasten,) 
die zu dem hätru der Träger(?) des Kriegs- 
volkes(?)?) gehören. : 

Das betreffende Mehl des Königs und bar-ra 
für das I. Jahr, die auf den betreffenden Bogen 
lasten, hat Nabü-miti-uballit, Sohn des Balätu, 
Bruder des Zabin, des Vorstehers der Träger(?) 
des Kriegsvolkes(?), aus der Hand des Ellil-sum- 
iddina, Sohn des Mura$ü, lastend auf B&l-ibni 
und Mus6zib-Böl und ihren Bogenleuten, Sulä 
und seinen Bogenleuten, empfangen und erhalten. 

Nabü-miti-uballit wird das Mehl und bar-ra 
der betreffenden Bogen bei Ispitammu und Zabin 
abliefern (und) für Ellil-Sum-iddina übergeben. 


Sie müssen demnach 


6* 


44 III. AsnanpLung: JuLıus Ankdernn 


u mukinu a-dın a. S. 1sasea Ti il-Sum-iddina a. $. TTat-tan-nu 
15 amelu '% IN. d II 4 3a-@ T ätu FOll I dd &g IT: t-t 


16 I Jdin-%« Marduk 


. B P BR. 2 .35 r . 
amölu Sak-mu $a Nippuri a. 8. 7Uballit-su-® Marduk 17 Tu Samas-uballit‘! amtu hu-ti-ba-nu a. $. TMu- 
Bi 
$e-zib-" Marduk 18 TNi-din-tum-" Samas "eu pag-du $a TAr-tah-Sa-ri 1? TDanna-a a. $. TIddindre« 
!Ba-rik-ki-a a. $. "Ru-uS-na-pa-a-tü 2° TEriba-"Ellil a. $. !'w Ellil-ba-na ?' ml Sangü. TW® NIN-IB- 


v 


ab-usur a. $. 7 w Ellil-Sum-iddina. 


Nip[puru® ®t«, . .]7 ®? ümu I4tem $attu Zen I.Da-ri-ia-[a-muS $ar mätäte]. 
2 


Oberer Rand: 
Nippuri®, 


Unterer Rand: 
pa-a-ti. 


abnu kunulkku 7Danna-a a. 3. TIddinär«e, 


[= kunukku] 7Mu-$e-zib-"%“ Marduk. “re kunukku *Idin-"" Marduk wit sak-nu 3a 


ebm kunukku TBa-rik-ki-a a. $. TRu-us-na- 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung einer Mehl- und bar-ra-Forderung, welche als Lehenssteuer eines Bogen- 
landes durch einen Stellvertreter vom Geschäftshause eingehoben wird. 

Denselben stellvertretenden Einheber und denselben Saknu enthält auch Urkunde II. 27, die mit 
der vorigen an einem Tage ausgestellt wurde und in der die gleichen Zeugen auftreten. 


Einen ausführlicheren Text, in dem wiederum dieselben Einheber vorkommen, liefert uns 


Urkunde 


II. 34. 


ı iuzöru zag-pi u pi Sul-pu kisäd raru U.ga- 
ri-därf-" Ellkil] ? ®% gastu gamirtimtim 7 Bu-li-ta- 
$a mis ha-at-ri ga mel si-pi-[ri] 3 Sa ina “ Bit- 
1Sü-la-a $a gät 7 u Nabü-miti-uballit!! a. & [!Ba- 
la-tu md Sana] * 3a TZa-bi-in mit zaknu!) Sa 
amelu gi-pi-ri-e 3a Ü-quU. 


T iu Nabü-mäti-uballfitt] 5 Suzeru Su’dti ana 
ki-me $a Sarri u ba-ar-ri Sa la “"lu[säb Sarrı] 
6 ana Tu Ellil-Sum-iddina a. $. !Mu-ra-SÜ-U iddin. 


ina Satti?) 7 ki-me Sa Sarri u ba-ar-ru 3a 
ana muh-hi ""qastu Su’äti ik-ka-Si-du 8 7 u EIll- 
$Sum-iddina a. 5. "Mu-ra-Sö-G a-na 7% Nabü-miti- 
uballitt amt Sanat > 3a 7 Za-bi-ni met zaknu!) 3a 
ame gi-pi-ri-e 3a Ü-qu i-nam-din, 

10 ki-me Sa Sarıı u ba-ar-ru 3a Satti Item 
7 Da-ri-ia-a-mus Sarri 1 7% Nabü-miti-uballit! 
ina gät 7% Ellil-Sum-iddina ma-hir. 

ultu "be nisannu " Satti II*em I Da-ri-ia-a- 
mus Fu zeru. Zu’dti ina pän 7 'w Ellil-Sum-iddina. 





Ein (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge- 
treidebau) kultiviertes Feld, am Ufer des Ugari- 
dür-Ellil-Kanals, der ganze Bogen des Bulitä, 
der zu dem hatru der Boten(?) gehört, welches 
im Orte Bit-Sulä (gelegen ist) zu Händen des 
Nabü-miti-uballit, Sohn des Balätu, Stellvertreter 
des Zabini, des Vorstehers der Boten(?) des 
Kriegsvolkes. 

Nabü-miti-uballit hat das betreffende Feld 
für Mehl des Königs und ba-ar-ri ohne Königs- 
soldaten dem Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasü, 
gegeben. 

Jährlich wird Ellil-sum-iddina, Sohn des Mu- 
raSü, Mehl des Königs und ba-ar-ru, die auf den 
betreffenden Feldern lasten, dem Nabü-miti-uballit, 
dem Stellvertreter des Zabini, des Vorstehers der 
Boten(?) des Kriegsvolkes, geben. 

Mehl des Königs und ba-ar-ru für das I. Jahr 
des Königs Darius hat Nabü-miti-uballit aus der 
Hand des Ellil-Sum-iddina erhalten. 

Vom Nisan des II. Jahres des Darius steht 
das betreffende Feld zur Verfügung des Ellil- 


Sum-iddina. 


18 amt mu-kin-nu. 7Sitti?) -""Nabü "u da-ta-ba-ra a. & 7 Mu-Se-zib-""Bel "+ Mi-nu-t-ana-" Bel-da- 


an a. 5. Tu Böl-aherl-ukin 5 TLib-Iut a. 


I Idin-""Nabü 7 Marduk-iddina a. $. TBel-su-nu }° TLa- 


x 
S. 
ba-Si a. 5. 7 u Bel-na-sir 7 u Na-na-a-eres a. $. FÜ NIN-IB-iddina 17 TRi-bat a. S5. TNi-qu-du 7% EIhl- 
x 
a. 8. 


ki-Sir a. 85. TArdi-" [Elli] "8." Im-bi-ia 





1) SA. 2) MU-AN-NA. 8) H4-LA. 


?Ki-din Tu NIN-IB-nagir a. $. 7% Nabü-aher-[iddina] 


BapvrLonıschm RECHTSURKUNDEN AUS DER REgiErRUNGSZEIT ÄArtaxerxes I. un Darius Il. 


19 ZBa-la-tu a. $. 7 Bel-$u-nu. "Ardi-ia a. 8. 


FArdi-"w Ellil. 
Tv 


Linker Rand: ru kunukku 


a. $. !Idin-"«“ Nabü. 


abnı kunukku 
TBalätu, mia Sant $a TZa-bi-ni. 


Unterer Rand: 


7 Täbi-id, 


Z iu Mi-nu-ana-H Bel-da-an a. 5. 7 Hu Bel-ah6rl-ukin. 


TLa-ba-$t a. 5. 7 u Nabü-nasir. 


45 


ZIdin-tu 20 amdlu sangü 7% NIN-IB-nasir a. £. 


Babili# etw f, , .] ?0 $attu I*am IDa-ri-ia-a-mus [Sar mätäte]. 


abnı kunulkku 7Lib-Lut 


abnu Kunukku 7 Nabü-miti-uballit! a. S. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Nähere Bestimmung eines Feldes, das der Verwalter desselben an das Geschäftshaus 


gegen ‘die Entrichtung der jährlich fälligen Summe an den König verpachtet. 


Bescheinigung des 


Empfanges des fälligen Betrages für das I. Jahr und Festsetzung des Termines, von dem an das 


Feld dem Geschäftshause verpachtet ist. 


7.2: #0 gastu gamirtum im Gegensatze zu mi-Sil ®"gasti II. 274 und zu dem aus 2 Bogen be- 


stehenden Feld in II. 29. 
2.3: 
Nabü-miti-uballit emdu $anü Sa * TZa-bi-ni 
amöhı Sak-nu Ja EL si-pi-ri-e Sa Ü-qU. 


1. 27 und 29. 
Nabü-miti-uballitt ahu Sa TZa-bi-in emlu $q)k- 
nu $a mölu 4-balr! $a ü-qu. 


Aus der Vergleichung dieser beiden Stellen ergibt sich wohl, daß 1. ahu hier nicht im wörtlichen 
Sinne aufzufassen ist, sondern soviel wie Sand ‚der Stellvertreter, der Amtsbruder‘ bedeutet, sowie daß 
2, amötu g-bal und ME si-pi-ri-e zwei synonyme Ausdrücke sein und etwa Train bedeuten müssen. 

2.5: 3a la «mu s@b Sarri. Diesen Passus erfordert die sonstige Wiederkehr der Bestimmung, daß 
ein Königssoldat gestellt werden muß. In diesem Falle muß keiner gestellt werden. 


7.13: wit Ja-ta-ba-ra = Rechtsanwalt (?) 


I. 


t il-ki ki-me ba-ra mu sab Sarrı Ü mimma - 


na-da-na-[tum] ? gab-bi Sa bit Sarrı Sa ana muh- 
hi egläter! 3a mdlu ha-ti-3u Sa möluggbiher: 3 ik- 
kas-Si-du Sa ina ga-at TAr-tü-su mil Sak-nu * 3a 
ameluggbiher! mdru $a 7“ Sin-Eir $a ina Nippuri” 
a 5 a-na li-mi-tum Nippuri® u ina "WBit-Ga-aS- 
K-su Sa ultu Satti (VIem) $ IDa-ri-ia-a-muS Sarıı 
a-di ki-it ala addaru 7 Satii VIem IAr-tü-Su märu 
$a 7 WwSin-etir 8 Ri-mut-"NIN- IB: märu $a 7Mu- 
7a-$%-4 ma-hir ? e-tir 


ul itar-ma TAr-tü-su a-na 1° il-ki ki-me ba- 
ra mit sgb [Sarıı d mimma 1! na-da-na-]tum.... 


Z. 11-—-14 Lücke. 
14 amölu mu-kin-nu TRi-bat mel ys-tar-bar-ra. 
13 
16 ITi-ri-da-a-tum märu Sa TU-la-na- 


15 ZJoisasee u 7 uu Bel-ah-iddina"“ amtu si.pi-ri . . 
TSa-ta-ri 17 u TBel-Fu-nu mär er! $a TLa-ba-$ endtt qrder! 3a T@u- 


128. 


Lehenssteuer, Mehl, ba-ra, Königssoldat und 
alle sonstigen Abgaben an das Königshaus, welche 
auf den Feldern der hatisu der Schlächter laste- 
ten, zu Händen des Artusu, des Vorstehers der 
Sehlächter, Sohn des Sin-&ir, die in Nippur und 
in Umkreise von Nippur und im Orte Bit-Gas- 
Sisu (gelegen sind) vom VI. Jahre des Königs 
Darius bis zum Ende des Monates Adar des 
VI. Jahres, hat Artusu, Sohn des Sin-$tir, (von) 
Rimät-NIN-IB, Sohn des Mura$ü, erhalten und 
empfangen. 

Artusu wird nicht zurückkommen (und) 
wegen der Lehenssteuer, Mehl, ba-ra, Königs- 
soldat und den sonstigen Abgaben ... . 





.. 


bar-ra 18 T iu Böl-nagir emtlı Sangü märu $a 7 Nabü-balät-su-igbi 


mätı Sy-$a-an " addaru ® ümu 10 "em Sattu VI" IDa-ri-ia-a-muS $ar mätdte. 


Reverse: mu kunukku TBel-su-nu. ru kunukku 7 Ti-ri-da-a-tum. 
Oberer Rand: «ru kunukku IRi-bat. ru kunukku TAr-tb-Su, ebmı kunukku 7 u Bel-ah-iddinu””. 


46 III. Asmanptune: Jurıus AugArrer. 


Bemerkung. 


Diese Urkunde ist äußerst flüchtig geschrieben, die Zeichenformen von den üblichen ganz ab- 


weichend und scheinbar fehlen an manchen Stellen einige Worte. 
Worte. ina gät vor 7Ri-mut-NIN-IB zu ergänzen. 


-So sind z.B. Z.8 die üblichen 


27.9: Beginn der Garantieklausel gegen eventuelle Ansprüche auf die bezahlte Forderung. 


I. Geldleistungen. 


II. 


! misil mane kaspi il-ki gamrütup: ame sah 
[Sarri] ki-me $a $arri bar-ra ? ü mimma na-da- 
na-a-tü Sa bit Sarri Sa ul-tu linisannu 3 Satti 
VIram q-di ki-it tu addaru Satti VI am IDa-ri-ia-a- 
mus $arri * Sa ina muh-hi u zeru zag-pu u pi Sul- 
pw bit wugasti a I Lu-la--hi-ia 3 u !Idin-"" Nabü 
u möln heler! iu gasti-Sumu gab-[bi] Fa “mil ha-at- 
ri Sa mötı Sh-Fa-nipı $a-di-dir! Sa siser 6 Fa ina 
«Bit"Ar-za- 3a ina kisäd "er Pürat Nippuru“ 
7 5a ina gät IS%ü-lum-Bäbilit ame $ak-.nu Sa amitı Zu. 
Sa-nir! $a-di-dir! Fa siser! 8 a. $, Tu Bel-uballit“ 
sa ina pän TRi-mut-"" NIN-IB a. $. 1Mu-ra-ü-ü 


° kaspa-a’ mifil mane il-ki gamrütur! Sa 
Satti VI!em Sa ina muh-hi 10 Wugasti Su’ati TApla-a 
omilu mir biti Sa TSu-lum-Bäbili# M ima gät FRi- 
mut-"« NIN-IB ma-hir e-tir 


d-Sa-az-za-az-ma') '” "Apla-a $a kaspa-a’ mi- 
Sil man& itti?) 1 Su-lum-Babilii a-na 18 I Ri-mut- 


iu NIN-IB ina-an-din. 


14 amttu mukimu °5 7 Wu Ellil-ki-sir a. 3, TArdi-Ww Ellil. 1Danna-a a. & !Iddindr««, 





125. 


'1/, Mine Silber, die gesamte Lehenssteuer 
(für) einen Königssoldaten, Mehl des Königs und 
bar-ra und allerlei Abgaben an das Königshaus, 
vom Nisan des VI. Jahres bis zum Ende des Adar 
des VI. Jahres des Königs Darius, die auf dem 
(mit Bäumen) bepflanzten und (für Getreidebau) 
kultivierten Felde lasten, dem Bogenlande des 
Luläbia und des Idin-Nabü und aller ihrer Bogen- 
besitzer, die zu dem hätru der $usani der Pferde- 
treiber gehören, das im Orte Arz& am Ufer des 
Euphrat von Nippur (gelegen ist), zu Händen 
des Sulum- -Bäbili, des Vorstehers der $usani der 
Pferdetreiber, Sohn des B&l-uballit, welches zur 
Verfügung des Rimüt-NIN-IB, Sohn des Mura- 
sü, steht. 

Das Silber im Betrage von !/, Mine, die 
gesamte Lehenssteuer, die auf dem betreffenden 
Bogen lastet, hat Aplä, der Haussklave des Sulum- 
Bäbili aus der Hand des Rimüt-NIN-IB, Sohn des 
Mura$ü, empfangen und erhalten. 

Aplä wird das Geld im Betrage von !/, Mine 
bei Sulum-Bäbili abliefern (und) für Rimüt-NIN- 
IB übergeben. 


16 Tiu Bel-da-nu 


a. 5. Ti Bel-uballit-su. !Idin-"Marduk a. $. "Uballit-su-"Marduk 17 Fu NIN-IB-ah-iddina a. & 7 Wu Ellkl- 


Sum-ibni 7% NIN-IB-ana-biti-Su a. & 
Tiu NIN-IB-ab-usur a. 3. 7 u Ellil-Sum-iddina. 


18 ZIu-ü-t-di-ja Tld-da-a a. $. 7Tat-tan-nuna-a 1? milu Sangü 


Nippuru® at simanu Üümu 8 ram 2% Sattu VIFer IDa-ri-ia-a-muS Sar mätäte, 


Reverse: 
Oberer Rand: 
ar 7 iu NIN-IB-ah-iddina. 
Unterer Rand: 
ITat-tan-na-a. 


Linker Rand: 





t) Auf dem Originale EIT. Dy KL 


abnu Kunukku 7Danna-a a. $. !Iddinär«e, 


un-qu 7%" NIN-IB-ana-biti-Su. ”® kunukku. 7 W“Bel-da-nu a. 8. 1/"“Bel]-uballit-su. un-qu 
un-qu huräsi?) ?Idin-"" Marduk a. 5. Uballit-su-"% Marduk. ** kunukku !ld-da-a a. $. 


. ws 
abnu kunukku. FAp-la-a tt: mär biti Sa 7Sulum-Bäbili* amd Saknu Sa emölu gi-Sa-nidl. 


*) Y für das Zeichen Yar. 


j 
BazyLonıschz RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ÄrTaxerxes ]. und. Darivs II. 47 


Bemerkungen. 

Z. 2: Neben dieser genauen Zeitangabe ultu “lunisannu a-di ki-it "twaddaru (II. 66 5, 95 2, 
992, 1015, 117, 130, 1325, 193, 195 2, 196 3, 2083 2) finden wir Angaben wie: ultu ®tunisannu 
a-di "Waddaru 1.133 4; a-di ki-it »Waddaru II. 32, und nur Sattu x II. 188 2 u. ö. 

2.4: Neben $a ina muh-ki (11.664, 1014, 130.4, 1324, 1364, 193 5, 196 5, 217 4) in derselben 
Bedeutung 3a ana muh-hr (II. 63 6, 76 5, 95 :, 207 5); oft auch nur bloßes 3a (II. 188 2, 191 5). 


% Eee 


Gleichen Inhalt haben folgende Urkunden, für die hier die Höhe der Lehenssteuer und der 
Ausstellungstermin zusammengestellt sind: 



































Naimmer | 
der Lehenssteuer Ausstellungstermin 

Urkunde 

IX. 121) 4 Minen | 13. VII. 28. I. d. Artaxerxes 

IX. 23 PER 12(2).[]. 30. , „ % 

IX. 44 4 Minen 16. []. 35., „ 5 

IX. 759) 31), , 24. VIL40., „ R 

IX. 819%) keine Zahl | 1. XIL40,, , : 

IX. 83%) 1 Mine Ele 1140 » 

6 f % BE Jahr des „Ersierungsnntzitten 

X. 645) 1; „ 18. II. 3.J.d. Darius 

X. 65% 3 Minen br R 

X. 67) 1 Mine 13. VI 3.,, R 

x. 15 Schekel 3: NIE: Bl R 

x. 80 Bed 14. XI tr Su 

x. 9 2 Minen 112 IX. 4, 5 „ 

X. 93 1/, Mine 27. IX. &,, n 

X. 102 N. VILBEL, R 

X. 1158) 2 Minen I: 1 70: n 

X. 1269) 1), Mine 28.VIH. 7.,, } 

II. 38 er LI a h 

II. 47 2 Minen A Ve, n 

II. 66 er [. VL[ll»» » 

I. 76 | 16 Pr a a I D) 
1) Ygl. HAU. Nr. 71. 2) Vgl. HAU. Nr. 77. 3) Vgl. ELEB. 8.8 und 9. i 
#) Vgl. IX. Einleitung $. 43 und 44. 5) Vgl. ELEB. 8. 17 und 18. °%) Vgl. ELEB. 8. 18. 


”) Vgl. HAU. Nr. 80. 
8) Aramäische Beischrift: [123] xbs S2 Suarba "nV ! Schuldschein des B£l-ab-usur, Sohn des Böl-ab-usur 
xnannd 2 Sumutkunia 
U x>5{T] 3 Lehenssteuer des 
ıl 11! mW % Jahres VI. j 
®) Aramäische Beischrift: N'W33 ID warb Sn ! Schuldschein des Böl-usur-su, des Statthalters der banne$ai, 
N223 PX O0 MOD 2. Silber Schekel von dem Felde der bannesai. 


48 III. AsnanpLune: 


JuLıus Augarrer. 




















Nummer 

der Lehensstener Ausstellungstermin 

‚ Urkunde 
HI. 921)| /, Mine, 4 Schekel 4. X. 4J.d. Darius 
IH 9% 3 Minen 24. XI. 4, ,„ " 
II. 99 Di [ .] 
II. 130 1 Mine 21. []. 6.J.d. Darius 
IL. 141 Bi ae] [ .] 
II. 142 7 Minen [Er 2 
II. 188 Dr 17. XI. 1.J.d. Darius 
II. 189 3 5 23. [1 I,» nr 
II. 193 ee] 22. VIL. 2., „ s 
II. 195 1 Mine 14. VL. 3,, " 
II. 203 1% 20. VII 4, ,„ ; 
II. 2072) 5/, Minen 10, VL Br, 5 ; 
II. 216 Me 18. VIL 5., , z 
II. 220 12 Schekel 14. XI. 6., „ ; 





X. 101. 


ı [15 majn& kaspi il-ki gamrütur: amdusafb] 
Sarrı ki-me Sa Sarri bar-ra u mimma na-da-na- 
a-tb ? [Sa bit] Sarri 3a ul-tu vbenisannu Satti 
Vram a-.di ki-it etuaddari Fatti V ram 3 1 Da-ri-ia- 
a-muS Sarri Sa ina muh-hi "*zeru zag-pu u pi 
Sul-pu * ®ugastu $a 7Ha-ma-ri-Elrlü-a u beler! 
we gasti-Su "gastu Sa TNi-din-ta-a u 7Ha-as-da-a-a 
5 u belert Bugasti-Sunu Fegastu Sa Tu A-num- 
ana-u kussi-su u bEler: Wu gasti-su Prgastu ° [3a 





.') Diese Urkunde trägt folgende aramäische Beischrift: 


Schutzurkunde über Silber 
'& Schekel des Jahres 


bezahlt. 





15 Minen Silber, die gesamte Lehenssteuer 
(für) einen Königssoldaten, Mehl des Königs und 
bar-ra und allerlei Abgaben an das Königshaus, 
vom Nisan des V. Jahres bis zum Ende des Adar 
des V. Jahres des Königs Darius, die auf dem (mit 
Bäumen) bepflanzten und (für Getreidebau) kulti- 
vierten Felde lasten, dem Bogen des Hamari-Elüa 
und seiner Bogenleute, dem Bogen des Nidintä und 
des HaSdai und ihrer Bogenleute, dem Bogen des 
Anum-ana-kussi-$u und seiner Bogenleute, dem Bo- 


mb> m DV 
mer /liew 
IB 


Über das Wort M32 handelt Clay (Old Testament and Sem. Studies in Memory of W. R. Harper, Vol. I, p. 285 — 322) 


und vermutet: 


‚refers to nidintum which was required by the crown from the estate‘. 


Lidzbarski (Ephemeris III 8. 16) 


gibt ebenfalls keine befriedigende Erklärung dafür, 733 ist aber vielleicht gleich talm. 32, N’MB —= ‚Schutz, Verwahrung‘. 
(Vgl. Levy, Neuhebräisches und Chaldäisches Wörterbuch s. v.) Wie aus einer Talmudstelle in Baba qama 103a hervorgeht, 
wurden in vielen Fällen Schutzurkunden hergestellt, um einen Kauf vor Gefahren zu sichern. 


‚NYSDT NIT Nabya NIm3B1 bo 'NDEID NINT NIT 2 
‚Du weißt, daß ich das Feld für mich selbst gekauft habe, trotzdem ich eine Schutzurkunde ausstellen ließ (indem ich den 
Kaufbrief auf den Namen des Exilhauptes ausstellen ließ, um vor Gewalttätigen gesichert zu sein.)‘ 


Der Wechsel von 3 und 5 ist im Aramäischen keine seltene Erscheinung. So z. B. I3UIN Esra 7 2 neben FBEMN. 
Sayce, PSBA. XXXIV. S. 212, und M'M®S% neben F'ms% in den Papyrus von Assuan. 


2) Vgl. ELEB. 8. 22 und 23. 


Basyronische RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGsZEIT ArTAxXERxES J. uno Darıvs II. 49 


I... .Fan-ni u beler! !sugasti-5u Wrgastu Sa TA-num- 
uballit!! u beler! iv gasti-Zu 7 fe gastu sa T...] 
iddina u beler su gasti-Su Wrgastu Sa TSir-ki u 
beler! isu gasti-su 9 "ugastu Sa If... w belejr 
fu gasti-Su Wegastu Sa 1llu-rabü-na-din u beler! 
"we gasti-5u ? Bugastüu Sa TLa-ba-[Si u beler] Bugasti- 
Su "rgastu Sa 7 WM A-num-ik-sur u beler! wu gasti-iu 
10 Be gastu 3a 1 MuA-num-a-a u beler isu gasti-su 
sw gastu Sa "Ga-ban-na-a u beler isu gasti-5u 
U Sugastu 3a IArdi-ii-rabi u beler! su gasti-Fu 
su gastu Sa ! WWBEl-ab-usur u beler wugasti-Fu e-lat 
se gastu 3a 1“ Böl-bullit-su 1? naphar 15te wu ga- 
Säter! Sa ha-at-ri 3a bit mär Sarri [. . .]-ka-ra Sa 
ina «u 13 Bit-IZa-bi-ni ina «W Bit-emitu gi-ri-sa-a-a 
u ina ““Ma-la-ha-nu 3a ina gät  ILa-ba-si 
emötu yag-du Sa bit mär Sarri a. $. !t« Nabü-miti- 
uballit!! Sa ina pän TRi-mut-" NIN-IB 3 a8. 
IT Mu-ra-SÜ-4 


a-ki-i mas zi-pis-tum u ru kunukku 7La-ba- 
16 möugag-du 3a bit mär Sarri a. 3. !W«Nabü- 
miti-uballit“ Sa 7 Üu Nabü-ü-Se-zib a. 3. TIa-a-hab-bi- 
Elp! Y a-na pa-ni !Ri-mut-"« NIN-IB a. 5. 7Mu- 
ra-Sü-U IS-Fa-. 

kaspa-a’ 15 man& 18 il-ki gamrütupt amdlu sah 
Sarri ki-me $a Sarri bar-ra u na-da-na-a-tü ana 
[bit] Sarri '? 3a ina muh-hi t gasätert Su’ati 
$a Satti V Fam I Da-ri-ia-a-mu$ Sarri 20 I u Nabü- 
ü-Se-zib a. 3. !]a-a-hab-bi-Elr! ina gät TRi-mut- 
u NIN-IB a. 3. 1Mu-ra-Sd-ü ?! ma-hir e-[tir 


%-Sa-]za-az-ma 1% Nabü-ü-Se-zib 3a kaspa-a’ 
15 mane ?? [itti "La ]-ba-[$i a-na TRi-mut-J"«NIN- 
IB i-nam-din. 


gen des [... .J-an-ni und seiner Bogenleute, dem 
Bogen des Anumuballit und seiner Bogenleute, - 
dem Bogen des [. . .-iddina und seiner Bogenleute, 
dem Bogen des Sirki und seiner Bogenleute, dem 
Bogen des... . und seiner Bogenleute, dem Bogen 
des Ilu-rabünadin und seiner Bogenleute, dem 
Bogen des Labä$i und seiner Bogenleute, dem 
Bogen des Anumiksur und seiner Bogenleute, 
dem Bogen des Anumai und seiner Bogenleute, 
dem Bogen des Gabanä und seiner Bogenleute, 
dem Bogen des Ardi-ili-rabi und seiner Bogen- 
leute, dem Bogen des B@l-abusur und seiner Bogen- 
leute, abgesehen vom Bogen des B£l-bullitsu, zu- 
sammen 15 Bogen des hatru des Hauses des 
Kronprinzen ... die im Orte Bit-Zabini, im Orte 
Bit-pirisai und im Schifferdorfe (liegen), zu Händen 
des Läbäsi, des Beamten des Hauses des Kron- 
prinzen, Sohn des Nabü-miti-uballit, die zur Ver- 
fügung des Rimüt-NIN-IB, Sohn des Murasü, 
stehen, die 


gemäß der Lederurkunde(?), und dem Siegel 
(des) Läbäsi, des Beamten des kronprinzliehen 
Hauses, Sohn des Nabü-miti-uballit, Nabü-u$ezib, 
Sohn des Jahabbi-El, zur Verfügung des Rimüt- 
NIN-IB, Sohn des Mura$ü, gestellt hat. 

Das Silber, im Betrage von 15 Minen, die 
gesamte Lehenssteuer (für) einen Königssoldaten, 
Mehl des Königs und allerlei Abgaben an das 
Königshaus, die auf den betreffenden Bogen für 
das V. Jahr des Königs Darius (lasten), hat Nabü- 
usezib, Sohn des IJahabbi-El, aus der Hand des 
Rimüt-NIN-IB, Sohn des Murasü, empfangen und 
erhalten. z 

Nabü-usezib wird das Silber im Betrage von 
15 Minen bei Läbäsi abliefern (und) für Rimüt- 
NIN-IB übergeben. 


> [eröu]mukinu TLib-lut a. 5. 7La-ba-$i. IMi-nu-u "eu pab-um-mu a. 3. ?* [1] Da-ah-hu-ü-a Tat- 


x 


tan-nu ""Sin-magir a. 5. TApla-a 7 Böl-ab-ugur ® a. 5. TWwBöl-ab-ugur möwsi-pi-ri Sa ina pdn !Gu- 
bar-ri mit pahätu Sa "u Akkaditi 26 7 iu Nabü-it-tan.nu mu gi-te-pa-tum a. 5. 1% Ellil-da-a-nu. F8itti- 
« Nabü ?" a. 5. 7Mu-Se-zib-"" Bel. ILa-ba-Si a. 5. !Bana-a 7% Ellil-ki-sir a. $ 8 IArdi-!u Ellil. !Im-bi-ia 


a. 5. 1Ki-din, 2° emötugangü 7% NIN-IB-ab-usur a. 


, Tu Ellil-Sum-iddina. 


Nippuru® erbte gisritu ümu 18 em Sattu V ram 30 I Da-ri-ia-a-mus Sar mätäte. 


Unterer Rand: “” kunukku TLib-lut a. $. TLa-ba-i. 


abnu kynukku 1Mi-nu-u-Wu Bel-da-nu mdlu pab-um- 


mu a. 8. TDa-ah-hu-G-a,. rukunukku I WuBel-ab-usur. rukunukku TTat-tan-nu ame Sin- 


magir a, $. TApla-a. 


Rechter Rand: "rw kunukku TLa-ba-si a. $. TBana-a. 


Oberer Rand: m kunukku 7 u Nabü-it-tan-nu mu i-te-pa-tum a. 5. Tu Ellil-da-a-nu. 


7 iı Nabü-ü-Se 


zib, ma kunukku TSitti-"" Nabü a. 3. 1Mu-Se-zib-W" Bel. 


Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh. 


50 III. Assanpzung: JuLıus AuGAPFEL. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Wie in den bisherigen Urkunden dieser Gruppe. Z. 15—17 enthält nur die nähere An- 
gabe, wie die betreffenden Felder, von denen die Lehenssteuer eingehoben wurde, an das Geschäfts- 


haus verpachtet wurden. 


Z. 15: mastu ipis-tum (II. 135 12, 13, ı7) = ‚schriftlicher Auftrag, schriftliche Urkunde‘ (vgl. hebr. 
"s5). Nach dem Determinativ SU für ‚Tierhaut, Tierfell‘ muß wohl angenommen werden, daß es eine 


auf Pergament geschriebene Urkunde gewesen sei. 


2.23: 7Mi-nu-6 2% rab-um-ma — Minü, der rab-umma. 
7.25: 7 iu Böl-ab-ugur md si.pi-ri 3a ina pän !"Gu-bar-ri mi yahätu Sa "u Akkadı" — Böl-ab- 
usur, der Böte(?), der zur Verfügung des Gubarri, des Statthalters von Akkad, (steht.) 


7. 26: 7 44 Nabü-it-tan-nu wölu gi-te-pa-tum — 


Nabö-ittannu, der gitepatum. 


IX. 82.1) 


116 man kaspi il-ki gamrütur! ki-me ba-ar- 
ra d milmma] ? na-da-na-a-tü 3a bit Sarri 3a 
ul-tu "lunisannu 3a Satti XLtem 3 a-di ki-it 
artu addaru 3a Satti XLtam Ja We gasti Sa + u Bel- 
zer-ibni a. 5. Tu A$ur-nadin * Sa ®"gasti Sa THa- 
ma-da- a. 5. Ti Sin-nadin Sa "“gasti 3a "la-a- 
da-hu-!«Nabü 5 a. 8. !Ba-rik-il-tam-me$ Sa ?tgasti 
5a !Nap-sa-an a. 3. ! Na-ad-bi-ja Sa "" gast ° 5a 
1 Ja-a-da-hu-""Nabü a. 8. 7“ Nabü-ha-ga-bi naphar 
5a iu gastu Sa ina «I-bu-li-e 7 3a We gasti 3a 
Tiw Bel-Etir® a. 3. 7% Nabü-na-din 5a *“gasti 3a 
IMar-duk-a a. 3. "Apla-a. ® 3a ®“gasti $a !Mar- 
duk a, 3, u Böl-uballittt a iswgasti Sa TA-qu-bu 
a. 3. THa-da-an-na ° naphar 4° s“gastu Sa ina 
au Sap-pu-ut-tum % I manu kaspi Sa mi-Sil ""gastu 
3a "Danna-a 19 a.8. !Lig(?)-ü-ahu-ü-a Sa ina “WKu- 
hur-du naphar 9!]5 ""gastu Sa ha-at-ri Sa mil gü- 
Sa-ni-e I marer amdlu iypiger bit mas-ka-na-a-tü(?) 
Sa Tu Ellil-Sum-iddina a. 3. 7Mu-ra-$h-u ina?) 
pän 7 wu Ellil-Sum-iddina. 


12 IA-(m)ur-ki-ki mu Sa-nu Sa “mölı Sh-Sa-ni-e 
märep! amelujpyig6rt a.8. TTi-hu-ut-ar-ti-e-si 1? kaspa- 
a-an 17!) mand ku-um il-kı w mimma na-da-na- 
a-tü 14 $a ina muh-hi ®* qgasäter! Swäti ina gät 
Tim Ellil-Sum-iddina ma-hir 15 e-tir. 


18 pu-ut la ha-ra-ra 5a TAr-ta-am-ma-ra a. 3. 
Tim Bel-ibni Sa ina muh-hi 17 suluppu 3a Satti 
XLt'am $a ina egasäter: Zu’äti i-tur- d ina muh- 
hi 18 imugagdter! Su’äti uw la pa-ga-ru 3a %"qasäter! 
Su’äti 1Ur-ki-hi 1? na-S. 





1) Ygl. ELEB. 8.9. 





16 Minen Silber, die gesamte Leehenssteuer 
(für) Mehl, bar-ra und die sonstigen Abgaben für 
das Haus des Königs, die vom Nisan des XL. 
Jahres bis zum Ende des Adar des XL. Jahres 
für den Bogen des B£l-zör-ibni, Sohn des Asur- 
nadin, für den. Bogen des Hamadä, Sohn des 
Sin-nadin, für den Bogen des Jädahu-Nabü, Sohn 
des Barik-iltammes, für den Bogen des Napsan, 
Sohn des Nadbia, für den Bogen des JTädahu-Nabü, 
Sohn des Nabü-hagabi, insgesamt 5 Bogen, die im 
Orte Ibul& (liegen), (ferner) für den Bogen des 
B&l-&ir, Sohn des Nabü-nadin, für den Bogen 
des Marduka, Sohn des Aplä, für den Bogen des 
Marduk, Sohn des Böl-uballit, für den Bogen des 
Aqgubu, Sohn des Hadanna, insgesamt 4 Bogen, 
die im Orte Sapputtum (liegen), und 1 Mine Sil- 
ber für den halben Bogen des Dannä, Sohn des 
Liquabüa, der im Orte Kuhurdu (liegt), insgesamt 
91), Bogen, gehörig dem batru der susand, den 
Bauern, die (früheren) Pfandobjekte des Ellil- 
Sum-iddina, Sohn des Murasü, zur Verfügung des 
Elll-Sum-iddina. 
 A(m)urkiki, der Vertreter der Susan, der 
Bauern, Sohn des Tihutart@si, hat das Silber im 


'Betrage von 17(!) Minen statt der Lehenssteuer 


und der sonstigen Abgaben, die auf den betreffen- 


‘den Bogen (lasten), aus der Hand des Ellil-Sum- 


iddina empfangen und erhalten. 

Gegen Vindikation des Artammana, Sohn des 
Böl-ibni, der gegen die Datteln des XL. Jahres, 
die auf den betreffenden Bogen (lasten), geklagt 
hat, und lastend auf den betreffenden Bogen und 
gegen Ansprüche auf die betreffenden Felder 
haftet Urkiki. 


*) Ein vertikaler Keil überflüssig! 


BazyLoniscHE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES ]. unn Darıvs 11. 51 


ina Üümu”® pa-ga-ri ina muh-hi !s® gasdter! Sobald ein Anspruch auf die betreffenden 
Zu’ati it-tab-Si-u % TUr-ki-ki t-mar-rag-ga-am-ma | Bogen erhoben wird, wird Urkiki (sie) bereinigen 
a-na Fu Ellil-Sum-iddina i-nam-din. | (und) dem Ellil-sum-iddina geben. 
21 alat 8 mane kaspi 5a TA-(m)ur-ki-ki la- Abgesehen von 8 Minen Silber, die A(m)ur- 
pan amölı help! !su gasdter!-Su is-si-ir. kiki zur Verfügung seiner Bogenleute einkassie- 
ren wird. 


22 amdlu mulkinu, 23 Tu Ellil-Sum-iddina a. $. 7% NIN-IB-eriba. 7% NIN-IB-na-sir a. $ 7% Nabü- 
aher-iddina. ?* TBa-ri-ki a. 3. !Igisäswe TRi-man-nu-t« Bel a. 3. 7 'w Silla-a-a. !Danna-a a. 3. 3 ISum-u- 
kin, Tu Ellil-it-tan-nu a. 8 TLu-d-id-ia. TApla-a a. $. T“wNabü-ab-usur ?° 7 u Ellil-mukin-aplu a. $., 
TKa-sir, ITat-tan-nu a. $, TW A-num-zör-L$ir, 27 7 Wu Ellil-ah-iddina a. 3. 17 Ellil-uballigt 1 u Samas-Ere$ 


r P7 4 v E4 x . 
a. 8 1 u Anum-zer-LSir, 73 md angü TU-bar a. 3. !Na-din. 


Nippuru® ®tr addaru ümu 13 "m Sattu XLtam 29 TAr-tah-Sa-as-su Sar mätäte. 


Rechter Rand: me kunukku. TA-(m)ur-ki-ki. 
Linker Rand: “mu kunukku. !Sitti-"« Nabü mit da-a-ta-ba-ra 3a ?Ar-ta-ri-e-mu. 


Unterer Rand: mi kunukku. 7 '® Ellil-Sum-iddina a. $. 7 NIN-IB-eriba. 


AXASa- 


Oberer Rand: un-qu !Ba-ri-ki a. 5. !Igisäsee. un-qu TRi-man-nu-"" Bel a. 3. 7" Silla-a-a. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Quittung über den Empfang einer Lehenssteuer und genaue Beschreibung der Felder, 
von denen sie eingehoben wurde. Garantieklausel gegen eine bestimmte Einwendung, die gegen den 
Ertrag der Felder erhoben wurde und gegen etwaige sonstige Ansprüche. Vorbehaltsklausel über 
8 Minen. 

2. 16—19: Der allgemeinen Garantieklausel gegen etwaige Ansprüche geht hier eine spezielle 
Garantie gegen eine bestimmte Einwendung voraus, die von Artammana gegen den Dattelertrag der 
Felder im XL. Jahre erhoben wurde. 

ha-ra-ra = talmud. y ‚Einwand, Einspruch‘; ar mmwa > ww np 55 ‚Jeder Einwand, der sich 
gegen dieses Feld erheben sollte.“ jer. Ket. IX. Anf. 324, Wahrscheinlich ein Lehnwort aus dem 
Aramäischen.!) Vgl. hadänum aramäisches Lehnwort xy APZ. Wörterverzeichnis s. v. 8.523 und 
TESS. I. S. 224, Anm. 2. 

7.17 und 18: Die Worte ina muh-hi i"ga$äter! Zu’äti dürften vielleicht auf eine durch ein Ver- 
sehen des Schreibers entstandene Verschreibung zurückgehen, indem zunächst ina muh-hi aus Z. 16 
wiederholt wurde und dann auch ®%gasäter: $u’äti aus Z. 17 nochmals geschrieben wurde. Ebelings 
Übersetzung dieser Stelle a. a. O. scheint mir nicht zu stimmen. 

Linker Rand: Sitti-"= Nabü emöu da-a-ta-ba-ra —= Sitti-Nabü, der Rechtsanwalt (?) 


Eine ratenweise Zahlung der Lehenssteuer bietet uns Urkunde II. 80, die stark verstümmelt ist: 


ı 11]; mane kaspi ina ül-ki 3a Satti IV ram 1!/, Minen Silber (als Anzahlung) von der 
2 I Da-ri-ja-a-mus Sarfri a "e]gasti Sa TiwBel- | Lehenssteuer für das IV. Jahr des Königs Darius 
a-su-ü-a 3 Sa ina “% Ha-aSs-ba-a für den Bogen des Bäl-asüa, der im Orte Hasbä 
| 7.3—11 Lücke. (gelegen ist) 
11 gi-ih-ti U-ki | den Rest der Lehenssteuer: 


Ausstellungstermin: 5. VII. 4. Jahr. 





1) So nach einer mündlichen Vermutung von Prof. Schorr. 
7# 


52 


III. Assanprung: JuLıus Augarrer. 


H. und IH. Geld-, Naturalien-, Viehabgaben. 


II. 133. 


? I! man& kaspi ! isten karratu Jan-nu Tku- 
vunnu 1 immeru 2 (pt) 4 (bar) ki-me u [SE-BAR] 
? il-ki gamrütur! Ti-me $a Sarri bar-ra u mimma 
’ na ana-a-tü Sa bit Sarri Sa ultu "bunisannu 
Satti VIIrem a-.dı + elvwaddaru S$atti VIItem IDa- 
ri-ja-a-muS Sarri ina muh-hi Szeru zag-pu ° u 
pi Sul-pu *"gastu $a TEribä® a. 3. 7 Wu Ellil-ba-na 
u TA-na-mäti-su [a. 5.] ° "Bul-luta u emdtu yelepı 
“su gasti-Sumnu mi-Fil Wegasti 3a Ti Bel-etirf®] 
? 3a ina “W Bit-harränu-bu Sa meta ya-at-ri emetı gg. 
biher! 5a bit mär [Sarri] . . ® 5a ina gät IAr-ta- 
am-ma-ri mu gak-nu 3a wmeu gähiher: Sa bit mär 
[Sarri] ? a. 8. 7 Sin-Eir Sa ina pan !Ri-mut- 

x 
$. 


au NIN-IB a. 8. 7Mu-ra-SÜ-Ü. 


'" kaspa-a I; mane isten®" tarpatu dan-mu 
kurunnu 1 immeru 2 (pi) 4 (bar) ki-me u SE-BAR 
U dl-ki gamrütur! ki-me Sa Sarri bar-ra u) na- 
da-na-a-tt Sa bit Sarri 1? Sa Satti VIItam 3a ina 
muh-hi "u gasti mi-sil Wugasti Su’äti ina na-as- 
pa-as-tum 1? 35a TAr-ta-am-ma-ri men zaknu a 
amölu tabiher: Sa bit mär Sarri 14 TRul-la--u Bel 
me gydu 3a TAr-ta-am-ma-ri ina gät 5 TBel-Fu- 
nu a. 8. "Man-nu-ki-i-"® Na-na-a mu sj.pi-ri 3a 


T Ri-mut-"%» NIN-IB !° ma-hir e-tir 


ü-Sa-az-za-az-ma IKul-la--wBel 1 3a kaspa-a’ 
Iljg man& il-ki gamrätur! .. . u na-da-na-a-tu Sa 
bit Sarri 18 3a Satta VII*em TDa-ri-ia-a-mus Safrri 
ina] muh-hi ®*gasti u mi-siu Wegasti 19 Suäti 
üt-ti 1 Ar-ta-am-[ma-r]i ana TRi-mut-% NIN-IB 
i-nam-din. | 

” na pän Apla-a "eu dajänu Sa Bäb-[@u]- 
bar-ra. 


v 


1 amelu mukinu TApla-a a. $. 








1!/, Minen Silber, 1 Faß Bier erster Qualität, 
1 Lamm, 2 (pi), 4 (bar) Mehl und Gerste, die ge- 
samte Lehenssteuer (für) Mehl des Königs, bar-ra 
und die sonstigen Abgaben an das Königshaus, 
die vom Nisan des VII. Jahres bis zum Adar 
des VII. Jahres des Königs Darius auf dem (mit 
Bäumen) bepflanzten und (für Getreidebau) kulti- 
vierten Felde, dem Bogen des Eribä, Sohn des 
Ellil-bana, und des Ana-mäti$u, Sohn des Bulluta 
und ihrer Bogenleute, dem halben Bogen des Böl- 
etir, der im Orte Bit-barranubu (liegt), lasten, des 
batru der Schlächter des kronprinzlichen Hauses, 
zu Händen des Artammari, des Vorstehers der 
Schlächter des kronprinzlichen Hauses, Sohn 
des Sin-$tir, welches zur Verfügung des Rimüt- 
NIN-IB, Sohn des Mura$ü, steht. 

Das Silber im Betrage von 1%/, Minen, 1 Faß 
Bier erster Qualität, 1 Lamm, 2 (pi), 4 (bar) Mehl 
und Gerste, die gesamte Lehenssteuer (für) Mehl 
des Königs, bar-ra und die!) Abgaben an das 
Königshaus für das VII. Jahr, die auf dem be- 
treffenden Bogen (und) halben Bogen lasten, hat 
im schriftlichen Auftrage des Artammari, des 
Vorstehers der Schlächter des kronprinzlichen 
Hauses, Kullä-Bel, der Sklave des Artammari, 
aus der Hand des B&@l-$unu, Sohn des Mannuk‘- 
Nanä, des Boten(?) des Rimüt-NIN-IB, empfan- 
gen und erhalten. 

Kullä-Bel wird das ‚Silber im Betrage von 
1!/, Minen, die gesamte Lehenssteuer .... und 
die Abgaben an das Königshaus für das VII. Jahr ' 
des Darius, lastend auf dem betreffenden Bogen 
und dem halben Bogen, bei Artammari abliefern 
(und) für. Rimüt-NIN-IB übergeben. 

Vor Aplä, dem Richter des Gubarra-Tores.. 


Tim Ellil-balät[-su-igbi]. IHa-an-na-ni- $a ana eli [nündrn] 22 $a Sarri 
Ä q L 


a. 5. 7Mi-na-ah-hi-im. [7 Na-na-a-iddina mdtwSaknu Sa mölu yn-Fa[-Li-manu Sa imni] ® a. 8. Tu Böl- 
ab-usur. "Da-mi-ja [""®]si-pi-ri Sa TGu-bar-[ra]. * 7 uBel-ina-E-sag-ila-lu-mur ["*Jar-du $a TAr-ta- 
am-ma-ri. 23 IA-na--Elr! enew sak-nu Sa massari bäbani a. $. 1Za-bad-du. 2° TLa-ba-si a. X !Apla-a. 


27 amelu zangü 7 Üu NIN-IB-ab-usur fa. $ 7 u Ellil-$umT-iddina. 
g 


Nippuru® te ulülu ümu 21m Sattu VIIYm 28 TDa-ri-ja-a-mus Far mätäte. 


Oberer Rand: un-qu parzillu !"“ Na-na-[a-iddina] "Eu Saknu Fa ur-[Sa-li-manu] 3a imni a. $ TWuBel- 
‚ab-ugur. un-qu parzillu 7Da-mi-ia mttı si-.pi-ri a 1Gu-bar-ra. 





!) mimma vom Schreiber vergessen! 


BaAsyronischs RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ÄRTAXERXES 1. un Darius II. 53 


Unterer Rand: un-qu siparru. TApla-a “nu daränu 3a Babi 3a !Gu-bar-ra. [= kunukku.] TKul-la-- 
iu Bel oma gpdu Sa TAr-ta-am(-ma-rı). 


Linker Rand: "u kunukku. "Ha-an-na-ni- $a ana eli nüneır $a Sarri a. $. TMi-na-ah-hi-im. 


Bemerkungen. 


7.1: Daß die im Originale in Zeile 1 geschriebenen Worte in Zeile 2 nach kaspi hineingehören, 
beweist uns Zeile 10, wo diese Reihenfolge zu finden ist. (Ebenso II. 63 ı, II. 196 1.) Es läßt sich 
überhaupt in allen Urkunden dieser Art zuweilen eine gewisse Flüchtigkeit des Schreibers wahr- 
nehmen. Dieser dürfte diese so häufig vorkommenden Texte nicht nach einer Vorlage, sondern aus 
dem Kopfe niedergeschrieben haben. 

Z. 21: THa-an-na-ni- 3a eli nüne””" $a Sarri = Hannani, der über die Fische des Königs (ge- 
setzt war). . 

7. 22: Tu Na-na-a-iddina mw Saknu Fa lu yr-$a-li-ma-nu $a imni = Näna-iddina, der Vorsteher 
der Jerusalemer(?) der rechten (Seite). 

2.25: IA-na--Elrt omöw sykmu $a massarı bäbäni = Anä-El, der Vorsteher der Türhüter. 


Gleicher Inhalt in folgenden Urkunden, deren Daten hier zusammengestellt sind: 



































































Nummer ; Lehenssteuer 
der Ausstellungstermin 
Urkunde Silber Andere Abgaben 
IX. 70 2 Minen | 1Faß gutes Bier, 1 (PT) 4 (bar) Mehl 15. XII. 39. J. d. Artaxerxes 
x. 58 | 1), „ 2 (pi) 3 (bar) Mehl 28. VII. 2.,„ „ Darius 
x. 69 1 Mine 1 Faß gutes Bier, 1 Lamm, 1 (PI) 4 (bar) | 2. VIL 3., „ = 
Mehl und Gerste 
x. 7 A 3 (bar) Bier, 5 (bar) Mehl 10... Ir Big a i; 
X. 80 eo.) 14. XI [],» ” 
X. 974) 2 Minen 1 Faß Bier, 1 Lamm, 2 (pi) 3 (bar) Mehl |21. []. 4, „ RR 
und Gerste 
I 3 Bar Di. de ss 
I. 52 | 51 Schekel | 1 Faß gutes Bier, 1 (PI) 4 (bar) Gerste |[]. VI. 2., „ ss 
und Mehl 
Id. 87 5 Minen i Lamm, 1 Kur Mehl und Gerste 4. VII 4, ,„ H 
HI. 101 4 „ 1 Faß gutes Bier, 3 (bar)(?) Gerste und Mehl |[]. []. 4, „ - 
II. 112 15 „ 2 Kur Mehl und Gerste, 4 Fässer gutes Bier| 4 II. 6., „ e; 
II. 120 1 Mine 1 Faß gutes Bier, 1 (PI) 4 (bar) Gerste und |23. V. 6., „ a 
Mehl, 1 Lamm 
IL.136 | % „ 5 bar Mehl, 2 ÄS-U Bier 14. VII. 7., „ . 
Il. 168 den Er 1(?) Lamm, 1 (PI) 4 (bar) Mehl in se 
II. 191 | 1'/, Minen 1 Faß gutes Bier, 2 (pi) 4 (bar) Gerste und | 6. VII. 2., „ 5 
Mehl, 1 Lamm 
II. 196 |5/,Minen, 58chekel| 1 Faß Bier, 1 Lamm, 1 (PI) 4 (bar) Mehl 28. VL 3,, e 
und Gerste 
II. 217 2 Minen | 1 Faß gutes Bier, 2 (pi) 3 (bar) Mehl und 10.VII. 6., „ 5 
Gerste, 1 Lamm 








") Vgl. ELEB. 8.21 und 22. 


Ye III. Asuanptune: Jurrus Ausarrer. 


An den Schluß dieser Urkundengruppe setze ich noch die Urkunde 
II. 63. 


2 5 man kaspi 1 2 karpatı dan-nu kurumnu 
2 immeru 1 gur ki-me u [SE-BAR] ® (il-ki) gam- 
rütur! [erw s@b] Sarrı ki-me $a Sarri bar-ra u 
mimma na-dfa-na-a-tt 3a bit Sarri] ° Sa ul-tu 
tu nisannu Satti [ILIJ!em a-di ki-it lu addaru 
Satti [IITten % 3a ina muh-hi] "“zeru zag-pu u 
pi Sul-pu Sa rebut)% ina rebut)*.... 5 18i- 
lim-ilänie ina bit sist Sa 7 u Bel-it-tan-nu a. 8. 


I!Sum-iddina $ ana muh-hi Su zöru zag-pu u pi 


Sul-pu **gastu Sa 1 Sul-lum-mu a. & INa-sir ? u 
ame heler! u gasti-Fu Wugastu Sa TAhu-iddina u 
ame help! wu gasti-Su naphar 2te isugastu 3 ina 
aı Subtu-"" NIN-IB $a kisad "au Har-ri-pi-qu-du 
3-a° DU ina !tgasti Ja Tu Bel ° Sa ina 
alu Bit-Ba-ru-ü-du 3-a' DU ina "ugasti Sa AIgisase« 
Bugastu Sa TKi-din [frgastu] 1% sa 7Lib-lut 
Begastu Sa 7 wEllil-uballit® isegastu Sa TWNIN- 
IB-uballit* naphar 4fta wu gastu] * Fa ina «u Bit- 
!Mu-ra-nu "We gastu Sa 7% NIN-IB-Eir 3a ina 
«« Ha-am-ma-ri '? Äegastu 3a TKi-din Sa ina 
a Bit-1 Sü-la-a su gastu 3a !Sulum-Bäbili" Sa 
ina «lu Ha-da-la- 3 naphar 10% iugastu 6-a° DU 
rebut)% ina rebu!)* 3a bit sist 5a ina qat TwBel- 
Sar-ugur 1+ amölu Sykmu Ja emdlu Kt-Sa-nipl! märer! 
hi-sa-nu a. 3. 1% Marduk-bel-$u-rnu $a ina pän 
15 I Rei-mut-"" NIN-IB a. $. TMu-ra-$ü-ü. 


kaspa-a’ 5 man& 2 karpatu Jan-nu $a kurunni 
18 2 immeru 1 gur ki-me u SE-BAR il-ki gam- 
rütwpl amötu säb Sarri ki-me Sa Sarrı bar-ra 1 u 
mimma na-da-na-a-tü $a bit Sarıı Sa Satti III Fam 
"Da-ri-ia-a-muS ‚Sarıı '° 3a ina muh-hi "" qasäter! 
Su’ati Tin Bel. 3ar- usur min $ak-nu Sa @melu Sy4-Fa-nir! 
märer! hi-sa-nu a. 8, 7% Marduk-bel-su-nu ina 
gät !"Ri-mut-"«NIN-IB a. $. !Mu-ra-Sd-ü °° ma- 
hi-ir estir. 


?1 ina pän TNi-din-tum- "= Bel metu pi -pa-ra- 
su a. 5. TPa-an-nu-&. 


22 amdlu mukinu. TA-na-"" Bel-ü-pa-ga melu Sak-nu Fa metu $ 


5 Minen Silber, 2 Fässer Bier erster Qualität, 
2 Lämmer, 1 Kur Mehl und Gerste, die gesamte 
Lehenssteuer (für) einen Königssoldaten, Mehl des 
Königs, bar-ra und die sonstigen Abgaben an das 
Königshaus, die vom Nisan des III. Jahres bis 
zum Ende des Adar des III. Jahres auf dem 
(mit Bäumen) bepflanzten und (für Getreidebau) 
kultivierten Felde des Viertels vom Viertel... . 
Silim-iläni, vom Pferdegrundstück des Böl-ittannu, 
Sohn des Sum-iddina, lasten, (ferner) lastend auf 
dem (mit Bäumen) bepflanzten und (für Getreide- 
bau) kultivierten Felde, dem Bogen des Sullum- 
mu, Sohn des Nasir und seiner Bogenleute, dem 
Bogen des Ahu-iddina und seiner Bogenleute, ins- 
gesamt 2 Bogen im Orte Subtu-NIN-IB, welcher 
am Ufer des Harripiqudu (gelegen ist), 3 DU vom 
Bogen des B@l..., welcher im Orte Bit-Burüdu, 
3 DU vom Bogen des IgiSä, (ferner lastend) auf 
dem Bogen des Kidin, dem Bogen des Liblut, 
dem Bogen des Ellil-uballit, dem Bogen des NIN- 
IB-uballit, insgesamt 4 Bogen im Orte Bit-Muranu, 
(ferner lastend) auf dem Bogen des NIN-IB-ätir 
im Orte KHlammari, dem Bogen des Kidin im Orte 
Bit-Sulä, dem Bogen des Sulum-Bäbili im Orte . 
Hadalä, insgesamt 10 Bogen, 6 DU, Viertel vom 
Viertel des Pferdegrundstückes zu Händen des 
Be&l-Sar-usur, des Vorstehers der $uSani, der hisa- 
nu, Sohn des Marduk-bölsunu, welche zur Verfü- 
gung des Rimüt-NIN-IB, Sohn des Mura$ü, stehen. 

Das Silber im Boirage von 5 Minen, 2 Fässer 
Bier erster Qualität, 2 Lämmer, 1 Kur Mehl und 
Gerste, die gesamte lLiehenssteuer (für) einen 
Königssoldaten, Mehl des Königs, bar-ra und die 
sonstigen Abgaben an das Königshaus für das 
III. Jahr, die auf den betreffenden Bogen lasten, 
hat B&l-Sar-usur, der Vorsteher ‚der Susani, der 
hisanu, Sohn des Marduk-bölsunu, aus der Hand 
des Rimüt-NIN-IB, Sohn des MuraSü, empfangen 
und erhalten. 

Vor Nidintum-Böl, dem pit- Da, dem Sohne 
des Pannü. 


Ü-Sa-ni?! Sa bit TZu-za-a. ?? a. 5. TiuBel- 


etir. 7 Wu Bel-it-tan-nu "u ys-tar-ba-ri a. 8, T«Bel-uballitt. ** TApla-a a. 5. 7 WEllil-balät-su-igbi. TEriba- 


Tu Elli a. $. 


nünerın 26 @, 


I u EIlil-ba-na. 


8. IMi-in-na-ah-hi-im. 


25 I Zi-im-ma-a a. 


3. Tu Böl-Etir, 
I Idin-"" Marduk a. $, "Uballit su-! Marduk. 


’Ha-an-na-a: mu Sak-nu Sa ana muh-hi 
27 Tin Böl-iddina a. 3. 


TLa-ba-$t. !Ta-gis a. $ °3 TZu-za-a. 2°. [emelu gangü] 7% NIN-IB-ab-usur a. 5. 1% Ellil-Sum-iddina. 
. g $ 


Nippuru® eWabu..... 





W. 


»° [I DaJ]-ri-ia-a-mus Sar mätäte. 


BagyLonıschz RECHTSURKUNDEN AUS DkR REGIERUNGSZEIT ÄRTAXERXES I. unn Darıvs II. 55 


v 


Oberer Rand: un-qu parzilli ’Ha-an-na-a öl Saknu Sa ana muh-hi nüner a. 8. 7.Mi-in-na-hi-im. 
Unterer Rand: "re kunukku. 7 wu Bel-iddina. "Mu kunukku. TZi-im-ma-a a. 8. Tu Bel-etir, nu kunukku. 
T in Bel-Sar-usur melusgk-mu Sa melugü-Sa-nipl märer hi-sa-nu a. 3. T!uMarduk-bel-su-nu. 
Linker Rand: ? #v Böl-ü-pa-[ga] e 3ak-nu 3a milu S4-Sa-ni 3a bit TZu-za-a a. 8. Tv Böl-ötir, cdmu ku- 
nulkku. !!w Bel-it-tan-nu a. 8. 7 Wu Bel-uballit*. 


Bemerkungen. 


Z.3—15: Was unter dem in unseren Texten so häufig erwähnten Bogenland zu verstehen ist, 
ist HAU. 8.76, $T genau ausgeführt.!) Das Bogenland wird nun mehreren in Gesamtheit überlassen, 
die zusammen für die Abgabe einstehen: Bogenleute, Bogenbesitzer. Andererseits wieder kann ein 
Feld selbst aus mehreren Bogen bestehen. In unserer Urkunde besteht das Feld aus 10 Bogen; aus 
7 Bogen IX. 79; aus 4?/, Bogen II. 30 u; aus 4 Bogen II. 88 ,, IL. 101; aus 3 Bogen II. 884; aus 
2 Bogen II. 76 5, II. 95 6, II. 207 e. Einen halben Bogen finden wir in II.273,e, II. 133 e, ı2; einen 
Viertelbogen in unserer Urkunde (reb&). Was unter DU (auch II. 87 ı2) zu verstehen ist, ließ sich 
aus diesen Texten allein noch nicht bestimmen. Es muß immerhin eine ähnliche Teilung bezeichnen. 

Auch das Pferdegrundstück (X. 7ı, 358, 1024, Il.34, 30, 66 5, 76 11, 87 4, 228 6) und misil 
bit sist ein halbes Pferdegrundstück II. 48 ı und bit ®unarkabtu das ‚Wagenland‘ II. 209 2 sind eine 
Art ‚Bogenland‘, von denen gewisse Abgaben zu entrichten waren. Daher finden wir in den Garantie- 
klauseln der Sklavenkaufverträge (11. 65 ı«) die Bestimmungen, daß die verkauften Sklaven diesen 
Fronden nicht unterworfen sind. Vgl. weiter. 

7. 21: em pit-pa-ra-su (Clay liest etw bel-pa-ra-su). Vgl. damit jons'ns bap ın Ungnad, aramäische 
Papyri 10 s., 


2. 22: TA-na-"% Böl-ü-pa-ga "lu Sak-nu 3a milı Sh-Sa-nir! Sa bit TZu-za-a = Ana-Böl-upaga, der 
Vorsteher der SuSani des Hauses des Zuzä. 

7.23: 7 Wu BEl-it-tan-nu lu ys-tar-ba-rı = BEl-ittannu, der ustarbari. 

2.25: 7Ha-an-na-a mu $aknu Sa ana muh-hi nüne”" — Wannä, der Vorsteher, der über die 
Fische (gesetzt ist). AR 

Unterer Rand: ? v Bel-Sar-usur «mtu Sak-nu Sa "Eu Sh-Sa-niP! märer: hi-sa-nu — B&l-Sar-usur, der 


Vorsteher der SuSani, der bisanu. 


e) Abstrakte Verpflichtungsscheine über Leistungen in Geld. 


I. Über ein Kapital selbst. 


IX. 86. 


3 man& 10 Sigil kaspu ga-lu-u Ü 
2 5a 7% Ellil-Sum-iddina a. $. 7Mu-ra-Si-ü Sa gät, 


8 11 NIN-IB-Eir a. $. TDanna-a ina muh-hi TZab-. 


di-ia * a. 8. 2Id-di-ri-ia-ElP! TMan-nu-ki-i-"WN[IN- 
IB] a. $. INi-din-tum-wBel TLdi-su.a. $. °® INi- 
din-tum-"«Bel "Ha-tin a. $& ZMuraSu-aplu. 7 «Sin 

.. Ta. 8. 7 WuSin-bullit-su 7 Wu Ea-Eres a. 8. TNi-din- 
tum... 97 Yu Sadü-rabü-Se-zib a. 8. T üu Bel-ha-tin. 





2) Vgl. auch Kotalla BA. 8. 561. 


‚Sohn des Murasu-aplu, Sin... 


3 Minen, 10 Schekel ‚geläutertes‘ Silber und 
. gehörig dem Elkl-sum-iddina, Sohn des Mu- 
raSü, zu Händen des NIN-IB-ätir, Sohn des Dan- 
nä, zu Lasten des Zabdia, Sohn des Iddiria-El, 
Mannuki-NIN-IB, Sohn des Nidintum-Bäl, Hatin, 
Sohn des Sin-: 


bullitsu, Ea-&res, Sohn des Nidintum ... Sadı- 


: rabü-$ezib, Sohn des Böl-hatin. 


‚56 Ill. Assanpıune: JuLıus Ausarrer, 


ümu 18 [Y”] ? 5a "lenisannu Satti. XLIFm 
kaspa-a-an 8 ma/ne] "10 &gqil...... i-nam- 
din-u. 


Am 18. Nisan des XLI. Jahres werden sie 


das Geld im Betrage von 3 Minen, 10 Schekel 


. geben. 


Z.10—15 Lücke. 


18 and yukinu, 17 Tu Nabü-ah-iddina a. 8. TiwBel-dtir ..... 18 IQar-ha- a, $ 7! Nabü-za-bad 


19 IEi-in-nu- . . . 


a. 8. "Kina-a. ?0 1 Hu Bel-i-Se-zib a, 5. 7 WwBelit-tas-lim ?! "Ile -i-bullutuwEllil-[mäti] 


a. 5. Tu Böl-ü-Sal-K[m] *? 1Sum-iddina a. 5. 1Idin-W"Nabü. 3 !Idin-W Sadü-rabü a. $. 1. Digirdilannu(?) 


24 ame Sanga Tu Belit-usabitt a. $. TGa-Sur. 


Nippuru® ?5 etunisannu ümu 12 tem Sattu XLIFem TAr-täh-sa-[as]-su Sar mätfäte]. 


Linker Rand: su-pur $u-nu. 


Bemerkung. 


Inhalt: Bescheinigung einer abstrakten Geldforderung und Termin ihrer Begleichung. Die noch 
vorhandenen Zeichen in Z. 10—15 lassen vermuten, daß hier die Bestimmung einer Strafe für die 


Nichteinhaltung des Zahlungstermins enthalten war. 


II. Über die Zinsen von bestimmten Geldschulden. 


IX. 66. 


ı I]; man& 1 Siglu ?/; kaspu ga-lu-u ? 3a 
7 u EIll-Sum-iddina a. 8. 7Mu-ra-Sü-ü Sa gät > TMu- 
ra-nu a. 3. IIdin-«Bel ina muh-hi TMu-$e-zib a. 5. 
+ Titu Nabü-bullitt-su. 

ümu”“ ma-la kaspa-a’:5 ina päni-Su Sa arhi 
ina muhhi 1 manu 2 Figil kaspi hubullu ° ina 
muh-hi i-nam-din. 

arha-ta-an 7 hubullu inamdin!“, 


!/, Mine, 1?/, Schekel ‚gebranntes‘ Silber, ge- 
hörig dem Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasü, zu 
Händen des Muranu, Sohn des Idin-B&l, zu Lasten 
des MusSözib, Sohn des Nabü-bullitsu. 

Die Zeit, solange das Silber zu seiner Ver- 
fügung ist, wird er monatlich auf eine Mine 
2 Schekel Silber Zinsen dazu geben. 

Monatlich wird er die Zinsen zahlen. 


® amitu mu-kin-nu. !Ina-bit-ta-a a. 5. FAhu-Su-nu. 9 7 tu HIkl-it-tan-nu a. 8. TLib-Iug 10 Tu Ellil-aher- : 
iddina a. 5. !Bel-Surnu.  INi-qu-du a. 8. 7% NIN-IB-&ir. 12 1 iu Sin-na-din-aher! a. &. 1Ardi-W Elli. 
13 TU bal-litsu-"Gula a. 8, 1% NIN-IB-uballit! 14 TU-bar mil Sangd a. 8. Tu Ellil-mukin-aplu. 


Nippuru® 15 arbu sijmänu Üümu 3 tem Sattu XXXIX kam 16 I Ar-tdh-$a-as-sis Jar mätäte. 


Y 


Linker Rand: su-pur Sa ?Mu-Se-zib. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung einer bestehenden abstrakten Geldforderung und Festsetzung der Zinsen, 
die für die Dauer des Darlehens monatlich zu zahlen sind. 


2.4: Der Passus der Urkunde ämu ma-la kaspa-a’ ina päni-$u ist von Hilprecht in IX. 8. 34, 
Annot. Nr. 5, L. 7 mißverstanden worden. Er übersetzt ihn ‚when the silver loaned to him is due‘ 
(‚Wenn die Zeit erfüllt ist‘, i. e. ‚der Termin für die Zahlung des Silbers fällig ist‘). 


7.6: i-nam-din steht hier für i-rab-bi X. 2 5. 


BapyLonisschz RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES ]. unn Darivs 1. 57 


x. 2. 


: 15°] man& kaspi ga-lu-& Sa 7% Ellil-Sum- 
iddina ? a.$. 7 Mu-ra-$ü-G4 ina muh-hi FA-dir-tum 
‚3 märtu $a "Bana-a. 

ümu”“ ma-la kaspa-a’ * 155/; man ina päni- 
$u $a arki ina muh-hi 1 ma-ni-e 5 2 Sigil kaspi 
hubullu ina muh-hi i-rab-bu. 

6 ultu Üümum“ [5 them a ru Jabatu 


vö$ Sarrüti!) 7 7Da-ri-ia-a-mus Sarri kaspu ina 


Satti 
päni-Su. ; 

8 [bit-su]?) maS-ka-nu ina pän 7 *« Ellil-Sum- 
iddina möturagat 9 [Sa-nam-ma] ana muh-hi ul 
i-Sal-lat a-di 7 tw Ellil-Sum-iddina 10 femttu asut- 
s/w i-Sal-Lim. 

kaspu 3a ina muh-hi T Sum-iddina ra-$u. 


 .15°/, Minen ‚geläutertes‘ Silber, gehörig dem 
Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasü, zu Lasten der 
Adirtum, Tochter des Banä. 

Solange das Silber im Betrage von 155/, Minen 
zu seiner(!) Verfügung ist, werden monatlich auf 
eine Mine 2 Schekel Silber Zinsen dazu anwachsen. 

Vom 15. des Monates Schebat des Jahres 
des Regierungsantrittes des Darius an steht das 
Geld zu seiner(!) Verfügung. 

Sein Haus steht als Pfand zur Verfügung 
des Ellil-sum-iddina. Ein anderer Gläubiger wird 
darüber keine Macht haben, bis Ellil-$um-iddina 
bezüglich seiner Schuldforderung unversehrt ist. 

Silber, das zu Lasten des Sum-iddina ge- 
liehen ist. 


11 ame yukinu. 7 Ellil-sum-iddina a. $. "Tat-tan-nu. 7Ardi-id a. $. 7Ki-rib-tu. 2 7 u Eikl-Sum- 
iddina a. 3. Tu Ellil-uballit®, 7% NIN-IB-ah-iddina a. & % IArdi-E-GAL-MAH. 7% Ellil-$um-Ll-bir 
a. 3. 14 INa-din. 7Har-ba-ta-nu a. $ 7Zu-um-bu 15 TLa-ba-Si a. 8. "Na-din. ?Ardi-ia u "La-ba-Si apler 
$a 16 IÜ.bar. TDanna-a a. 5. 1Sum-ukin a. 3. 1Sirigtimtim, 17 ame Sanga ILa-ba-Si a. 3. !Balätu. - 


Nippuru® et Sabätu 1? ümu 15 "em Sattu res Sarrütit) 7Da-ri-ja-a-muS Sar mätäte. 


Linker Rand: “2 kunukku 7 Ellil-ah-iddina. 
Oberer Rand: su-pur /A-dir-tum. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bescheinigung einer bestehenden abstrakten Geldforderung und Festsetzung der monat- 
lieh für die Dauer des Darlehens zu zahlenden Zinsen. Festsetzung und Bestimmung eines Hauses 


als Pfandobjekt für die Geldforderung. 


2.4 und 7: ina päni-sw. Der an männliche Kontrahenten gewohnte Schreiber hat hier das 
männliche Geschlecht beibehalten, trotzdem in dieser Urkunde eine Frau als Kontrahentin auftritt. 
2.10: Der Sinn dieses Nachtrages läßt sich nieht feststellen! 


Den gleichen Gegenstand behandelt auch Urkunde X. 3, in der auch dieselben Personen als 
Zeugen auftreten. Die Urkunde ist ganz verstümmelt. 


£) Pachtverträge gegen festen Pachtzins. 


I. Feldpacht. 


IX. 72. 


1 rq A . m Aa 8, [iR & N ir 
ku zöru zag-pu u pi Sul-pu Sa ma fr... 
bift tgasäter! ? 3a min ganger!: Sa Larak” 3a 
gät mdu Pab-um-ma 7% Marduk-Sum-iddina a. 8. 
3 I Hu BEl-ibni. 





1) MU-SAG-NAM-LUGAL-E. 
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh. 


Das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Ge- 
treidebau) kultivierte Feld, das im Orte. ... 
(gelegen ist), das Bogenland der Priester von 
Larak, zu Händen des... . Marduk-Sum-iddina, 
Sohn des Bel-ibni. 


2) Ergänzt nach X.3 8. 


58 11I. AsuanpLung: JuLius Auakbekt: 


Ju zöratir! Zu’dti ana Seati!) a-di 3“ 3a- 
ndterl * a-na Satti 5 gur SE-BAR 20 gur sulup- 
pu ana 7% Ellil-Sum-iddina.a. 3. ® 7 Mu-ra-36-ı 
id-din. 


x 
ina 3atti?) ina "tu aiaru SE-BAR-a-an 5 gur 


x 


Ü ina bu tigritu suluppa-a’ 20 gur ina ®" ma- 
i-hu Sa 1 PI Tina Larak" i-nam-din. 

ultu eletisritu Satti XL am I Ar-tah-Sa-as-su 
Sarri.® Seatu!) a-di 3“ Sandte?)P! ina pän FWEIhl- 
Sum-iddina a. & ? "Mu-ra-Su-ü. 


6 
5 


Die betreffenden Felder hat er gegen Pacht- 
abgabe auf 3 Jahre — pro Jahr 5 Kur Gerste, 


20 Kur Datteln — dem Ellil-Sum-iddina,. Sohn 


des Murasü, gegeben. 
Jährlich wird er im Ijar Gerste im Betrage 
von 5 Kur und im Tischri Datteln im Betrage 


von 20 Kur im Maße von 1 Pl in Larak geben. 


Vom Tischri des XL. Jahres des Königs 
ArtabSasu steht die ‚Pacht‘ 3 Jahre lang zur Ver- 
fügung des Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasü. 


10 ameı mu-kin-nu. TArdi-WElll a. 8. 1 Sirigtimtim.äu NIN-IB. !Apla-a a. $. 7% Ellil-balät-su-igbi 


v 


11 I Da-la-ta-ni- emöu du 8a TAr-ta-ri-e-me a. 8, 


Tu NIN-IB-Etir. 12 ZNa-din a. 3. 7Igt$aswe I Eriba- 


iu Ella. 8, 7% Ellil-ba-na. 1? 2Apla-a a. 3. 7 u Bau-igisa:®, 1Im-bi-id a. 8. TKi-din. 4 TRab-bi-Elr a. $. 


Tim Nabü-zer-iddina. TZa-ab-di-id a. 5. ! !w Bel-zör-ibni. 5 7 u Ellil-Sum-iddina a. $. 


Ziw NIN-IB-eriba. 


T iu NIN-IB-nasir a. $. 7“ Nabü-aher-iddina. 18 ametu Sanga. 7%“ NIN-IB-nasir a. $. TArdi-W Ellkl. 


Nippuru® le ulälu ümu 15 tem 17 Zattu AL tem 1Ar-t[äh]-Sa-as-su [Sar mJätäte. 


v 


Reverse: un-qu 7.Da-la-ta-ni- met ardu Sa TAr-ta-ri-[e-me]. 


x 


un-qu 7 % Marduk-sum-iddina a. 3. 


Tau Bel-ibni. 


Linker Rand: re kunukku. TArdi-"" EIil a. 8 7 Sirigtimtin-&u NIN-IB. 


Oberer Rand: "u kunukku. 7Apla-a a. 3. 7 Ellil-balät-su-igbi. ru kunukku. 7 Ellil-Sum-iddina a. S. 


Tau NIN-IB-eriba. 


Unterer Rand: u kunukku. !Na-din a. 3. !Igisa(!)}«, abmu kunukku. 1 Eriba-" Ellil a. 5. 7 u Ellil-ba-na. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bestimmung des zu verpachtenden Feldes, der Dauer des Pachtvertrages, der Höhe der 
Pachtabgabe und des Termines ihrer Begleichung, nebst Angabe des Zeitpunktes, an dem der Pächter 


das Feld in Pacht übernehmen kann. 


2.3: Die Pachtverträge werden auf 3 Jahre (IX. 34, 35, 40, 52, 72, X. 53, 99, II. 16, 175) oder 
auf 5 Jahre geschlossen (IX. 107, 11. 182, 210). Urkunde IX. 65 enthält einen Pachtvertrag auf die 
Dauer eines Jahres. X. 79 (HAU. Nr. 24, 8. 19) wird die Pachtdauer nieht angegeben. 

2.4: 5 Kur Gerste und 20 Kur Datteln. Ein ähnliches Verhältnis zwischen Datteln und Gerste - 
auch in der Urkunde: II. 175: 10 Kur Gerste und 50 Kur Datteln. 

2.8: Seatu ( GIS-BAR) ina päni-5u — die ‚Abgabe‘ steht zu seiner Verfügung. Seatu steht hier 
für das, wofür die Abgabe (Seatu) gegeben wird. Vgl. IX. 29 24, 34 20, 65 21, 88 18, X. 43 ıs, II. 1822 u.ö. 


IX. 1073) Verpachtung mehrerer Felder auf 5 Jahre gegen eine jährliche Pachtabgabe von 5 Minen 


Silber. 


X. 


1 gen zerdtir: gab-bi zag-pu u pi Sul-pu  ga- . 


y 


Säter! ? d-Sh-us-su--e-ti u pa-a-is-e-ti ® Fa mölumut- 
FU-SU-A-bir-ra-nu u mea q-Iik ma-dak-ta * 3a bit- 
RA 

Sam-ma-su-pi-i-ru-t 3a ina WW isuQastu 5 u ina 





2) GIS-BAR. 2) MU-AN-NA. 


Ausstellungstermin: 6. VIII. 41. Jahr des Königs Artaxerxes. 


15. 


Alle Felder, (mit Bäumen) bepflanzt und (für 
Getreidebau) kultiviert die.....unddie.... 
Bogen. der mutrusuatirranu und .der alikmadaktu 
des Hauses Sammasupitrü, die im Orte Qastu und 


8) Vgl. ELEB. S. 11. 
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muh-hi *®% Nam-gar-dur-"= Ellil gab-bi Sa ina gät 
6 ILa-ba-si mit $ak-nu 3a bit-Sam-su-pi-it-ru-ü. 


? Ti Böln-di-su wwahu Sa TLa-ba-&i a. $. 
Zu Böl-a-su-i-a 3 We zöru Suäti ana PA-U Sarri 
a-di 3% Sanäter! ? [a-na] ! "=Ellil-Sum-iddina a. 8. 
TMu-ra-36-Üu id-din. 

ina Satti 1° [PA-Ü Sarri Ju z6raniri Swäti 
2 iu EILT-Sum-iddina a-na " [Te Bel-i-di-su] 
i-nam-din. 

12 $ man& kaspi ina PA-Ü Sarri Sa Su zörätir! 
guräan 13 3a Satti Tram I au Bel-i-di-su ina gat 
Ti Eilil-Sum-iddina 1 ma-hir e-tir, 


ul-tu ef... . $a Sajtti Tram Sen zördtir: ina 
päni-Su. 


15 amölu mulinu. 


am Namgar-dür-Ellilkanal (gelegen sind), sie alle, 
die zu Händen des LäbäSi, des Statthalters von 
Bit-Samsupitrü sind. 

Bal-idisu, der Stellvertreter des Läbäsi, der 
Sohn des Böl-asüa, hat das betreffende Feld gegen 
Abgabe(?) des Königs auf 3 Jahre dem Ellil-sum- 
iddina, Sohn des Murasü, gegeben. 

Jährlich wird Ellil-$um-iddina die Abgabe) 
des Königs der betreffenden Felder dem Bel- 
idiSu geben. 

6 Minen Silber von der Abgabe(?) des Königs 
der betreffenden Felder für das I. Jahr hat B&l- 
idisu aus der Hand des Ellil-sum-iddina empfan- 
gen und erhalten. 

Vom Monate... . des I. Jahres stehen die 
betreffenden Felder zu seiner Verfügung. 


I Pa-da-ni-E-si- melu ys-tar-ba-ri $a Sarri 1° "Mar-duk emeu ys-tar-ba-ri Sa $Sarri 


P r x P: . ya x e,: = en . 
7 #u Nabö-miti-uballit 17 amiı daidnu Sa När u Sin a. 8. 7Mukin-aplu 7 "»Samas-uballit® a. 3. 7Musezib- 


muBel., 35 Ti Böl-uballit-su a. $. TTa-lim 7Di-e-ki a. 3. 7uNabü-na-din. 9 7m Bel-Si-man-nu a. 8. 
7 Ni-din-tum "Ba-ga-ra-ap ? nötu us-ta-ba-ri a. 8. TU-na-ad !Na’id-" NIN-IB a. 3. YArdi-"« NIN-IB. 
1 amölu Zangü TÜ-bar a. 5. I Na-din. 


Bäbilu etu aiaru ümu Steam 22 Sattu Iren I Da-a-ri-ia-a-mus Jar mätäte, 


Linker Rand: "re kunukku. 7 "u Bel-i-di-Su a. 8. 7 Wu Bel-a-su-6-a. 

Rechter Rand: «ru kunukku. 7" Nabü-miti-uballigt amiu daiinu $a När tu Sin. 
Oberer Rand: un-qu !Pa-da-ni-"u E-si- mil ys-tar-bar Sa Sarri. 

Unterer Rand: "Mt kunukku. 7 Ba-gi-ra-ap. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Besen eines Feldes, das gegen eine jährlich zu entrichtende Pachtabgabe auf die 
Dauer von 3 Jahren an das Geschäftshaus verpachtet wird und Bestätigung der Anzakliug auf die 
Pachtabgabe des I. Jahres nebst Festsetzung des Übernahmstermines für den Pächter. Die Höhe der 
Pachtabgabe selbst ist nicht angegeben. 

Z.T: ahu = Stellvertreter. Vgl. oben $. 45. 

2.8: PA-Ü $arri muß etwas ähnliches wie Jeatu (GIS-BAR), das in den anderen Urkunden an 
dieser Stelle steht, bedeuten. 

Z. 15: mt ys-tar-ba-ri 3a Sarri — der ustarbari des Königs. 

Z. 11: ametu Jaianu Fa När “Sin — der Richter (des Gebietes) des Sin-Kanals. 


Hd. 175. 


15er zöru zag-pu u pi Sulpu Sa iu... 
2 %a ina «tw Bit-Tu Samas 3a ina muh-hi "ru Pi- 
qu-[du bit] Wegastu ° Sa TLa-ba-i u 7 iu Bel- 
‚uballit-su apler a ISi-i$.ki ana Seati!) * ana 
Satti?) 50 gur suluppu 10 gur SE-BAR a-na IRi- 
bat >a.3. TiwBöl-eriba emdu ardu Sa 7 Wu Ellil-Sum- 
iddina id-din-nu-. 


Das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Ge- 
treidebau) kultivierte Feld, gehörig den .. , die 
in dem Orte Bit-Sama$ am Piqudu-Kanale (liegen), 
das Bogenland, das Läbä$i und Böl-uballitsu, die 
Söhne des Siäki, gegen Pachtabgabe — pro Jahr 
50 Kur Datteln, 10 Kur Gerste — dem Ribat, 
Sohn des Bäl-eriba, dem Sklaven des Ellil-sum- 
iddina, gegeben haben. 








' 1) @IS-BAR. 2) MU-AN-NA. 


. 8* 


60 III. Agnanpuune: Junıus AuGarreL. 


ina Satti!) © 50. gur suluppu 10 gur SE-BAR 


Seat?) egqil-Su-nu FRi-bat a-na " *La-ba-Si u 7“ Bäl- 
uballit-su i-nam-din. 

a-di 3 Sanätet)r 3 eglu Zu’äti ana Seat?)-su 
ina pdn !Ri-bat. j 

ina Satti!) ? 2 Farpatu Jan-nu kurunnu 2 gur 
ki-me 1 gur SE-BAR ... ' IRi-bat ana !La- 
ba-Si u Tu Böl-uballit-su i-nam-din. 


Jährlich wird 50 Kur Datteln, 10 Kur Gerste, 
die Pachtabgabe ihrer Felder, Ribat, dem Läbäsi 
und Bäl-uballitsu geben. 

Drei Jahre lang steht das betreffende Feld 
gegen seine Pachtabgabe zur Verfügung des Ribat. 

Jährlich wird Ribat 2 Fässer Bier erster Quali- 
tät, 2 Kur Mehl, 1 Kur Gerste... . dem Läbäsi 
und Böl-uballitsu geben. 


11 amelu mukinu 7Danna-a a. 5. TNa-din-a. FA-ba-"" Ellil-da-ri3) 12 ZApla-a a. 8. 7 Bel-Su-nu. 7Bel- 


Su-nnu a. $ TWNIN-IB-nasir. ISt-lim-iänie 


13%, 


!La-ba-Si. !Eriba-w Ellil a. $. 7 u Ellil-ba-na. 


1: ZApla-a a. $. !Si-Lim-ilänir! 15 amälu Sangü. 7 Wu Ellil-uballit a. 5. 7%" Itti-"%® NIN-IB-ini-ie. 


Nippurut! ertu simänu !° ümu 28 Fam Sattu Item IDa-ri-ia-a-muS Jar mätdte. 


Oberer Rand: "r* kunukku. TBEl-Su-nu. 
Linker Rand: “"® kunukku. ?Apla-a. 


Bemerkungen. 
Inhalt: Verpachtung eines Feldes auf drei Jahre. 
Z.9 ist ein Nachtrag, wie er sich öfters findet. Die Entstehung dieser Postskripta ist eine 
zweifache. Manchmal hat der Schreiber im Text etwas vergessen und trägt es am Schlusse nach; _ 
in anderen Fällen ist es eine wirkliche Zusatzbemerkung, welche einen Nachtrag zu den Bedingun- 
gen bringt.®) 


In den folgenden zwei Urkunden wird die Größe des zu verpachtenden Feldes angegeben. 


II. 20. 


I 8 gur uzeru zag-pu u pi Sul-pu 3a ina 
eu A-ba-az-ta-nu ? Sa ina muh-hi "au Sil-la-a. 


u zöru Swäti 3 Sa INi-ba--mar-du- mölu mär 
biti ana Seati?) * a-di 3! Sanäter!!) ana Satti!) 
5 gur SE-BAR 5 Tu Dajin-iddina mu yag-du 
$a ZNi-ba--mar-du- ® a-na TRi-mut-WNIN-IB a. $. 
TMu-ra-$ü-U id-din. 

Tina Satti!) ina "tu aiaru 5 gur SE-BAR 
8 Feat?) tzeräti Zu’äti 7 Ri-mut-" NIN-IB ana 
9 Tim Daiän-iddina ina-an-din. 

ultu lunisannu $a Satti ITtam 10 Seuzöru 

.Su’äti ana Seati?) ina pän !Ri-mut-"® NIN-IB>) 


X - = , . . 
11 amdu mu-kin-nu. 7Sü-lum-Bäbili" a. $. TGu-sa-a-a. "2 I BEl-etir-" Samas a. 
13 Zi Hlkl-it-tan-nu u 7% Ellil-a-a-ha-bi  aplör! Sa TNa’id-" Bel TBöl-su-nu a. 


15 ame gang TTa-gi3-"Gu-la a. 3. !Idin-" Ellil, 


8 Kur (mit Bäumen) bepflanztes und (für 
Getreidebau) kultiviertes Feld im Orte Abaztanu, 
das am Sillä-Kanale (liegt). 

Das betreffende Feld, gehörig dem Haus- 
sklaven Nibämardü, hat. gegen Pachtabgabe auf 
3 Jahre — pro Jahr 5 Kur Gerste — Daiän- 
iddina, der Beamte des Nibämardü, dem Rimüt- 
NIN-IB, Sohn des Mura$ü, gegeben. 

Jährlich im Ijar wird Rimöt-NIN-IB 5 Kur 
Gerste, Pachtabgabe des betreffenden Feldes, dem 
Daijän-iddina geben. 

.. Vom Nisan des II. Jahres steht. das betreffende 
Feld gegen Pachtabgabe zur Verfügung des Rimüt- 
NIN-IB. Ze 
5. 7Ip-ku-"" Bau. 
5. T.Bbriba-" Ellil. 


Nippuru® 16 artı yarahjamnu ümu SFem Sattu em I Da-ri-a-mus Sar mätäte. 


Unterer Rand:  kunukku. 7 Ri-mut-"» NIN-IB. 





ı) MU-AN-NA. 2) @IS-BAR. 


3) Fehlt der Vatername. 


#) Vgl. BA. II. 8. 405. 


5) Auf dem Originale sind die letzten drei Worte doppelt. 
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II. 182. 


130 gur ezöru pi Ful-pu ina muh-hi "au Sa- 
nak-ki-tum ? u "@ru Za-me-e Seatu!) Fa Tv Elll- 
it-tan-nu a. 5. 3 7.Mu-Sal-Lim-w Elldl. 

Ti El I-it-tan-nu Sezeru Su’dti * and 3eati!) 
a-di-i 5'* Sandter!?) ana Satti?) 5 30 gur SE-BAR 
ana TRi-mut-"NIN-IB a. 3. TMu-ra-Sü-u ° id-din. 


ina 3atti ina erb«ajaru SE-BAR-a-an 30 gur 
Seat!) uzeru Zwatı " TRi-mut-"« NIN-IB a-na 
Tu ElWL-Üt-tan-nu i-nam-din. 

ultu "bs abu 8 3a Sattı Ihem I Ar-da-ia-a-mus 
Jar mätäte %zeru Su’äti ana Seati ? ina päni-Su. 


ina ümum a-di la Sanäter! 5te i-Sal-Lm-u 
10 9, Tau Hllil-it-tan-nu ezeru una TRi-mut-W«NIN- 
IB i-te-kim "! 5 man& kaspi. i-nam-din. 


30 Kur (für Getreidebau) kultiviertes. Feld 
am Sanakkitum- und Zam6-Kanale, ‚Pacht‘ des 
Ellil-ittannu, Sohn des Musallim-Ellil. - 

Elhl-ıttannu hat das 'betreffende Feld gegen 
Pachtabgabe auf 5 Jahre — pro Jahr 30 Kur 


Gerste — dem Rimüt-NIN-IB, Sohn des Murasü, 


gegeben. 

Im Ijar wird Rimüt-NIN-IB Gerste im Be- 
trage von 30 Kur, Pachtabgabe des betreffenden 
Feldes, dem Ellil-ittannu geben. 

Vom Ab des I. Jahres des Darius, des Königs 
der Länder, steht 'das "betreffende Feld gegen 


Pachtabgabe zu seiner Verfügung. 


Wenn vor Ablauf der 5 Jahre Ellil-ittannu 
das Feld dem Rimüt-NIN-IB wegnimmt, wird er 
5 Minen Silber zahlen. 


22 3) ZApla-a a. 3. 7 Ellil-balät-su-igbi. 7 Tat-tan-nu a. 8. IÜ-bar Tu Ellil-ha-tin a. 8. !Ur-ri- ia. 
14 Ti Hllil-ab-it-tan-nu a. X. 7% Samas- ah-iddina, 1° 7# NIN-IB-ah-iddina a. 3. "Ahu-Sunu. 7 Makkur #)- 
du Ellil a. 3. 46 TApla-a. FArdi-id a. 8 . 1Ü-bar. 17 amötu sangü TBa-la-tu a. 5. 7% EINI-igisa 


Nippurut 18 alu abu ümu 11m Jattu Ian I Da-ri-ia-a-mus 1? ar mätäte. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Nebst den sonst üblichen Bestimmungen der Pachtverträge enthält diese Urkunde in den 
Zeilen 9—11 die Verpflichtung des Verpächters zur Leistung einer Konventionalstrafe, wenn er den 
Pachtvertrag vor Ablauf der Pachtzeit lösen sollte. In Urkunde X. 9995) ist für dieselbe Eventualität 
eine gleich hohe Strafsumme von 5 Minen festgesetzt.®) 

2.2: 3eatu steht hier als Bezeichnung des Feldes. Vgl. oben S. 58. 


II. 210: Verpachtung eines Feldes, bestehend aus 2 Bogen, auf 5 Jahre gegen eine jährliche Pacht- 


abgabe von 15 Kur Datteln. 


Ausstellungstermin: 7. X. 5. Jahr. 


Die nun folgenden Pachtverträge weisen die Form der ‚Zwiesprache‘ auf. 


I. 16. 


1 Tim Na-na-a-iddina a. 3. "Hu-un-ga-mu [ina 
hu-Jud hb-bi-su ? a-na 7 Ellil-Sum-iddina a. 8. 
TMu-ra-[$ü-b] ig-bi 3 um-[ma 

u zeru zag-pu uw pi Sulpu.. .] 3a... 
u kisäad "u Har-ri-[pi-qu-du ® ina] “vBit- 1 Ha- 
as-$a-har ana Seati!) a-na 3° Sandter!?) ® [Iu]d- 
dak-ku. 

ina Satti?) 6 Sigqll kaspi Seat!) Fr zeru Su’äti 
Ti; bi-in-ni. 





1) @IS-BAR. 2) MU-AN-NA. 
5) Vgl. Einleitung zu X. 8. 26. 


3) amdumukinu vom Schreiber vergessen. 
6) Vgl. dazu KBAB. 8. 17211, 


Nanä-iddina, Sohn des Hungamu, hat in freier 
Entscheidung zu Ellil-$um-iddina, Sohn des Mu- 


rasü, folgendermaßen gesprochen: 


‚Das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Ge- 
treidebau) kultivierte Feld, das... und am Ufer 
des Harripiqudu-Kanals im Orte HäSsahar (liegt), 
will ich dir gegen Pachtabgabe auf 3 Jahre geben. 

Jährlich gib mir 6 Schekel Silber, Pacht- 
abgabe des betreffenden Feldes.‘ 


*) SA-G4. 


62 III. Asmanpuung: JuLrus AugAPreL. 


arku Tu Ellil-Sum-iddina i$-me-Fi-ma 8 u zeru- 
Su zag-pu u pi Sul-pu ana Seati!) ? a-di 3te $a- 
näter!?) G-kil ina Satti?) 19 6 Kigil kaspi Seatut) fa 
Su zöru Suäti Tu Ellil-Sum-iddina * a-na Tu Na- 
na-a-iddina ina-an-din. 


kaspa-a’ 6 Siglu Seat!) eqli Satti Tram 12 IDa- 
ri-a-muS Sarri 1%W Na-na-a-iddina ina gät Tu Ellil- 
Sum-iddina 13 ma-hi-ir e-tir. 


ultu erbunisannu Satti I Fam IDa-ri-a-mus Sarri 
14 Sen zöru Zu’äti a-na Seati a-di 31% Sandtep! 15 ina 
pän Tu EIT-Sum-iddina. 


16 ametu yukönu. 7 Itti-W® Marduk-balätu a. 


g. Tiu Bel-it-tan-nu. 


Da erhörte ibn Ellil-$sum-iddina (und) nahm 
das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Getreide- 
bau) kultivierte Feld gegen Pachtabgabe auf drei 
Jahre (in Pacht). Jährlich wird Ellil-Sum-iddina 
6 Schekel Silber, Pachtabgabe des betreffenden 
Feldes, dem Nanä-iddina geben. 

Das Silber im Betrage von 6 Schekel, die 
Pachtabgabe des Feldes für das I. Jahr des Königs 
Darius, hat Nanä-iddina aus der Hand des Ellil- 
Sum-iddina empfangen und erhalten. 

Vom Nisan des I. Jahres des Königs Darius 
steht das betreffende Feld gegen Pachtabgabe auf 
3 Jahre zur Verfügung des Ellil-Ssum-iddina. 


17 I Ba-ga- -zu-uS-tum a. $. !Ba-ga-pa- 


a-tum. 1% 734 Nabü-uballit u Tu Bel-[eriba] apler 3a 19 Tin Bel-uballit-su. 7 Mi-nu-ü-%% Bel-da-nu a. $. 


20 Züu Bel-uballit!! 7% Ellil-Sum-im-bi a. 8. [TKi]-din. 


iu Bau 


22 amd Sangü Tits Sin-na-[din-ahu a. 8. TArdi- 


Nippuru] 23 etutisritu ümu 20 Fam Sattu I Fam I Da-ri-a-mus Sar mätäte. 


Rechter Rand: 


am kynukku. 7Itti-"% Marduk-balätu a. 8. Tu Bel-it-tan-nu. 


Linker Rand: un-ga 7Ba-ga-pa/-a-tum]. "" kunukku. 7 Ellil-Sum-im-bi a. 3. 7 Ki-din. 


Oberer Rand: su-pur 7% Na-na-a-iddina. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bestimmung des zu verpachtenden Feldes, der Dauer der Pacht und der Größe der 
Pachtabgabe, sodann Festsetzung des Termins, an dem der Pächter das Feld übernehmen kann. Die 
Pachtabgabe für das erste Jahr ist vor der Ausstellung der Urkunde bereits erlegt worden. Die Ur- 
kunde wurde nämlich am 20. VII. des ersten Jahres ausgestellt und der Übsrnähnelermin fiel bereits 
auf den ersten Nisan des ersten Jahres. Der Vertrag muß demnach zunächst mündlich geschlossen 
und erst später schriftlich fixiert worden sein. 

2.6: lud-dak-ku entstanden aus lu-addan-ku. Vgl. DAG.? S. 274. 


Inhaltlich gleiche Fälle behandeln die folgenden Urkunde. Nur sind die Rollen der auftretenden 
Personen vertauscht. Die Pächter stellen den Verpächtern den Pachtantrag. 
Alle Urkunden dieser Gattung weisen das gleiche Schema auf: 
1. Antrag des Pächters: 
a) Name des Pächters, 
.b) Angabe des Pachtobjektes, der Dauer der Pacht und der Höhe der Pachtabgabe. 
2. Einwilligung des Verpächters; 
3. Termin der Übernahme. 


er IX. 40. 
ı [’RlJa-ab-bi-Elr! a. 3. Fi Nabü-zer-iddina 
ina hu-ud. b-bi-3u ? ana Tiw Ellil-Sum-tiddina 
a. 3. 7Mu-ra-Sü-ü ° ki-a-am ig-bi um-ma. 
sen zeräter! pi Sul-pu * 3a ina “lu Hu-us-si-e-tW 
$a®) Ad-di-ia 3 a-na Seatit) a-di-i. 3° Sandter'?) 


6; bi-in-nam-ma. 


Rabbi-El, der’ Sohn des Nabü-zer-iddina, hät 
in freier Eitscheidung zu Ellil-sum-iddina, Sohn 
des Murasü, folsendermalen gesprochen: 

‚Die (für Getreidebau) kultivierten Felder, die 
im. Orte Hüssöti des Addia (liegen), gib mir gegen 
Pachtabgabe auf drei Jahre. z 





1) @IS-BAR. 2) MU-AN-NA, ®) Das Personendeterminativ vom Schreiber vergessen. 
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ina Satti!) ina “l«aiaru 7100 gur SE-BAR 


ina #tma-Si-hi-ka lud-dak-ka. 

8 ir-kı Ta Ellil-Sum-iddina iS-me-Sü-ma ? Seuze- 
ru Fu äti id- das-Su u ina Satti!) 19 ina "br ajarı 
100 gur SE-BAR !Ra-ab-bi-Ele! 4 ina iu ma-K- 
hu Sa "u Ellil-Sum-iddina ina muh-hi 1? maS-kat- 
tum a-na Tu Ellil-Sum-iddina i-nam-din. 

13 ultu le adaru $a Sattı 35 kam Seugöyy 14 a-na 
Seati?) ina päni-Su. 


Jährlich werde ich dir im Monate Ijar 100 Kur 
Gerste in deinem Maße geben.‘ 

Da erhörte ihn Ellil-sum-iddina (und) gab 
ihm das betreffende Feld; und jährlich wird im 
Monate Ijar Rabbi-El 100 Kur Gerste im Maße 
des Ellil-$sum-iddina im Speicher(?) dem Ellil- 
sum-iddina geben. 

Vom Monate Ijar des XXXV. Jahres steht 
das Feld gegen Pachtabgabe zu seiner Verfügung. 


15 ame mukinu. 7 u NIN- IB-iddina a. $. !'u NIN-IB-eriba, } u Samas- ah-iddina 5 a.£ Tüs NIN-IB- 


etir. FArdi-w Ellkl a. 3 3. TSirigtimtim- iu NIN-IB *" IArdi-E-GAL-MAH a. 3. Tu NIN-IB-Etir. 


"Apla- a 


a. 5, 18 Tiu Bau-igisade. Ei: bi-ia a. 3. I Ki-din. 1% I Sum-iddina a. & . I Tat-tan-nu, % end Sungü. TinSqmas- 


Y 


na-din-zeru a. 8. Tu Bu-ne-ne-ibni. 


Nippuruti 21 atu Ju’üzu Ümu 22 kam zattu XXXV kam 22 7 Ap-tdh-Sa-as-su Sar mätäte. 


II. Feldpacht verbunden mit Übergabe von Vieh, Saatgut und 
Bewässerungsmaschinen. 


IX. 34. 


! ZHi-hi-t- a. 3. TIn-na-" Nabü ina hu-ud 
hb-bi-su [ana] ? Tu Ellil-Sum-iddina a. 5. 7Mu- 
ra-Sü-G ki-a-am ig-bi um-ma. 

3 deu zöräanip bit rit-b-ia $a ina muh-hi "ru Nam- 
gar-dür-W[EIKL] * 2 alpur 5 gur SE-BAR 1 gur 
a I gur Wekunäsu ° 2 pi halluru 1 (P]) 

1 (bar) 3 ga GÜ-TUR 2 (bar) 3% SamasSammu 
a-na Seati ° a-di 3 '« Sandter! bi-in-nam-ma. 

ina Satti "73 gur 1 (PD) 3 (bar) SE-BAR 
5 gur Wu kibtu 10 gur "* kundsu ® 2 gur %"hallu- 
vu 1 gur 8 (pi) 2 (bar) GÜ-TUR 5 gur duh-nu 
> I gur "u Samasiammu 2 gur ka-si-ia naphar 
100 gur ebüru ! lu-ud-dak-ka. 

dr-ku 1 Ellil-Sum-iddina iS-me-Su-ma Ft zö- 
ratipt 11 bit vit-ti-Fu 3a ina näru Nam-gar-dür-"u Ellil 
2 alpur 12 5 gur SE-BAR 1 gur Fu kibtu I gur 
"u kundsu 2 pi halluru % 1 (PD) 1(bar) 3 ga 
GÜTUR 2 (bar) ®* Samassammu a-na Seati a-di 
310 Sanäte 1 id-das-Su. 

ina Satti ina "W"alaru 73 gur 1 (PD) 4 (bar) 
SE-BAR 5 gur *uRkabtu 10 gur u kundsu 2 gur 
halluru 1° 1 gur 8 (pi) 2 (bar) GÜ-TUR ö gur 
duh-nu 17 1 gur *"Samassammu 2 gur ka-si-ia nap- 
har 100 gur ebüru 13 ina #uma-Si-hu Sa Tu EILI- 
Sum-iddina i-nam-din. 

 ultu ol ajaru Sa Satti XXXIV tom a-fdi] 
3a Sanätep: 2° Seatu ina päni-Su. 





1) MU-AN-NA. 2) GIS-BAR. 





Hiliti, der Sohn des Inna-Nabü, hat in freier 
Entscheidung zu Ellil-$um-iddina, Sohn des Mu- 
rasü, folgendermaßen gesprochen: 

‚Die Felder, mein Pachtland (?), die am Nam- 
gar- -dür- Elll- Kanal (gelegen sind), 2 Kühe, 5 Kur 
Gerste, 1 Kur Weizen, 1 Kur Emmer, 2 pi Platt- 
erbsen, 1(PD), 1 (bar), 3qa Linsen, 2 (bar) Sesam, 
gib mir gegen Pachtabgabe auf drei Jahre. 

Jährlich werde ich 73 Kur, 1 (PI), 3 (bar) 
Gerste, 5 Kur Weizen, 10 Kur Emmer, 2 Kur 
Platterbsen, 1 Kur, 3 (pi), 2 (bar) Linsen, 5 Kur 
Mohrhirse, 1 Kur Sesam, 2 Kur Kasia, insgesamt 
100 Kur „Ertrag“ dir geben.‘ 

Da erhörte ihn Ellil-sum-iddina (und) gab ihm ° 
die Felder, sein Pachtland(?), die am Namgar-dür- 
Ellil-Kanal (gelegen sind), 2 Kühe, 5 Kur Gerste, 
1 Kur Weizen, 1 Kur Emmer, 2 pi Platterbsen, 
1 (PD, 1 (bar), 3 qa Linsen, 2 (bar) Sesam gegen 
Pachtabgabe auf drei Jahre. 

Jährlich im Monate Jjar wird er 73 Kur, 
1(PD, 4 (bar) Gerste, 5 Kur Weizen, 10 Kur Em- 
mer, 2 Kur Platterbsen, 1 Kur, 3 (pi), 2 (bar) 
Linsen, 5 Kur Mohrhirse, 1 Kur Sesam, 2 Kur 
Kasia, insgesamt 100 Kur ‚Ertrag‘, im Maße des 
Ellil-sum-iddina geben. 

Vom Monate Ijar des XXXIV. Jahres auf 
3 Jahre steht die ‚Pacht‘ zu seiner Verfügung. 


64 ; III. Assanpuung: Jurıus AugarreL. 


21 amd yukinu. TArdi-"« Ellil märu $a 7 Sirigtimtim-tu NIN-IB TApla-a märu Sa ?? 1% Elhl-baldt- 
su-igbi. ! Ardi-E-GAL-MAH a. 8. TU NIN-IB-eir. ?° !Eriba-a @mötu ga-gid Sa Nippuri® a. 5. 7% NIN- 
IB-nadin. ** TPi-l-ia-a-ma a. 3. TSi-l-im-mu Tu Samas-uballit a. 3. ® 1Ti-ri-ia-a-ma. ?° u Nusku- 
iddina «mtlu Sangü märu $a TArdi-"=NIN-IB. 


Nippurut wel» du’üzu ?7 ümu 7 ram Sattu XXXIV ram 1Ar-tah-Sa-as-su Sar mäjtäte]. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Dreijähriger Pachtvertrag. 
2.23: "Eriba-a em ya-gid 3a Nippuri® — Eribä, der Aufseher von Nippur. 





IX. 26. 

1 I Idin-Hu Bel emitu ardu Fa 7 a Ellil-Sum-iddina | Idin-Bel, der Sklave des Ellil-Sum-iddina, hat 
ina hu-ud, hb-bi-Su a-na ? Tu Ellil-Sum-iddina a.$. | in freier Entscheidung zu Ellil-sum-iddina, Sohn 
’Mu-ra-Sd-b ig-bi um-ma des MuraSü, folgendermaßen gesprochen: 

Seuzöru 3 3a bit amilu Sin-magir Sa ina « Bit- ‚Das Feld des bit-Sin-magir, das im Orte 
lu Za-md-md-öre$ u uzeru bit rit-ti-ka 4 2 iunar- | Bit-Zamama-äres (gelegen ist), und das Feld, dein 
tabu Su-uh-ha-nu uw 1 gur SE-BAR ana “*zöri | Pachtland(?), 2... Bewässerungsmaschinen, und 
2 gur Wukibtu 5 2 gur kundsu 2 (bar) *“$a- | 1 Kur Gerste zur Aussaat, 2 Kur Weizen, 2 Kur 
massammu a-na $eati a-di 3% 6 Sanäter! i bi-in- | Emmer, 2 (bar) Sesam gegen Pachtabgabe auf 
nam-ma. drei Jahre gib mir. 

ina $atti 120 gur  SE-BAR 10 gur 3 kibtu Jährlieh werde ich 120 Kur Gerste, 10 Kur 
17 gur Su kunasu 1 gur *% Samasfammu ®% 2 gur | Weizen, 17 Kur Emmer, 1 Kur Sesam und 2 Kur 
saman kiri naphar 150 gur ebüru lud-dak-ka. Gartenöl, insgesamt 150 Kur „Ertrag“ dir geben.‘ 

9 är-ki Tu ElLI-Sum-iddina iS-me-Si-ma ®ünar- Hierauf erhörte ihn Ellil-Sum-iddina (und) 
taba-a-an 2 $u(!)-uh-ha-nu 19 Fuzeru u ebüra-a-an | gab ihm... Bewässerungsmaschinen 2, das Feld 
id-das-Su und den ‚Ertrag‘. 

ina Satti ebüra-a-an !! 150 gur ina '*"ma- Jährlich wird den ‚Ertrag‘ im Betrage von 
Si-hi Sa Tu Ellil-Sum-iddina !ldin-«Bel 1? ana 150 Kur im Maße des Ellil-sum-iddina Idin-B&l 
1m Elll-Sum-iddina [inamdin]!) dem Ellil-sum-iddina geben. 

alpu Sa ina hb-bi i-mut-ti '? akal ram-ni-5u Ochsen, soviel dabei nötig sind(?), sein eige- 
RENTE ina $atti Sa gi-bi 14 Tiu Ellil-Sum-iddina | nes Essen ..... jährlich... 

im-mid. 
15 ame zyukinu, 1Ba-ni-ia a. 5. !Ba-rik-Elr! IRi-bat a. 5. 16 INi-qu- -du ‚It NIN-IB-na-din-Sum 


a. & "Uballit-sw-"«Marduk 17 Tüv Samas-ah-iddina a. 8. rau NIN-IB- eir 1Sum-iddina a. & TKa-sir 
18 I Ardi-W Ellil a. 8. TIdin-Ww Elli 1? Ti Eilkl-uballitt emits zangü a. 8. TZer-kit-ti-lisir 


(Nippuruki) arts simänu ümu 30 am 20 Yattis XXXI "m TAr-tah-Sa-as-su Sar mätäte. 


Bemerkungen. 
Inhalt: Pachtvertrag auf drei Jahre. 
7.12 —14: Der Sinn dieses Passus läßt sich nieht ganz bestimmen. Vgl. teilweise ähnliche Be- 
stimmungen in den Urkunden IX. 29 weiter S. 70 und IX. 30 2). 


IX. 88. 
1 1 Ardi-tu Ellil w I Sirigtimtim aple Sa !.Di-di-e Ardi-Ellil und Sirigtim, die Söhne des Did6, 
ina hu-ud Ib-bi-Su-nu a-na ? Tu Ellil-Sum-iddina | haben in freier Entscheidung zu Ellil-sum-iddina, 
a. $. TMu-ra-Sü-U ki-a-am ig-bu-ü um-ma Sohn des Mura$ü, folgendermaßen gesprochen: 





!) Trotz Clays Kopie muß hier diese Lesung angenommen werden. 2) HAU. Nr. 3, 8. 6. 
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20 gur "uzeru pi Sul-pu ? ina "%zerdtir: Sa 
emdu sj-pi-riPl ina ta-mir-tum $a Bit-!Di-di-e * ina 
hu-us-si-e-tü 3a me ba-gu-Su 4 alpu um-man-ni 
a-na istit" Wunartabu ® a-di ü-nu-tb-Su-nu gamir- 
tim!in d ana Suzöri 12 gur SE-BAR 3 (pi) 2 (bar) 
su kibtu 62 gur ekunasu a 1 (PD) 3 (bar) "%5a- 
massammu a-na Seati a-di 31° Sanäter! Ti bi-in- 
na-an-Sim-ma. 


SE-BAR 


ina Satti ina le aiaru 120 gur 


® 10 gur Wukibtu 17 gur Sukundsu od 3 gur deu Sa- 


massammu naphar 150 gur ebüru ? 5 bar) ®"sah- 
luN) 8 (bar) SE-SAM-EBUR-SAR ü 5 gur Samnu 
ina St ma-Si-hu rabü” 1% ina muh-hi När u Sin 
ni-dak-ku. 
är-ku Tiu Ellil-Sum-iddina iS-me-e-Sü-nu-ti-ma 
sen zer]u ina mi-sir-Iu 4 alpu um-ma-ni a-di 
i-nu-tb-Sunu gam-ri 1? 9 ana "uzöri 12 gur SE- 
BAR 83 (pi) 2 (bar) "ukibtu 2 gur Sukunäsu o 
1(PI) 3 (bar) Se samas3ammu ' id-daS$-a$-Su-nu-t%. 
ina Satti ina "Mu aiaru 120 gur SE-BAR 12 gur 
seu kibtu 14 17 gur Ft kundsu a 3 gur S Samassjammu 


11 


naphar 150 gur ebüru % 5 (bar) *“sahlu!) 3 (bar) 


SE-SAM-EBUR-SAR 2) ina tma-Si-hu rabüt 18 3a 
Tim Fllil-sum-iddina ina muh-hi När «Sin i-nam- 
din-u). 

17 iSten” pu-ut Sant! a-na e-tir na-Su-u Sa 
ki-rib it-tir, 

ultu erbu simanu Sa Satti XLI "am 18 geatu ina 
päni-Su-nu. 





‚20 Kur Saatfeld, (für Getreidebau) kultiviert, 
von den Saatfeldern der Boten(?) in der Gegend 
des Ortes Bit-Did& in den... des bagusu, 4 trai- 
nierte Ochsen für eine Bewässerungsmaschine nebst 
allen ihren Geräten und zur Aussaat 12 Kur Gerste, 
3 (pi), 2 (bar) Weizen, 2 Kur Emmer und 1 (PT), 
3 (bar) Sesam gib uns gegen Pachtabgabe auf 
drei Jahre. 

Jährlich werden wir dir im JIjar 120 Kur 
Gerste, 10 Kur Weizen, 17 Kur Emmer und 3 Kur 
Sesam, insgesamt 150 Kur „Ertrag“, 5 (bar) Garten- 
kresse(P), 3 (bar) .... und 5 Kur Öl im großen 
Maße am Si-Kanal geben.‘ 


Da erhörte sie Ellil-sum-iddina (und) gab ihnen 
das Saatfeld in seiner Grenze, 4 trainierte Ochsen 
nebst allen ihren Geräten, und zur Aussaat 12 Kur 
Gerste, 3 (pi), 2 (bar) Weizen, 2 Kur Emmer und 
1 (PD), 3 (bar) Sesam. 

Jährlich werden sie im Ijar 120 Kur Gerste, 
12 Kur Weizen, 17 Kur Emmer und 3 Kur Sesam, 
insgesamt 150 Kur ‚Ertrag‘, 5 (bar) Gartenkresse (?), 
3(bar)...... im großen Maße des Ellil-Sum- 
iddina am Sin-Kanal geben. 


Der eine haftet für den zweiten bezüglich 


des Bezahlens, daß er die Forderung bezahlt. 


Vom Siwan des XLI. Jahres steht die ‚Pacht‘ 


| zu ihrer Verfügung. 
19 amdtı mu-kin-nu TArdi-"« NIN-IB a. 3. Tu NIN-IB-uballit. 


Tüu NIN-IB-iddina a. 5. Tu NIN-IB- 


eriba 29 Ti NIN-IB-nasir u 7%“ NIN-IB-mu-tir-ri-gimilli apler: Sa TtuNabü-aher-iddina. u Ellil-ki-$ir 


214.8, TArdi-"« Elli. TIdin-% Marduk a. $. !Uballit-su-“ Marduk. 


I Eriba-t" Ellil a. 5. Tu Ellil-ba-na. 


22 I Apla-a a. $. T'WEllil-balät-su-igbi FW Ellil-mukin-aplu a. 5. !Ka-sir. Tu Böl-fit]-tan-nu a. 8, 3 !üu Bel- 


bullit-su 7Danna-a a. $. !Iddina-a. 
24 amd Sangü 7 Ta-gqis-"Gula a. 3. TIdin-« Elli. 


Ba-la-tu a. 8. TBel-Su-nu. 


!Ardi-id a. 5. 7% NIN-IB-ah-iddina. 


Nippurut "bu simdnu ümu 10 tem Sattu KXLI em 25 I Ar-täh-Sa-as-su Sar mätäte. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Balyekm auf drei Jahre. 
angegeben. 


In diesem Vertrag ist die Größe des verpachteten Feldes 


2.4: 4 alpu u. a-na 1 nartabu — 4 trainierte Ochsen für 1 Bewässerungsmaschine. Diese Be- 
wässerungsmaschinen (nartabu) wurden von 2 (IX.307r), von 4 (IX. 86°s, II. 106, 1574), von 6 oder 
3 Ochsen gezogen; vgl. K. 2014, Delitzsch, Assyriol. Miszellen, S. 193, und Hilprecht, Einleitung zu 
IX. 8.40, Annot. L. 2. Vgl. auch die Abbildungen eines nartabu in X. Plate 15 und 16. 

2.9: Su sahlı (SAH-LI-SAR) — Gartenkresse(?) HGA. Wörterverz. s. v. S. 206 b. 


Für die Gruppe SE-SAM-EBUR-SAR werden zwei Lesungen angegeben. 
eristu und baliltum. Beide Worte sollen eine Pflanzenart bezeichnen. Vgl. MA. s. v. 


SAI. 5472. 598, 599: 


baliltum mag 


vielleicht mit hebr. 553 zusammenhängen, das. man gewöhnlich als farago ‚Gemengsel, zusammen- 
gesäte Getreidearten‘ erklärt. Vgl. Gesenius, HWB. ıs, S. 100 s. v. 





1) SAH-LI-SAR. 
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh. 


2) Vom Schreiber die Angabe 5 gur Samnu (vgl. Z. 9!) vergessen. 
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IX. 


* PEa-sitti]-Sü a. 8. "Ah-da-tü-se "et ardu 
Sa lu Ellil-[Sum-iddina ..... ‚J-da-$ab- a. 8 . 1Sab- 
bat-a-a ? [ina hu-u]d Rb-bi-Fu-nu a-na Tau Fl. 


 Sum-iddina a. 8. "Mu-ra-sü-[& ki-a-a]m ig-bu-& 
um-ma. 

von zöratip! 3 [pi] Sul-pu bit wu gasti]- ka Sa 

ina “W" Ku-za-ba-tim u W[..... wu Suzördti]p 


pi Sul-pu: bit 'gasti-ka * [Ft zerätijr pi Sul-pu 
[- . . .] ®zerätirt pa--si-[e-tu] bit rit-ti-ka Suzeru 
pi Sul-pu 5 Bugastu 3a TRa-hi-im-Elr ... 
au Ku-gab-bari 2... alu Ku-ra-hi-mu ® u li-mi- 
it au Ru-gab-ba-ri Seuzöraniet . . . . ina «u Bät- 
’Da-a-a-na-tb u ina ““Ha-as-ba-a 7 3a kisäd 
"ira Nannaru-magir "u zeratir! pi Zul-pu [.. „]"gas- 
tu $a TRa-hi-im-Elpl u märert-Su Sa ina «u Ti-tur- 
ru ® 3a 7%“ Nannaru-magir ina “m Hu-us-si-e-tü 3a 
amelu [7’E7 pt am T$-gal-lu-nu «w Bit-"Ki-ki-e eu Bit- 
TAk-ki-e ? u ele-nu "tu iu Nannaru-magir imnu 
u Sumölu 72 alpu®* um-man-nu 3a 18! Wunar- 
tabu ir-bit-tü 10 a-di Ü-nu-ti-Sunu gamirtimtm u 
[ana ®"zeri] 226 gur SE-BAR 6 gur 3 (pi) 2 (bar) 
seu kibtu 30 gur "rkundsu 2 gur ®*halluru "1 gur 
2 (pi) 3 (bar) wGUÜTUR 6 gur Se Samassammu 
6 gur Fu sümut) 2 gur U SUM-SAR-EL(}) u a-na 
hi-ru-ti naräter! 12 150 gur SE-BAR a-na $eati 
a-di 3° Sanäter: i [bi]-in-na-an-na-Fimma. 


3a ina 


ina Satti ina "W aiaru 13 2260 gur SE-BAR 
200 gur Wkibtu 350 gur "ukundsu 20 gur "uhal- 
 Turu 10 gur sugU-TUR 60 gur Ft SamasSammu 
14 naphar 2700 (gur) ebüru 4 gur sah-li-e 1 gur 
SE-SAM-EBUR-SAR 18 gur ' Sümu!) 8 gur 
iu SUM-SAR-EL(!) 20 qur Saman kiri 15 ina 
su ma-Si-hu rabü" ina muh-hi @u Tim Nannaru- 
magir u man-dat-tum isten” alpu 15 zi-kar 2500 
gäta Sa kiti 1° ni-id-dak-ka. 
är-ku 7%u Ellil-Sum-iddina TS-me-Su-nu-ti-ma 
deu zerätip! pi Sul-pu- ina mi-sa-ri-Si-na 1 72 alpu 
sa 18° Wunartabu a-di ü-nu-t-Sumnu gamirtimtir 
u ana !zöri 226 gur SE-BAR 6 gur 3 (pi) 2 (bar) 
sen kibtu 1° 30 gur "e kumdsu 2 gur ®thalluru I gur 
2 (pi) 3 (bar) GÜ-TUR 6 gur 3 SamasSammu 
6 gur "uSümu!) Zgur ®SUM-EL % u ana hi-ru- 
tü Sa. naräter! 150 gur SE-BAR a-na Seati a-di 
‚310 Sanäter! id-das-Su-nu-ti. 
2° ina Satti ina "Waiaru 2260 gur SE-BAR 
{40 (gur). **kibtu 250 gur !tkundsu 1 20 gur 





1) SUM-SAR. 2) @AD. 


III. Asuanpuung: 





‚JuLıus AvGAPreL. 


862. 

Ea-sitti-su, Sohn des Ahdatu-Se, Sklave des 
Ellil-Sum-iddina, . -da-sab, Sohn des 
Sabbatä, haben in freier Entscheidung zu Ellil- 
sum-iddina, Sohn des un: folgendermaßen 
gesprochen: 

‚Die (für Getreidebau) kultivierten Felder, 
dein Bogenland, die im Orte Kuzabatu und im 


‚Orte... (liegen), und die (für Getreidebau) kulti- 
vierten F'elder, dein Bogenland, . ... die (für Ge- 
treidebau) kultivierten Felder . . ,‚ die Felder, 


dein Pachtland (?), das (für Gereidehan) kulti- 
vierte Feld, den Bogen des Rabim-El . das im 
"Orte Kusabbari .... Orte Kurabimu dad in der 
Umgebung von Kugabbari (liegt), die Felder... 
im Orte Bit-Dänatu und Haba, die am Ufer des 
Nannaru-magir-Kanals (liegen), die (für Getreide- 
bau) kultivierten Felder... den Bogen des Rahim- 
El und seiner Söhne, die im Orte Titurru-fa-Nan- 
naru-magir im Orte Hüssetu-Sa-r&’6, im Orte IS- 
gallunu, im Orte Bit-Kik&, Bit-Akk& und oberhalb 
des Nannaru-magir-Kanals, rechts und links, (lie- 
gen), 72 trainierte Ochsen für 18 Bewässerungs- 
maschinen, je 4, nebst allen ihren Geräten, und 
zur Aussaat 226 Kur Gerste, 6 Kur, 3 (pi), 2 (bar) 
Weizen, 30 Kur Emmer, 2 Kur Platterbsen, i Kur, 
2 (pi), 3 (bar) Linsen, 6 Kur Sesanf, 6 Kur Knob- 
lauch, 2 Kur Zwiebel(?) und für das Graben der 
Kanäle 150 Kur Gerste gegen Pachtabgabe auf 
drei Jahre gib uns! 

Jährlich im Ijar werden wir 2260 Kur Gerste, 
200 Kur Weizen, 350. Kur Emmer, 20 Kur Platt- 
erbsen, 10 Kur Linsen, 60 Kur Sesam, zusammen 
2700 Kur „Ertrag“, 4 Kur Gartenkresse (?), 1 Kur 
‚18 Kur Knoblauch, 8 Kur Zwiebel(?), 
20 Kur Gartenöl im ‚großen Maße Flusse 
Nannaru-magir und als Geschenk einen Ochsen, 
15 Böcke, 2500 „Hände“ (wohl Streifen) von Lei- 
nen dir geben.‘ 

Da erhörte sie Ellil-Sum-iddina (und) gab ihnen 
die (für Getreidebau) kultivierten Felder in ihren 
(irenzen, 72 Ochsen für 18 Bewässerungsmaschinen 
nebst allen ihren Geräten und zur Aussaat 226 Kur 
Gerste, 6 Kur, 3 (pi), 2 (bar) Weizen, 30 Kur Em- 
mer, 2 Kur Platterbsen, 1 Kur, 2 (pi), 3 (bar) Lin- 
sen, 6 Kur Sesam, 6 Kur Knoblauch, 2 Kur Zwie- 
bel(?), und für das Graben der Kanäle 150 Kur 
Gerste gegen Pachtabgabe auf drei Jahre. 

Jährlich werden sie im Ijar 2260 Kur Gerste, 
140 Kur Weizen, 250 Kur Emmer, 20 Kur Platt- 


am 
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eu Halluru: 10 gur seu @U-TUR. 60 gur Fu Samas- 
Sammu naphar 2700 (qur) ebüru 4 gur sah-li-e 
22 [I] qur SE-SAM-EBUR-SAR 18 gur u sümu 
8 gur SUM-SAR-EL(!) 20 gur $aman kirt ina 
wuma-Si-hu rabür 2 [ina mu ]h-hi "u tu Nannaru- 
magir u man-dat-tum isten® alpu®® 15 zi-kar ü 
2500 °* [gäta] Sa ki-tu-ü 

> Jultu “le ]simdnu 3a Satti XLIem Seatu 
SUalı ina päni-Sunu, 


i-nam-di-nu-. 


isten” pu-ut Sant a-na e-tir 5 [... .] Swati 
na-$Sh-4 Sa ki-rib it-tir, 


erbsen, 10 Kur Linsen, 60 Kur Sesam, zusammen 
2700 Kur ‚Ertrag‘, 4 Kur Gartenkresse(?), 1 Kur 


2.0.9, 18Kur Knoblauch,. 8 Kur Zwiebel (?), 


20 Kur Gartenöl im großen Maße am. Nannaru- 
magir-Kanal und als Geschenk 1 Ochsen, 15 Böcke 
und 2500 ‚Hände‘ (wohl PUR von Leinen 
geben. 

Vom Siwan des XLI. Jahres. steht die ‚Ab- 
gabe‘ zu ihrer Verfügung. 

Der eine haftet für den zweiten bezüglich des 
Bezahlens ..... daß er die Forderung bezahlt. 


27 amölu mu-[kin]-nu. "Danna-a a. 5. 7 Na-din !Idin-"® Marduk a. $. "Uballit-su-"Marduk Tüu NIN-IB- 


nasir u 1% NIN-IB-mu-tir-ri-gimillu 28 [aplör! 3a] 7%“ Nabü-fahß]P-iddina * [’ Briba-WEllil] a. 3. Wu EINI- 
ba-na TBa-la-tu a. 8. Tu NIN-IB-ga-mil ° [...... ‚J-ah-iddina. ?Ba-la-tu a. $. 7 Bel-Su-nu. Ti“ NIN- 
IB-ah-iddina a. 8. 7! Ellil-Sum-ibni.  [. . .] "u aklu sa abulli rabü a. 3. TBul-lut-a. Tv Ellkl-Sum- 


tiddina a. !iu Lamassu-nadin YHar-bat-a-nu a. 5. !Zu-um-bu. 


nd 


ilanip a. 


am 


I Sum-iddina. 3 l: : 


abm kunukku. 
balät-su-igbi. 


Reverse: 


Linker Rand: "re kunukku. 


5. ITat-tan-nu, 92 [7% Bel-it-tan]-nu a. $. 
3, „Igsare @ ITat-tan-nu a. 3. TBel-su-nu. 7%“ NIN-IB-ga-mil a. 3. 


#f... .Faa, !8i-lm- 


. TJAr-täh-Sa-as-su Sar mätdte. 


Tu Bel-it-tan-nu a. 8. 7% Bel-uballit-su. m kunukku. !Apla-a a. 5. !u Bel- 


Tiu Elll-Sum-iddina a. 3. 7 Tat-tan-nu. 


Bemerkungen. 


Inhalt: 
Z.11: 
verzeichnis. 
Z.14: 
2.15: 
sar, 8. 492. 
2.31: 


Pachtvertrag auf drei Jahre. 


SUM-SAR-EL. Eine Zwiebelart? Zu den verschiedenen Schreibungen vgl. das Wörter- 


sah-li-e = Gartenkresse (?). Vgl. HGAB. 8. 179. 
.2500 gäta Sa kitü (IX. 65, 20). kitü (GAD) — ein Kleiderstoff, Linnen. Vgl. StrA. Glos- 


amölu lu Sa abulli vabü == Vorsteher des großen Stadttores. 


Am Schluß dieser Urkundengruppe lasse ich die Urkunde IX. 60 folgen, die einen Vertrag 
über Pacht nebst Beistellung des halben fundus instructus durch den Verpächter enthält. 


IX. 60. 


1 Ti Bel-Eres a. 8. 7 Ni-din-tum-uBel ame grdu 
3a TTat-tan-nu ina: hu-ud Rb-bi-su ? a-na Tu Ellil- 
Sum-iddina a. $. 7 Mu-ra-S6-U ki-a-am ig-bi um-ma. 


sen zörätip! 3 zag-pi u pi Sul-pu $a ina atuSarra- 
a-ba-ni u tzeru bi-rit näräter Sa a-na-ku * u 
I Mi-nu-d-"«Böl-da-an a. 3. TMar-duk-a itti I) a-ha- 
a-mes$ kul-la-ni u ametu hg at-rı 5 Sa alu Sarra-a-ba- 
nu-d-a 3% zeru zag -pi U pi Sul- -pu 3a iu gasäter! 
V-ü-ue-za- tu u men paze-si-e-t u ri-ih-ti egläter! 
5a bit ma$-kamna-ti-ia u bit rit-ti-id 7 Sa ina Üb- 





KT. 





Bäl-öres, Sohn des Nidintum-Bäl, Sklave des 
Tattannu, hat in freier Entscheidung zu Ellil- 
Sum-iddina, Sohn des Murasü, folgendermaßen 


‚gesprochen: 


‚Die (mit Bäumen) bepflanzten und (für Ge- 
treidebau) kultivierten Felder, die im Orte Sarrä- 
bani (liegen), und das Feld zwischen den Kanälen, 
welche ich und Minü-Böl-dan, Sohn des Marduk, 
gemeinsam (in Pacht) halten nebst dem hatru vom 
Sarrä-band, (ferner) das (mit Bäumen) bepflanzte 
und (für Getreidebau) kultivierte Feld der... 
und der . . Bogen und den Rest der Felder, 


ae 


68 III. Asnanptung: Junıus Augarreı. 





bi e-lat !Mi-nu-6-" Böl-da-an kul-la-kut) u e-lat 
seuzörätiPt Sa T Ni-din-tum-""Bel abi-ia u ina !tzeri 
3a e-lat-ü-a TMi-nu-u-% Bell-da-an) 3 kul-lu lud- 
dak-kam-ma 


ina Su zöratir! gab-bi u du ha-at-ri mi-Sil 
sitti?)-ka itti’)-ia Sü-u ? alpu”" lu-& ma-la alpu 
gu zöru lu-ü ma-la tzeru emimyrigu lu-4 ma-la 
amötiyriäu 1 Sarıu u amd helEr! egläter! itti?) a-ha- 
a-mes nu-sal-lu lu-& a-ha-a-tam ni-i-ni]. 


M dr-ki Tu Ellil-Sum-iddina iS-me-Sü-ma Fu z6- 
ratiP! zag-pi u pi Sul-pu Sa ina au Sarra-a-ba-[ni] 
12 4 euzöru bi-rit näräter! Sa Tilu Böl-eres u TMi- 
nu-ü u Böl-da-an itti?) a-ha-a-mes kul-[lu] ”3 u 
ameln ha-at-ri 3a alu Sarra-a-ba-nu-u-a uzoru zag-pi 
u pt Sul-pu 3a We gasäter! 1 d-Sü-uz-za-a-a- ti u 
pa-e-si-e-ti u ri-ih-ti egläter! bit mas-ka-na-ti-Fu 
15 u bit wit-ti-Su Sa ina lib-bi Sa e-lat TMi-nu-Ü- 
iu Bel-da-an kul-la u e-lat Su zörätip! 3a 7 Ni-din- 
tum-W[ Bel] !° abi-su u *uzerdtir! Sa 7 Mi-nu-ü- 
iwBel-da-an e-lat T!uBöl-eres kul-lu it-t[i(?) a-ha- 
a-mes] ' ü-ki-il alpu ma-la alpu Ftzeru ma-lı 
eu zöru mel irrisu [ma-]la [ amdin ipri] su 18 Sarıı 
u amelu höler! egläter! itti?) a-ha-a-mes dÜ-sal-Iü . . .- 
Zu-nu [a]-ha-a-tam Su-nu. 


19 ultu @tuwarahSamnu Satti XXXVII tum 
I Ar-täh-Sa-as-su Sarri U zörätir ina [päni]-Su. 


isten®"-ta-an [Sa-tar iltegüt]. 





meiner Pfandobjekte und meines Pachtlandes (?), die 
ich darauf ohne den Minü-Böl-dan (in Pacht) halte, 
und ohne die Felder des Nidintum-Bäl, meines 
Vaters, und von dem Felde, welches ohne mich 
Minü-Böl-dan (in Pacht) hält, will ich dir geben. 

Von allen Feldern nebst dem hatru ist dein 
Halbanteil bei mir. Ochsen entsprechend Ochsen, 
Aussaat ‘entsprechend Aussaat, Bauern entspre- 
chend Bauern — den König und die Besitzer 
der Felder werden wir gemeinsam anrufen, (darin) 
sind wir gleich.‘ 

Da erhörte ihn Ellil-Sum-iddina (und) die (mit 
Bäumen) bepflanzten und (für Getreidebau) kulti- 
vierten Felder, die im Orte Sarrä-bani (liegen), 
und das Feld zwischen den Kanälen, welche Bäl- 
$res und Minü-Böldan gemeinsam (in Pacht) halten, 
und der batru von Sarrä-bantı, das (mit Bäumen) 
bepflanzte und (für Getreidebau) kultivierte Field, 
der Bogen ..... und den Rest der Felder, seine 
Pfandobjekte und sein Pachtland (?), die darauf 
sind, die er ohne Minü-Böl-dan (in Pacht) hält, und 
ausgeschlossen die Felder des Nidintum-B&l, seines 
Vaters, und die Felder, die Minü-Böl-dan ohne Böl- 
öres (in Pacht) hält, hat er gemeinsam übernom- 
men(!). Ochsen entsprechend Ochsen, Feld ent- 
sprechend Feld, Bauern entsprechend Bauern — 
den König und die Besitzer der Felder werden sie 
gemeinsam anrufen... ., (darin) sind sie gleich. 

Vom Marcheschwan des XXXVI. Jahres 
des Königs Artaxerxes an stehen die Felder zu 
seiner Verfügung. 

Je eine Urkunde haben sie genommen. 


20 anilimu-kinnu 1Ba-la-tu a. 5. Tat-tan-nu]. "Mi-it-ra-en a. 3. 1 Marduk-[Sum-iddina] *: !ldin- 


 AuBel a. 3. ! Du-ur-mus-du-. "WW NIN-IB-nadin a. 3. 


Tiu NIN-IB-eriba. ! Na’id-"" NIN-IB [a. 3] ? TWEINI- 


$um-ukin. 7% NIN-IB-nagir a. 3. Tu Böl-aherl-iddina. !Eriba-"" Ellil a. 5. Tu Bel-[ba-na]. ?3 Tu Böl-it- 
tan-nu a. 8. TRi-bat. Tu Bel-it-tan-nu a. 3. Tv Böl-bullit-[su]. ?* mitm gangü 7% NIN-IB-na-sir a. & 1 Ardi- 


au Eh. 


Nippurut Wwf, .. .] ümuw 21 tem 25 Sattw XXXVII m 1Ar-täh-Sa-as-su Sar mätäte. 


Reverse: ru kunukku. !Idin-WBel a. $. T.Du-ur-mus-du-. mu kunukku TMit-it-ra-en a. $. 7 Marduk- 


Sum-iddina. u [kunukku . . .] 


Linker Rand: «rt kunukku. Tüu Bel-Eres a. 3. TNi-din-tum-"* Bel. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Böl-res verpachtet an das Geschäftshaus 1. Felder, die er und Minü-Böl-dan gemeinsam 
in Pacht halten, 2. Felder, die er allein ohne seinen Mitpächter in Pacht hält, ausgeschlossen die 
Felder seines Vaters, und 3. die Felder, die sein Mitpächter ohne ihn gepachtet hat. Der Verpächter 
verpflichtet sich zur Beistellung des halben fundus instructus. Der Pachtschilling beträgt die Hälfte 
des Ertrages. 





t) Diese Worte stehen im Texte über der Zeile. 2) HA-LA. 3) KT. 
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2.8: Die Bestimmung mi-Sil sitti-ka itti-ia $ü-ü —= die Hälfte deines Anteiles ist bei mir, muß 
offenbar den Sinn haben, daß der Verpächter vom Pächter die Hälfte des Ertrages als Pacht zu for- 
dern hat. Die Höhe der Pacht erklärt sich durch die Beistellung des halben fundus instructus seitens 


des Verpächters. 


Z.10: Die Anrufung des Königs ist im neubabylonischen Rechte öfters zu finden. Vgl. HAU. 
S. 73, $2. Neben dem König werden in unserem Falle die Besitzer der Felder angerufen. 


IH. Kanal- und Feldpacht, verbunden mit Übergabe von Saatgut 
| und Bewässerungsmaschinen. 


IX. 67. 


1 Tin Ad-du-ra-am-mu a. 8. 7 Na-bu-un-du ina 
hu-ud Üb-bi-Su a-na Ta Ellil-$um-iddina a. 3. 
2 ITMu-ra-$ü-b ki-a-am ig-bi um-ma. 

„aru Di-ra-a-tum imnu u Sumelu ultu babi-Su 
3 a-di St-h-ih-t-Su a-Sar merl-zu Ül-la-ku> bit 
rit-ti-ka bit mas-ka-na-ti-ki(!) * Sa ina hb-bi e-lat 
us-ba-ri 3a Sarri ina päni-ia muS-Fir-ma 


ina Satti!) 700 gur SE-BAR 5 30 gur Fr kibtu 
70 gur Fu kundsu naphar 800 gur ebüru ina ®"ma- 
Si-hu Sa Ü-si-is-tum 9 lud-dak-ka. 

är-ki Tu Elll-Sum-iddina iS-me-sü-ma "@uDi- 
ra-a-tum imnu u Sumelu 7 bit vit-ti-su u bit mas- 
ka-na-ti-Su Sa ina muh-hi a-Sar merl-$u il-la-ku- 
e-lat ® us-ba-ri 3a Sarri Sa ina muh-hi d-mas-Sir. 


ina Satti!) ina "buaiaru 700 gur SE-BAR 
® 30. gur [rkfibtu 70 gur ®% kundsu naphar 800 
gur ebüru ina ""ma-Si-hu 3a %Ü-si-is-tum 10 e-lat 
[us-bJa-ri 3a Sarri i-nam-din. 

isten® alpu" a 10 immeru zikaru?) man- 
dat-wi 4 ] swWati 7% Ad-du-ra-am-ma 
i-nam-din. 

ultu arte simänu Satti KXXIX kam 12 I Ar-tadh- 
Sa-as-su Sarrı "ru Di-ra-a-tum e-lat us-ba-ri $a 
sarrı ina pän 1% Ad-du-ra-am-mu. 


Addurammu, Sohn des Nabundu, hat in freier 
Entscheidung zu Elhil-Sum-iddina, Sohn des Mu- 
rasü, folgendermaßen gesprochen: 

‚Den Diratum-Kanal, rechts und links, von 
seinem „Tore“ an bis zu seinem Wehr(?), wo 
sein Wasser geht, dein Pachtland (?), deine Pfand- 
objekte, welche darauf sind, abgesehen vom . 

. . des Königs, überlaß zu meiner Verfügung. 

Jährlich werde ich dir 700 Kur Gerste, 30 Kur 
Weizen, 70 Kur Emmer, insgesamt 800 Kur im 
... „Maße geben.‘ 

Da erhörte ihn Ellil-sum-iddina (und) überließ 
den Diratum-Kanal, rechts und links, sein Pacht- 
land (?) und seine Pfandobjekte, welche darauf 
sind, wo sein Wasser geht, abgesehen vom . 
des Königs, welches darauf ist. 

Jährlich wird er im Ijar 700 Kur Gerste, 
30 Kur Weizen, 70 Kur Emmer, insgesamt 800 
Kur ‚Ertrag‘ im . ... -Maße, abgesehen vom . 

. . des Königs geben. 

Einen Ochsen und 10 männliche Schafe als 

Geschenk ...... wird Adduramma geben. 


Vom Siwan des XXXIX. Jahres des Königs 
Artaxerxes steht der Diratum-Kanal, abgesehen 
vom ... . des Königs, zur Verfügung des Addu- 
rammu. ’ 


13 amdtu myu-kin-nu, Tu Böl-ibni a. 5. Til Bel-a-su-ü-a Tu Sames"®-li-in-dar märu $a + 1Mar-duk-a 
Tiu A-num-zer-iddina ‘a. 5. Tu Anum-rdu-$u-nu TBi-ba-a u Ti Bel-it-tan-nu 5 aplert ga Tu Ba-nadin 
I Ba-la-tu a. 8. !In-ilänir: tu ]li-gab-ri a. $. "Na-tan-"El % TApla-a a. $, Wu Ellil-balät-su-igbi TBel- 
$Su-nu a. 5. 7% NIN-IB-nasir TSü-la-a a. &. !Tuk-ku-lum 1" !Balätu a. 3. TBöl-Su-nu !Ardi-ia a. 5. ! Ta- 
bi-id TA-gar-a a. 3. TIddindr«« 18 amdtu Sangü 1% NIN-IB-nasir a. 8. 7 Ardi-"« Elli. 


Nippuru® arbu iyitu ümu 28 kam Sattu XXXIX kom 19 1 Ar-tah-Sa-as-su !ar mätäte, 2 


Reverse; “rt kunukku Tv Ad-du-ra-am-mu. 





1) MU-AN-NA. 2) LU-ARAD-US. 


10 Ill. Aruanpuune: Junıus Aucarrer.. 


Bemerkung. 
Inhalt: Verpachtung eines Kanals ohne Angabe der Dauer dieses Pachtvertrages. 


IX. 29. 


1 I Mar-duk-a meugrdu Sa T lu Elhil-Sum-iddina 
ina hu-ud Wb-bi-3u Tiu ELll-Sum-iddine 
märu $a 7Mu-ra-Sü-& [hi-a]-am ig.bi ® um-[ma] 

narı Ba-di-ia-a-tum Sa "la-di-ih-ia-a-ma * 3a 
!: ......] ? ultu babi-Su a-di Si-hi-ih-tfi-su 
u :j*zöru ® Sa ina muh-hi-Su u ®tnartabu 3%- 
uh-ha-n[u u a-nJa tzöri 7 5 gur Sekibtu 5 gur 
Wu kundsu [- . . gur ®“Jhalluru ® 4 (pi) 1 (bar) 
GÜ-TUR 1 (PD) 4 (bar) "or Samassammu 4 gur 
Sümu ° 2. gur 1 (PI) 3 (bar) SUM-EL-SAR a-na 
Seati a-di 31° Sanäter! 10 bi-in-nam-ma. 

ina Satti 630 gur SE-BAR 11 100 gur Seukibtu 
130 gur Sukundsu ? 42 gur whalluru 22 gur 
GÜ-TUR " 46 gur duh-nu 10 gur Fu SamasSammu 
20 gur Saman kiri-ia '* 15 gur Sümu 10 gur SUM- 
EL-SAR ® naphar 1015(!) gur ebüru ku-ü-su gu- 
ma-ti 1° lud-dak-ka. 

är-ku Tu Ellil-Sum-iddina mine 
naru Ba-di--a-tum-a-an ultu bäbi-su 13 a-di Si-li- 
ih-ti-Su u Stzeru Sa ina muh-hi-su ” u Wtnar- 
tabu St-uh-ha-nu u ebüra-a-an ana rzeri 29 id- 
das-Su. 

ultu lu simänu 3a Satti XXXIIkem 21 Ina 
Satti ebüru 1015 (!) gur. ina '" ma-Si-hu 3a %-S13- 
tum ? 3a Ti Ellil-Sum-iddina i-nam-din alpur 
$a ina b-bi 23 i-mut-ti i-zag-gap. 

ultu be simänu. ** Sa Satti XXAIT kam a-di 
30 Sattu Seatu ina päni-Fu. 


2 a-na 


25 ametu yukinu. 7Lib-lut a. 8. 


‚5Kur Warzen: 5 Kur Emmer, 





Mardukä, der Sklave des Ellil-sum-iddina, 
hat in freier Entscheidung zu Ellil-sum-iddina, 
Sohn des MuraSü, folgendermaßen gesprochen: 

‚Den Badiätum-Kanal des Iadihiama, der . . 

. , von seinem Tore an bis.zu seinem Wehre(?) 
und das Saatfeld, das daran (gelegen ist), und 
eine ... Bewässerungsmaschine und zur Aussaat 
. Kur Platt- 
erbsen, 4 (pi) 1 (bar) Linsen, 1 (PI) 4 (bar) Sesam, 
4 Kur Knoblänch, 2 Kur, L(PD, 3 (bar) Zwiebel(?) 
gib mir gegen Fadhiabpabe auf drei Jahre. 

Jährlich werde ich dir 6380 Kur Gerste, 100 
Kur Weizen, 130 Kur Emmer, 42 Kur Platterbsen, 
22 Kur Linsen, 46 Kur Hirse, 10 Kur Sesam, 
20 Kur Öl meines Gartens, 15 Kur 
10 Kur Zwiebel(?), zusammen 1015 Kur... . „Er- 
trag“ geben.‘ 

Da erhörte ihn Ellil-sum-iddina (und) gab 
ihm den Badiätum-Kanal, und zwar von seinem 
Tore an bis zu seinem Wehre(?), und das Saat- 
feld, das daran (gelegen ist) und eine ...:. Be- 
wässerungsmaschine und den ‚Ertrag‘ zur Aussaat. 

Vom Siwan des XXXII. Jahres wird er jähr- 
lich Ertrag 1015 Kur im ..... Maße des Ellil- 
Sum-iddina geben. Ochsen, soviel’ dabei nötig 
sind (?), wird er stellen (?). 

Vom Siwan des XXXI. Jahres an steht die 
‚Abgabe‘ zu seiner Verfügung. 


1 Idin-W Nabü TRi-bat °?° a. 8. TNi-qud TBani-ia a. 3. 7 Ba-rik-Elr 
27 Tim NIN-IB-iddina a. $. 7% NIN-IB-[eriba 1% NIN-IB-na-din-sum] °® a. S. 


29 Ti Nusku-iddina mit Sangü märu Sa !Ardi-" Gula. 


TUballit-sw-% Marduk 


Nippuru® 3% alsabu ümu 12 tem Sattu XXXIItem 31 I Ar-tah-Sa-as-su Jar mätäte, 


Linker Rand: su-pur 7Mar-duk-a. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Pachtvertrag auf drei Jahre.. 


7.15: naphar 1015 gur = insgesamt 1015 Kur. Die Summe stimmt nicht. Die einzelnen Posten 


ergeben 1025 Kur.. 


Einen analogen Fall behandelt Urkunde IX. 30%), die mit unserer an einem Tage ausgestellt 
wurde und in der dieselben Personen als Zeugen auftreten. 





Y) Vgl. HAU. Nr. 3, 8.6 und 7.. 
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IX. 35. 


1 [7% NIN-IB-ga-mil a. 3.] TMan-nu-lu-&-$U- 
bum * Ni-din-tum-"® Ellil a. 3. "Ta$-kur-$u ? [1 Ha- 
ri-za-nu] a. 3. !Ahör-iddina !Ramman-ri-man-ni 
a. 8, TApla-a ® [7% NIN-IB-äir a. $.] 7Dan-nu- 
u Nergal !Kina-aplu a. 3. !Igisäsee 4 [f, . . . ina] 
hu-ud Db-bi-Su-nu a-na Tu Ellil-sum-iddina a. 8. 
5 ["Mu-ra-]3Ü-4 ki-a-am ig-bu-4 um-ma. 

När Elli ° [3a ina J“ Ku-kur-[du] ul-tu 


bäbi-3u a-di-i Si-bi-ih-tisu T [. .. . ‚Jet bit [rit-] 
ti-ka 3a ina muh-hi-5u 1 Bur Gan eu zbrätip 
8 f... ina] muh-hi-Su bit vit-ti- ka 4 alper um- 


man-nu ? 3a 2!a isunartabu 5 gur SE-BAR 1 gur 
seulaibtu 1 gur "ekunasu " 1 (PI) 4 (bar) "uhal- 
luru 2 (bar) Fu amasiammu I gur 2 (pi) 8 (bar) 
Sümu a-di-i 1! ta Sandter: i bi-in-na-an-na-Sim-ma. 
ina Satti 1? ina "W%“ aiaru.190 gur SE-BAR 
16 gur 5 kibtu 30 gur 3% kunasu 73 4 gur Fu hal- 
luru 4 gur St 3amassammu 5 gur $aman kirit) 
6 gur Sümu. “ naphar 255 gur ebüru ina ®t ma- 
$i-hu-ka ina muh-hi mas-kat-tum 5 ni-dak-ka. 
är-ki Tüu Ellil-Sum-iddina i$-me-$u-nu-ti-ma 
36 När iu Ellil Sa ina Wu Ku-hur-du rzeru Fu ati 
5a ina muh-hi-su " alpära’ 4 um-nu 3a 2 t 
wu nartabu ebüra-a” a-na Fuzeri 18 id-das-Su-nu-ti 


u 7% NIN-IB-ga-mil !Ni-din-tum-WEllil 7 Ha- 
ri-za-nu 1 Tu Ramman-ri-man-ni Tu NIN-IB-ötir 
"Kina-aplu ?° ina Satti ina «= aiaru 190 gur SE- 
BAR 16 gur Se kibtu 1 30 gur Fu kundsu 4 gur 
"u halluru 4 gur "Jamasiammu 5 gur Saman 
kiri!) 22 6 gur Sümu naphar 200 gür 55 gur ebüru 
ina Btma-Si-hu ?3 3a 1 Wu Ellil-Sum- iddina ina muh- 
hi mas-kat-tum a-na ! Hu Ellil-Sum- -iddina % i-nam- 
din-nu-. 

isten" pu-ut Sant! a-na e-tir na-sü-u °5 3a 
ki-rib it-tir. 

ul-tu "re aiaru 3a Satti XXXIV am 26 Sen zöpu 
ana Seati ina päni-Su-nu. 


TArdi-" ElNil a. 8. 


27 amilu yukinu, 











1 Sirigtimtim- tu NIN-IB. 


NIN-IB-gamil, Sohn des Mannu-lü-$ulum, Ni- 
dintum-Ellil, Sohn des Ta$kursu, Harizanu, Sohn 
des Ah&-iddina, Ramman-rimanni, Sohn des Aplä, 
NIN-IB-ötir, Sohn des Dannu-Nergal, (und) Kina- 
aplu, Sohn des Igis& ... haben in freier Ent- 
scheidung zu Ellil-$um-iddina, Sohn des Murasü, 
folgendermaßen gesprochen: 

‚Den Elll-Kanal, der im Orte Kuhurdu liegt, 
von seinem „Tore“ an bis zu seinem Wehre (?) 


Bike dein Pachtland(?), das darauf liegt, 1 Bur 


Gan Saatfeld .... darauf dein Pachtland(?), 4 trai- 
nierte Ochsen für zwei Bewässerungsmaschinen, 
5 Kur Gerste, 1 Kur Weizen, 1Kur Emmer, 1 (PT), 
4 (bar) Platterbsen, 2 (bar) Sesam, 1 Kur, 2 (pi), 
3 (bar) Knoblauch gib uns auf drei Jahre. 

Jährlich werden wir dir im Ijar 190 Kur 
Gerste, 16 Kur Weizen, 30 Kur Emmer, 4 Kur 
Platterbsen, 4 Kur Sesam, 5 Kur Gartenöl, 6 Kur 
Knoblauch, zusammen 255 Kur „Ertrag“ in deinem 
Maße im’ Speicher (?) geben.‘ 

Da erhörte sie Ellil-$Sum-iddina (und) gab ihnen 
den Ellil-Kanal, der im Orte Kuhurdu (liegt), die 
betreffenden Felder, die darauf (liegen), trainierte 
Ochsen, 4 an der Zahl für zwei Bewässerungs- 
maschinen, und ‚Ertrag‘ zur Aussaat 

und NIN-IB-gamil, Nidintum-Elil, ae: 
Ramman-rimanni, NIN-IB-ir (und) Kina-aplu 
werden jährlich im Ijar 190 Kur Gerste, 16 Kur 
Weizen, 30 Kur Emmer, 4 Kur Platterbsen, 4 Kur. 
Sesam, B Kur Gartenöl, 6 Kur Knoblauch, zusam- 
men 255 Kur ‚Ertrag‘ im Maße des Ellil-sum-iddina 
im Speicher(?) dem Ellil-$Sum-iddina geben. 


Der eine haftet für den zweiten bezüglich 
des Bezahlens, daß er die Forderung bezahlt. 

Vom Ijar des XXXIV. Jahres an steht das 
Feld gegen Pachtabgabe zu ihrer Verfügung. 


"Apla-a a. 3. !!u Ellil-balät-su-igbi. 


28 I Ardi-Ekallu-rabu a. 3. Fu NIN-IB-Etir. !Eriba-% Ellil a. 5. Tu Ellil-ba-na. 2? TBriba-a amelu pa-qu- 


du 5a Nippuri# 


ri-ia-a-ma. 9 [amt Sangü] 74 Samas-na-din-zeru a, 


Nippuru® etuduüzu 2 [ümu . 


a. 5. 14 NIN-IB-nadin. !Kina-aplu a. 


5. Titu Bu-ne-ne-ibni. 


5. 30 Tim Ellil-naid. Tu Samas-uballitt a. 3. TTi- 


[rem 3a Satti XXXIV kom IAr-täh-Sa-as-su Sar mätdte. 


“ Bemerkungen. 


Inhalt: Dachirrse auf drei Jahre. 


2.7: 1 Bur Gan = 18 Gan. 1 Gan, ein Flächenmaß, etwas über !/, Hektar. Ungnad, BB. 8. 286 
Wörterv. s. v. und Thureau-Dangin, JA. 1909, S. 99%. 





?) NIGIS-SAR. 


12 III. Asmanpıung: JuLıus AuGArFEL. 


2. 17: um-nu synkopierte Form aus um-man-nu. 
2.29: !Eriba-a mu ya-qu-du Sa Nippuri® — Eribä, der Beamte von Nippur. 


IX. 65. 

ı [TJw Bel-apal-iddina mw ardu Sa 7 "% Elll- Bel-apal-iddina, Sklave des Ellil-sum-iddina, 
Sum-iddina ina hu-ud Rb-bi-Su a-na TwEllil-Sum- | hat in freier Entscheidung zu Ellil-sum-iddina, 
iddina.a. 5. ? TMu-ra-Sü-G ki-a-am ig-bi um-ma. | Sohn des Murasü, folgendermaßen gesprochen: 

imittu Sa När lu Bel-ab-usur ultu % Ga-lu- ‚Die rechte (Seite) des Böl-ab-usur-Kanals vom 
tu ® a-di u Bit-! Ba-ga--da-a-ti mu-za-ni-e 5a Sarri | Orte Galutu bis zum Orte Bit-Bagädäti die... des 
u Fuzerätirt amölunq>-si-e-ti Sa ina muh-hi uw ®"z&- | Königs und die Saatfelder der... . die darauf 
ratir! 3a mil Nippurut rl 4 20 alpu*" um-man-ni | sind, und die Saatfelder der Nippurenser, 20 trai- 
a-di ü-nu-tu-Sumnu gam-ri ana *wzöri 90 gur SE- | nierte Ochsen nebst allen ihren Geräten, (ferner) 
BAR 5 gur "kibtu 5 gur *“kundsu ® a-na Seati | zur Aussaat 90 Kur Gerste, 5 Kur Weizen, 5 Kur 
ana i3tit!! Satti ı bi-in-nam-ma. Emmer gegen Pachtabgabe auf ein Jahr gib mir. 

ina Satti 1600 gur SE-BAR 50 gur eu kibtu Jährlich werde ich dir 1600 Kur Gerste, 


6 250 gur "u kundsu 50 gur "t3amassammu 50 gur | 50 Kur Weizen, 250 Kur Emmer, 50 Kur Sesam, 
Saman kiri 5 gur gid-da naphar 2005 gur ebüru | 50 Kur Gartenöl, 5 Kur Zimmt, insgesamt 2005 





ina ""ma-Si-hu Sa ü-si-is-tum ? lu-ud-dak-ka. Kur „Ertrag“ im... -Maße geben.‘ 

Tim Nabü-b-Se-zib mit grdu 3a 7% Ellil-Sum- Nabü-usezib, der Sklave des Ellil-sum-iddina, 
iddina (ina) hu-ud Wb-bi-Su ana Tu Ellil-sum- | (hat) in freier Entscheidung zu Ellil-sum-iddina 
iddina (ig-bi) um-ma. folgendermaßen gesprochen: 

näru $a TNa-tu-nu Sumelu 3a När "u Sin ‚Den Kanal des Natunu, links vom Sin-Kanal, 


3 ultu mi-sir $a "@ru Di-ra-a-tü a-di mi-sir Sa Näar | von der Grenze des Dirätu-Kanals bis zur Grenze 
Ta-ta-nu a-Sar mer il-la-ku” a-di 3i-K-ih-t-Su | des Tatanu-Kanals, wo sein Wasser fließt, bis zu 
40 alpu um-man-ni ° a-di i-nu-ti-Su-nu ana tzeri | seinem Wehre(?), 40 trainierte Ochsen nebst allen 
210 gur SE-BAR 10 gur "ukibtu 30 gur "“kundsu | ihren Geräten, zur Aussaat 210 Kur Gerste, 10 Kur 


ana $eati ana istit Satti 19 i bi-in-na-am-ma. Weizen, 30 Kur Emmer, gegen Pachtabgabe gib 
mir auf ein Jahr. 
ina $atti 2600 gur SE-BAR 100 gur }ekibtu Jährlich werde ich dir 2600 Kur Gerste, 


200 gur Fu kunäsu "1 50 gur "t3amassammu 50 gur | 100 Kur Weizen, 200 Kur Emmer, 50 Kur Sesam, 
Saman kiri 5 gur '®sahlu!) naphar 3005 gur ebüru | 50 Kur Gartenöl, 5 Kur Gartenkresse(?), insge- 
ina tu ma-Si-hu Sa %-si-iS-tum 12 lud-dak- ka. samt 3005 Kur „Ertrag“ im... -Maße geben.‘ 

dr-kan Yilw Ellil-Sum-iddina  iS-me-Su-nu-ti-ma ‚Da erhörte sie Ellil-sum-iddina (und) gab 
nardter! Zuw’äti ina mi-sa-ri-$i-na 13 60 alpu“" | ihnen die betreffenden Kanäle in ihren Grenzen, 
um-man-ni a-di ü-nu-ti-Su-nu ana "%zeri 300 gur | 60 trainierte Ochsen nebst allen ihren Geräten, 
SE-BAR 15 gur Swkibtu 85 gur 1 Sukundsu ana | zur Aussaat 300 Kur Gerste, 15 Kur Weizen, 
Seati ana iStit! Satti id-das-Su-nu-tü. 35 Kur Emmer, gegen Pachtabgabe auf ein Jahr. 

ina Satti ina "lwaiaru Seatu Sa När TiwBel- Jährlich werden sie im Ijar die Pachtabgabe 
ab-usur 15 1650 qgur SE-BAR 50 gur ®“kibtu | des Bel-ab-usur-Kanals — 1650 Kur Gerste, 50 Kur 
200 gur u kunäsu 50 gur 3% $amasiammu 50 gur | Weizen, 200 Kur. Emmer, 50 Kur Sesam, 50 Kur 
Saman kiri 5 gur gid-da naphar 2005 gur ebüru | Gartenöl, 5 Kur Zimmt, insgesamt 2005 Kur ‚Er- 
16 u Seatu $a När INa-tu-nu ina Satti 2600 gur | trag‘ — und die Pachtabgabe des Natunu-Kanals 
SE-BAR 100 gur ewkibtu 200 gur sen kundsu | — jährlich 2600 Kur Gerste, 100 Kur Weizen, 
1750 gur u $amassammu 50 gur Saman kiri 5 gur | 200 Kur Emmer, 50 Kur Sesam, 50 Kur Garten- 
eu sahlu!) naphar 8005 gur ebüru u ne-hfa-rum | öl, 5 Kur Gartenkresse(?), insgesamt 3005 Kur 


18, ,..] Sedter! 3a näräter! Ti-lal-li-e 5010 gur | ‚Ertrag‘ und das übrige... — die Pachtabgaben. 
ebüru ina ®uma-si-hu 5a Ü-si-i5-tum 1° [inam- | für beide Kanäle 5010 Kur ‚Ertrag‘ im... - 
din]-u. Maße geben. 





1) ZAG-HI-LI. 


Basvronische RecHTsuURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. un Darius Il. 13 


isten” pu-ut Sant! ana etir na-Sü-u 3a ki- 
rib it-tir u man-dat-ti % [sa När Ti Bel-ab-usur] 
2 alpu 20 immeru zikaru‘) 500 gätä Sa kiti?) 
man-dat-ti Sa När !Na-tu-nu ?! [. . . immeru zi- 
ka]ru!) 500 gätä 3a kiti?) i-nam-di-nu-. 


ultu bu simdnu Sa: Satti XXXVIIIFem $eatu 
ina päni-Su-nu, 

»® [När u] Böl-ab-usur Tu Böl-apal-iddina 
it-ta-nab-ba-ku näru?) 3a?) 7 Na-tu-nu 23 Tu Nabü- 
ü-Se-zib it-ta-nab-ba-ku. 


Der eine haftet für den zweiten bezüglich 
des Bezahlens, daß er die Forderung bezahlt und 
als Geschenk für den Bäl-ab-usur-Kanal werden 
sie 2 Ochsen, 20 Böcke, 500 ‚Hände‘ (wohl Strei- 
fen) von kitü-Stoffen (und) als Geschenk des Na- 
tunu-Kanals .... Böcke und 500 ‚Hände‘ (wohl 
Streifen) von kitü-Stoffen. geben. 

Vom Siwan des XXXVII. Jahres steht die 
‚Pacht‘ zu ihrer Verfügung. 

Den Böl-ab-usur-Kanal wird B&l-apal-iddina 
ableiten(?), den Natunu-Kanal wird Nabü-usezib 
ableiten (?). 


»4 ante mu-kin-nu. "Lib-lut a. 5. TIdin-"« Nabü. "Bi-ba a. 5. 1! Ea-na]din. 7 u Ad-du-ra-am-mu a. & 
> INa-bu-un-du. "Apla-a a. 3, 7u Ellil-balät-su-igbi. Tu Böl-Su-nu a. $, 7% NIN-IB-nasir. 1Sü-la-a a. & 
"Tuk-ku-lu, ?° 7 Ba-la-tu a. 5. TBEl-Su-nu. TArdi-id a. & 7 Täba-a !Danna-a a. & !Iddinar««, 27 Tim Anum- 
eriba a, 3. "«A-num-mukin-aplu, ?® !Zab-di-ja a. $. TRa-hi-im-Elrt, 29 am Zunge Tiw NIN-IB-nasir a, $. 


!Ardi-w Elhl. 


Nippuru®: artu [, . .] ümu 28 kam $a Satti XXXVIITrem TAntdh-Fa-as-su Sar mätäte. 


Reverse: rt kunukku 7! Böl-apal-iddina mes grdu Fa Tu Elll-Sum-iddina se supur Tiu Nabü-ü-$e-zib 


mit ypdu Sa Tu Ellil-Sum-iddina, 


Bemerkungen. 


Inhalt: Diese Urkunde enthält zwei gesonderte Pachtanträge, welche das Geschäftshaus mittels 
einer Erklärung annimmt, worauf sich die Pächter zur Abstattung der summierten Pachtschuldig- 


keiten solidarisch verpflichten. 


2.5: 1600 gur SE-BAR 250 gur kundsu, und dafür Z. 15: 1650 gur SE-BAR 200 gur kunäsu, 
Es müßten demnach Gerste und Emmer gleichen Wert gehabt haben. 
7.6: gid-da — np ‚Zimmt‘, vgl. Gesenius, HWB. S. 700. 


An den Schluß dieser Gruppe setze ich folgenden Pachtvertrag, dessen Schema von dem der 


bisherigen gänzlich abweicht. 


IX. 25. 


1 1 Ja-di-ih-ia-a-ma a. $. 7 Ba-na--ElP! ina hu- 
ud Kb-bi-su ? a-na Tu Ellil-Sum-iddina a. 3. !Mu- 
ra-sU-ü li-a-am iq-bi 3 um-ma. 

näru Sa Suräter bit rit-ti-ia eglu na-aS-par- 
ti-id * u bit maS-ka-nur!' at-ta ahör!-ka u mel gy. 
der!-ka 5 la te-ik-ma-a-a-in-ni u ina qdt man-am- 
mu Sa-nam-ma ° la tu-mas-Sir u ina Satti 200 gur 


SE-BAR 7 Iud-dak-ka. 


är-ku Tiu Ellil-Sum-iddina a. $. TMu-ra-b-Ü 
8 iS-me-Sü-ma näru Sa Furäter bit rit-ti-Su 9 bit 
mas-ka-nuP-ti-Su u eqlu na-aS-par-ti-Su at-tu-ü-FSu 
10 a-di 3! $anäter: ina päni-Su G-mas-Sir, 


1) LU-ARAD-US. 2) @AD. 
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh. 


Jadihiäma, Sohn des Banä-El, hat in freier 
Entscheidung zu Ellil-sum-iddina, Sohn des Mu- 
raSü, folgendermaßen gesprochen: 

‚Den Stuten-Kanal, mein „Pachtland(?)“ das 
Feld meiner Verwaltung und die Pfandobjekte, 
du, deine Brüder und deine Sklaven, ihr sollt es 
mir nieht wegnehmen(?) und zur Verfügung irgend 
eines andern überlaß ihn nicht und ich werde 
dir jährlich 200 Kur Gerste geben.‘ 

Da erhörte ihn Ellil-sum-iddma, Sohn des 
Murasü, (und) überließ den Stuten-Kanal, sein 
‚Pachtland(?)‘, seine Pfandobjekte und das Feld 


‚seiner Verwaltung, das ihm gehört, auf drei Jahre 


zu seiner Verfügung. 


°) Die Worte stehen auf dem Original doppelt. 


10 


14 Ei Il. Asnanptung: JuLıus ÄUGAPFEL. 


1 ultu "te araru Sa Satti XXAJIT kam Sattu-u-su 
12 final Satti 200 qur SE-BAR ina alu adaru-3u 
9 
13 ina uma-Si-hu Sa TWWElNil-Sum-iddina '* Sal-sut 
: . ina, au Gi-ra- 15 i-nam-din. . 


iSten-ta-a-an $a-tar iltegü®. 


16 amelu mykinu. 79% NIN-IB-na-din-Sum a. $ TUballit-su-® Marduk. 


Vom Jjar des XXXL. Jahres wird er jähr- 
lieh — pro Jahr — 200 Kur Gerste im 'Ijar im 
Maße des Ellil-Sum-iddina, ein Dritel, 
Orte Ginä geben. 


Je eine Urkunde haben sie genommen. 
17 Tim NIN-IB-nadin märu $a 


. im 


1 NIN-IB-eriba. !BRi-bat a. 3. 18 Ni-qud. 7.Danna-a a. $. !Iddina-a. !Pa-da-a-ma u 1 u IJa-hu-ü-na-ta- 


y 


nu apler 2% a 


I Ja-di-th-ia-a-ma ?1 Tu Nusku-nadin new Sangü a. 5. 7 Ardi-" Gula. 


Nippuru® 22 atunisannu Ümu 17 tem Sattw XXXI tem 1Ar-tdh-Sa-as-su Sar mätäte. 


Linker Rand: = kunukku !Ja-di-ih-ia-a-ma u Sa ahe})r!-Su. 


Eine Übersicht über die in den einzelnen Pachtverträgen enthaltenen Getreidearten und Objekte 


ermöglicht die Tabelle in der Beilage I. 


Eine Auflösung (?) eines bestehenden Pachtvertrages überliefert uns der Text 


II. 137 (teilweise lückenhaft). 


ı Tu Böl-iddina ahu $a 7 Wu Bel-it-tan-nu 
amölu yydu 3a TAr-ri-lak-tum men mär biti ? a-na 
1 BEl-£u-nu IKi-dil- Bel !Sum-iddina u TAhu-Su-nu 
amölu si-pi-rirt 3 3a T Ri-mut-"«NIN-IB ig-bi um-ma. 

su zöru zag-pu u pi Sul-pu Sa ina ““ Bit-Sa- 
pa-ni-ekalli?) * Sa ina kisäd "au Nam-gar-dur- 
iv Ellil 3a IAr-ri-lak-tum 3a ina gat Tu Bel- 
it-tannu 5 ahi-ia mus-Sir-ra- si-ba-ka 
a-nam-din. 


x 
a-sar 


är-ku TBöl-su-na 6 [7 Ki-dil]-u Ellil®) 7Sum- 
iddina u !Ahu-Su-nu Frz6ru 3uäti ina pän tw Bel- 
iddina ü-mas-Sir-ru-". 

? [pu-ut la dinu] u ra-ga-mu da 1 Bel- 
iddina a-na egli Su’äti u ebüri egli ® [it-ti TRi]- 
mut-"«NIN-IB entumar bitätipl-Su met qpdänirl-Fu 
u mölu a-Lik na-aS-pa-as-tum ° |... .] pu-ut la 
dini u ra-ga-mu 5a TAr-ri-lak-tum 1 [ana egli 
Su’an itti Tv Bel-Tit-tan-nu mis ardu-Su Q Tu-% 
amelu an-ma $Sa-nim-Ma 





Bäl-iddina, Bruder des B£l-ittannu, der Sklave 
des Arrilaktum, des Haussklaven, hat zu B&l-sunu, 
Kidil-Böl, Sum-iddina und Ahusunu, den Boten (?) 
des Rimüt-NIN-IB, folgendermaßen gesprochen: 

‚Das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Ge- 
treidebau) kultivierte Feld im Orte Bit-Sa-pa-ni- 
ekalli?) am Ufer des Namgar-dür-Ellil-Kanals, ge- 
hörig dem Arrilaktum, zu Händen des B£l-ittannu, 
meines Bruders, gebet frei, wo ich will, werde 
ich (ein anderes[?]) geben.‘ 

Hierauf ließen Böl-$sunu, Kidil-Ellil?), Sum- 
iddina und Ahusunu das betreffende Feld zur 
Verfügung des Bäl-iddina frei. 

Dafür, daß nieht Gericht und Prozeß des 
Böl-iddina wegen ‘des betreffenden Feldes und 
des Ertrages des Feldes mit Rimüt-NIN-IB, seinen 
Haussklaven, seinen Sklaven und seinen Beauf- 
tragten dafür, daß nicht Gericht und 
Prozeß des Arrilaktum wegen des betreffenden 
Feldes mit Bäl-ittannu, seinem Sklaven und sonst 
keinem anderen 


Etwa Zeile 11—14 Lücke. 


133... . 1Ba-ga--zu-us-tum mitt Sak-nu 3a “m3lu in-du-ü 
biti-Su ame Sak-mu Sa amd Si-Sa-nirt 17 [, ‚J-G-ra-a-tb a. 8. 7" Uras. 


a. 8, Tu Eilil-Sum-iddina. 


a ‚J-pa-a-td Tu Ellil-ana- 
18 amelu zangü Ti NIN-IB-ab-usur 


Nippuru# «tu waraksamnu ümu 22 am 19 Sattu VII "er IDa-ri-ja-a-mus Sar mätäte. 


Reverse: ru kunukku TArdi-ia a. $ 





!) Man würde eher erwarten aplö?!-$u — seiner Söhne. 


%) Zeile 2 heißt er !Ki-dil-"«» Bäl, 


Tiu NIN-IB-iddina. 


2) Haus, das vor dem Palaste (steht). 


pe 





IN. 


IX. 
IX. 


1. 


nn. 
ll. 








Nummer 
der 
Urkunde 


IX. 


Il. 
1. 
1. 


I. 


. 106 
Il. 


11. 163 


| Saatfeld 


| 
| 
| 


'ı Bur Gan 
an 


an 


86»4) 
88 
15 
39 
44 
495), 


196) 


20 Kur 


| 
| 
15) 
157 

158 ‚32Kar 2(pi) 3(har) 








[ 
| 
hi 


%) Vgl. HAU, Nr. 3. 


24 








wc 





?) Vgl. IX. Einleitung, 8. 39. 
®) Diese Urkunde enthält einen Doppelvertrag. Vgl. 8. 72 und 73. 


4) Z, 11 enthält die Bestimmung, ‘daß der Verpächter außerdem 150 Kur Gerste a-na hi-ru-tu naräter! 


Gerste 
SE-BAR 


1Kur 


60 Kur 


5 
5 
7 


90 Kur 


210 
22 
1 


DD © 





Weizen — kibtu 


2 Kur 

5 „ 
12 „ 

1 ” 

1 n 

5 Kur 
10 „ 


6Kur 8 (pi) 2(bar) 
3 (pi) 2 (bar) 
[I (PD, 4 (bar)] 


4 Kur 
1, 
I. 
2 Kur 
Il, 
In 





5) Aramäische Beischrift: [nn N&W = Schuldschein des Tattanu. 
#% In Z. 12 der Urkunde besondere Haftung für den gemieteten Ochsen. Zu-us alpu itten” dunu na-si = für den einen Ochsen haftet er. 


?) Aramlische Beischrift: [DJ21yTR) "ESRbs ne == Schuldschein des Böl-ab-ugur und des Ardi-Nergal. 


Leistung des Verpächters 


Übersicht 


über die in den einzelnen Pachtverträgen enthaltenen Getreidearten und Objekte. 














Pachtabgabe 





Beilage I (s. 8. 74). 



































zum Graben von Kanälen bekommt. Vgl. 8. 66. 


°), SUM-UD (= iumu pisü). 
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ee | a | Linsen — GUÜ-TUR | ee Kocblaneh nie ine kreme() Gerste — SE-BAR ers | Emmer — kunäku aren Linsen — GÜ-TUR | ianar Graka 4 en ic |9artnaı | Tanch a ee a ee zum | 
Basis nia EEEEE nEEE EEEE E UE  E | 2 N en i d sieh BER.L Ic . 
2 Kur, $ 2 (bar) | | EEE 120 Kur 10 Kur 17 Kur | 1 Kur | | | 2 Kur) Ä 
b € | x 4 (pi) 1(bar) |1(P)) 4 (bar) 4 Kur . 12 Kur 1(PI) 3 (bar) | 6350 „ 100 „ 130 „ 42 Kur 22 Kur | 10 „ | 146 Kur | 120 „ | 15 Kur 10 Kur | 
12 „ | 4 Kur 2 Kur '4(p) en ı Pl 4 Kur | 120 „| 50, 250 „ 5 „ 12 „ ©, | 1% Ei Kur 1, 20, | 
Lund 2 pi 1 (bar) 3 (ga) 2 (bar) I. 13Kuri(Pl)4(bar)) 5 „ 10 „ 2 „ |1Kur3(pi)2(bar) 1 „ | BR | . 
I „ |LKPI) 4(bar) 2 „ 1 Kur 2(pi) 3(bar) |. 190 Kur | 16 „ 30 „ wur | 4, | 5 Kur | 6 Kur | 
| | | yet | 2) | | 
632 „ | 30 Kur 70 Kur 20 Kur 10 Kur 8 Kur] 20 Kur 10 Kur | 
5 Kur | | 1600 „150, 250 50, 50, 5 Kur 
30, | 2600 100 „ 200 „ 150 „ 5 Kur 0, | 
30 „ 2 Kur 1Kur 2(pi) 3(bar) 6 Kur | 6 Kur Is 2 Kur 2260 „ 200 „ 350 „ 20 Kur 10 Kur 60 „ 4 „5 1 Kur | 5Kur | 20 „ 118 Kur 8 Kur 
25 1(PD) 3 (bar) | | 120, 10 „ 17, > 3, 5 (bar) 3 (bar) | | 5, | 
2 „ 3(pi) 4 (bar) 30, 1, Br 1 Kur | 
| x 1Kur 1(PI) 4 (bar) ee 1 Kur (Pl) 2 (bar) x 40 „ /71Kurl(Pl)4(bar) y „ 40 Kur |2Kur 3(pi) 2 (bar) | l 12 Kur 1 Kur | 
2 Kur 1(PD)4(bar)| 1(PD 3(bar) |1(PD) 3 (bar) | 1 Kur ı (PD A(bar) |2 „ 120 „ Un 18 Kur 3, 3 Kur 10 „ 3 (pi) 2 (bar) | 3 „ \lKur1(PD3(bar) | 
2 „ |1(PI) 4bar) Dr. ge WE er 11, 3,2, | | 
, EBENE: | | oo, 10, | | | 
is-,, 1(PI) 4(bar) A 800, | 30 Kur 150 „ 20 Kur, | | gt ne | 
2 „ ‚1(PD) 4(bar)| 1(PI) 4 (bar) | 1 Kur 1 (PI) 4 (bar)®) | 2 (bar) 120, | Tom Br, 3 Kur I Kur 110 „ | 3(pi) 2 (bar) | | 3 Kur 1Kur 1(PI)3(b.)®) 
2, 11,4,| 1,3 5 LP) 4(bar) 1.3 RE ER > up 120 „ Ta; IT, De E 5 16.47. | iz | 
| | 325 „ lb, 30 „ | 17. | | | | 3 Kur 
| | ln 250 „ 500 „ 10 Kur, 5 Kur 150 „ | | 
! | 


Bapgrronıscnn RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT Arraxerxes I. unn Darıvs II. 75 
Unterer Rand: un-gu parzilli Ti Böl-Sum-usur a;') $, Tiu Böl-it-tan-nu es gydu Fa 7 Ar-ri-lak-tum. 
em kunukku. 7% NIN-IB-ana-biti-3u a. $. "Lurd-i-di-ia. 


Bemerkungen. 
7.7 und weiter: Die übliche Versicherungsklausel zur Vermeidung von Prozessen und Streitig- 
keiten. Zur Form derselben und den einzelnen Ausdrücken vgl. KBAB. 8. 1681. 


Die nun folgende Urkundengruppe enthält eine Reihe von Texten, in denen es sich nicht — 
wie bisher — um locatio conductio rei mit festem Pachtzins handelt, sondern. um Verträge, in denen 
der Eigentümer sein Feld (*zeru pi sulpu ‚das [für Getreidebau] kultivierte Feld‘ oder “vzöru zagpu 
u pi Sulpu ‚das [mit Bäumen] bepflanzte und [für Getreidebau] kultivierte Feld‘) einem Pächter mit 
der. ausdrücklichen Verpflichtung, es zu bestellen (ana irrifätu) oder zur gärtnerischen Pflege und 
Bewirtschaftung (ana $akinütu) übergibt. Im ersteren Falle zahlt der Pächter eine vertragsmäßig 
bestimmte Quote des jährlichen Ertrages: !/,, "/, oder !/,. Im letzteren Falle sind die Arbeiten, die 
der Pächter an dem: verpachteten Felde vorzunehmen hat, so große, daß er gewöhnlich keinen be- 
sonderen Pachtzins zu bezahlen hat. Die Urkunden enthalten darüber keine einheitliehen, sondern 
verschiedene Bestimmungen. 


g) Pachtverträge gegen Teilpacht. 


II. 124. 


Ein (für Getreidebau) kultiviertes Feld am 
Ufer des tupSar-ekallu-Kanals, . . . des Königs 
in dem Orte Sabbä zu Händen Aa Ribat, Sohn 
des Bäl-eriba, Sklaven des Rimüt-NIN-IB. 


1 eu zo, pi Sur pa kisäd rdru amöin typ-Sar- 
ekallu ? us-bar-ra $a $arri 3a ina «u ISa-ab-ba-a-a 
sa gät ? TRi-bat a. 3. Tu Böl-eriba em ardu Fa 
1 Ri-mut-"* NIN-IB. 


4 IBi-bat uzeru Suwäti ana mel jy-ri-Fü-th 
a-/na] ® "Ni-din-tum-WEllil a. 5. Tv Ellil-ubal- 
Kit id-din. j 

6 mimma ma-la ina Wtzeri Swdti il-la-a’” 
7 III-Su sittu eqli !Ne-din-tum-"« Ellil 8 a-na FRi- 
bat i-nam-din. 

isten”-ta-a-an °? Sa-tar ilteqüt. 





Ribat hat das betreffende Feld zur Bearbei- 
tung dem Nidintum-Ellil, Sohn des Ellil-uballit, 
gegeben. 

Von allem, was auf dem betreffenden Felde 
wächst, ein Drittel, (Verpächter)anteil des Feldes 
wird Nidintum-Ellil dem Ribat geben. 

Je eine Urkunde haben sie genommen. 


1 amd mukinu " 1 Bel-apal-usur a. 5. TiuBöl-uballit-su 7 Ardi-W Gula a, & 12 Zi NIN-IB-nadin 
} "« NIN-IB-na-din a. 8. Ti Samas- ah-iddina '? ante Sangü 7% NIN-IB-bel-ahör!-Fu a. $. TUpahhir-w Elll. 


Nippuru® 14 otu kislimmu ümu 8 tem Sattu VI m I Da-ri-ia-a-muS $ar mätäte. 


Linker Rand: su-pur TNi-din-tum-"% Elli. 


Unterer Rand: 


abnu kunukku TArdi-"Gula a. $. 7 NIN-IB-nadin. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Pachtvertrag mit der Verpflichtung, das Feld zu een 


Z. T: Ein Drittel des Gesamtertrages beträgt der Verpächteranteil. 


Es ist die praktische An- 


wendung des ©.H. $46 (= Col. XIII. 47ff.). Ähnliche Verhältnisse schildern uns auch die Texte 
aus der Kassitenzeit. Vgl. ABTR. 8.6. In Urkunde IX. 10 wird ein Viertel des en als 


Anteil bestimmt; VIII. 124, ein Fünftel. 


1) Im Original fehlt das Zeichen für aplu. 


10* 


76 


III. AsnanpLung: Jurıus AugAPreL. 


IX. 102 (stark verstümmelt). 


E21 gur 2 pi... "zeru pi Sul-pu kisäd 
När '“ Sin imnu u Sumelu ? Sa "au, . Sa ina 
alu Fu-ug-si-e-ti Sa *Na-sir 3 60 gur deu zer [pi 
sul- -pu] kisad raru Sap-pu-ut-tum Sa ina adu Sup- 
pu-ut-tum * 4 gur 1 (pi) 4 (bar) Serzöru [zag-pu 
u] pi Sul-pu kisäd "#“ Dür-ini-ia > Sa ina el Ma- 
am-Sa-uam ..... mwzöru pi Sul-pu Sa ina ® «% Hu- 
ü-pu Sa TBa-rik-[hi-El]r! 3a ina ta-mir-tum Sa 
alu Ma-ak-ma-nu " naphar 107 gur 1 (PI) 4 (bar) 
su zöru pi Sulpu Sa...... Sarri 5a Ti Bel- 
uballit-su 8 emöu ys-ta-ar-ba-ri md [$ak]-nu 3a 
nö ha-[na-i-ka-nu a. $. TD]a-"-ma-mi-az-ta. 


» Ziu Böl-uballit-su Ft zeru Su’dti a-na ir-[ri- 
Su-ü-tu a-n]a 5 1 Sandter! a-na Fu Ellil-sum- 
iddina a. $. TMu-ra-Sü-u Y id-din. 

mimma ma-la ina deu zöratir! [Swan] il-la- 
12 a-na [a] gur "uzeru 1 gur SE- -BAR). 
a-na Tiu Bel-uballit-su 13 i-nam-din. 

ultu le isritu 3a Satti XLI em [euzerätir 
Su’dti ina pän] Tu Ellil-Sum-iddina. 

14 iSten"-ta-a-an Sa-ta-ri iltegüt. 





21 Kur, 2pi... (für Getreidebau) kultiviertes 
Feld am Ufer des Sin-Kanals, rechts und links 
des Flusses .. .., das im Orte Husseti des Nasir 
(liegt), 60 Kur (für Getreidebau) kultiviertes Feld 
am Ufer des Sapputum-Kanals, das im Orte Sap- 
putum (liegt), 4Kur, 1 (pi), 4 (bar) (mit Bäumen) 


| bepflanztes und (für Getreidebau) kultiviertes Feld 


am Ufer des Dür-inia-Kanals, das im Orte Mamsam 
(liegt)... (für Getreidebau) kultiviertes Feld, das 
im Orte Hüpu, des Barikki-El, das in der Flur des 
Ortes Makmanu (liegt), insgesamt 107 Kur, 1 (PD), 
4 (bar) (für Getreidebau) kultiviertes Feld... ge- 
hörig dem Böl-uballitsu, dem ustarbari, dem Vor- 
steher der bana-ikana, Sohn des Dämamiazta. 
Böl-uballitsu hat das betreffende Feld zur 
Bestellung auf fünf Jahre dem. Ellil-Sum-iddina, 
Sohn des Murasü, gegeben. 
(Von) allem, was auf den betreffenden Feldern 
wächst, für x Kur Saatfelder 1 Kur Gerste(?) wird 
er dem Ellil-uballitsu geben. 





Vom Tischri des XLI. Jahres stehen die be 
fenden Felder zur Verfügung des Ellil-Sum-iddina, 
Je eine Urkunde haben sie genommen. 


15 amelumyukinu 16 Tv Böl-e-ti-ir amöu yg-ta-ar-ri-ba-ri a. 3. TSa-ra--Elpt 17 I Eriba-WwEllkl a. & Tu Elll- 
ba-na 7.Danna-a a. 8. !Iddinär=« 18 I Ba-la-tu a. 3. 7BEl-Su-rnu 1? mw zangü 7X“ NIN-IB-ab-ugur a. 8. 


Tim EYLl-Zum-iddina 


Nippurut ertu gisritu ümu 16 kam %0 Sattu XLI am I Ar-tdh- 


Unterer Rand: 
Linker Rand: 


Sa-as-su Sar mätäte. 


abm kuynukku Tiu Bel-e-ti-ir amelu 4s-ta-ri-ba-ri. 
ebnu kunukku 7.Danna-a a. $. TIddinar«e, 


Reverse: «rt kunukku 7 Apla-a a. $. Tv Ellil-balät-su-igbi. 


Bemerkungen. 
Der Inhalt dieser Urkunde läßt sich wegen der großen Lücken nicht leicht genau feststellen. 


Es hat den Anschein, als ob in diesem Vertrage ein fester Pachtzins ausbedungen wurde(?). 


Der 


sonstige Inhalt und der Stil der Urkunde rechtfertigen ihre Einreihung unter diese Urkunden. 
2.9: Der Vertrag wird im Gegensatz zum früheren, der auf unbestimmte Zeit geschlossen wurde, 


auf 5 Jahre geschlossen (ebenso II. 215 und 124). 


Dreijährige Verträge in Urkunde IX. 99, 101, 


. I. 215. VIII 124 enthält einen einjährigen Vertrag. 


B. Urkunden verschiedenen Inhaltes. 


a) Verträge über landwirtschaftliche Arbeiten. 


IX. 


äd "ar Nam- 


Liuzöru zag-pu u pi Sul-pu!) kis 
gar-dür-WEllil tahu ? uzeru Sa bit Sam-ma-as- 





1) Die drei Worte stehen im Original über der Zeile, 


101. 


Das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Ge- 
treidebau) kultivierte Feld am Ufer des Namgar- 
dür-Ellil-Kanals, grenzend an das Feld 


BaApyLonıschE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ÄrRTAxERxES 1. unp Darıvs II. 17 


pi-it-ru-d tahu ? ""zeru Sa ga-ar-du u tahu °* zeru 
Ja, mel, 1 $a ina ““Ibni-Nergal bit %* gasti 
3a 7Mu-ra-Si-u a. 8, 5 Tu Ellil-sum-iddina 

su zöru Fudti ana mu NU-GIS-SAR-G-tU ® a-di 
3 tu Sandter! a-na Tim Attar-nu-ri- 7 u !In-nu-sa- 
bi- ti emdlu qrdert Fa Tu Ellil-Sum-iddina 8 id-din. 

Rb-bi u ha-ru-ut-tum T- nam-sar- 9 dul-Iu ina 
ei-pal su giSimmaru put a-sa-a-ti 1° ina lib- 
bi ü-Se-is-su-U 


ina ümu”“ dul-lu " ina Sö-pal '* gifimmaru 
la 1-te-ip-Si-b 1? a-sa-a-tt la ul-te-su-G u Wib-bi 
13 4 ha-ru-ut-tum la it-ta-sar-w 4 manü kaspi 
14 ind-an-din-. 


15 amtlu mukinu. 7Danna-a a. $. TIddina-a 7% NIN-IB-Eir a. $. 
r . 5 . v . . A rn 4 
TNi-qud. * Apla-a a. 5. 17 7%“ NIN-IB-iddina ?Ha-ri-za-nu a. $. "Aherl-iddina 18 anölı sanga TU-bar 


8 
x 


INa-din 


8 
x 


grenzend an das Feld der gardu und grenzend 
an das Feld der... , das im Orte Ibni-Nergal 
(liegt), das Bogenland des Mura&ü, des Sohnes 
des Ellil-Sum-iddina. 

Dasbetreffende Feld haterzur gärtnerischen Be- 
wirtschaftung auf drei Jahre dem Attarnurt und Inu- 
sabitü, den Sklaven des Ellil-sum-iddina, gegeben. 

Die Äste(?) und die Zweige sollen sie be- 
wachen, Arbeit unten an den Dattelpalmen sol- 
len sie verrichten, Wassergräben sollen sie dort 
herumführen. 

Wenn sie Arbeit unten an den Dattelpalmen 
nicht verrichten, die Wassergräben nicht herum- 
führen und die Äste(?) und die Zweige nicht 
bewachen, so werden sie 1 Mine Silber geben. 


16 I Sum-iddina. TWuNIN-IB-iddina 


Nippuru ebu tisritu Y? ümu 16 Fam Sattu XLItem 1Ar-täh-Sa-as-su Sar mätäte. 


Bemerkungen. 

Inhalt: Dreijähriger Pachtvertrag mit der Verpflichtung zur Bewirtschaftung eines Feldgrund- 
stückes und zur Vornahme gewisser landwirtschaftlicher Arbeiten auf demselben. Festsetzung einer 
Konventionalstrafe für den Fall der Nichterfüllung der Bedingungen des Vertrages. 

2.6: Für entu NU-GIS-SAR werden zwei Lesungen vorgeschlagen. Delitzsch (ALs) liest, "tw ur-qu. 
Ungnad (HG. II. 170) schlägt die Lesung Sakinu vor. Vgl. ABTR. Wörterverzeichnis und KBAB. 8. 153%, 

7.8: ha-ru-ut-tum == aram. nn ‚Palmenzweig‘. Vgl. Pick, OLZ. 1913, 8. 29. 

2.9: a-sa-a-tt = ‚kleiner Wassergraben‘. Vgl. Pick a. a. O. 


II. 115. 


1 fuzeru zag-pu u pi] Sul-pu kisäd "au Sin- 
magir ? . . . bit Wegastu Sa TRi-bat a. 5. Tu Bel- 


eriba 3 [erw lardu $a *.Ri-mut-"" NIN-IB,. 


TRi-bat Seuzeru SWdti a-na * amötu NU-GIS- 
SAR-ü-tGd a-[na Ti Bel-ah]-it-tan-nu 5 min qrdu 
$a TRi-bat id-din. 

hb-bi u ha-ru-ut-tum ® i-nam-sar dul-lu ina 
Sü-pal !% gisimmaru epus"” 7 mimma ma-la!) ina 
Sü-pal %% gisimmaru epus”" ® ana ram-ni-3u ik-kal 


ina ümu”® dul-lu ina Sd-pal ? %% gifimmaru 
la i-te-ip-[5ÜU (2) lib-bi u] ka-ru-ut-tum \° la i-na- 
as (?)-sar?) 5 man& kaspi ina-an-din, 


11 amitı mukinu, Tv Bel-epus a. $. TApla-a. TA-qu-bu a. 8°) 2 7.Da-ad-da 





Ein (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge- 
treidebau) kultiviertes Feld am Ufer des Sin- 
magir-Kanals, Bogenland des Ribat, Sohn des 
Böl-eriba, Sklaven des Rimüt-NIN-IB. 

Ribat hat das betreffende Feld zur gärtne- 
rischen Pflege dem Bel-ah-ittannu, Sklaven des 
Ribat, gegeben. 

Die Äste(?) und die Zweige soll er bewachen. 
Arbeit unten an den Dattelpalmen soll er ver- 
richten. Was er unten an den Dattelpalmen her- 
vorbringen wird, soll er selbst essen. 

Wenn er Arbeit unten an den Dattelpalmen 
nicht verrichtet und die Äste(?) und die Zweige 
nicht bewacht, wird er 5 Minen Silber geben. 

13 IBi- 


>, THa-an-na-ni- 


bi-ia u TZa-bad-ia-a-ma märe?! Sa 14 TTu-ub-Ja-a-a-ma "5 emetw zangü 7%“ NIN-IB-bel-ahert-su a. S. 


TUpahhir-"= Elll. 


alu Ki-ni-tu 1° [ümu] 28 Hm Sattu V Fam I Da-ri-ia-a-muS Sar mätäte. 


Oberer Rand: un-qu 7 Bel-ah-it-tan-nu. 





N) la zuviel geschrieben. 


2) Möglich auch it-ta-sar. 


?) Ein vertikaler Keil überflüssig. 


78 ee : III. Asnanptung: JuLıus Au@arreı. 


I. 81. 


1 seuzöru zag-pu u pi. Sulpu kisäd näru Sql- 
" e “v v w “ v 4 
la 2 bir wugastu Sa TÜWNIN-IB-Eir a. $ "U-bar 
u TRi-bat a. $. Tiw Bel-eriba. 


Tau NIN-IB-&ir a. 1Ubar u !Mu-Se-zib 
4 amelugydu Fa TRi-bat u zeru Fu’äti a-na mew NU- 
GIS-SAR-ü-tü 5 a-di-i 2 1% Sanäter! ana Da-di-ja 
6 u Tim Ellil-da-na apler $a TAh-ab-u id-din-nu-, 

TRb-bi u ha-ru-ut-tum i-na-sar-ü a-si-bü-tum 
8 ana Kb-bi utar-ü dul-lu Fü-pil-su ? * gifimmaru 
ip-pu-uS-u mimma ma-la ina Ib-bi 1% ip-pu-us-w 
. ana ri-man-an-ni-Furnu Y ik-kal-la-. 


ina ümum“ imittw 17 la id-nam-ma 63 gur 
suluppu 3 [ve] gur 3% Samassammu 1%“ NIN-IB- 
&tir u TMu-Se-zib a-na "+ TDa-di-ia u Fi Elll- 
da-na ® i-nam-din-nu--Su-nu-tl. 

iSten *-ta-a-an 1° Sa-tar ilteqü®. 








‚Ein (mit Bäumen) bepflanztes und (für Ge- 
treidebau) kultiviertes Feld äm Ufer des Salla- 
Kanals, Bogenland des  NIN-IB-&ir, Sohn des 
Ubar, und des Ribat, Sohn des Bäl-eriba. 

NIN-IB-&tir, Sohn des Ubar, und Mußezib, 
der Sklave des Ribat, haben das betreffende Feld 
zur gärtnerischen Pflege auf 2 Jahre dem Dadia 


und Ellil-dana, Söhnen des Ahabu, gegeben. 


Die Äste(?) und die Zweige sollen sie be- 
wachen, Wassergräben sollen sie dort ringsherum- 
führen, Arbeit unten an den Dattelpalmen sollen 
sie verrichten. Was sie dort hervorbringen wer- 
den, sollen sie selbst essen. 

Wenn sie keine Pachtabgabe geben werden, 
werden NIN-IB-ötir und Musezib 63 Kur Datteln, 
x Kur Sesam dem Dadia und Ellil-dana geben. 


Je eine Urkunde haben sie genommen. 


IT amdlu aukinu, 18 Ts NIN-IB-ana-biti-Su a. 3. 7Lu-ü-di-ia. % !Römu-Sukun a. $. TE-teru. 2° TES- 
Si-Elir a. & Tu NIN-IB-Ieu. Ti Ellil-ka-sir a. $, TRi-mut. TApla-a a. 8. 2? IIdis-su. 2? mi Sangü 


7 Ni-din-ti-%e Ellil a. 3. TIgisase«, 


Pr 


.Nippuru® te aiaru * ümu 20 Fr Sattu IV Fer 2.Da-ra-mus Sar mätäte. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Wie in den vorigen Urkunden. 


7. 11—15 geben in der Fassung des Originals.keinen rechten Sinn. Die Verpächter sollen den 


Pächtern eine Quantität Datteln und Sesam geben. Vielleicht als Entgelt für ihre geleisteten Arbeiten (?). 
Möglich jedoch ist die Annahme eines Schreibfehlers des Schreibers, der die Namen in verkehrter 
Reihenfolge geschrieben hat. Demnach wären die Pächter, da kein besonderer Pachtzins ausbedungen 
ward, zur Zahlung einer bestimmten Quantität Datteln und Sesam verpflichtet (?). 


IX. 9. 


1 su zöru [zag]-pi bit "st gal!) gastu bit se gi- 
Fimmaru bit '* gaftu ni-din-tu Sarrı ma-hi-ri kaspi 
2 bit maS-ka-nu ultu muh-hi mi-sir Sa WW Sa-la- 
me-e a-di muh-hi mi-sir 3 $a «w Bit-"Ga-la-la-nu 
Sa Ti Ellil-Sum-iddina a. $& "Mu-ra-Sc-Ö. 

4 Tim Ellil-Sum-iddina zeru Su’dti a-na 
andu NU-GIS-SAR-Ü-IG a-di-i 5 3 Sanäter! a-na 
Tim Ellil-supe-mu-hur mel ardi-Zu 5 amelu yag-ga-su 
$a ina bib-bi id-[din]. 


dül-lum ina Fü-pa-lu 's" gifimmaru ip-pu-us 


T.ka-ma-ti dr-ga ina hb-bi i-Sak-kan hb-bi w ha- 


ru-ut-tum ® i-nam-sar a-sa-a-tü ina Üb-bi i-hir-ri. 


mimma ma-la ina $ü-pa-lu ? * giäimmaru ip- 
pu-uS a-na ram-ni-Su ik-kal u sittu eqli Ta-a-nu. 


Das (mit Bäumen) bepflänzte Feld, das Bogen- 
land der Dattel, das Bogenland des Königs, Gegen- 
wert für Geld, das Pfandobjekt, von der Grenze des 
Ortes Salamö bis zur Grenze des Ortes Bit-Galalanu, 
gehörig dem Ellil-Sum-iddina, Sohn des Murasü.. 

Ellil-sum-iddina hat das betreffende Feld zur 
gärtnerischen Pflege auf 3 Jahre dem Ellil-supe- 
muhur, seinem Sklaven (und) Beamten, der dar- 
über (gesetzt) ist, gegeben. 

' Arbeit unten an den Dattelpalmen wird er 
verrichten. Einen grünen Zaun soll er .daran. 
machen. Die Äste(?) und die Zweige soll. er be- 


. wachen, Wassergräben soll er dort graben. 


Was er unten an den Dattelpalmen hervor-, 
bringen wird, soll er selbst essen und Paehtabgabe 


. für das Feld gibt es nicht. 


Bapyronıson& RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ArTaxerxes I. unp Darıvs 11. 19 


10 suluppu ina muh-hi man-ga-ga im-mid-su- 
ma i-nak-as.ina ümume i-mit-tü 4 la it-ta-$i %sis- 


si-in a-ki-i met tahet)p! i-nam-di-Su. 


2 ina ümu”“ dul-lum ina $d-pa-lu “ gisim- 
maru la i-te-ip-Su masil bilit kaspi 3 $a la dini 
Tim Ellil-supe-mu-hur a-na Tu Ellil-Sum-iddina 
inamdin®. 


Datteln auf den Blütenkolben wird man ihm 
auferlegen (und) er wird sie abhauen. Sobald. er 
die Abgabe nicht bringt, wird .er r Dattelrispen 
wie die Nachbarn ihm geben. 

Wenn die Arbeit unten an den Dattelpalmen 
nicht verrichtet wird, wird Ellil-sups-muhur 1/, Ta- 
lent Silber ohne gerichtliche ne dem Ellil-Sum- 
iddina geben. 


14 fameln yulkinu. I Ardi-WBel] as. 1 Sirigtimtim u NIN-IB. "Apla-a a.3. 7 WEllil-balät-su-igbi 15 [. . / 


Tiw Bel-Su-nu a... 7% NIN-IB-nasir. TBa-la-tu a. $. 
u .] "Ba-la-tu. *Sü-zu-bu a. 8. 18 8 
ae Be a Be fu Si-zu-br 1! len: 

Su-nu. 7 [era sangü. 1Su]-la-a a. 8. 7'WNIN-IB-nasir. 


E11 SEE .a..8, TKa-sir Tu EIhl- -mukin-aplu a. 
. .] a. 8. "Sum-iddina. TSum-iddina a. $. 


1 LBal. 


Nippuru® alu tisritu ümu 4m Sattu XLIrm 2 [I Alr-tdh-Sa-as-su Jar mätäte. 


Reverse: 


v 
abmı kunukku 7Sum-iddina a. 8. TBel-Su-nu. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Dreijähriger Pachtvertrag mit der Vereinbarung, 


das gepachtete Feld zu bewirtschaften 


und gewisse landwirtschaftliche Arbeiten vorzunehmen, die als Aquivalent des Pachtschillings gelten. 


Festsetzung einer Konventionalstrafe. 


Der Inhalt der Z. 10—11 bereitet der Deutung Schwierigkeiten. Vgl. teilweise ähnliche Bestim- 
mungen in altbabylonischen Urkunden AZP. Nr. 136, 8. 191. 


7. 11: ®esis-si-in — ‚Dattelrispen‘. 
(MVAG. 1914, 3.) 


Vgl. Schwenznen, Zum altb. Wirtschaftsleben, 8. 94 und 96. 


Einen ähnlichen Fall behandelt noch folgende Urkunde, die aber große Lücken aufweist. 


II. 215. 


I qu-ta-nu Sa u gahharu. 

2 Seuzöru zag-pu kisdd eu... 
di-ba-tum bit [" gasti] 3 Sa !Ra-hi-im u THa-an- 
na-ni- apler Sa !Ba-rik-ki-ilu. 


4 euzöpu TQu-da-a a. $. 7%“ NIN-IB-ibni a-(na) 
anzwGIS-SAR-Ü-t4 3 a-di 31a Sanäter! a-na FBöl-Etir- 
iu Samas 5 anttu qrdu a I Ri-mut-"NIN-IB [id-din 

RbJ-bi u ha-ru-ut-tum " inam-sar dul-lu ina 
[Su-pal 6* giimmaru epusj": a-sa-a-tü ® ina Kb- 
bi ü-Se-si [suluppu ina muh-hi mJan-ga-ga ° Pin]: 
mid-su-ma i-na[k-as.] 


ina ümu["" imJmittu 4 [la it-ta-]Si a-na.. 


suzöru bit I [.... „ma sis-si-in i-nam-dis-Su. 
12 fina ümu”” dul]-lu ina Sd-pal la üt-[te- 
wu"... kas]pi Sa la dini ina-an-din. 


14 [isten®" ]-ta-a-an sa-tar iltegü®. 


3a ina WuGa- 








Krug(?) des Töpfers. 

Das (mit Bäumen) bepflanzte Feld am Ufer 
i ‚ das im Orte Gadibatum (gelegen ist), das 
Bogenland des Rabim und Hannani, der Söhne 
des Barikki-ilu. 

Das Feld hat Qudä, der Sohn des NIN-IB-ibni 
zur gärtnerischen Pflege auf 3 Jähre dem Böl-&tir- 
Sama$, dem Sklaven des Rimät-NIN-IB, gegeben. 

Die Äste(?) und die Zweige soll er be- 
wachen, Arbeit unten an den Dattelpalmen ver- 
richten, Wassergruben daselbst graben. Datteln 
auf den Blütenkolben wird man ihm auferlegen 
(und) er wird sie abhauen. 

Sobald er die Abgabe nicht .bringt, wird er 

. für... . Dattelrispen ihm geben. 

Wenn er die Arbeit unten an den Dattel- 
palmen nicht verrichtet, wird er ... Silber ohne 
gerichtliche Klage geben. 

Je eine Urkunde haben sie genommen. 


; + . . A v * » . 
15 amtlı yukinu,. 18 Ti EIKI-ibni a. $. TI-ba-a ! Ina-* silli-E-Su-me-ra a. $. 17 7 Lib-lut 7Na’id-"« NIN- 





ı) US-SA-DU. 


80 Ill. Asuanpıung: Junius Augaprer. 
IB a. $. TArdi-"" NIN-IB “% TQu-da-a a. $. TId-di-ia Tiw Ellil-aher-iddina a. 3. 19 !Ig-ba-a Tu NIN-IB- 
igisa® a. & 7 Idin-" Ellil. ?° -Tat-tan-nu a. 5. 7%“ NIN-IB-uballit 21 amölu $angü TLa-ba-Si a. $. *Na-din. 


Nippuru® "te uläülu ümu 23 kam 22 Sattu VI *em I Da-ri-ia-a-mus Sar mätäte. 


Aramäische Beischrift: wwuxds — Böl-6tir-Samak. 


Bemerkungen. 


Z. 1: qu-ta-nu ist wohl das talmudische pn'p = ‚Krug, Kanne‘ (vgl. Kohut, Aruch compl. s. v.). 
Es bezeichnet wahrscheinlich das Gefäß, in dem die Urkunden aufbewahrt und in dem sie auch heute 
noch aufgefunden werden. Vgl. ABTR. 8. 47 und AZP. 8. XXIL 

7.16: Zum Namen !Ima-stsilli-E-$u-me-ra vgl. Torezyner, ZDMG. LXVII, 8. 138. 


An den Schluß dieser Gruppe setze ich folgenden, in den bearbeiteten Sammlungen ganz ver- 
einzelten Text, der einen Arbeitsvertrag enthält, dessen Einzelheiten sich infolge der Lücken, die 
die Urkunde aufweist, nieht mit Bestimmtheit feststellen lassen. 


X. 52. 

1 1 Sa-ku-ü-hu märu Sa !Hi--[ra-nu ina hu- | Saküihu, der Sohn des Hiranu, hat in freier 
ud Ib-bi-3u] ? a-na "Ri-mut-"" NIN-IB märu $a | Entscheidung zu Rimät-NIN-IB, Sohn des Mura- 
IMu-[ra-Sü-ü] ® ka-a-ma ig-bi um-ma. Sü, folgendermaßen gesprochen: 

2 alpu”“* um-man-nu * 12 gur SE-BAR 1 gur ‚2 trainierte Ochsen, 12 Kur Gerste, 1 Kur, 
2 (pi) 2 (bar) "“kibtu i bi-nam-ma 5 ina bit rit- | 2 (pi), 3 (bar) Weizen gib mir, auf meinem Pacht- 
ti-ja lu-pu-uS. land(?) will ich arbeiten.‘ 

ina "tu aiaru 3a Satti Item 6 I Da-a-ri-ia-a- Im Ijar des II. Jahres des Königs Darius 


mu$ $arri "uzöra-a 12 gur »kibta-a’ T I gur | wird er Saatfeld im Betrage von 12 Kur, Weizen 
2 (pi) 2 (bar) i-ma-Fa-hi-ma a-na "lue-me-dir!. | im Betrage von 1 Kur, 2 (pi), 3 (bar) messen (und) 


8 $a TRi-mut-"® NIN-IB i-nam-din. den emedi des Rimüt-NIN-IB geben. 

jevzöru Sa ina Mb-bi ? la i-pu-us a-ki-i Fuzeru |. (Wenn) er das dort (befindliche) Saatfeld nicht 

e-Iu-ü % SE-BAR ü-Sa-la-ma. bearbeitet, wird er, soviel(?) Getreide wächst, 
Gerste bezahlen. 

ina ümum ISa-ku-ü-hu ! a-na TRi-mut- Sobald Sakühbu dem Rimüt-NIN-IB .... h 

wu NIN-IBÜ-[...... -ma] 1? a-Sar $a-nam-ma | (und) er anderswohin geht...... ‚ wird er 

irtal-[kw....... ] 3 e-lat alpu** 2 u ®“zöra-a” | ... außer den 2 Ochsen und an Getreide 12 Kur 
12 gun [....] *Minmamdımn.. 000000 geben. 

15 amd mulkinu 16 Tim Ellil-sum-iddina märu $a Tat-ftannu....... ] "a. 8. *Ka-sir, 7% NIN- 

IB-ah-iddina a. [S... - - ] 3 7% Nabü-ina-ka-a-ri a. $. "Apla-a '° TBel-Su-nu a. 8. "Bul-buf-a. "Tat- 

 [tan-nu a. &] ® INa’id-" Elli 7Si-lim-Elrt a... T..... 21 INi-din-tum-Ww Elli märu $a Ti“ Samas- 


[. . .J-hi "Sum-iddina a. 5. 18il-la-a-a !%« Ellil-ibni a. 8. T[IJ-ba-a. ?° 2%“ NIN-IB-nasir a. 5. *Bana-a 
24 andlu Sange) 7 Itti-W Ellil-balätu a. 5. 1% NIN-IB-nagir. 


Nippuruti 3 au giäritu ümu 21m Sattu I" "Da-a-ri-ja-a-mus Sar mätäte, 


Unterer Rand: su-pur 1Sa-ku-[ü-hu]. 


Linker Rand: ru kunukku 7% Ellil-Sum-iddina. 


Aramäische Beischrift: msw op 'ix.... [Urkunde über das Land] das zur Verfügung des Sakühu 
pr Sohn des Hiranu. 


Bapyronısche RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ArtTaxerxes I. uno Darıvs II. & 


b) Wasserbenützungsverträge. 


IX. 7. 


ı Tim Böl-bullit-su uw 7%“ Nabü-[ah-it-tan- nu 
apler! 3a TApla-a ? !Na-dub-Sü-nu w 1%“ [NIN- 
IB-ibni aple]e! $a !Bi-ba-nu 7% Bel-Sum-[iddina] 
3 ISyum-iddina u !Ri-bat apfler 3a... .-[bel 
ina hu-ud Kb-bi-Su-nu * a-na !["Ellil]-Sum-iddina 
[e. $. ?]Mu-ra-sü-u 1% Bel-nasir a. 5. > Tu Böl- 
[usezib] w !Idina-""[Bel a.3. . . „[-un-na-tü ® ig- 
bu- um-ma. 

mer! ina si-bit-[tu] Sa Sarri 'arhu-us-su 7 ultu 
ümu 12 Yam a-di ümu 15 "am. bi-in-na-an-[na-Sim]- 
ma 8 ana Stzöri bit min yasti-ni ina egli Sa bit 
1: Sin-eriba ? ni-il-du-du u ina tzöri bit mer! 
gät 3al-Su sittu mer 10 u ina bit da-lu Salst‘ 
sittu mer: ni-id-din "u ana 1 gur Ftzeri bit 
mer gät 1 Higil kaspi u ana 1 gur uzeri 1? bit 
da-lu 20 gätr! kaspu es-ru-u(!) '° ni-id-din. 


ar-ki Tu Elli-Sum-iddina Tu Bel-nasir u 1ldt- 
na-tu Bel :* iS-me-Su-nu-ti-ma me Suwäti ina si-bit- 
tb 3a Sarri 1 arhu-us-su ultu ümu 12 tem a-di 
ümu 15 kam 16 dd-di-nu-u-Su-nu-ti. 

ki Sezöru ina ümu [.. .] ga "Wetisritu 
17 ;-3ag(P)-qu(l)- a-kii Fa-ta-ri an-ni-i sittu inam- 
dinm-u., 

18 ina ümums a-di la a-dan-ni-Sunu mer il- 
du-du- 9 5 manö kaspi 3a la dini inamdin'“-u. 


20 amdin mukinu !Bi-bat a. $. !Ni-qud. TBani-id a. 8. !Ba-rik- 











Bel-bullit-su und Nabü-ittannu, Söhne des Aplä, 
Nadub-$unu und NIN-IB-ibni, Söhne des Bibanu, 
Bäl-$um-iddina, Sum-iddina und Ribat, Söhne des 

.-B&l, haben in freier Entscheidung zu EINl- 
Sum-iddina, Sohn des Murasü, Böäl-nasır, Sohn des 
B&l-usezib, und Idina-Böl, Sohn des... .. , folgender- 
maßen gesprochen: “ 


‚Wasser aus dem Besitztum des Königs monat- 
lich vom 12. bis zum 15. gib uns. In das Saat- 
land, unser Bogenland, (welches) im Felde des bit- 
Sin-eriba (liegt), wollen wir es ziehen und (dann) 
werden wir sowohl von dem bewässerten Felde 
ein Drittel als Wasserabgabe, als auch von dem 
Felde, (in welches wir das Wasser erst) schöpfen 
müssen, ein Drittel als Wasserabgabe geben. Auch 
werden wir für 1 Kur.bewässertes Feld !/, Schekel 
Silber und für 1 Kur „Schöpfland“ ?/, Silber in 
Zehntel geteilt, geben.‘ 

Da erhörten sie Ellil-sum-iddina, B&l-nasir 
und Idina-B&l (und) das betreffende Wasser aus 
dem Besitztume des Königs gaben sie ihnen monat- 
lich vom 12. bis zum 15. 

Wenn sie das Feld am Tage... . des Tischri 
bewässern, werden sie gemäß dieser Urkunde den 
Anteil geben. 

(Wenn) sie an einem nicht bestimmten Tage 
das Wasser ziehen werden, werden sie 5 Minen 
Silber ohne Urteil zahlen. 


Elri, 21 7 Sum-iddina a. $ 1 Ahu-Su-nu 


‚73 NIN-IB-ah-iddina a. 8. Ta EIRL-Sum-ibni. ? 1Ga-la-la-an u !w Bel-etir apler 3a !Lu- ü-di-ia. ?® IBi- 
vu-ut- a, & 1Sa-ra--[a-]Elrt TBel-su-nu a. 5. *4 1Sa-pi-kalbi. 7% NIN-IB-öfir u !Ba- rik-"uSames mes qmlert 


3a 3 Ti Bölit-nadin. ?° mit gang Fu Ellil-uballit! a 


a. 5. TZer-kit-t. 


alu I Ri-di-im-hu (Oberer Rand) «i« kislimu ümu 12 tem $attu XKXVIrkam IAr-tdh-Sa-as-su Sar mätäte, 


isten ”-ta-a-an Sa-tar iltequ. 


Linker Rand: su-pur 3a 7 Bel-bullit-su a. 


Je eine Urkunde haben sie genommen, 


3, Ti Nabü-ahu-it-tan-nu. 


7 Na-dub-3u-nu 7% NIN-IB-ibni Tu Bel-Sum-iddina u TRi-bat. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Bestimmung eines Wasserbenützungsvertrages und Festsetzung einer Strafe für die Nicht- 


einhaltung des Vertrages. 
2.6: si-bit-tü — Besitztum, Lehensbesitz. 
vgl. King, Letters IIl, S. 28. 6. 


AZP. 8. 187° und im Wörterverzeichnis s. v. 8. 550, 


27.9: Die Begriffe bit m& und bit da-Iu dürften sieh wohl mit den talmudischen Ausdrücken 


decken: nämlich bit me = Syar na, le Hs 





ı) Vgl. zu 
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh. 


— ein Feld, das vom Regen hinlänglich bewässert 


(st? His Torezyner, ZDMG. LXX, 8. 285, Anm. 13. 
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III. Asuasprung: Jurıus Au@arre. 


wird, im Gegensatz zu bit da-lu = pnbwn nı2, ein Feld, das man künstlich berieseln muß. (M. Kat. 2°.) 
Für das erstere wird nur '/, Schekel, für das zweite ?/, Schekel als Pacht gezahlt. 


7.11: gät 1 für gewöhnlich 7 gät. 
7.13: ni-id-din im präsentischen Sinne. 


7.26: Der Abfassungsort der Urkunde ist Ridimhu. 


IX. 


! Tiu Nabü-nadın Tu Böl-bul-Lit-su märer 3a 
Iiu Nabü-it-ta/n-nu] 2 THas-da-a-a a. 8. "Iddina-a 
TEriba-WwEllil a. 3. ? 1Mu-Se-zib Tu NIN-IB-ah- 
iddina a. 8. TArdi-W"Gu-la * ina hu-ud Rb-bi-Su- 
nu ana I Ellil-ha-tin a. 85. 5 7Mu-ra-Ssh-ü ka-a- 
mu ig-bu-& ® um-ma. 

su zöru pi Sul-pu bit ri-e-ti 73a egli Sa !Ardi- 
u@u-la w !Ha-na-na--a-ma ® 3a ina muh-hi näri 
Sa !Igisase« Ti Samas-zör-ibni ° Sum-ma-am-ma- 
Su-nu dul-lu da-lu-ü-tu 1° ina Üb-bi ni-ip-pu-uS. 


dr-ku Tu Ellil-ha-tin U [. . . .] "zeru Sua- 
um f.. ]®[....] ama e-ri-$u 





3. 


Nabü-nadin (und) B&l-bullitsu, die Söhne des 
Nabü-ittannu, Hasdä, Sohn des Iddinä, Eriba- 
Elll, Sohn des Musezib, NIN-IB-ah-iddina, Sohn 
des Ardi-Gula, haben in freier Entscheidung zu 
Ellil-hatin, Sohn des Murasü, folgendermaßen 
gesprochen: 

‚Das Feld (für Getreidebau) kultiviert, das 
Weideland des Feldes des Ardi-Gula und des 
Hananäma, das am Kanale des Igisä-Samas-zer- 
ibni (gelegen ist), setze uns fest. Schöpfarbeiten 
wollen. wir daselbst verrichten.‘ 

Darauf übergab ihnen Ellil-hatin das be- 
treffende Feld ..... . zur Bewirtschaftung. 


Der Rest der Urkunde verstümmelt. 
25 ,, , alu Bit-!Mu-ra-nu 2° aba ajaru ümu 26 kam Sattw XIII tem ?7 I Ar-täh-Sd-as-su Sar mätäte. 


c) Tiermiete und Viehverstellung. 


IX. 52%, 


ı ISyum-iddina a. & !Sa-pi-kalbi ina hu-ud 
hb-bi-[Su] ana Fu Ellil-Sum-iddina a, 3. ? 7Mu- 
ra-Fb-G ki-a-am ig-bi um-ma. 

fisten" alpu“* um-man-ni ? ana Seati!) a-di 
3a Sanäte?)P! [i bi-rnJam ma ina Satti?) * 10 gur SE- 
BAR ina 'tma-Si-hu 3a %-si-is-[tum] lud-dak-ka. 
t är-ki 5 Tu Ellil-Sum-iddina iS-me-e-Sh-ma TS- 
en” alpu" um-man-ni ana Seati!) ° a-dı 3% 
Sandte?)® id-da-as-Si(}). 

ina 3atti?) 10 gur SE-BAR " ina "“ ma-Si- 
hu 3a %-si-is-[tum i-nam-din. 

ultu] "te simanu Satti XXXVII "em 8 1 Ar-täh- 
Sa-as-su [Sarri] a-di 3“ Sanäte?)r! alpu] ina 
. päni-Su. 


Sum-iddina, Sohn des Sapi-kalbi, hat in freier 
Entscheidung zu Ellil-sum-iddina, Sohn des Mu- 
rasü, folgendermaßen gesprochen: 

‚Einen trainierten Ochsen gib mir gegen 
Pachtabgabe auf drei Jahre. Jährlich will ich dir 
dann 10 Kur Gerste im... . Maße geben.‘ 

Da erhörte ihn Bllil-sum-iddina und gab ihm 
einen trainierten Ochsen gegen Pachtabgabe auf 
drei Jahre. 

Jährlich wird er 10. Kur Gerste im ... 
Maße geben. 

Vom Siwan des XXXVIL Jahres des Königs 
Artaxerxes an steht der Ochs auf drei Jahre zu 
seiner Verfügung. 


9 amt gyu-kin-nu 7 Ardi-u Elli a. 3. 7 Sirigtimtim-u NIN-IB 7% NIN-IB-nadin [a.5.] ° 7%“ NIN-IB- 
eriba !u SamaS-ah-iddina a. 8. 7% NIN-IB-ir !Na’id-"« [NIN-IB a.5.] \: Fu Eilil-Sum-ukin. 7% NIN- 
IB-nasir a. $. 7% Nabü-aher-iddina [....-- a5] 2 Tim Ellil-ba-na. "Ba-la-tu a. 8. !Bel-sunu "Ardi-ia 
a. 5. 13 I Täbi-id TA-gar-a a. 8. 1Iddindr«e, 14 [em jangü] 7%“ NIN-IB-nasir a. 5. 7 Ardi-“ Ellil 


Nippuruti arbu simanu ümu 22 kam 15 [Sattu . 





1) @IS-BAR. 2) MU-AN-NA. 


Jem TAr-tah-Sa-as-su Sar mätäte. 


Bapyronısche RecHTsuURKUNDEN AUS DuR REGIERUNGSZEIT ARTAXERXES I. uno Darws 11. 83 


Bemerkungen. 


Inhalt: Dreijährige Miete eines Ochsen. 


7.4: Derselbe Pachtzins — 10 Kur Gerste — für 1 Kuh in Urkunde IX. 20.1) Für 4 Ochsen 


werden 150 Kur Gerste gezahlt (IX. 81.2) 


I. 


! 18 immeru bu-hal [x] immeru lah-ri ? 14 pu- 
hadu 11 [lahru] rabiti" a-Lit-tü ® 19 immeru lah- 
rat märat $atti?) * 6 urisu rabü isten” wrigu 
[Satti Sant" wrisu sihru . . . enjzu rabitit a-Lit 
5 i8titt unigu märat [Satti] ® naphar naphar 141 
si-en [pisatit. salindu]"d 7 rabitit! u gal-lat 3a 
TRi-bat fa. $& Tu Böl-eriba] ® "in ardu Sa !Re- 
mut-%« NIN-IB ana Seatit) ina pän ? Tu Bel-etir 
a. 5. 1Sam-Sa-a. 


arbı ymänu 1 ümu 10 Fam Fa Satti VI "em e-pis 
ni-ik-ka-su  e-pu-us ittid)-Su a-mi-ir 1? ma-nu-u 


pag-da-aSs-Su. 


Reverse: un-qu Tu Böl-dtir a. 5. 1Sam-sa-a. 





18 alte Schafböcke, [x] männliche, zweijährige 
Schafe, 14 männliche Lämmer, 11. große, trächtige 
Schafe, 19 einjährige weibliche Schafe, 6 alte 
Ziegenböcke, 1 zweijähriger Ziegenbock, [y] junge 
Ziegen, [z] große, trächtige Ziegen, 1 einjährige 
Ziege, alles zusammen 141 Stück ‚weißes‘ und 
‚schwarzes‘ Kleinvieh, groß und klein, gehörig 
dem Ribat, Sohn des B&l-eriba, dem Sklaven des 
Rimät-NIN-IB, stehen gegen Abgabe zur Ver- 
fügung des Bäl-&ir, Sohn des Samza. 

Am 10. Siwan des VI. Jahres hat die Ab- 
rechnung stattgefunden. Bei ihm wurde inspiziert, 
gezählt (und) ihm übergeben. 


Aramäische Beischrift: “uxd2 su» — ‚Urkunde des Bäl-ätir.‘ 


Bemerkungen. 

Denselben Gegenstand behandeln ferner die Urkunden X. 105 und 106.6) Auch dort ist es Ribat, 
der eine Herde von Schafen und Ziegen gegen Pachtabgabe an Amurru-upabhir, den Hirten, seinen 
Sklaven (105), resp. an Zabid-Nanä (106) verpachtet. Die drei zusammengehörigen Urkunden wurden 
alle am 10. Siwan des VI. Jahres ausgestellt. Jede trägt eine aramäische Inschrift: 


X. 105 AMamıR NW 
X. 106 ap naar Nav 


II. 148.) 


1 7Man-nu-dan-ni-ia-a-ma märu 3a TSulum- 
Bäbili® ina hu-ud Rb-bi-Su ana Tu Ellil-su-pi-mu- 
hur ? ent nag-du 5a! Ar-$a-am ki-a-am ig-bi um-ma. 

13 immeru bu-hal ° 27 immeru $atti Sand! 
152° lahru rabitiü a-lit-tü 50°) immeru mär 
Satti?) 4 40 " immeru lah-ri märat Satti?) 1 [uri- 
su] vabü 1 wrisu Satti Sanüt 1° enzu vrabitw" 
a-lit-tü 5 iften® urisu sihru naphar 276 ' si-[en] 
pisdtir: u salmätir! rabitut u gal-lat 6 3a TAr- 
$a-am ana Seati*) bi-[in-nam ]-ma. 





1) Vgl. HAU. Nr. 46, 8.29 und 30. 
SR. 


%) Es muß hier 40 heißen. 


2) Vgl. HAU. Nr. 47, 8. 30.. 
6) Vgl. Clay in der Einleitung zu X. 8.26. - 
7) Vgl. Clays Ausführung ebenda $. 26, Annot. Nr. 106, Endorsement. 


Mannu-danniama, Sohn des Sulum-Bäbili, hat 
in freier Entscheidung zu Ellil-supi-muhur, dem 
Verwalter des Ar$äm, folgendermaßen gesprochen: 

‚13 alte Schafböcke, 27 zweijährige Schaf- 
böcke, 152 große, trächtige Schafe, 50°) einjährige 
Schafböcke, 40 einjährige Schafe, 1 alten Ziegen- 
bock, 1 zweijährigen Ziegenbock, 1 große, trächtige 
Ziege, 1 jungen Ziegenbock, im ganzen 276 Stück 
„weißes“ und „schwarzes“ Kleinvieh, groß und 
klein, das dem Arsäm gehört, gib mir gegen 
Abgabe. 

3) MU-AN-NA. %) @IS-BAR. 
°) Vgl. ELEB. 8.25 und 26 
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ina Satti!) ana 100 lahru 66°]; 7 mi-il-du 
ana istit" enzu isten” mi-i[l-du] a-na istit” im- 
mir-tum 1!/g mane Sipdte"" ® a-na istitl! enzu 
öls man& Sipatu salmu gi-[iz-za-tum] a-na istitt 
‚im-mir-tum a-bit-ti ? istit® gin-na-tum a-na 100 im- 
mir-[tum] 1 ga himetu Seat?) si-en Swäti [lud- 
dak-k]a ' a-na 100 si-en 10 mu-ut-ta-tum [mu- 
UN-NA- 3: a-na istit! mu-ut-ta-tum iSten” maskur 
11 21], Sigil gidäter! lud-dak-ka. 

ar-[Tu "MENT su-pi-e-mu-hur iS-me-e-Su-ma 
12 ijmmeru bu-hal-a’ 13 27 immeru [Satti Sanü“] 
152! lahru rabitu® a-lt-tw 13 40 immeru mär 
Satti 40! [immeru lah-ri] märat Satti 1 urigu 
vabü 1 urisu Satti (Sa-nü)t 14 Ita enzu rabitutt 
a-lit-tu 1 urisu [sihru] naphar 276 '° si-en pisä- 
tt u salmätirt 15 rabituf u gal-lat 3a TAr-Sa- 
fam] a-na. Seati id-das-Su. 





ina Satti a-na 1° 100 lahru 66?/5 [mi-Jil-du 
ana istit!t enzu isten“” mi-il-du 17 a-na istit® im- 
mir-tum 1!/g mafne] Sipäter" a-na istit! enzu 
öls man& Sipdätu salmu *? a-na i$tit" im-mir-tum 
[a-lit-ti] istit® gin-na-tum a-na 100 im-mir-tü 
a-lit-tü 19 1 qa himetu Seat si-en [3w’äti 7] Man- 
nu-dan-ni-ia-a-ma ana 1%“ Ellil-su-pi-e-mu-hur 
20 ina-an-din a-na 100 10 mu-ut-ta-tum G-man- 
na-as-$u a-na isten” mu-ut-ta-tum isten" mas- 
kurm 21 21], Sigi gidäter ina-an-din. 

pu-ut re’i[-i]-tum su-ud-du-du u massarti $a 
si-en Swäti 2°? 1 Man-nu-dan-ni-ia-a-ma na-Si. 

ultu ümu [21] a "Wulülu Satti XI Fem 
si-en ina päni-Fu. 

25 sien $udti Sa ina gät 1Sa-ba-ah-[ta ]-ni- 
amölu pqb-bul a. $. !Issina-a-a. 





24 amelu mukinu. 
ana-biti-Su a. 8. TLu-ü-i-di-ia. 7“ Ellil-mukin-aplu a. 
I Rr-din. 


$u-nu TIk-kar-ia a. 8. 


a. & ![Igi5ase]. 


35 ITa-ba-Ki a. 8. Tu Bel-uballit@ !Baldtu a. 8. 
g, 27 Tau NIN-IB-nasir. 
28 Tüu NIN-IB-nasir a. $. TBel-Su-nu. 


III. Asuanpruneg: JuLıus Aucarrer. 


Jährlich will ich dir für 100 weibliche Schafe 
66?/, Junge, für jede Ziege 1 Junges, für jedes 
Schaf 11/, Mine Wolle, für jede Ziege °/, Minen 
(von ihr) abgesehorene schwarze Wolle, für jedes 
trächtige Schaf 1 Hinterbacke, für 100 Schafe 1 ga 
Butter als Abgabe für jenes Vieh dir geben. Auf 
100 (Stück) Kleinvieh rechne 10 Stück Kleinvieh, 
die fallen, für jedes gefallene (Stück) will ich dir 
1 Fell und 2!/, Schekel Sehnen geben.‘ 

Da erhörte ihn Ellil-sup&-muhur (und) gab 
ihm alte Schafböcke im Betrage von 13, 27 zwei- 
jährige Schafböcke, 152 große, trächtige Schafe, 
40 einjährige Schafböcke, 40 einjährige Schafe, 
1 alten Ziegenbock, 1 zweijährigen Ziegenbock, 
1 große, trächtige Ziege, 1 jungen Ziegenbock, 
im ganzen 276 Stück ‚weißes‘ und ‚schwarzes‘ 
Kleinvieh, groß und klein, das dem Arsäm_ ge- 
hört, gegen Abgabe. 

Jährlich wird für 100 Schafe 66?/, Junge, 
für jede Ziege 1 Junges, für jedes weibliche Schaf 
1?/, Mine Wolle, für jede Ziege ?/, Minen schwarze 
Wolle, für jedes trächtige Schaf 1 Hinterbacke, 
für 100 Schafe 1 ga Butter, Abgabe für jenes Vieh, 
Mannudanniama dem Ellil-sup6-muhur geben. Auf 
100 (Stück) wird er ihm 10 (Stück) reehnen, die 
fallen; für jedes gefallene (Stück) wird er ihm 
1 Fell und 21/, Schekel Sehnen geben. 


Für die Weide, Einpferchung und Bewachung 
des betreffenden Kleinviehs haftet Mannudanniama. 

Vom 21. Elul des XI. Jahres an steht das 
Kleinvieh zu seiner Verfügung. 

Jenes Kleinvieh ist dasjenige, was dem & 
bahtani, dem Viehaufseher, dem Sohne des Isinä, 
unterstellt ist. 


Tüu Ellel-Sum-ukin. 7% FW NIN-IB- 
Züu Hllil-uballitt a. 8. TAhu- 
29 I Ni-din-tum- Ellil emötu Sangü 


Nippuru® ts ulülu ümu 25 m Sattu XI tom 30 I Da-ri-ia-a-mus Sar mätäte. 


abmu kunulkku TLa-ba-$i a. Ss. "BEel-uballit®. un-gu ’Balätu a. 7%“ Elkil-Sum-ukin. 
abnu kunukku 7! Ellil-uballit*. 


abnu unukku Tu Ellil-mukin-aplu a. $. 7“ NIN-IB-nasir. 
abnı kunukku 1Im-bi-id a. $. 7Ki-din. 


abmı unukku] 7%% NIN-IB-ana-bi ti-Su. 


Ki 
Unterer Rand: 
Linker Rand: 


Oberer Rand: 


Reverse: 


2) MU-AN-NA. 


su-pur 7Man-nu-dan-ni-ta-a-ma. 





2) @IS-BAR. 


BasyronıschE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZRIT Ärtaxerxes I. unp Darıvus 11. 8 


Bemerkungen. 


Inhalt: Herdenviehverstellungsvertrag: Es wird ein bestimmtes Viehkapital gegen festen Pacht- 
zins übergeben. Der Einsteller genießt die ‚Tierfrüchte‘ bis zu einer bestimmten Höhe, haftet dafür, 
daß die Herde in vollem Stande bleibt, und hat die übrigen Früchte herauszugeben. Ein bestimmter 
Prozentsatz, 10°/,, wird als Abgang behandelt. Von den toten Tieren hat er Fell und Sehnen 
zu geben.) 

Denselben Inhalt zeigen auch die Urkunden IX. 1, X.130, 131 und 132,2) II. 144, 145, 146, 147. 

7.2: Arsäm muß großen Viehbesitz gehabt haben. Wir finden ihn und seinen Verwalter Ellil- 
supö-muhur in allen diesen Texten. ; 


Tabelle über das in den einzelnen Urkunden vermietete Vieh. 
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X. 1309)| 43 | 36 | 247 64 | 641 4 3 | 16 5 6 | — | 488 
X. 1319) eu rl Bl 3 Haerree ll — 373 
%1390.285;.|1736: 4 298. 58. |ı 5 ee ee 4668) 
1.144 | 25 | 22. | 144 34 | 34 7 4 26 6 Bull ge 314 
1.145 | 22 | 36 | 358 BI 68| 8 3 N 4 4 | — |. 4595) 
11.146 | 39 | 36 | 200 x sa I a1 9 4... 48:78 469 
wea|l alalıer al a| 2 2 1 IE en 306 
m.18 | ı3 | 27 | 152 | 50 | 40 ı 1 1 1 a 276 



































2.6—11: Abgaben für die Tiere in den einzelnen Texten. 
l. a-na 100 lahru 66°|, mi-il-du (= für 100 weibliche Schafe 66°/, Junge) und 
a-na ı enzu ı mi-il-du (= für 1 Ziege 1 Junges). 


2. a-na ı immirtum 1/2 mane Sipätu'®) (= für 1 Schaf 1'/, Minen Wolle) und 
a-na ı enzu 5/6 man& Sipätu (= für 1 Ziege °/, Minen we): u) 





!) Vgl. HAU. 8.81, $ 20, und KBAB. 8. 152. 

2) Auch Urkunde x. 74 dürfte denselben Inhalt haben. (Ganz verstümmelt.) 3) Vgl. HAU. Nr. 50. 

*) In dieser Urkunde wird das ‚weiße‘ Vieh besonders zusammengezählt Z. 4: naphar 1097 !« si-en pisätir! und ebenso 
das ‚schwarze‘ Vieh 2. 5: naphar 238% si-en salmätir!, dann erst die Gesamtsumme naphar naphar. 

5) Vgl. HAU. Nr. 48. 6) Vgl. Clay, X. 8.23 und 24. 7) Vgl. HAU. Nr. 49. 8) Im Original 469. 

°) Wie aus dieser Tabelle zu ersehen ist, ist die Zahl der einjährigen männlichen und weiblichen Schafe und Ziegen 
fast immer gleich. Yal. auch ABTR. 8. 41. 

10) In den Kassitentexten !/, Mine Wolle. (ABTR. 8. 7.) 

.'!) In den Kassitentexten !/, Mine Wolle. Heiner kein ist das Verhältnis der abzuliefernden Schaf- und 
Ziegenwolle in unseren Texten und in den Kassitentexten das gleiche, i. e. 2:1. Schafwolle war drei- bis fünfmal so teuer 
wie Ziegenwolle. Vgl. Schwenzner, MVAG. 1914, 3. 8.28, Anm. 1. 
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Karıtnarsanevale 

ne u Schafwolle s Ziegenwolle 

Urkunde Anzahl der Schafe CEREN Anzahl dor Ziegen N 
IX 765 X 14), | 11471/, Minen 104 X 5], 842/, Minen 
x. 130 311X 1, 4661, , 16%X 5), 133/,° , 
x.ısı | 12x10, 213°, 50 a2, 
X. 132 287 X12, 4301, , = = 
.14 | . 78x14, 267 A 6x5], 212], Minen 
U. 145 318 X 11), m, IX), , 
IT. 146 251X18), 3761), , v. a2 

11. 147 207 X 1%, 3104, , 25], 5/, Minen 
IT. 148 192 x 11), 288 : 1x5], hy 














3. ana ı immirtum a-lit-ti ı gin-na-tum (= für 1 trächtiges Schaf 1 Hinterbaeke). 
gin-na-tum = Hinterbacke, vgl. H. Holma: ‚Namen der Körperteile im Assyrisch-Babylonischen‘, 
S. 65 ff,, und Nachträge, 8. 176. Vgl. das biblische 5x. 


4. ana 100 immirtum a-lit-ti ı ga himetu (= für 100 trächtige Schafe 1 qa Butter.!) 


Abzuliefernde Butter. 


IR. 12 .2.2.2.2020.608 ga 14. ..2.0.0.0.144gqa 
RA: ande are BAR EB ar hr, 
2.00 1) GREEN FEN EENN:: 2e Pd nen ara ade 
KISD a eds DD TEA 2.046 8a 

118. ..2....182, 


5. ana istit mu-ut-ta-tum iStit masku”“” 2'|, Sigil gidätu?“ (= für jedes gefallene [Stück] 
1 Fell und 2!/, Schekel Sehnen).?) 
2.21: suddudu = einpferchen, vgl. Clay VIIL. ı, p. 27, und X. p. 24. Dienst Klausel begegnet 
man regelmäßig in ‚Viehverstellungsverträgen‘.?) 
2.29: Die Ausstellungstermine der einzelnen Urkunden differieren nur um wenige Tage: 


II. 144 ausgestellt am 18. VI. 11. Jahr 


X. 150 D) „ 2L.VL1. „ } beide Urkunden haben 
x. 131 # „21 v1l1l „ dieselben Zeugen 
II. 145 Rn „ 21.VL 11. „ \ beide Urkunden haben 
II. 146 x vw SV IE dieselben Zeugen 
II. 147 r + 2 NE IE 5 

II. 148 “ . 25.Vl11l „ 


Hierher kann auch die Urkunde IX. 53 (HAU. Nr. 10) gestellt werden. 








!) Ein sehr geringer Teil. Nach den Ausführungen Torezyners ABTR. $. 40 entspricht einem Kalbe !/, bar Butter. 
2) In den Kassitentexten entspricht je 10 Tieren 1 Mine Sehnen: das macht für 1 Tier 6 Schekel Sehnen. 
3) KBAB, 8. 151ff. ; . 
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d) Sklavenkaufverträge. 


Zwei Sklavenkaufverträge, die einzigen in unserer Sammlung, enthalten die Urkunden II. 113 
und II. 65, die das gewöhnliche Schema der neubabylonischen Sklavenkaufurkunden!) aufweisen. In 


11. 113 fehlt nur die sonst übliche Garantieklausel.?) 


I. 113. 


1 ['"* Böl-ah-hi]-ia-a-ni- märu Sa !Musezib- 
iu Bel ametu yallu Sa TSa-ta-ah-ma-" ? [ina hu-ud 
hb-bi-]JSu 70 Böl-na-ta-nu rl gallu-Su Sa rit-ta 
imitti-Su ana Sumi $a THu-ü-ru bel-su mahrüt 
Sat-ra-tum 3 [a-na ls] mane 5 Siqil kaspi ga-lu-ü 
a-na im * [gam-ru-t]ü a-na }W«Bel-ab-usur märu 
Ja Tu Böl-uballit-su 3 [iddin. 

kaspaJ-a-an ®lg mane 5 Siglu Sim 1 Bel-na- 
tanu 9 2... . Tu Bel-ah-hi-ia-a-ni- märu 3a 
1Mu$ezib "u Bel emötw gallu 7 [Sa 1Sa-ta]-ah-ma- 
ina gat Tu Böl-ab-usur märu $a TiwBel-uballit-su 
3 [ma-hi-i]r [e]-t-ir. 

ina Ümu”® pa-ga-ri a-na muh-hi lu ardi 
? Sü-a-tim it-tab-Sü-u TWBEl-ah-hi-ia-a-ni- meu ardu 
10 Su-a-tim Ü-mar-ra-ga-am-ma ana Fu Bel-ab-usur 
1 Inam-din, 

ki-i la un-dar-ru-gqu-ma ? la id-dan-nu 1 mand 
kaspi i-nam-din. 





B&l-ahhiänt, Sohn des Musezib-Bäl, Sklave 


des Satahmä, hat in freier Entscheidung den 


Bel-natanu, seinen Sklaven, dessen rechte Hand 
auf den Namen Hüru, seines früheren Herrn, 
beschrieben war, für 5/, Minen 5 Schekel ‚ge- 
branntes‘ Silber zum vollen Preise dem Böl-ab- 
usur, Sohn des B&l-uballitsu, gegeben. 

Das Silber im Betrage von °/, Minen 5 Schekel, 
den Preis des B£@l-natanu, hat: Be@l-ahhiänt, Sohn 
des Musezib-Böl, Sklave des Satahmä, aus der 
Hand des Böl-ab-usur, Sohn des B&l-uballitsu, 
empfangen und erhalten. 

Wenn ein Anspruch auf den betreffenden 
Sklaven vorhanden sein wird, wird Böl-ahhiäni 
den betreffenden Sklaven bereinigen (und) dem 
Böl-ab-usur übergeben. 

Wenn er ihn nicht bereinigt (und) dann 
nicht zurückgibt, wird er 1 Mine Silber geben. 


15 amdtu myukinu. 7% Nabü-mu-Se-ti-ig-[urru] märu 3a 7“ Ellil-iddina 1 u 1% Nabö-5ü-ri men qy- 

x , . . e , 77°; X = . 
däniv! $a 7 Sa-ta-ah-ba-'. 5 Tu Nabü-iddina märu Sa !Ima-"* silli-""Na-na-a. "Sum-usur a.|$. %%Marduk- 
eriba +8 Tilu Za-ma-ma/-iddina märu 3a] 7% Bel-aher-uter, 17 134 Nabü-it-tan-nu märu 3a Tu Böl-epus"s, 


18 (TIUg-ha-ap-pi- märu $a !Na-ah-tum-ha-ap-pi-. 


uballit-su. 


. Tu Böl-nu-uh-Su mw Sangü märu Sa Tl Bel- 


Yv , .. voYy 
Si-Sa-an® 2° atwaddarı arkt ümu 3 tem Yattu V kom I Da-ri-ia-a-musS $ar mätäte. 


Oberer Rand: !i“ Za-ma-ma-iddina un-qu 7% Nabö-it-tan-nu ru kunulkku 7 Nabü-iddina su-pur. 


Unterer Rand: !iw Böl-ah-hi-ia-a-ni- un-qu "Ug-ha-ap-pi-. 


Reverse: un-qu 7“ Nabü-St-ri-. 


Bemerkung. 


7.2: $a rit-ta imitti-Su a-na Sumi 5a THu-i-ru . 


. Sat-ra-tum (auch 11.65 5). Sehr häufig finden 


wir bei Sklaven die Bestimmung, daß sie gewisse Abzeichen haben. Dieses bestand gewöhnlich in 
einem Male, das auf der Hand eingeritzt oder gemalt war. Bereits in der Bibel?) und auch im 
Talmud®) finden sich bekanntlich Spuren dieser Erscheinung. 


I. 65. 


ı [Ti Böl]-it-tan-nu “mu us-tar-ba-ri Sa Sarıı 
a. 5. Na-E-si- ? [ina hu-Jud lb-bi-su 1"w Bel-si- 





N Vgl. KBAB. 8.175 und 176. 


2) Ebendaselbst. 


Bel-ittannu, der ustarbari des Königs, Sohn 
des Na-Esi, hat in freier Entscheidung Bäl-silim, 


3) Jesaias 44 5: Aimb tm ara mm ‚und der wird seine Hand für Jwh beschreiben‘ (nach Barth). 
#) b. Sabbat 58a: MNIY2V anna 7SP77 NXV ‚der Knecht geht aus durch das Siegel auf seinem Halse‘. Diese beiden 
Notizen verdanke ich einer mündlichen Mitteilung meines Kollegen Dr. E. Sonnenschein. 
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lim rölu yuhatimmut) Ja "trit-b imitti-$u Sat-ra- 
at ina Sufum ...3...] a TKu-run-s-is- a. 5. 
TNa-ah-luE-si- ame BAT ! Si-Si-u-a * [. . . .fJ] Ha- 
an-na-ta-WE-si- märat-su $a Ptnit-t imitti-Su-nu 
d a-na Sumi 3a Fl“ Bel-it-tan-nu Sat-ra-at "Hu-ur- 
ru min mir m ee. naphar 4'@ 
amelu-tü Sa Tu Böl-it-tan-nu emelu ys-tar-ba-ri Ta-na 
5 mane kaspi ga-luü a-na Sim gam-ru-tu a-na 
8 I Ri-mut-"® NIN-IB a. 5. 7Mu-ra-s6-[i%] id-din. 

kaspa-a’ 5 mand °? [Sim] !u Bel-si-lim TSi- 
sü-t-a FHa-an-na-ta-Esi” 1 uw THu-ur-ru nap- 
har 4! [amelu]-tü Su’äti TluBel-it-tan-nu ina gät 
u [TRi-mut]-"« NIN-IB fa. 5. 7]Mu-ra-sü-G ma- 
hi-ir e-tir, 

12 [pu-ut la] mu si-hii la mdlu pa-gi-ra-nu 
la, möte gyad-Sarru-ü-[tü] 3 [la metmäar banü-ü-] 
tu la mes si-ri-gi-ilurp-d-tu la md $-$a-nu-&-tu 
14 la] bit sisi la bit "ukussi la bit Bunarkabti 
3a [ina muh-hi 15 amelu-]tü Suati ül-la- Tu Bel- 
it-tan-nu nafst. 

ümur“] 1° pa-ga-ri ana muh-hi amelu-tü 
Suwäti üt-[tab-Sc-u] 7 Tüu Bel-it-tan-nu amelu-ti?) 
it-tab-36-6°) 1 Wu Bel-it-tan-[nu]?) '° amelu-tu Su’äti 
ina pän «mu daiäner: ü-mar-rag-am-ma 1? 
!Rifmut-"] NIN-IB i-nam-din. 

20 fina pän] !Ta-a-ta met daidnu 5a När 
au Syn, 


ana 





den Bäcker, dessen rechte Hand auf den Namen 
... . beschrieben war... des Kunuis, Sohn des 
Nah-Esi des RAT, Sißüa, .... Hanata-Esi, seine 
Tochter, deren rechte Hand auf den Namen des 
Bel-ittannu beschrieben war, und Hüru, seinen 
SOhnf- 2. a ri insgesamt 4 Sklaven, gehörig 
dem B&l-ittannu, dem ustarbari, um 5 Minen ‚ge- 
branntes‘ Silber zum vollen Preise dem Rimüt- 
NIN-IB, Sohn des MuraSü, gegeben. 

Das Silber im Betrage von 5 Minen, den 
Preis des Böl-silim, des Sisü, der Hanata-Esi und 
des Hüru, insgesamt dieser 4 Sklaven, hat B&l- 
ittannu aus der Hand des Rimüt-NIN-IB, Sohn 
des Murasü, empfangen und erhalten. 

Für Rebellion, Eviktion, Königssklavenschaft, 
Freiheit, Tempelhörigkeit .... .. Pferdeland, 
Thronland, Wagenland, welche in bezug auf 
diese Sklaven auftauchen, ist Bäl-ittannu Bürge. 


+ 


Wenn ein Anspruch auf diese Sklaven vor- 
handen sein wird, wird Böl-ittannu diese Sklaven 
vor den Richtern bereinigen (und) dann dem 
Rimüt-NIN-IB übergeben. 


Vor Täta, dem Richter des (Gebietes) des 
Sin-Kanals. 


1 amdlu yukinu Tu Böl-ibni u Tu Sin-ib-ni aplört 3a Tu Böl-a-su-ü-a. ®? I... . !Idin-"“" Marduk 


a. $. !Uballit-suw-%“ Marduk. 


23 I Pa-at-an-u E-si- a. 


3.7.2... -b-a, 2: IHa-an-na-ni- öl Sak-nu 3a 


amölu 45-51 a. 8. 1 Böl-su-nu. 2° !Eriba-Ellil a. $. ?#Ellil-ba-na !Danna-a a. $. !lddinar«e, 2° ia EIkl]- 
Sum-lilbir mu aklu 3a Nippuri" a. 3. !Na-din 27 emötuzanga 1% NIN-IB-ab-ugur a. 3. 7 Wu Elll-Sum-iddina. 


- Nippurut ou ulülu ümu 19 "om 28 Yattu III "am I Da-ri-ia-a-muS Sar mätäte. 


Unterer Rand: m kunukku Tu Belzit-tan-nu mdtu ys-tar-ba-ri a. $. !Na-E-si-. 


Reverse: "Ta-a-ta mu Jaränu $a När u Sin. 


Rechter Rand: "2 kunukku Tu Böl-ibni a. Tu Bel-a-su-a. 
Oberer Rand: “u kunukku *Idin-"“Marduk a. $. "Uballit-su-"“Marduk. ru kunukku !Pa-at-an-"[E-si- ]. 


Bemerkungen. 
2. 12f.: Über diese Garantieklausel handelt ausführlich Koschaker.?) Der von ihm behandelte, 
von Hilprecht-Clay IX. p. 44n auszugsweise mitgeteilte Sklavenkaufvertrag aus Nippur (Const. Ni 560) 


ist mit unserer Urkunde zu identifizieren. 


92 


Die ersten vier Punkte dieser Klausel 1. "u s{-hi-i, 2. melı ya-gi-ra-nu, 3. mdlu qrad-Sarru-ü-tU 
u $, ’ ? 


4, emötumär-bänü-ü-ti erfahren einige Beleuchtung durch die talmudische Parallele b. Gitin 86a: panx 
mom anabun aobe up par 4. baby gan 3. Saar ga Top Tan 2. vıapb pemın 1. 7 MTay 2771397 ar Mowa m 37 
mbp mis sb weint ‚R. Jehuda ordnete an, daß man in Sklavenverkaufsurkunden schreibe: Dieser Sklave 
ist zur Sklaverei gesetzmäßig geeignet, er ist fern und gesondert von jeder Freiheit und jedem Ein- 
spruch und Anspruch seitens des Königs oder der Regierung, niemand hat über ihn Verfügungsrecht.‘*) 





) MU. ?) Diese Worte sind auf dem Originale doppelt. 3) KBAB. 8. 176. 
*%) Einige Talmudausgaben lesen 307 — das Zeichen. Die meisten folgen der ersten Leseart. Vgl. Nathan, OLZ. 1903, 
8.184. Die Stelle findet sich nicht, wie Nathan zitiert, Jebam. 96a. 
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Die übrigen Termini beziehen sich wohl auf Frohnden, denen Sklaven unterliegen konnten und 


für deren Nichtvorhandensein garantiert wird. 


Zu bit sisi und bit ®"narkabti vgl. oben 8. 55. 

2.13: Daß #-ri-gi-ilur-tu und nicht mit Koschaker a. a. O. arki-iiluP-u-tu zu lesen ist, beweisen 
die Stellen in den von Clay herausgegebenen ‚Legal documents from Erech‘, New-York 1913 (Baby- 
onian Records in the library of J. P. Morgan); 2, 14; 10, 10; 25, ı. 

anölu S-ri-gi —= arm Num. 3,9; 8,1. Vgl. Schorr, GGA. 1913, 8. 13. 


e) Verkauf zweier Türen. 


Einen Verkauf zweier Türen!) aus Holz behandelt die Urkunde 


I. 


1 21a isu Jaläter: Sa ga-mar-Si-na is-si 3a 1ö-a- 
an ina 1 ammati ? ar-ra-ku ü 3!/g ammatu 8 ubä- 
nu e-lat WW $u-ku-t rap-Su 3 3a Tu Bel-it-tan-nu 
a. $. TZa-bi-na- TBa-rik-ki-tuBel a3... . * 7Ba- 
rik-ki-u Samesms u Ti Sames"-ba-rak-ku a. 3. 
Tu Bel-eir ana 5 5 mane kaspi ga-lu-& a-na 
Sim gamrütur! ana *Ri-mut-""NIN-IB ® a. $. 
7 Mu-ra-Sü-h id-din-nu-. 

 kaspa-a 5 man& ga-lu-ü T Sim 'w daläte-Su- 
nu gamrütur Tiw Bel-it-tan-nu TBa-rak-ki-"u Bel 
8 u FiuSames”S-ba-rak-ku ina gät !Ri-mut-"" NIN- 
IB a. $. !Mu-ra-Sü-u ? mah-ru- e-tir-u). 

pu-ut la pa-ga-ri 3a 'Wdaldter: Zu’äti 7“ Böl- 
it-tan-nu 1 Ba-rak-ki-uBel u Tu Sames"e-ba-rak-ku 
na-SÜ-U. 

1 ina ümu”“ pa-ga-ri a-na muh-hi '*daläter! 
Su’äti it-tab-Sü-un 12 Tüu Bel-it-tan-nu TBa-rik-ki- 
iu BEL u Titu Samesms.ba-rak-ku 13 isw daläter: Su äti 
ina pdn lu dazäner ü-mar-rag-gim-ma a-na !Ri- 
mut-"% NIN-IB 14 inamdin'”--%. 





173. 


2 Türen, die ganz aus Holz sind, je 15 Ellen 
lang und 3"/, Ellen 8 Zoll — abgerechnet den 
Pflock (?) — breit sind, welche B&l-ittannu, Sohn 
des Zabinä, Barikki-Beöl, Sohn des Barikki- 
Sames, und Sames-barakku, Sohn des Bel-ötir, 
um 5 Minen ‚geläutertes‘ Silber zum vollen 
Preise dem Rimüt-NIN-IB, Sohn des Murasü, 
gegeben haben. 

Das Silber im Betrage von 5 Minen, die volle 
Bezahlung ihrer Türen haben B£l-ittannu, Barakki- 
Böl und Same$-barakku aus der Hand des Rimüt- 
NIN-IB, Sohn des Murasü, empfangen und erhalten. 

Dafür, daß keinerlei Anspruch auf die be- 
treffenden Türen vorhanden sein wird, bürgen Böl- 
ittannu, Barakki-Böl und Sames-barakku. 

Wenn ein Anspruch auf die betreffenden Türen 
vorhanden sein wird, werden B&l-ittannu, Barikki- 
Böl und Same$-barakku die betreffenden Türen vor 
den Richtern bereinigen (und) dem Rimät-NIN- . 
IB übergeben. 


» 15 and mukinu, 16 Tiu Nabü-Sum-ukin u !Idin-WMarduk märer $a Tu Bel-öre$ märe biti Sa TAb- 
ül-idu emdtu q.bal, 17 14 Marduk-Sum-iddina- a. &. 1Ni-din-tum-!" Bel. Tu Bel-Sum-iddina a. $. TBalätu 
% a4 ” . . . . 
mär biti $a TAb-ul-idi. "8 TU.-ru-ud-da-at a. 5. 1Sam-hi-e-bar-ra- 1 Ziu NIN-IB-mutir-gimillu uw !Idin- 
du Marduk märer Sa Uballit-su-""Marduk. 2° Te Ellil-mukin-aplu mu gak-nu Sa Nippuri" a. 5. 1Ka-sir. 
21 1Ardi-id a. 5. 72) Bul-lut-a. 2Apla-a a. $. !w NIN-IB-iddina. °? emötu Sangü T[La-Jba-si a. 8. !Balätu. 


Nippuru® bu kislimmu ümu 20... 


Unterer Rand: u kunukku 7 Böl-mukin-aplu a. 8.7 Ka-zir. mu kunukku !Ardi-id märu 3a !Bul-lut-a. 
abmı kunukku "Apla-a märu $a "u NIN-IB-iddina. 


Oberer Rand: «mu kunukku 7% Marduk-Sum-iddina a. 5. TNi-din-tü-"u Bel. un-qu huräsi 7% Böl-Sum- 


iddina a. $. "Balätu. 


Linker Rand: un-gu !Idin-"«Marduk a. 3. 1! Bel-Eres. "“ kumukku 1% Nabü-mukin-aplu a. 5. !" Böl- 
bi N 
öres. ednu kunukku. TU-ru-ud-da-at a. $. 7Sam-hi-e-bar-ra-. : 





!) Dazu, daß ein solcher Verkauf bei den Babyloniern häufig vorkam, siehe Schwenzner, MVAG. 1914, 3. 8. 30. 


2) Das Determinativ T fehlt im Original. 
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh. 
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Bemerkungen. 


2.1: ina ammatı. DHW. 85a: ‚häufig findet sich zwischen der Zahl und ammatu die Präposition 


ina nebst Ziffer 1° (vgl. hebr. say x» 100 Ellen). 


2.2: In der neubabylonischen Zeit enthält 1 Elle 24 ubänu (Zoll). Thureau-Dangin JA. XIIT. 


8.83: 1 Elle = 42 cm, 


1 ubänu = 175 em, nach Deimel ZA. XXIH, 8. 113. 
Die-in unserer Urkunde verkauften Türen sind demnach etwa 6m 3 dm lang und 1m 6l em breit. 


Sü-ku-u = mw ‚Zweig‘(?). (Gesenius ıs, 8. 780 





F3 $.c% 
— Sn, As.) 


2.16: Tu Nabü-Sum-ukin u !Idin-"Marduk märe biti 3a TAb-ul-idi met 4-bal — Nabü-um-ukin 
und Idin-Marduk, die Haussklaven des Ab-ul-idi, des Trägers. 
2. 20: 7 WW Ellil-mukin-aplu "etw Sak-nu Sa Nippuri" — Ellil-mukin-aplu, der Statthalter von Nippur. 


f) Stillesitzbürgschaften. 


II. 23. 


1 Tim Böl-it-tan-nu a. $. Tu Bel-uballit-su !Sum- 
iddina [a. 3. Ü-bar uTArdi-WGu-la?a.$T%u NIN- 
IB-iddina ana 7 Ri-mut-"® NIN-IB a. $. 7Mu-ra-St-Ü 
igbüt 3 um-ma 

Tita NIN-IB-uballit a. 5. Tu Ellil-igigase 3a 
ina bit ki-lu * sa-ab-ti ina päni-i-ni muS-Sir-ma 
pu-ut la [halä]gi!)-su > Sa ana a-Sar Sa-nam- 
ma la t-hal-li-gu ni-is-St. 

6 IRi-mut-"% NIN-IB i$S-me-Su-nu-ti:ma Tu NIN- 
IB-uballit'! 7 3a ina bit ki-lu sa-ab-ti ina päni- 
Fu-nu A-mas-Jir 

8 ina ümume Tia NIN-IB-uballit* a-na a-Sar 
Sa-num-ma ih-te-el-gu ? mi-Sil biltu kaspi 7% Böl- 
it-tan-nu ISum-iddina u !Ardi-WGu-la 19 a-na 
T Ri-mut-"®» NIN-IB i-nam-di-nu-. 





B&l-ittannu, Sohn des Bäl-uballitsu, Sum- 
iddina, Sohn des Ubar, und Ardi-Gula, Sohn des 
NIN-IB-iddina, haben zu Rimüt-NIN-IB, Sohn 
des Murasü, folgendermaßen gesprochen: . 

‚Den NIN-IB-uballit,, Sohn des Ellil-igt$a, 
der im Gewahrsam gehalten wird, laß zu unserer 
Verfügung frei. Wir wollen uns verbürgen, daß 
er an einen anderen Ort nieht entfliehe.‘ 

Rimüt-NIN-IB erhörte sie (und) ließ den 
NIN-IB-uballit, der im Gewahrsam, gehalten 
wurde, zu ihrer Verfügung frei. 

Sobald NIN-IB-uballit nach einem anderen 
Ort entflieht, werden Böl-ittannu, Sum-iddina 
und Ardi-Gula ein halbes Talent Silber dem 
Rimüt-NIN-IB geben. - 


11 am mulkenu, 2 19% NIN-IB-iddina u TWElll-sum-iddina apler sa Tu NIN-IB-eriba. !Danna-a 
a. $. TNa-din, 13 Tüu Nusku-iddina a. $ TArdi-« Gu-la. Tüu NIN-IB-na-sir 14 a, $. Tlu Nabü-aherl-iddina. 
I Danna-a a. 8. TIddinär«e, TBel-Sunu a. 3 Tüu NIN-IB-nasir. 7 Idin-"« Ellil a. $. 1Ba-la-tu Fu NIN- 


. 4 £ E 
IB-ah-iddina !° a. $. 7 Ellel-Sum-ibni. "La-ba-Si a. 3. 7Na-din. 7 amdu Sangü Tat-tan-nu a. 8. TU-bar.. 


Nippuru® tw Sabätu ümu 2 team 18 Sattu I "em I Da-ri-ia-a-mus Sar mätäte. 


Reverse: su-pur 714 NIN-IB-uballitt. 


Oberer Rand: su-pur 1 Sum-iddina, wu kunukku 1% NIN-IB-iddina a. 8. f'%]NIN-IB-eriba. 
Unterer Rand: un-qu 7!WNusku-iddina a. 3, 7Ardi-“ Gula. 


Rechter Rand: un-qu 7!“ Bel-it-tan-nu. 
Linker Rand: 


abau Iaynukku. TArdi-WGula a. 8. 7% NIN-IB-iddina. 


Bemerkungen. 


In dieser und in der folgenden Urkunde?) tritt uns die Form der ‚Stillesitzbürgschaften‘ ent- 
gegen. Die beiden Texte berichten, daß die Person resp. Personen, für welche der Bürge eintritt, 





1) HA-A. 


2) Den gleichen Gegenstand behandeln auch IX. 57 (HAU. Nr. 1!) und.X. 10 (HAU. Nr. 18). 


BasyLoniıschk RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT Arrtaxerxes 1. un Darius 11. 91 


im Gewahrsam sitzt. Nach Koschaker KBAB. 8. 60ff. handelt es sieh in diesen Fällen nicht um eine 
"sStrafhaft, sondern nur um Sehuldhaft, die über einen" zahlungsunfähigen oder halsstörrigen Schuldner 


verhängt wurde. 


In beiden Urkunden verpflichten sich die Bürgen zur Zahlung einer gleich hohen 


Geldsumme für den Fall, daß die Person, für die sie bürgen, eniflieht. 
2:3: bit ki-lu. Nach. Ungnad, OLZ..1907, S. 145 ist darunter nicht ein Gefängnis, sondern ein 
Arbeiteiaus zu verstehen, wo gewisse Sklaven unter Aufsicht gestellt wurden. 


IL. 17. 


ı 7Si-fa- u /Ma-am-mi-tum-tabu apler a 
Tiüu Bel-etivr ? 0 FAm-mat-"#E-si- assat TIl-lu-la- 
ta- ® ina hu-ud Bb-bi-Su-nu a-na TRi-mut-!" NIN- 
IB a. 3. * ZMu-ra-Fi-h ig-bu-ü um-ma. 
IIl-lu-la-ta- 5 uw FElPl-li-in-dar märer 3a 
Züu Nabü-Etir.amelüti-e-nu $ $a Tlv Ellil-Sum-iddina 
ina bit ki-il ig-sab-bat pu-tir ina pdni-ni(!)!)ni 
T muS-Sir pu-ut-su-Sunu ni-iS-Su. 
dr-ku "Bi-mut-%» NIN-IB 3 iS&-me-Su-nu-[ti- 
ma] FIl-lu-la-ta” [u FEL]P-K-in-dar ° ina päni- 
Su-nu [wma]s-sir()). 
ina ümu”“ TIl-lu-la-ta-" 1 u 2[Elrl-Li-Jin-dar 
a-na a-Sar Sa-nam-ma 11 it-tal-lu-ka misil biltu 
kaspi Sa la di-ini 1? u ra-ga-um 18i-fa> iu Ma- 
am-mi-tum-täbu 3 u FAm-mat-"%E-si- an-a TRi- 


mut-"« NIN-IB 4 i-nam-din-nu-. 








Sitä und Mammitum-täbu, die Kinder des 
Bäl-&tir, und Ammat-Est, die Frau des Illulatä, 
haben in freier Entscheidung zu Rimüt-NIN-IB, 
Sohn des Murasü, folgendermaßen gesprochen: 

‚Ilulat& und Ellindar, die Söhne des Nabü- 
ötir, unsere Sklaven, die Ellil-sum-iddina im Ge- 
wahrsam hält, laß sie los und mache sie frei zu 
unserer Verfügung. Für sie wolleh wir bürgen.‘ 

Da erhörte sie Rimüt-NIN-IB (und) ließ Illu- 
latä und Ellindar zu ihrer Verfügung frei. 


Sobald Illulat& und Ellindar nach einem an- 
deren Orte fortgehen, werden ohne (vorherige) 
gerichtliche Klage Sitä, Mammitum-täbu und Am- 
mat-Esi ein halbes Talent Silber dem Rimüt- 
NIN-IB geben. 


15 amelu mukinu, 15 Tiw EINI-Sum-iddina a. $ ! Tat-tan-nu. 7Na-din a. 3. !Igisate«2) 17 I Sum-iddina 


a. 3. TÜ-bar. 


"BIL-KIRRUD-a-a u. S. TArdi-tu NIN- IB. 


"Tat-tan-nu 1% a, 8. *Bän-nun. !Har-ba-ta-nu 


a. 3. 7Zu-um-bu.3) 19 emels Sangü 7!“ Belit-usab3it a. $. TBi-e-me-Sü-kun. 


Nippurut @le sabäatu ?° ümu 3 tem Sattu IF” 4 Da-ri-ia-a-mus Sar mätäte. 


Linker Rand: 7% Ellil-$um-iddina a. & !Tat-tan-nu abnı kunulku. 


Bemerkungen. 


Z.4: Illulatä ist wohl von dem Manne gleichen Namens Z. 2 verschieden. 


ihren Mann wohl nicht ihren Sklaven nennen. 


Eine Frau wird 


2.7: In dem Worte pu-ut-su-Su-nu ist entweder die Silbe sw oder Su überflüssig. 


Z. 12: ra-ga-am. Auf dem Original steht ga-um-ra. Dieses gibt gar keinen Sinn. Es ist offenbar 


ein Versehen des Schreibers der Tafel. 


Dazu, daß derartige Versehen der Schreiber vorkamen, vgl. 


auch ABTR. 8.93, Z. 531—32. In unseren Texten habe ich folgende Verschreibungen notiert: II. 1593 
GIS-SAR-U-NU. TU für NU-GIS-SAR-U-TU; II. 198 3 böl amsm wu gastu für mit bel iu gastt, 


i Ähnliche Fälle behandeln die Urkunden: 


IX. 57 (Hihr echt, IX. Einleitung, 


8.31 und HAU, 


Nr. 11, 8.11 und 12), X. 10 (HAU. Nr. 18, 8.12 und 13) 





1) Zeichen undeutlich. 


?2) Ein vertikaler Keil überflüssig. 


3) Vgl. zu diesen beiden Namen Torezyner, ZDMG. LXVL. 8. 138. 


12* 


92 


III. AssanpLung: JuLıus AusarreL. 


g) Gestellungsbürgschaft mit gleichzeitiger eventueller Schuldübernahme, 


I. 85. 


ı fa]-na ümi 25 Fam 5 atuabu satte IV Fam 
2 1Da-ri-ja-a-mus Sarri !la-a-Sü-bu a. 5. ° 7Ha- 
ka-a a-na TNa-din-na- a. 5. * TNa-di-ri a-na 
Nippuri# 5 ib-ba-kam-ma a-na !Ri-bat M ardu 
$a TRi-mut-"% NIN-IB (i-nam-din). 

6 ana a-dan-ni-Su TIa-a-SüÜ-bu a-na 7 INa- 
din-na- la it-tab-kam-ma a-na 3 TRi-bat la id- 
dan-nu 5 alpu ? Sa ina "WBit(?)- AS-tum !Na-din- 
na- i-bu-uk 1° ü-tar-ma TJa-a-$%-bu a-na TRi-bat 
11 amelu gpdu Sa 7 Ri-mut-"W NIN-IB i-nam-din. 


12 amdlu mukinu. [tw El]lil-iddina a. 3. 


a.$. TApla-a Tu As3ur-hammu-ibni a. 3. 7Sum-iddina. 


Tim Ellil-uballit!!. 13 


Am 25. Ab des IV. Jahres des Königs Darius: 
wird IäSubu, Sohn des Hakä, den Nadinä, Sohn 
des Nadiru nach Nippur bringen (und) dem Ribat, 
Sklaven des Rimüt-NIN-IB geben. 


Wenn IäSubu zur festgesetzten Zeit den Na- 
din& nicht bringt und ihn dem Ribat nicht gibt, 
— so wird IäSubu die 5 Rinder, welche Nadinä 
im Orte Bit-AStum weggeführt hat, zurückbringen 
(und) dem Ribat, dem Sklaven des Rimüt-NIN- 
IB, geben. 

TAherl-iddina. * ... 
135 ...a.5 !Sum-iddina, Tu Ellil-it:tan-nu a. 8. 


16 ZfLib-Jlut "7 om Sangü 7%“ Ellil-apal-ugur a. 8. 1 Sum-iddina. 


Nippuruti alwabu 18 ümu 20 Yem Sattu IV "” 1.Da- -ri-[ia-a-mus] Sar mätäte. 


Bemerkung. 


Inhalt: Tä$ubu verpflichtet sich, bis zu einem bestimmten Termin den Nadin dem Rimüt-NIN-IB 
zu übergeben. Sollte ihm dies nieht gelingen, so übernimmt er die Leistung des Nadin. 
Es handelt sich hier wohl um Beistellung eines Schuldners. 


h) Verträge zur Vermeidung eines Prozesses. 


® I. 21. 


ı I Zi-im-ma-a a. 3. 1u Bel-&ir ina hu-ud lib- 
bi-3u ? a-na Tv Ellil-Sum-iddina a. 5. 7 Mu-ra-Sö-Ü 
ki-a-am ig-bi 3? um-ma. 

TAh-iddina a. 3. 7Zu-za 3a a-na muh-hi ni- 
kasi-ka * ina bit ki-lu tak-Iu-d mimma nikasi 
ina nikasi-ka id-dak-ku ° u ri-ih-tum nikasi-ka 
tu-maS-Si-raS-$u ° pu-tur ina päni-ia muS-$Sir 


a-na-ku pu-ut mimma di-ini 7 u ra-ga-mu 
u la Sü-mu-du $a TAh-iddina a-na Sarrı mölu q- 
Sa-ad-ra-pa-nu ® u mölu daiänu a-na muh-hi-ku 
la %ü-Sa-ma-du na-Sa-a-ku. 

9 arki Til Ellil-Sum-iddina i8-me-Sü-ma TAh- 
iddina a. $. TZu-za-a W ina pän 7Zi-im-ma-a 
un-das-Sir. 

1 ina ümum“ TAh-iddina a-na Sarıı möu ah- 
Sa-ad-ra-pa-nu u da-a-a-nu ”? ana muh-hi T"«Ellil- 
Sum-iddina ul-ta-mi-du 5 biltu kaspi 1? Sa la di-i- 
mi IZi-im-ma-a a-na T wEllil-sum-iddina i-nam-din. 


Zimmä, Sohn des Bäl-ötir, hat in freier Ent- 
scheidung zu Ellil-sum-iddina, -Sohn des Murasü, 
folgendermaßen gesprochen: 

‚Ab-iddina, Sohn des Zuzä, den du wegen 
deines Vermögens im Gewahrsam hältst, (laß 
frei!) Soviel er besitzt, wird er dir auf deine 
Rechnung geben und den Rest deiner Rechnung 
erlasse ihm, gib ihn frei, zu meiner Verfügung 
laß ihn frei! 

Ich will mich dafür verbürgen, daß keinerlei 
gerichtliche Klage und kein Prozeß von Ah-iddina 
deinetwegen vor dem König, dem Satrap und dem 
Richter, erhoben werde.‘ 

Hierauf erhörte ihn Ellil-sum-iddina Kuna) I ließ 
Ah-iddina, Sohn des Zuzä, zur Verfügung des. 
Zimmä frei. 

Sobald Ah-iddina vor dem König, dem Sa- 
trapen und dem Richter wegen des Ellil-Sum- 
iddina prozessieren wird, wird Zimmä obne (vor- 
herige) Klage 5 Talente Silber dem Ellil-Sum- 
iddina geben. 


BaApyLonischz RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ArTAxerxES ]. unp Darıvs 11. 93 


14 amilu mukinu. 7 Tat-tan-nu mu Sin-magir a. 3. "Apla-a. *%* Bel-uballit-su a. $. '? 7% Nabü-ul-tar- 
ra-ah. Tu Bel-ibni a. 3. Ti Böl-a-su-ü-a 1° I Ra-hi-mu-ElP! a. 8. TRi-bat. TSAG-ilu a. 3. TNi-din-tü-u Bel 


17 Tin Nabü-uballit a. 8. Tw Böl-uballit-su. Tu Bel-i-di-is emölı ganüt 3a iurab bin 13 a. 8. 


Tiu Bel-a- 


su-ü-a 1Na-din a. 3.7" Ellil-igisade 9 Tu Ellil-Sum-iddina a. $. !Tat-tan-nu. 7 Eriba-"" Ellkil a. 3. 7 Elli 


ba-na 2° men Sangü. 7 Sin-na-din-ahu a. 35. TArdi-" Bau. 


Nippuru® au yarahsamnu ?* ümu I1'em Sattu I” 7 Da-ri-ia-a-mus $ar mätäte. 


Reverse: 


abru kunulku. [TZi-im-Jma-a a. $. !uı Bel-etir. 


Unterer Rand: *v kunukku 7Tat-tan-nu "u Sin-magir a. 5. !Apla-a. 


Linker Rand: !w Böl-uballit-su a. s. 1% Nabü-ul-tar-ra-ah. 
Oberer Rand: mu kunukku 1 Böl-ibni a, 8. Tu Bel-a-su-ü-a. Tu Ellil-[Sum-iddina a. 


v 
3. 
abru kynuklku. ISAG-iu a. 8. TNi-din-tü-t« Bel ru kunukku TNa-din a. 8. 


Rechter Rand: 


] "Tat-tan-[nu]. 
Tim EI-igisase, 


Bemerkungen. 


Inhalt: Zimmä verbürgt sich dem Ellil-Sum-iddina, daß der Freigelassene niemals wegen der 


Bezahlung mit ihm prozessieren werde. 


. 2.7: $u-mu-du IV 1 von Yaxı, und Z. 12: ul-ta-mi-du IV 2 derselben Wurzel. Allerdings ist 
ein Saf“el dieses Stammes fast gar nicht belegt. Vgl. NKJ. 78 4 und Glossar s. v. $. 314. 
7.17: Tim Bel-i-di-i3 mu ganat 3a mdiuyab bit — BEl-idis, der Stellvertreter des Aufsehers 


des Hauses. 


IX. 32. 


U a-kiri S-pi-is-tum 3a T[Ba-la-tu] "tu aba- 
ralku ? a. 35. TTat-tan-nu mw abarakku Ft zeru 
[za]g-pu u [pi 3ul]pu $a ina ““ Ku-gur-di-ia 
3 kifäd När "# Sin tahu!) eqglu 3a TAt-ta-mar-ga-" 
tahu‘) eglu * 3a !Ku-us-da-na- tahu!) eglu |... .] 
5 Tiu Kllil-Sum-iddina a. 8. ?Mu-ra-Sü-G ina pdn 
Tiu Nabü-$a-ra- ° [a. 3. 7]Su-lum-ma-ukin 


[: . . . .] ul !itur-ma 7% Nabü-Sa-ra- 7 [a. 5. 
7SJu-lum-ma-[ukin] a-na muh-hi "tzöru Su’äti 
ini?) Tv Ellcl-Sum-iddina ® ul i-dib-bu-ub. 


ina ümume Tüu Nabü-Sa-ra- a. 8. TSu-lum-ma: 
ukin ? ana muh-hi Yüzeru Zu’äti a-na TBa-la-tu 
Ü man-nu Sa-nam-ma 1° ul-te-mi-di misil [biltw] 
kaspi !'«Nabü-Sa-ra- a. 3. 1Su-lum-ma-ukin !! ana 
Ti Ellil-Sum-iddina a. 5. 7Mu-ra-Sü-u i-nam-din. 

12 mimma di-i-ni u ra-ga-[mu] $a 7% Nabü- 
$a-ra- a. 8. 1Su-lum-ma-ukin !3 a-na muh-hi Stzeru 
Swati it?) Tu Ellil-Sum-iddina a. 5. "Mu-ra-SÜ-Ü 
14 ana Üümu sa-a-ti. da-a-nu. 





Gemäß dem schriftlichen Auftrag des Balätu, 
des Siegelbewahrers(?), Sohn des Tattannu, des 
Siegelbewahrers(?), steht das (mit Bäumen) be- 
pflanzte und (für Getreidebau) kultivierte Feld, 
das im Orte Kugurdia (liegt) am Ufer des Sin- 
Kanals, grenzend an das Feld des Attamargä, 
grenzend an das Feld des Kusdanä, grenzend an 
das Feld .... Ellil-sum-iddina, Sohn des Mu- 
raSü, zur Verfügung des Nabü-arä, Sohn des 
Sulumma-ukin. 

.... Nabü-Sarä, Sohn des Sulumma-ukin, 
wird nicht (auf die Sache) zurückkommen (und) 
wird wegen des betreffenden Feldes mit Ellil- 
sum-iddina nicht prozessieren. 

Sobald Nabü-sarä, Sohn des Sulumma-ukin, 
betrefis dieser Felder gegen Balätu oder irgend 
einen andern prozessieren wird, wird Nabü-sarä, 
Sohn des Sulumma-ukin */, Talent Silber dem 
Ellil-$um-iddina, Sohn des Murasü, geben. 

Irgendeine gerichtliche Klage . seitens des 
Nabü-Sarä, Sohn des Sulumma-ukin, wegen des 
betreffenden Feldes gegen Ellil-sum-iddina, Sohn 
des Murasü, gibt es für alle Zeiten nicht. 


15 amölu yu-kin-nu. Tu NIN-IB-na-din-Sumu u 7Mu-tir-ri-sü apler Sa "Uballit-su-""Marduk. 16 1 Ili- 
na-ni- a. $. IBa-rik-ki-Elrt I Idin-W Ellil a. 5. 17 Tüu NIN-IB-nadin. !Na-din a. . !Igtsa”-aplu !Kr-din 





2) US-SA-DU. 2) Kl. 


9A } III. Arnanprune: Junıus AugaPreL. 


x 


a.) Ss. 18 Tim Hllilna’id. ![ Apla-a] a. 8." Ellil-balät-su-igbi. % I Im-bi-ia a. 5. T Sum-iddina. 7 La-a-ba-$i 
a. 5. TNi-din-tum-"u Bel. 9 Tu Bllil-nadin u ISul- bum- -ma-a apler! 3a 1! Kllil-uballit® 21 em Sangü TNa- 


din a. 8. u Sillu-'u NIN-IB. 


Reverse; mu kunukku 7% Nabü-3a-ra-. 


Nippuru® etw addaru ar-ku-u °? ümu 27 Fam $q Satti XXXIT Fam IAy-tah-Sa-as-su 3ar mätdte. 


Bemerkung. 


Inhalt: Übergabe eines Feldes und Verpflichtung des Empfängers, den Übergeber und einen 
genannten. Dritten nicht zu klagen. Der Rechtsgrund der Übergabe des Feldes läßt sich: nicht er- 
mitteln, da die betreffende Stelle der Urkunde verstümmelt ist: 


i) Übernahme einer Zahlungsverpflichtung behufs Erlangung der Befreiung 
i aus einer Notlage. 


Einen interessanten Einblick in das’ Geschäftswesen der Firma ‚Söhne des Mura&h‘ 


uns die Urkunden II. 107 und II. 28. 


gewähren 


Einige in Bedrängnis (vielleicht finanzieller Natur) befindliche 


Personen sichern sich die Hilfe des Rimüt-NIN-IB, und verpflichten sich zur Zahlung einer Dattel- 


quantität für seinen ı Gefälligkeitsdienst, 


II. 107. 


1 [it Bel]-Etir u Fu Böl-ib-ni apler Sa ?Apla-a 
I La-gip a.3.7Mar-[duk] ? ... . "Uballit-su-""Mar- 
duk a. $.!Idin-""Marduk !Zabid-"«[Na-na-a] ® a. 3. 
 TRi-mut-"w Bel u wi ki-na-at-ta-ti-Surnu 3a ina 
alu Ta-as-ba-[a * ina. hu]-ud b-bi-Su-nu a-na !ki- 
mut-"" NIN-IB a. 5. 7 Mu-ra-SÜ-% iq-bu-[h > um-ma]. 

pu-ut piS-ki-ni i-H a ultu "te tisritu Sattı 
Vram 6 ina S$atti?) 20 gur suluppu ina muh-hi 
bit st gasäter-ni Tu bit maS-ka-na-ti-ni nid-dak-ka. 


är-ku 7 Ri-mut-"® NIN-IB 3 iS-me-Su-nu-ti-ma 
pu-ut pis-ki-Su-nu iS-Si. 

ultu erbetisritu ? Satti V ram ina Satti ina 
era zisritu 20 gur suluppu 1"w Bel-etir 10 Tau Böl- 
ibni TLa-gip 7 Na-tan-ni-ElP !Üballit-su-®Marduk 
11 1Zq-bid-" Na-na-a u mel i-na-at-ta-ti-Su-nu. a-na 
 Ri-mut-[%“ NIN-JIB *? i-nam-din-w 


isten® pu-ut Sant! na-sh-U Sa ki-rib ittir®. 


13 mit mukinu. 1% I Danna-a a. $. !Iddindree, 
uballit-su 2 Ellil-Sum-Ll-bir a.$. INa-din. 1% ITat-tan-na-a amölı Sgknu Sad) amölı S4-Sa-ni-e. 





1Ardi-ia a. 3. ?Bul-lut-a !wBel-da-nu "3 


Bel-&tir und Böl-ibni, die Söhne des Apla, 
Lagip, Sohn des Marduk, . Üballit-su-Marduk, 
Sohn des Idin-Marduk, Zabid-Nanä, Sohn des 
Rimüt-Böl, und ihr Gesinde im Orte Hasbä haben 
in freier Entscheidung zu Rimüt-NIN-IB, Sohn. 
des Murasü, folgendermaßen gesprochen: 

‚Übernimm die Bürgschaft für unsere Not, 
und wir wollen dir (dafür) vom Tischri des V. 
Jahres an jährlich 20 Kur Datteln, lastend auf 
unserem „Bogenland“ und Pfandobjekt, geben.‘ 

Da erhörte sie Rimüt-NIN-IB (und) über- 
nahm die Bürgschaft für ihre Not. 

Vom Tischri des V. Jahres an werden Be&l- 
&tir, Böl-ibni, Lagqip, Natanni-El, Uballit-su-Mar- 
duk, Zabid-Nanä und ihr Gesinde. jährlich im 
Monate Tischri 20 Kur Dal dem Rimüt-NIN- 
IB geben. 

Der eine haftet für den zweiten, daß er die 
Forderung bezahlt. 


es 


.. . e 
ga-bi-gi-in Tu NIN-IB-iddina a. 3. 1:Ka-sir. 18 !Ha-na-ni-ia-ma a. 8. "U-da-ar-na" % ..... 


arbu isritu Üümu 20 Far Jattu V am, 





“ 5 en Ri N F, 
Oberer Rand: rt kunukku TArdi-id a. 3. 7Bul-lut-a me kunukku [! Ha-na-ni-ia-ma] a. $. TU-da-ar-na-. 


!) Vom Schreiber irrtümlich doppelt geschrieben. 
3) Diese Worte stehen auf dem Originäle doppelt. 


2) MU-AN-NA. 


’ 


BAsyLonischeE RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT Artaxurxss 1. uno Darıvs II. 95 


Unterer Rand: um-qu TeBel-ü-ni ru kunukku 7 WwBöl-da-nu a. 3. Tu Bel-uballit-su oma kumukku Tin Bill. 
Sum-Klbir a. 8. *Na-din. 
Linker Rand: un-qu !Tat-tan-na-a a. 5. ?Ba-ga-bi-gi-in. 
Rechter Rand: abnu [kunukku 7 Danna-a] a. 5. "Iddindr=«, un-qu Tu NIN-IB-Eir. 
Obverse: un-qu 7 Uballit-su-® Marduk a. 5. "Uballit-" Marduk. su-pur !La-gip. 


Bemerkungen. 


2.6: Aus der Zusammenstellung bit gasäte ‚Bogenland‘ und bit mas-ka-na-ti ‚Pfandobjekt‘ dürfte ' 
sich wohl fürs erste der Begriff eines Feldes ergeben, das dem Besitzer ganz gehört. Dieser Aus- 
druck erinnert an die talmudische Phrase, Baba bat. 175a, Mischna: aros3n mau Swwa aan ns mbar 
jan 2 a'oSIn man op m bp ar4spyıwa ‚Wenn jemand seinem Nächsten Geld mit einem Sehuld- 
schein leiht, so kann er auch von bereits belasteten Gütern seine Forderung einheben; wer aber nur 
vor Zeugen es getan hat, kann nur von freien Gütern seine Forderung einheben.‘ 

_ Rimät-NIN-IB erhält durch den schriftlichen Vertrag das Recht, selbst verpfändete Güter zur 
Deckung seiner Forderung heranzuziehen. j 


II. 128 [nur sehr lückenhaft erhalten]. 


2 Ja-a-ga-ri a. 5. 7 Napistim'” wendet sich in seiner Not an Ti-ra-ka- -am, den Haussklaven des 
Ellil-sum-iddina, mit der Bitte um Hilfe und zahlt jährlich 20 Kur Gerste für den geleisteten Dienst. 
Diese Urkunde stammt aus dem I. Jahre des Darius. 


j) Verträge über die Bewachung eines Fischteiches. 


Wie vielseitig und mannigfaltig die vom Geschäftshause entwickelte Tätigkeit war, zeigen uns 
die Texte II. 111 und II. 112. Nicht nur finanzielle Geschäfte verschiedenster Art, Transaktionen von 
Feldern und Grundstücken, auch Instandhaltung und Bewäachung ausgedehnter Fluren waren seine Sorge. 

Beide Texte (II. 111 und II. 112) sind am 18. XI. des V. Jahres zu gleicher Zeit ausgestellt 
worden, denn dieselben Personen figurieren in ihnen als Zeugen. Ihren Inhalt bildet die Bestellung 
eines (resp. zweier) Wächter über eine Flur, in der sich größere Fischteiche befinden, damit sie die 
Fische vor einem Diebstahle bewachen sollen. Welch große Menge von Fischen in den Teichen ge- 
wesen sein muß, zeigt uns die ziemlich hohe Strafe (10 Minen Silber) für eine Nachlässigkeit des 
Wächters. ö 


I. 111. 

1 IBel-aher!-gu mötuapdu Sa TRi-bat ina Böl-ah&-$u, der Sklave des Ribat, hat in freier 
hu-ud ‚Wb-bi-Su ana ? IRi-bat a. 3. "tu Böl-eriba | Entscheidung zu Ribat, Sohn des Bäl-eriba, dem 
ni ardu Sa !Ri-mut-"« NIN-IB ig-bi 3 um-ma. Sklaven des Rimüt-NIN-IB, folgendermaßen ge- 

. sprochen: 
[na muh-ki] ta-[mir-Jtum 3a ina «u Bit-Da- ‚Setze mich über die Flur in dem Orte Bit- 


a-ana-[tü] * [pi-gid]-dan-ni [nünu]*" 3a [ina] | Dänatu, damit ich die Fische daselbst bewache. 
hb-bi. bu-us-sur(!) [Sa-nalm-ma 5 nünuzen is-tu Niemand soll daraus Fische nehmen !“ 
hb-bi la i-na-aSs-Su-u. 


ar-ku $ IRi-bat iS-mu-Fü-ma ina muh-hi ta- Darauf erhörte ihn Ribat (und) setzte ihn 
mir-tum Zu’äti ? ip-gid-Su. über die betreffende Flur. 

ina ümu: man-ma Sa-Jnam]-ma °® iftener Sobald irgend ein anderer (auch nur) einen 
nünu-" is-tu [ta-mir-tum] SwWäti ® üt-ta-as-u 10 | Fisch aus dieser Flur nehmen wird, wird B&l- 
man kaspi Sa la di.nu 10 Tiu Bel-aher-Su ina- | ah&su 10 Minen Silber ohne (vorherigen) Urteils- 


an-dın, | spruch zahlen, 
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III. Asnanprung 


II. 


1 Tim Sqmesrsnu-ri- a. 3. Tu Bu-ne-ne-ibni u 
![Mu-Sal-lim-"= Ellil a. 8] ? 7% Ellil-Sum-iddina 
ina hu-ud Rb-bi-Su-nu a-na !Ri-bat a. 3. T'w[BEl- 
eriba] ? mötw ardu $a 7 Ri-mut-"= NIN-IB ig-bu-c 
um-ma. 

ina muh-hi ta-[mir]-tum * 3a 
tum pi-gid-dan-na-tü massartu!) ® ni-[ta-sar Sa- 
na/m-ma nünu"“ i$stu Mb-bi la i-na-as-Sü-u. 

6 ir-ku TRi-bat iS-mu-$u-nu-ti-ma ina muh- 
hi 7 ta-mir-tum zu’at [ip ]-gid-su-nu-t. 

ina Üumumt 


2. -Ad-A-Nd- 


8 man-ma isten® nünur is-tu 


u i 
ta-mir-tum $wdti ? it-ta-S0-u 7% Sames"S-nu-ri- 


10 4 Z7Mu-Sal-lim-"» Ellil ku-um nünuf®" 10 mane 
kaspi] '! ut-ta-tap-pa-lu-ü. 


: Junıus Au@APrFEL. 


112. 





Sames-nuri, Sohn des Bunene-ibni, und Mu- 
Sallim-Marduk,. Sohn des Ellil-sum-iddina, haben 
in freier Entscheidung zu Ribat, Sohn des Bäl- 
eriba, dem Sklaven des Rimüt-NIN-IB, folgender- 
maßen gesprochen: 

‚Zur Bewachung der Flur im... . setze uns 
ein. Wir wollen (sie) bewachen, daß kein anderer 
daraus Fische nehme‘ 

Darauf erhörte sie Ribat (und) setzte sie 
über die betreffende Flur. 

Sobald irgend jemand (auch nur) einen Fisch 


aus dieser Flur nehmen wird, werden Same$-nuri 


und Musallim-Ellil für den Fisch 10 Minen Sil- 
ber geben. 


Die gemeinsamen Zeugen von II. 111 und II. 112: 


x A e BE Ymax 1° * , A om v 
12 amelu mukinu. 7Sulum-Bäbih® a. 5. TGu-sa-a-a, 13 Tu Samesme-li-in-dar u 1v Bel-etir-"« Samas 
14 aplört 5a Til Samas-Sar-uballitt. Fu Bel-ibni a. 3. "Apla-a 15 mit Sangü Tu NIN-IB-bel-aher-su a. 8. 


TUpahkir-"= Elli. 


alu Ha-aS-ba-a }6 are Sabatu ümu 18 tem Sattu V F@® 1 Da-ri-ia-a-mus Jar mätdte. 


Unterer Rand (II. 111): un-qu !% Samesme-Li-in-dar. 


Rechter Rand (11. 111): un-qgw 1 Sulum-Bäbili®, 
Reverse (II. 111): su-pur !Bel-aher'-Zu. 


Oberer Rand (II. 112): un-qu 7! Sames"s-li-in-dar. u kunukku !Bel-ötir-"« Samas. 


. 


. Die Vermietung eines Fischteiches findet sich in X. 54 (HAU. Nr. 56). 


Von Fischfang berichtet Urkunde II. 208. (Meißner, OLZ. 1914, Sp. 481/82, und ELEB. S. 13.) 


k) Werkvertrag. 
IX. 55.2) 


ı Im Hllil-Sum-iddina a. 5. 7Mu-[ra-S]ü-U4 5a 
a-na Tla-a-hu-lunu ? u! Na’id-WuSi-pak amelu qyr- 
dani?"-3u ig-bu-& um-ma 

3 babu Sa näräter..ku-nu Ü 
4.54 ina mu-Sa-ni-tum 3a När Wu Sin Sa ina ka- 


mi-Sa-hu-ku-nu 


ra-am-ma tal-Li-na- 

5 bit-ga ina näräter!-ku-nu u ina mi-Sa-ah- 
kunu °% 3a ina mu-Sa-ni-tum 3a När "Sin 3a 
ik-kas-Sid-ddk-kunu-si 7 ana " zeratir-ia ü ana 





2) EN-NUN. 2) Vol. ELER. 8. 7. 


Ellil-sum-iddina, Sohn des Murasü, war es, 
der zu Jähulunu und Na’id-Sipak, seinen Sklaven, 
folgendermaßen gesprochen hat. 

‚Das Tor eurer Kanäle und euer... .., die 
am Damme des Sin-Kanals (liegen), der im... 

. sollt ihr ausbessern (?). 

Ein Riß an euren Kanälen und euren ..., 
die am Damme des Sin-Kanals (liegen), die euch 
zukommen, zum Schaden meiner Felder und der 


BagyLonıschn RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ÄRTAXERxES I. unn Darıus Tl. 97 


sen zördter! 3 bit Seati Sa TAhu-k-ti-ia lu qrdi-ia 
> la i-bat-qu. 

ina ümum bit-ga ina Üib-bi ib-tat-ga I ü 
sen zerdtirl-ja Q St zördtir bit Seati "! Sa TAhu-li- 
tida.. . . .-bu-& S®zerätir! 12 ma-la ina Wb-bi ih- 
hi-[ib-bil]- i-hi-lig- 3 ul-tu [ram]-ni-[ku-nu te-] 
it-tir-a-a-in-ni 

14 ar-ki 2la-a-hu-l[unu u] 1 Na’id-% Si-i-pak 
a-na 5 Tilw Ellil-Sum-iddina ig-bu-d uwm-ma. 
bäbu närdteP-i-ni 1° a mi-Sa-ah Sa ina mu- 
Sa-ni-tum $ar När "Sin 3a ik-kas-Sid-an-na-su 
17 nu-pa-ta-an u nu-da-na-nu Sa la i-bat-qu-. 


18 ina Ümum bit-ga ina lib-bi it-tab-Sd-ü 
eu zörätip: 19 ma-la ina Mb-bi i-hi-bil-a-ma i-hi- 
big” ?° ul<tu) ram-ni-i-nfi] ni-it-tir-ka. 

21 ina ümum bit!)-ga ul [it-tab-3d-ü 7] Ahu- 
li-tif-ia] ? ana Su zördtir-Sumnu ib-tat-qu . . . 


Felder, das Abgabeland des Ahu-litia, meines 
Sklaven, soll nieht entstehen. 

Wenn ein Riß daran entsteht und meine‘ 
Felder und die Felder, das Abgabeland des Ahu- 
htia, .... . , so werdet ihr alles, was auf den 
Feldern zerstört und verdorben wird, aus eige- 
nem Vermögen mir zurückgeben.‘ 

Hierauf sprachen Jähulunu und Na’id-Sipak 
zu Ellil-sum-iddina folgendermaßen: 

‚Das Tor unserer Kanäle und... . das am 
Damme des Sin-Kanals (liegt), die uns zukommen, 
wollen wir ausbessern und befestigen, daß kein 
Riß entsteht. 

Wenn ein Riß daran sich zeigt, so werden 
wir, was auf den Feldern zerstört und verdorben 
wird, aus eigenem Vermögen dir ersetzen.‘ 

Wenn ein Riß sich nicht zeigt, wird Ahu- 
litia auf die betreffenden Felder 


22 Iiu NIN-IB-uballit®. "Baldtu a. $. [7] Bel- 


su-[nu. FluBöl ]-ki-Sir 2° uw Tu NIN-IB-nasir apler 3a FArdi-"«Ellil. *Danna-a a. 5. !Iddina-a 26 Tu Nus- 
ku-nadin a. $. TArdi-u Gu-la, ?7 amt zango 7 Wu Samas-na-din-zeru a. 3. 7% Bu-ne-ne-ibni. 
inppuru® tu Sabätu ümu $Sattu XXXVII kam IAr-tah-Sa-as-su $ar mätäte, 
Nipp ki 28 arkugyh t Ti 12 kam h 


Reverse: am Kumukku Tu Ardi-tu Ellil a. 8. 1Sirigtimtim-tu NIN-IB. 


am kumukku ISum-iddina a. $. " Tat-tan-nu. 


Bemerkungen. 


Inhalt: Jähulunu und Na’id-Sipak, die Sklaven des Geschäftshauses, erhalten den Auftrag, einen 
defekten Kanal auszubessern, und verpflichten sich zum Schadenersatz, wenn ihre Arbeit keinen Erfolg 


haben und dadurch Schaden angeriehtet werden sollte. 
Z.5: bit-ga = Riß, Dammbruch. Vgl. BB. Wörterverzeichnis, $. 234 s. v. 


1) Beweisvertrag. 


’ 





II. 126, 
Z.1—2 verstümmelt. Ne 
3 i-ba-as-Si Suzöru zag-pi u pi [Sulpu... w]ki- \ ... das (mit Bäumen) bepflanzte und (für Ge- 


na-at-ta-bi-id * 3a ina “u Bab-"@%Di-rat u “u Ba- 
an-ni [hisäd "]®“ Nam-gar-dur-"" Bel ® at-ta u 
amölu märer bitäter-ka kul-la-tu-.nu. 

TRi-mut-""NIN-IB igf-bi] ° um-ma u zeru 
Su atimtn ana-ku u möu marerı bitäter-id ul 
kul-la-nu. 

? ina ümu« 7 Wu Bel-it-tan-nu uk-tal-[lim sa] 
! Ri-mut-" NIN-IB ® u wre märept bitäter-Su kul-r 
lu- rasür-ti(l)-$U Sa ana muh-hi ? egläter! Su’äti 
ik-ka-St-du TRi-mut-%NIN-IB % ana 7 Bel-it- 


tan-nu i-pat-tar. 





1) Auf dem Original ist das Wort zweimal geschrieben. 


Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 8. Abh. 


treidebau) kultivierte Feld . . . meiner Genossen, 
das im Orte Bäb-Dirat und Banni am Ufer des 
Namgardur-Bäl-Kanals (liegt), hast du und deine 
Haussklaven genommen.‘ 

Rimüt-NIN-IB erwiderte folgendes: ‚Das be- 
treffende Feld habe weder ich noch meine Haus- 
sklaven genommen.‘ 

Sobald Böäl-ittannu nachweisen wird, daß 
Rimüt-NIN-IB und seine Haussklaven es genom- 
men haben, wird Rimüt-NIN-IB seine Forderung, 
die auf die betreffenden Felder fällt, dem Böl- 
ittannu erlassen. 


13 
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ina ümfuf"" Tu Bel-it-tan-nu la uk-tal- 
lim 3a TRi-mut-"# NIN-IB u ml märer bitdter- 
Eu 12 Su zöräter: Su’atim kul-lu” 3 mand kaspi 
13% ina Ig-gur®(?) la-pän 7Ri-mut-"“ NIN-IB 
13-5u-u 14 hb-bu-u ni-is-hi 3a Ig-gur"\?) !Ri-mut- 


du NIN-IB 5 i-nam-din. 


III. Arsanprung: 


JuLius AUGAPFEL. 


Wenu (aber) Böl-ittannu nicht den Beweis 
erbringt, daß Rimüt-NIN-IB und seine Haus- 
sklaven die betreffenden Felder genommen haben, 
wird er 5 Minen Silber, welche er in Iggur vor 
Rimöt-NIN-IB gebracht hat, Rimüt-NIN-IB ge- 
mäß der Abgabe von Iggur geben. 


e . ’ 
16 amdtu yukinu. 7Sa-ta-hu-um u TBel-Su-nu aplert $a !La-ba-s[i]., "7 7Mar-duk 2% Böl-it-tan-nu u 
Tin Böl-tat-tan-nu-bullit-su 18 amtu yS-tar-barpt 7 Sa-am-Sa-nu a. & TGi-im-ma-a 19 ame Sangd.... 


[ Nippuru]® arkı Sabätu ümu 6 ram $attu VItem , 


Unterer Rand: un-ga 7Za-bid-da. 


20 [I.Da-ri-ia-a-mus] Sar mätäte. 


Linker Rand: “r/“ kunukku] Tu Belsit-tan-nu. un-ga "Ri-bat. 


Bemerkungen. 


Nach dem erhaltenen Texte ergibt sich folgender Inhalt der Urkunde: Rimüt-NIN-IB hat eine 
Forderung von 3 Minen an B£l-ittannu. Der Beklagte behauptet, der Gläubiger habe sich durch Weg- 
nahme der ihm für die Schuld verpfändeten Felder befriedigt. Stellt sich die Sache als richtig heraus, 


so hat er niehts zu fordern. 
Betrag zu bezahlen. 


Im entgegengesetzten Falle ist Bel-ittannu verpflichtet, den schuldigen 


WÖRTERVERZEICHNIS.) 


N 

i Prekativpartikel IX. 1,10; 16, 5; 26, 6; 29,10; 
30, 11; 34, 6% 35, 11; 40,6; 45, 14; 49, 3; 
52,4; 65,5.10; 89, 3;.108, 3; 112,7; 52%, 3; 
X. 43, 10; 52,4; 53, 8; 54,7; 79,5; 121,5; 
130,5; 131,5; IL. 16, 7; 79, 5; 123, 5, 144,6; 
150, 11; 158, 9; 208, 5; 227, 5. 

uw und passim. 

or ümu Tag. Idg. UD passim. 


pn idnu ist nieht‘ da-nu IX. 69, 11; ia-a-nu IX. 


32,14; 99,9; X.1,14; 9,22, 29,12; 94,10; 
I. 84, 11. 
x abu I. Vater. Idg. AD IX. 48, 3. 10; 60, 16. 
e. suff. abi-$u = sein Vater X. 37, 8. 
abu II. Ab (fünfter-Monat) passim. 
72x abaku wegführen. I. 1. Prt. a-bu-uk ich führte 
. weg IX. 24,5. i-bu-uk er führte weg II. 85, 9. 
Präs. ib-bak er wird wegführen X. 43, 13. 
ib-ba-kam-ma II. 85, 5. I. 2. Prt. et Präs. ta- 
ta-bak IX. 24, 3. it-tab-kam-ma 11.85, 7. I. 3. 
it-ta-nab-ba-ka IX. 65, 22. 23. 
Sa; mölu -bal Träger II. 173, 16. 
ub-bu-lu eingebracht IX. 80, 1. 
amöiu j_bu-Li-e ein Berufsname II. 5, 4. 
ubänu Zoll Idg. SU-ST II. 173, 2. 
“av ebüru Idg. Ebur 1. Ertrag, Sämereien IX. 
26, 9.10 (zweimal); 29, 15. 21; 30, 16. 23; 
34, 9.17; 52,11; 59, 2.11; 65, 6. 11. 15. 17; 
67,5. 9; 88,8.14; X. 29, 2.9. e-bu-ru 7.12; 
II. 137, 7.11; 150,12; 157,10; 158, 11; 168, 
3.5; 2. Abgabe IX. 71,1; X.7,1.5; 123,1; 
Il. 48, 1.8; 140, 8. 21. 28. 





a-bar-ru(?) Teil des Hauses IX. 54, 6. 
amölu e-bar ein Berufsname IX. 72, 2. 
ametu abarakku ein Berufsname, vielleicht Siegel- 
bewahrer, Idg. Agrig (= SI-DUB) IX. 14, 7; 
15, 3. 12; 32,1. 2; 59,7. 8. 14. 15; 32°, 4; 
X. 60, 3.4. 9.11.21; 123,4; 11.78, 9; 130, 
15; 143, 4. 11; 193, 17. 
Sn mu q-gar Lohnarbeiter IX. 43, 5. 10. 
-y adi, phon. a-di IX. 10, 14 u. ö. Idg. EN IX. 
65, 8 (zweimal). Präp. bis (örtlich) IX. 17,10; 
29, 5.9.18. 24; 30,5. 11; 31, 10; 45, 9.19; 
52,2.7; 59, 3.13; 65,3.8; 91,8; 92,9; 95, 
12; 94, 10; 95, 9; 96, 10; 97, 8; 98, Tu. d. 
bis (zeitlich) IX. 10, 14; 30, 25; 34, 6. 13.19; 
40, 5. a-di-i IX. 99, 4; 101, 6. 
nebst, einschließlieh IX. 14, 10; 65, 4.9.13; 88, 
5.11; 89, 3.6; X. 9, 11.12. 15.16 (a-di-). 
a-di la vor Ablauf IX. 41,7. 
7 idu Miete. i-di X. 4,18; II. 131, 6. o-di bite 
Miete für ein Haus IX. 54, 5; X.1,3. 4.13; 
56, 9. Lohn II. 54,4; 114, 1.7. 
udü Gerät. u-du II. 87, 7.12; Plur. v-di-e Il. 
172, 8; u-di-e biti Hausgeräte IX. 69, 4. 
adannu Termin. Immer in Verbindung mit einem 
suff. d.3.P. a-dan-ni-Su-nu IX. 86, 11. a-na 
a-dan-ni-Su IX. 4, 6; 6,7; II. 85, 6; 208,10. 
a-na ümu a-dan-ni-$su IX. 64, 7; DI. 206, 7. 
ina ümu a-dan-ni-su IX. 53, 6. 
mu UD.SAR.SE.GA ein Berufsname IX. 84, 10. 
ns ahu Idg. SES 1. Bruder IX. 48, 3. 10; 57, 4.8; 
69,3; X. 37,8; II. 27,8; 96,3; 137,1. Plur. 
ahe IX. 25,4; II. 60,7; ce. suff. ahi-ia 11.157, 5. 


1) Aufgenommen wurde hier der gesamte Wortschatz der Textsammlungen von IX., X. und II. Zur Anordnung sei 
bemerkt, daß hier sämtliche im Babylonischen im X zusammenfallenden Laute — einschließlich } und ", deren Scheidung 
meistens Schwierigkeiten begegnet, unter N angeführt werden. Um den Umfang dieses Verzeichnisses nicht unnütz anwachsen 
zu lassen, sind die zahlreichen, meist noch unbestimmten Berufsnamen nicht besonders angeführt, sondern zum Teil unter 
amöluhatru und zum Teil unter mu yaknu zusammengestellt worden. Zur Erleichterung des Druckes wurden diakritische 
Akzente zur Unterscheidung der verschiedenen Keilschriftzeichen im Wörterverzeichnis äußerst selten verwendet. Zur An- 


- gabe der einzelnen Verbalstämme wurden nach dem Muster Delitzsch’ Zahlen verwendet. 


138. 


100 5 . III. Asnanpuung: JuLius Augarreı. 


2, mu qhu Stellvertreter X. 15, 7; II. 29, 8. 
amölu ah-Sa-da-ra-pa-nu Satrap 11. 2,6. ah-Sa-ad-ra- 


amdw yklu Vorsteher, Obmann (d. h. einer, dem 
. andere untergeordnet sind), Idg. PA 11.10,12. 


pa-nu TI. 21,7. 11. 


"wy eföru 1.1. (schützen,) befriedigen, bezahlen. 


Präs. itfir IX. 17,12; 31,7; 45, 28; 49, 10, 
56, 10; 58, 11; 88, 17; 95, 13; X. 17,7; 18, 
8; 19,9; 23,12; 26,8; 31,6; 33, 7; 34, 7; 
35, 8; 36,7; 39,7; IL.4, 7; 12, 9; 22, 8; 31, 
7; 57,9; 89,6 u.ö. Permansiv. e-tir er ist be- 
friedigt, er hat empfangen IX. 12,10; 13,6; 
14, 10; 15,7; 23,15; 31,7; 53, 10; 82, 21; 
88, 17; 95,13; 96, 13; etir® X.38, 11; II. 18, 
9. etiru”“ IX. 92,10; X.27,11; 30,9. etiri” 
IX. 93,12. e-tir-w IX. 11,4. etirw“ TI.77,11. 


Ferner in Verbindung mit mahir er hat empfan- 


gen und erhalten IX. 5,7; 33,5; 39, 4; 44, 
19; X. 58, 10; 69, 13; 70, 11,12; II. 45, 6; 
46, 8; 68,20 u.ö. Plur. ma-hi-ru- e-ti-ru> IX. 
47, 7. ma-hir-w e-tir-w IX. 75, 8; X. 50, 11. 
12; II. 91, 8. mah-ru-w etiru-w IX. 106, 10; 
X. 53,19; 92, 13; 95, 9; 119, 8; 120,1. 4; 
127,10; II.2, 11; 13,11; 189, 11; 192, 14. 
mah-ru-u’ e-tir-ru- IX. 74, 13; 80, 9. 10; II. 
44, 6; 173, 9; 188, 11; 201, 9; 204, 9. e-fir- 
tu sie ist bezahlt X. 94, 14. e-tir-tum sie ist 
bezahlt X. 73, 6; 119, 10. 


IV. 1. in-ni-ti-ir IX. 95, 10; 96, 10; 944, 9; X. 


42,10; 61,12; 108,11; 125, 12; II. 162,7. 
in-ni-Ei-ri IL. 121, 11. in-ni-ti-ru IX. 22, 11; 
II. 161, 9. in-ni-tir IX. 17°, 14; II. 12, 13; 


in-ni-tir-ri X. 39, 10; 40,9. in-ni-tir-ru IR. . 


19, 12. in-ni-tir-u’ IL. 11, 10. in-ni-it-tir IX. 
9, 11; X.62, 9; 98, 13; II. 6,11; 7,9; 8,6; 
19, 14; 22, 13; 89, 11; 156, 12; 187, 8; 194, 
10; 198, 14. in-nit-tir IL. 176, 12. in-nit-ti-ru 
II. 153, 7; 177, 10; 179, 10; 185, 12; 190, 8. 
in-nit-tir-ru IL. 14, 7; 31, 14; 383, 9; 174, 10. 
in-ti-ir IX. 94, 10. in-K-ir-ri X. 125, 12. in- 
na-ti-ir X. 14, 44. in-na-an-e-te-[ir] II. 4,11. 
in-ta-ti-ir IX. 17,11; X. 23, 11; 24, 10; 26, 
14; 34, 14; 35, 12. in-ta-ti-ru IX. 100, 10; 
X. 13,9; 18,23; 22,8; 25,10; 36, 12; 41, 
11; 51,13; 57, 8. in-ta-tr-ru IX. 31, 11; 97, 
9; 98, 9; II. 186, 10. 


aki entsprechend, gemäß dem IX. 11,9; 12,5; 


32,1; 47,11; 75, 6; 32*, 2; 66°%,6; X.5, 6; 
52, 9; 59,6; 95,5; 101,15; II. 2,6; 32, 3; 
72, 4; 110, 6; 209, 3; 211,7. 


San essen. Präs. ik-kal er wird essen IX. 16, 11; 


akal Speise, Nahrung IX. 26, 13; X. 97, 16. 


99, 9; II. 115, 8. 


Plur. a-kal-la-nu X. 59, 13; 80, 15. 





amölu yklu Sa abulli LUGAL-SI-DI Vorsteher 
des Tores LUGAL-SI-DI X. 29, 14. «mitu aklu 
$a abulli LUGAL-GUD-SI-DI Vorsteher des 
Tores LUGAL-GUD-SI-DI X. 45,19. "a klu 


3a abulli MAH Vorsteher des Tores MAH 


X. 46, 11. mit aklu 3a abulli Bit-"«Bel Vor- 
steher des Tores Bit-B&l II. 181, 13. tu alu 
5a Nippuri Vorsteher von Nippur X. 62, 15; 
II. 105, 16. wu aklu $a Sippari Vorsteher 
von Sippar X. 75,8. akil irriser! Vorsteher . 
der Bauern IX. 80, 5. 


osx I. 1. fortnehmen, abnehmen (mit a-na). Präs. 


ik-ki-mu IX. 48, 1.6; e. suff. te-ik-ma-a-a-in-ni 
IX. 25,5; 1.2. i-te-kim IL 96, 11; 182, 10. 


>» hinaufkommen, wachsen. il-la-” IX. 2,8; 10, 


7; 102,11; X. 44, 5.7; 55. 10; II. 124, 6; 
159,8. e-lu-u X. 52,9. te-la-” X. 713,6; 94, 14. 


Dr alittum trächtig, a-lit-tu IX. 1, 3. 5. 9.12. 16. 


18; X.105, 5; 130,17; 131,17; IL 118, 2; 
144, 3.5.9. 10.13. 14; 145, 4. 8.9. 17; 146, 
4.8.17, 147,3.5.9.18; 148, 3. 4. 14.18. 
a-bit-ti X. 74,2; 106, 2; 130, 3. 4.12.17; 131, 
4.12.13; 132, 5; II. 148, 8. 12. a-lit-tum X. 
106, 5; 130,8; 131,8. 17; IL. 145, 3; 147, 13; 
227, 3.5. a-bit Il. 118, 4. 


mi-il-du Junges X. 74, 14; 130, 6 (zweimal). 


15. 16; II. 144, 7 (zweimal). 17; 145, 6. 7.15 
(zweimal); 146, 6; 147, 7 (zweimal). 17; 148, 
7 (zweimal). 16 (zweimal); 227, 8. mil-du II. 
146, 15. 


tamlittu Junges IX. 1, 8.9. 11. 21 (zweimal). 


tam-lit-t X. 132, 6. 


-bn aläku 1.1. gehen X. 61, 15; 62, 11; II. 114, 


2; 162, 10. Präs. il-lak-uw’ IX. 30, 6. ül-la-ku-u’ 
IX. 52,3; 65, 8; 67,3. 7; I1.39,2; 158, 4. 
ül-la-ku IX. 57,6. Prt. Dual il-k-ka-nu IL. 
2,8. 


1I.1. kommen, gehen. t-tal-Lk X. 10, 9; it-tal- 


lik-ka (Dual) 11.17, 11. it-ta-al-ku IX. 57, 
11. it-tal-[ku] X. 52,12. 


ametu g-Jik na-aS-par-ti Bote (?), Leibeigener (?) 


IX. 69, 3.5.9. 11.18; X. 9, 4. 7 (na-as-par- 
tum). 19. 21.25. 29; a-lik na-aS-pa-as-tum I. | 
137, 8. ww a-Jik ma-da-ak-ta (Station[?] vgl. 
StrA. II. S.44, Anm. 2) 3a bit Sam (u)-ma (ba)- 
su-pi-tt-ru ein Berufsname X. 15, 3f. 


ilku Lehenssteuer. Nur in der Form il-ki IX.12, 


1.7; 44,1; 70,1; 75, 1.8; 81,1.6; X. 6, 1. 
8; 58,1; 64, 1; 65,1. 11; 67,1.7; IL 3,2; 
24, 2; 40, 12; 47,2; 52,2. 10 u. ö. 


BapgyrLonıschs RecHTsURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ArTAxERxES I. uno Darivs II. 


ert#ylälu Elul (sechster Monat) passim. 


ap alpu Idg. GUD, Stier, Rind, Ochs IX. 20, 1. 


7; 108,2; X. 48, 13; II. 85, 8. alpurm IX. 
29, 22; 30, 7.26; 34,4. 11; 49, 2. 6.10; 60,. 


9 (zweimal); 65, 4. 8.13; 88, 4.11; II. 39, 4; 
19,12 u. ö. alpa-a-an mit folgender Zahl I. 
39, 14 u. 6. 
alpu $a re’i-tum Weidestier IX. 45, 16.24. 25.27. 
iltänu Jdg. IM-SI-DI Norden IX.48,4; X. 534, 9; 
II. 9,10; 31,9; 41, 8. 
u-il-tim Schuldurkunde IX. 15,13; 31,13; X. 62, 
113.73, 1.25.94, 12; 95,18; 119, 7; 1.93, 9; 
109, 9; 127, 9; 194, 12. Plural II. 162, 11. 
umma adv. also, folgendermaßen. Vgl. TESS. 1. 
8.158. IX. 83,6; 24,2; 25, 3; 26,2; 34,2 u. ö. 
Dar ummu Mutter IX. 48, 37. 
ammatu Idg. U Elle II. 173, 1.2. 
-»» 1.1. auferlegen. ce. suff. im-mid-su-ma IX. 99, 
10. im-mid-du-u$ IX. 10, 10. II. 1. u-$a-ma- 


du II. 21,7. IM.2. ul-ta-mi-du II 21, 12. 


ana muh-hi ..... ana X ul-te-mi-di wegen 
einer Sache gegen jmd. IX. 32, 10. 

amölu g-me-diP! ein Berufsname X. 52, 7. 

e-mi-du Bedeutung unsicher X. 43, 12. 

imittu Idg. ZAG-LI Pachtabgabe IX. 10, 10. 11; 
62,1; 63,1; 93,1; X. 76, 1.7; 81,1.7; 89,1. 
9; 90, 1.6; 107, 1.5; 109, 1; 110,1; II. 12, 
1; 50,1; 59,5; 70,8; 75,1. 6; 78, 1; 102, 2. 
8; 105, 1.10; 134, 1; 212,1; 213,1; 214,1; 
215, 9; 223, 1; 225, 1. i-mit-tu IX. 99, 10. 

unx amelu--u-du Sklave(n) IX. 70,6; X. 78,3; II. 

46,3; 47,2.3.4. c. suff. am&lüti?l-e-nu unsere 
Sklaven II. 17, 5. 


ja imnu rechts IX. 45, 12. 22; 52, 2.3.7; 65,2; 


67,2.6; 80,5; 102,1; 86°, 9; X.129, 3; II. 
71,2; 83,5; 105,2; 158,2; 133.U.E. 188, 4. 
fem. imittu rechte Hand. ce. sufl. imittu-su I. 
113, 2. imittu-$u-nu TI. 65, 2. 4. 
" um-ma-nu trainiert, geübt IX. 49, 2.6; X. 43, 
13; 52,3; I1.79,3.7; 123,6; 150, 9; 157, 
11. um-man-ni IX. 65, 4.8.13; 88, 4. 11; 89, 
2.6; 108,2; 52%, 2.5; X.43,3; II 49, 3; 
154, 3. 11; 155, 3; 157, 3. 
San sehen. a-mi-ir es wurde inspiziert X. 105, 14; 
106, 13; IL. 118, 11. 
amölu qmmanrı Aufseher. "& am-ma-ri a-kal Auf- 
seher der Speise X. 97, 16. "iu am-ma-ri a- 
kal-la-nu X. 59, 13; 80, 15. 
amurru Idg. IM-MAR-TU Westen IX. 48, 6. 
immeru ldg. LU-ARAD Schaf IX. 1, 2.3.16; 
47, 8; 74,1. 10; 106, 1. 7; 66°, 2.11; X. 69, 
1; 74,2; 82,1.8; 83,2.7; 85,2; 92,2.9; 
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97,1; 99, 6.8; 111,2.8; 117,13; 127, 1.7; 
129, 1.8; 130, 2. 11. 12; 131, 2. 3.11.12; 
132, 3.4; 11. 62, 12; 68, 1.16; 67,1; 88,1; 
101, 12; 120, 1.10; 133, 1.10; 155, 4; 139, 
7; 144,3. 12.15; 145, 5.11; 146, 2.11; 147, 

- 3 (zweimal). 13; 148, 3 (zweimal). 12. 13; 160, 
‚1; 166, 3.7; 191, 2; 217,1. 8; 227, 3. imme- 
ra-a’ mit folgender Zahl X. 132, 11. 12. 

immeru zikaru Idg. LU-ARAD-US männliches 
Schaf, Widder IX. 50, 2; II. 150, 20 (LU:US). 
immeru (LU) zi-ka-ri II. 205, 1. 

immeru $a re’itum Weideschaf II. 158, 12; . 
196, 1. immeru zikaru $a re’itum männliches 
Weideschaf IX. 45, 17. 25. 27. 

immirtum Idg. LU-7UM Schaf IX. 1,8.9. 11.12. 
21.22. LU-ARAD-?UM X. 130,8. 16. 17 (zwei- 
mal); 131, 16. 17; 132, 7. 14 (LU-ARAD-TP); 
II. 144, 8. 9; 145, 8; 147, 18. im-mir-tum X. 
74, 15; 131, 7. 8 (zweimal). 17; II. 144, 17; 
145, 7; 146,7. 8.17. im-mir-tu Il. 144, 9. 10; 
147,9; 148, 18. Genet. im-mir-t X. 74,9; I. 
145, 8. 16. 

a-na auch Idg. DIS1. zu, auf, lokal und temporal 
passim. 2. In der Bedeutung ‚für jemanden, 
auf Rechnung jmds.‘ IX. 11,7; 12,11; 15, 
12;. 28, 9; 44, 20; 50,12; 59,16; 73,10; 75, 
9, 81,8; 83, 15; 32°, 8; 66°, 14; X. 56,11; 
59, 14; 60, 12; 63, 9; 76, 12; 80,12; 82, 12; 
89,10; 91,15; 95,17; 102,13; 117,12; 122, 
12; 128,12; II.2,14; 40,14; 66, 16; 70,12; 
12,10; 74,12; 98,10; 122,15; 125, 12; 130, 
13; 133, 19; 188, 14; 201, 10; 203, 9; 209, 10. 

i-na auch Idg. AS 1. in, aus, lokal und temporal 

passim. 2. von IX. 31,11; 33, 1; 42,1; 46,1; 
47,1; X.%, 1; 11.5, 1; 21,4; 45, 1; 55, 5; 
80, 1; 202, 4. 

an-nu-tu m. Plur. dieses X. 9, 9. 27. 

amelu in-du-u-ma-a-a ein Berufsname IX. 76, 11; 
X. 70, 10; UI. 135, 25. L. E. 137, 15. 

»» Idg. UZ Ziege IX. 1,5. 8.11. 18. 21; X. 105, 
5; 106, 5; 130, 6. 7 (zweimal). 13. 16 (zwei- 
mal); 131, 4. 6. 7. 13. 15. 16; II. 144, 5.7. 8. 
14.17; 145, 4. 7 (zweimal). 15; 146, 4. 6.7. 
15; 147, 4.7. 8.14; 148, 4.7. 8. 14. 16. 17. 

son a-na-ku ich IX. 60, 3; II. 21,6. ana-ku X. 
9,7, 11.28, 5; 126, 6. 

op I. un-qu Ring IX. 41, 3.6.7 und passim an 
den Eeken der Urkunden. 

II. uniqu weibliches Zicklein, Idg. SAT-AS-QAR 
IX. 1, 5.18; X. 105, 6; 106, 6; 130, 4. 14; 
131, 4.14; II. 118, 5; 144, 5.15; 145, 5.13; 
146, 4. 13; 147, 5. 15; 227,5. 


102 . III. Assannpuune: Juısus Avaarreı. 


vn aßsatu Frau, Idg. DAM IX. 53, 13; 58,4. 


al-tw 11.4, 3. A 

unäütu Ausrüstung. 1. spez. für Tiere IX. 49, 6; 
65,4; 88,5.11; 89,3.6; II. 62,:6; 123, 6; 
150, 9; 158, 7. 14. u-nu-ti IX. 49, 2. 10; 65, 
9. 13. 2. für Menschen X. 61,14; 62,10; II. 
54, 5; 194, 11. 

usbarra Abgspalindärei 9) TR. 28, 1. usdarra 5a 


Sarri IX. 67, 4. 8.10.12; 13,1; II. 124,2; | 


150,7. 
’sr einfordern, einbringen. I.1. Präs. i-si-ir-ri X. 
29,6. 1.2. “te-si-ir X. 29, 8. inf. esi-ri X. 
29, 4. 
enölv ystarbaru Abgabe-Inspektor (?). us-tar-ba-ru 
IX. 28, 4. us-tar-ba-ri IX. 1, 30; 50, 11; X. 
105, 11; 114,5; 120, 21; 129, 6; II. 80. U. E. 
83. Lo. E. 43, 3; 48. Lo. E. 63, 23; 65,1; 
Lo. E. 70, 4; 96, 19; 102, 3; 207, L. E. 224, 
13. us-tar-ba-ra 11.128, 14. us-ta-ra-ba-ri II. 
6. us-ta-ri-ba-ri X. 9, 1. us-ta-ar-ba-ri IX. 
102, 8. us-ta-ba-ri X. 15, 20. Plur. us-tar-bar?! 
II. 126, 18. 
-appi (= ana pi) gemäß, nach dem Satze (?) IX. 
64, 10. 
Dax ersetzen, begleichen. II. 2. ut-ta-tap-pa-lu-u sie 
werden ersetzen II. 112, 11. 
apparu Idg. SUK Wiese X. 92, 4; 97,7. 
mölu jp-ra-sa ein Berufsname II. 189, 6. 
vox tun, machen, verrichten. 1.1. Prät. i-pu-us 
X.52,9. e-pu-u$ X.105, 12; 106, 12; IL. 118, 
12. Präs. ip-pu-us IX. 10,9; 99, 6.9. i-pu-Su 
IX. 48, 17. epus® II. 115, 6. Plur. i-pu-us-u’ 
X. 9,10. epus®-w IX. 101,9. lu-pu-uS ich 
will machen IX. 43, 6; X. 52,5. ni-ip-pu-us 
wir werden machen IX. 3,10. ni-pu-us X.55,5. 
e-piS nik-ka-su e-pu-us$ die Abrechnung hat 


stattgefunden X. 105, 12; 106, 12; II. 118,10. | 


1.2. i-te-ip-5u IX. 99, 12. i-te-ip-Su-u IX.101, 11; 
i-te-pu-8u-w X. 55, T. it-tap-Su-u II. 173, 11. 
xaı hinausgehen. III. 1. u-$e-si hinausführen, herum- 
führen II. 115,8. u-Se-is-suw IX. 101, 10. Imper. 
Su-sa-am-ma führe hinaus X. 10,5. IIL 2. ul- 
. te-surs IX. 101, 12. 
a-si-e Sa Sarri Auszug des Königs X. 1, 47. 
a-sa-a-tu Wasserteich. Vgl. Pick, OLZ. 1913, 
S. 29. IX. 99, 4 N 10.12; I. 215, 9. a-si- 
tu-tum II. 81, 
yvy isw Holz. Gen. is-st II. 173, 1. 
issüru Vogel, .Idg. HU. HU" Geflügel II. 63, 25. 
U. E. issöru mer! Wasservögel IX. 109, 5.7. 
u-gqu Volk X. 102, 6.7; 11.29, 6. 8; 34, 4; 66, 9. 16. 
San eglu Feld, Idg. A-SAG IX. 2, 1.7; 3,7; 17, 





6; 19,8; 32,3 (zweimal). 4; 33,1; 39,1. 2. 
5; 42,1; 46,1; 47,1 (zweimal); 48, 13 (zwei- 
mal); 62,1; 63,1. Plur. egläte IX. 8, 1; 28, 
1.8; 60,6.14. 
eglu zag-pu das (mit Bäumen) bepflanzte Feld 
IX. 17,6; 22,6; 36,7; 38,6.7; IL 11,6; 
97, 2. eglu zag-pi IX. 37, 6.7. eglu zig-pi 
IX. 26,7. eglu zag-pu u pi Sul-pu das (mit 
Bäumen) bepflanzte und (für Getreidebau) 
kultivierte Feld X. 30,5; 33,8; 34,8; 35,8; 
36, 7; 87,5. 6; 42,6; 45, 7; 46, 8.9; 47,9. 
10; 48, 8.9; 49, 7.8; 51,9; 94,3; IL.4, 7; 
6,6; 7,5; 9,8; 22,9 u.ö. eglu zag-pi u pi 
sul-pu IX. 28,1; 31,8; 92,5.7; 94,7; 95, 
7; 96,7; 97, 5; 98, 5; 100, 5.6 u.ö. eglu 
zig-pu u pi Sul-pu X. 41,8; 63,1; II. 14,4; 
155, 5; 185, 8. eglu zig-pi u pl Sul-pu IX. 
91,5; 104,6; 105,6; X. 20,7. eglu na-as- 
par-ti IX. 25, 3.9. 
amöu IR ein Berufsname IX. 70,7.8; 97,4; 98,4; 
100, 5. 6. 
uR)- ru Gebälk IX. 54, 5. 
x uräte Stuten, Idg. "ANSE-KUR-RA-MES IX. 
25, 3. 8; 45, 8. 18. 
any hineingehen. i-ru-bu-w? sie sind hineingegangen. 
anelu gy-ba-a-a ein Berufsname II. 48, 4. 
am; mia ardu, Knecht, Sklave, Idg. UR IX. 11,3. 
1; 26,1; 29,1; 30,1; 39,9; 51,2; 52,1; 
60, 1; 65, 1.7 u. 
Plur. ardän: IX. 21,3; 25, 4; 55, 2.8; 63, 3.5. 
9.11.15 u. 6. 
amelı qrad-Sarrütu, vgl. 8. 88. II. 65, 12. 
nv arku Monat, Idg. ITU passim. 
5a arki Monatlich IX. 65, 5; X. 2,4; 3.4, 
mn, lang sein, ar-ra-ku sie sind lang II. 173, 2. 
nı ar-ku darauf, später IX. 1, 15; 3.10; 29, 16; 
30, 17; 88,10; X. 54, 10; IL. 16,7; 21,9 u. 6. 
dr IX. 16,8; 25,7; 96, 9; 40, 8; 43, 8; 45, 
17 u.ö. 
ar-ki-tum fem. von a später, zukünftig X. 
78,1; II. 24,1. 
a-ra-am-mu Wall, Mauer X. 1, 1. 
ya urösu Ziegenbock IX. 1, 4. 17 (dreimal); 18, 
4; X. 74,3; 105, 4 (zweimal). 5; 106, 4 (zwei- 
mal). 5; 130, 4 (dreimal). 15 (zweimal). 14; 
131, 4 (dreimal). 13 (dreimal); IL. 118, 4 (zwei- 
mal); 144, 4.5.14 (zweimal). 15; 145, 4 (zwei- 
mal). 13 (zweimal); 146, 4 (dreimal). 13 (zwei- 
mal); 147, 4 (zweimal). 5. 14; 148, 4. 5.13. 
14; 224, 4; 227,4. 
urisu ga-du-u (= 1) Böckchen IX. 50, 3 (zwei- 
mal). 


Basyronısche RecHTsuURRUNDEN AUS DER RugIeRUNngszuıt ArTAxeRrxES ]. un Dartus II. 


pr ar-ka grün IX. 99,7. 

. van pflügen, pflanzen, ein Feld bearbeiten. Inf. 
e-ri-Su Bearbeitung IX.3.12; vielleicht auch 
e-ri-3e-e TI. 140, 27. ir-ri-3u-tu Bepflanzung, 
Bearbeitung IX. 10, 5; II. 159, 4. 

mein iryisu Bauer, Gärtner, Landmann, Idg. 
APIN IX. 60, 9 (zweimal). 17 (zweimal); 73, 
4; 82,11; X. 29, 11. me ir-ri-Su-tu IL 124, 4. 
Plur. ir-ri-sur! IX. 80, 5. 

anölu gy-Sam-ma-a-a ein Berufsname IX. 74,8; X, 
86, 4. 

sw sitzen, wohnen. ina a-Sa-bi im Beisein IX. 15, 
14; 48, 37. 

AS-U ein Gefäß X. 128, 1.8; 11. 136, 1. 8. 

vr eö-Su neu X. 9, 12. 26. 

any u a-amamng ein Berufsname II. 32, 7. 

i-i$-kı IX. 84,5. Vgl. BB. Wörterverzeichnis, 
S. 272 s. v. 

usallu Niederung IX. 28, 2; 50, 5. 

ws asar Ort, Stelle, wo. a-Ssar IX. 80, 6; 52, 3; 
57, 6.10; 65, 8; 67, 3.7; X.7, 3; 52,12; II. 
17,10; 23,5. 8; 39,2; 50, 3; 137,5. Plur. 
asru (Idg. KU-MES) X.112,5. a-sarr X. 
112, 11. 

esru Zehent(?) IX. 45, 9. 19; X. 55, 11. 

u-8t5-tum eine nähere Bezeichnung des Maßes IX. 
25, 14; 29, 21. u-si-is-tum IX. 65, 6. 11; 67, 
5. 9; 89, 4.7; 52%, 4. 7; II. 158, 18. s. später 
unter ma-Si-hu, 

met „Str -ba-nu II. 209, 7. 

nix at-ta du IX. 25,4; X. 9, 3; II. 126, 5. 

MX tt? mit, neben, Idg. XJ und it-ti passim. 

at-tu-ü-a mir gehörig X. 44, 2. at-tu-ka dir ge- 
hörig X. 44,3. at-tu-u-$u ihm gehörig IX. 
25,9. 
e 

Dy2 bölu Eigentümer, Herr, Idg. EN X. 48, 3; 
Genetiv be-% II. 101,5; e. suft. bel-Su II.113, 2; 
in folgenden Verbindungen: "iu heler! egläter! 
die Eigentümer der Felder IX. 60, 10. 18; 
81,4.7; I1.163, 6; emiw bel wu gast; Bogen- 
besitzer IX. 36,4; X. 41,3; 49, 3; 98, 8; II. 
173, 9; 192,6; 198, 3; mt el gasäter: X. 5, 
3; 17,4; 19,5; 46,4; 47,4; 48,4; 50,7; 
53, 6; 125,3; 11. 3,7.17; 30, 6.9.10.11.12; 
41, 3; 181, 2; 189, 3. 5; mit böler! wugastı 


die Bogenbesitzer IX. 8, 2.11; 10,4; 12, 3. 


4; 13, 2; 38, 4; 7°, 2; X.23,4; 25, 3; 30,6; 
34,2; 36,3; 51,5; 64,4; 65,5. 7; 67, 5; 69, 
6; 75,6; 88,5. 7; 90, 3; 91,5. 6; 93, 4; 94, 
2.8; 96,1.3.4.7; 98, 2.3.10; IL 63, 7; 76, 
4.6.7.8; 87,5; 88,2.3.4.5.6.7; 116,4. 
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16; 122,5.6; 125,5; 130,5; 192,7 u; 
amtin helE su gasäter! IX. 82, 21; II. 22, 3; 29, 
4. 10.11; 52,13; 57,5; 191,8 u. ö.; beler 


bit is" gaSti Besitzer des Bogenlandes X. 18, 4. 

b’r ba-a-ri das Fischen X. 54, 8. 

=> büru Grube, Idg. TUL. Plur. büre X. 54, 3 
5 (zweimal). 8. 10. 12. 14. 

rs bitu Haus, Idg. £. Vgl. die Ortsnamen und 
IX. 59,2; 11.28, 6. Plur. te bitazirt IX. 84,1. 
bit Sam (u)-ma(ba)-as-pi-it-ru-u IX. 101, 2. 
seu bit-ebüru-kirt 11.163, 3. bit alp&e®<s Rinder- 
stall 11.142, 6. 5 

bit u-sa-ar-du IX. 107,7. bit esru ein Feld, das 

der Zehentabgabe(?) untersteht IX. 45, 5.19. 
bit be-li Herrenhaus II. 101, 5. bit #% gifim- 
marw Dattelpalmenhain IX. 19, 9; 99,1; I. 
210,1. bit ki-lu Gewahrsam IX. 57,8; X. 
10, 5.7; II.21, 4; 23,3.7. bit ki-il IL17, 6. 
bit ka-a-ri Speicher IX. 54,1. bit ka-lak-ku- 
a-tu Vorratshäuser X. 4. 15. bit mär Sarri 
Haus des Kronprinzen X. 31, 3. bit mas-ka- 
nu Pfandobjekt IX. 25, 4. 9; 94, 13; 99, 2; 
11.134, 2; 210, 5; 214,2; 223,2. bit mas-ka- 
na-ti IX. 60, 6. 14; 62, 3; 67, 3.7. bit maS- 
ka-nu-ti X. 79, 4. bit maS-ka-na-a-ta IX. 82, 
11; bit maS-ka-na-a-tu TI. 39, 3. ce. suff. bit 
mas-ka-na-ti-ni II. 107, 7. bit #u narkabtu 
Wagenland X. 91, 8.12; II. 65, 14; 209, 2. 
bit sist Pferdeland IX. 8,13; 66%,3; X. 7,1; 
35, 8; 51,10; 102, 4. 9; II. 3,4. 6.12. 14; 
30, 3; 48, 2; 63, 5.13; 65, 14; 66, 5; 76, 11; 
87, 4; 228, 6. bit Sinnisti(?) 3a ekalli Grund- 
stück der Palastdame IX. 50, 4. bit #" gasti 
Bogenland IX. 19,8; 22, 6; 79,1; 91,5; 9, 
9; 94, 7; 95, 7; 96, 7; 99, 1; 100, 6; 103, 6; 
X.7,1; 63,2; 94,3; 124, 3; 125,7; II 6,7; 
1,6; 8,4; 9,8; 10,6; 11,6; 12,10; 14,5; 
18,6; 22,9; 29,3; 81,2; 96, 2; 115,2; 119, 
2 u.ö. bit met gasti IX.17,6; 81,2. bit su ga- 
Säter! II. 62, 5; 107,6. bit men yab u-ra-a-tu 
1II.114,5; 178,5; 198, 4. bit rit-ti Pachtland (?) 
IX. 25, 3. 8; 26, 3; 45, 10. 20; 60, 6.15; 67, 
3.7; 863,4; X.52,5. e. suft. bit rit-ti-ia IX. 
34, 3.11. bit vit-ti-ka IX. 30, 3.6; X. 44, 3. 
bit ri-e-ti IX. 3, 6. bitätir! Su-bat ali Wohn- 
häuser IX. 48,4; X.118,7.10; bit Sarri IX. 
2,7; 23,2. bit Seati IX. 55, 8. 10; 90,2; IL 
150, 8; 182,2. bit IM(?) Teil des Hauser (?) 
IX. 54, 6. 

=> bäbu Tor, Schleuse, fe RA Ix. 29,5.17; 30, 
5; 35, 6; 45, 9; 52,2.7; 55, 3; 59, 13; 67, 
2: X. 128, 14; 11.78, 3. T; 158, 3; 188, b. 


104 III. Asmannzune: Jurıus AusarreL. 


bäb ka-lak-ku Tor der Vorratskammer IX. 
56,8; 58,8; 61,8; 78,6; X.11,5; 68,6; 
104, 6; 119, 5; 120,6; II. 55, 6; 73, 8; 108, 
6; 110,8; 127,8; 219,7; 221,7; 222,7. dab 
ma-la-hu Schiffertor IX. 54, 1. 

amölu ha-gu ein Berufsname IX. 88, 4. 

amdlu by-dar! (Fehler für MAR-G@ID-DA = sumbe 
Wagen?) ein Berufsname IX. 84, 1. 

Sonn mmeru hu-hal alter Schafbock IX. 1, 2.15; X. 
105,1; 106,1; 130,2; 131,2; 132,3; II. 
118,1; 144, 3.12; 145, 2; 146,2; 147,2; 
148, 2; mit folgender Zahl: bu-hal-a’” X. 130, 
11; 181, 11; 132, 11; IL. 147, 12; 148, 12. 

sea bu-tu-tum enthülster Emmer X. 1, 1. bu-tu-ut- 
tum IX. 59, 1. 10; mit folgender Zahl bu-tu- 
tum-a-an II. 1,5. 

va banu geben, Imperativ mit vorausgehendem 
präkativen © (v. oben) bi-nam-ma gib IX. 
43,6; 52°, 3; X.52,4. ib-bi-nam-ma TI. 49,7. 
bi-in-nam-ma IX.1,10; 26,6; 29,10; 30,11; 
34, 6; 40, 6; 52,4; 108, 3; X. 43, 10; 54, 7; 
79,5; 130, 5; 131,5; II. 75, 5; 144, 6; 145, 
6; 146, 5; 147,6; 148,6; 227,7. bi-in-na-am- 
ma IX. 65, 5. 10; 89, 3. bi-in-ni gib mir II. 
16, 7. bi-in-na-$u gib uns X. 4, 8. 10. bi-in- 
na-an-na-$u IX. 112,7. bi-na-an-na-Sim IX. 
16, 5. bi-in-na-an-Si-ma IX. 45, 14; II. 54, 5. 
bi-in-na-an-Sim-ma IX. 88,7; X. 121,5; II. 
123, 5; 208, 5. bi-in-na-an-na-Sim-ma IX. 35, 

11; 109, 4; 86%, 12. bi-in-nam-na-an-su X. 
53, 8. 
ba-ni-tum die Gabe X. 77,1. 

‚men ba-ak-tu-tu ein Berufsname IX. 23, 9. 14; TI. 
31,6, amd ba-ak-ku-tu-tu Il. 176, 6. 9. 

53 ba-la-a’ ohne(?) II. 46, 3. 


un biltu. 1. Ertrag bil-tu IX. 62, 10; 63,12; X. 


108, 5; 11. 214,9. 2. Talent, Ide. GUN IX. 
48, 17; 52,2.5; 99,12; X. 9, 13. 17; 54, 7. 
11.12; 112,7 13; 118, 9 (zweimal); II. 17, 
11; 21,12; 23,9; 30, 22; 96, 11; 100,5; 140, 
12. 16. 17. 28. 32. 
amötu he-ip-ra-a-su ein Berufsname X. 97, 17; s. 
iprasa. 
antun happiru Bierbrauer, Idg. SIM II. 204. U. E. 
andu yappirüturt, Idg. SIM+GAR-MES Brauer 
 X.4,T. bappir-u-tu das Bierbrauen IX. 43, 5. 
bar-ra Bedeutung unsicher. Vgl. S. 42, Anm. 4. 
bar-ra IX. 83, 1.13; X. 65, 1. 12; 67, 2; 69, 
3; 70,1; 75,2; 80,1.11; 88,1; 91,1; 93,1; 
101, 1.18; 102,1; 125,2; 126,1; II. 3,1. 
12; 13, 6; 29, 1.6.12; 38, 2; 52,3; 63, 16; 
101, 2; 120, 2; 125, 1; 132,1; 133, 2; 136, 











2; 141, 1; 142, 5; 188, 1; 191, 3; 198, 3; 
196, 3.11; 207,1; 217,2.9. bar-ri IX. 47, 
9; II. 76, 17. ba-ru IX.5,1. ba-ra IX. 95, 
11; 96, 11; 94, 10; II. 92, 1; 128,1. 10; 
203,1. ba-a-ri IX.13,1; 23,1; 44, 2; 64,1; 
70,1; X. 58, 2; I1.47,1; 117, 2. ba-ar-ra 
IX. 82,1. ba-ar-ri TI. 34,5. ba-ar-ru II. 34, 
1.10. 

m= biritu Mitte. bi-rit mitten IX. 60, 8.12; X. 
54,3. 

2 birku Knie II. 140, 31. bir-ku WwBel (vgl. 
CT. XXI, Nr. 6, 33) II. 140, 9. 

npn2 bar-ra-ag-tum Smaragd IX. 41, 4. ba-ar-ra- 
ag-tum IX. 41, 5. ba-ar-rag-tum IX. 41, 6. 

"ws I. werden, sein II. 126,3. III. 1. w-sab-su-u 
machen X. 94, 12. IV. 2. it-tab-Su IX. 48, 18; 
82, 19; II. 113, 9. 

ame yi-i5-3a X. 4,7. 

isu be-e3-$e-tum Bedeutung unklar X. 115, 13. 

pna 1.2. üb-tat-ga IX. 55, 9. ib-tat-qu IX. 55, 22. 
IV. 1. ib-bat-qu IX. 55, 9. i-bat-ga IX. 55, 9. 

bit-ga. 1. bit-ga Riß in einem Kanal IX. 55, 4. 9. 
18.21. 2. kaspu ina iSten Siglu bit-ga Silber, 
in 8 Teile geteilt (?) X. 77,7. 


a 


@Ü-TUR eine kleine Hülsenfrucht, etwa die Linse 


IX. 29, 8.12; 30,4. 9. 20; 34, 5.8.13. 16; 
52,5.10; X. 72, 2.10; II. 39, 6; 73, 6; 154, 
9. 13. 17; 155, 5. 8; 157, 5. 13. 16; 163, 2.. 

22: gabbu alles. gab-bi IX. 12, 3.4; 13, 2; 23, 2; 
28,1; 36,4; 88,4; 45,6; X.4, 14; 9, 3.7. 
2lu.ö. 

gab-ri u-il-tim Duplikat einer Urkunde X. 73,1. 

"71 ga-du-u Böckehen IX. 50, 3. 

gidätu Sehnen. Vgl. Holma, Körperteile, 8. 6. 
Idg. SA IX. 1, 14. 24; X. 132, 10. 18. gi-da- 
a-tu X. 130, 10. 20; II. 144, 11; 145, 10. 20; 
146, 10. 20. Plur. SA-MES II. 147, 11. 21; 
148, 11. 21. 

m gi-iz-za-as-su geschoren IX. 1, 8. 9. 11. 12. 21. 
22; X. 132, 7. 15. gi-iz-za-tum X. 130, 7.17; 
131, 7. 17; II. 144, 9; 145, 8; 146, 7. 16; 
147, 8. 

gi-iz-zi-e-tu Bedeutung unsicher IX. 107, 2.8. 
gi-zi-tu IX. 107, 8. 

v2 gittu Urkunde, Idg. GID-DA IX. 80, 1. Plur. 
GID-DA-MES IX. 80, 6. 

=» vollenden. I. 1. Präs. i-gam-mar-ru IX. 21, 6; 
51,6. i-gam-ma-ru IX. 109,9. I. 2. ig-da-mar 
er wird vollenden IX. 64, 8. ig-da-am-ma-ar 
x. 29, 8: 


BagyLonıssche RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIERUNGSZEIT ÄRTAXERXES I. uno Darıus II. 105 


gamru, fem. gamirtu vollendet, ganz. gam-ri 
IX.8,1; 79,1; X. 66, 1.8; 71,1; 82, 2; 83, 
3; 85,2; 122,1; 128,1; 129,2; II. 43,1; 
62,6; 67,3; 103,1; 116, 2; 119, 2; 122, 2; 
150, 9; 158, 7. 14 u. ö6. gam-mar IX. 5, 1. 
ga-mir-tum X. 128, 3. gamirtim, Idg. BETA 
IX. 59, 4. 12; II. 34,2. Plur. gam-ru-tu IX. | 
12; 1.7583, 2.13; X. 6,15 58,1; 65,15 67, | 
1; 69, 2; 88,1; 97,1; 115,1; TI. 3,2; 47,2; 
52, 2; 188, 2; 191,2; 226,8. Idg. BE-MES 
IX. 70, 1; 75,1.8; 82,1; 88,5; X. 64,1; 
65, 11; 67,7; 70,1.9; 75,1.10; 78,1; II. 
24, 2; 68, 16; 66, 11; 76, 18; 87,1. 15; 95, 
1; 99, 1u. 6. 
ga-mar-Si-na sie ganz 11. 173, 1. 

gurru Hohlmaß = hebr. “s, stets gur geschrieben, 
passım. 

ame gi-pi-su-a-tir-ra-nu ein Berufsname X. 15, 3. 

m gu-ra-pi Flasche (?). Vgl. 8.20. IX. 21,1; 43, 
4; X.9,12. gu-rap X. 4,10.11; 9, 11.15. 
16; II. 131, 6. 

ie gisimmaru Dattelpalmen, Ide. ®“GISIMMAR 
IX. 10, 8. 21; 99, 6. 9.12; 101, 9.11; II. 81, 
9; 115, 6.7. 9; 159, 6. 

gi-iS-ri Bedeutung unsicher II. 100, 3; 140,7. 32, 

emöiu gi.te-pa-tum ein Berufsname X. 101, 26. 





= 


DU Teil eines Bogens Il. 30, 7; 63, 8. 9. 13. 
rı dinu Prozeß, Klage, Urteil X. 94, 12; II. 84, 
6; bes. in der Verbindung dinu u ragdmu 
‚geriehtliche Klage‘ IX. 32, 12; 69, 9; X. 9, 
18; 94,8. 9.11; II. 60, 6; 137, 9; 218, 9. di- 
ini u ra-ga-mu 11. 21, 6. 
daiänu Richter, Idg. DI-TAR IX. 1, 27; 12, 12; 
X.7,11; 8,8; 18,15; 20,12; 22,10; 26,16; 
34,16; X.15,17; 50,13; 54,15; 82,13; 84, 
11; 91, 17; 92, 14; 95, 14; 97, 14; II. 94, 9; 
105, 13; 133, 20 u. 5. miw da-a-a-nu IX. 9, 
12; II. 21,11. Plur. DLTAR-MES X. 24, 12; 
25, 11; 32,15; 35, 14; 36, 14; 37,12; 41, 
15; 45, 14; 46,18; II. 6, 13; 7,10; 8,7; 14, 
8; 31,16; 179, 12; 180, 14 u. ö. 
a3" sprechen, prozessieren. I. ana muhhi ... itti 
X i.dib-bu-ub er wird wegen einer Sache... 
mit X prozessieren IX. 32, 7f. ina.... IX. 
39, 5. 6. 
di-ib-bi Anspruch X. 1,12; 9, 9. 27. 
yıı duh-nu Hirse, Moorhirse IX. 14, 1.10; 15,1. 
7.14; 29, 13; 30, 9. 14. 21; 34, 8. 16; 52, 5. 
"10; 109, 4. 6; 11. 62,7. 
por emda di-ku-u Aufbieter, vgl. BB. Wörterver- 
Denkschriften der phil.-hist. Kl: 59. Bd. 3. Abh. 








zeichnis, 8. 283 s.v. dekä IX. 75, 6; I. 
188, 10. 

55 dullu Werk, Arbeit IX. 3,9; 10,8. 21; 48, 
16; 101, 9. 10; II. 115, 6; 159,6; 215,7. 
dul-lum IX. 99, 6. 12. 

>57 da-lu-u-tu das Schöpfen IX. 3, 9. 

emdtu Ja-lu-u der Schöpfer II. 24, 6. 

n54 (67) daltu Tür, Plur. Idg. 18-GAL-MES II. 
173,1. 7.9.13. 

dimmu Pfeiler, Idg. LUGAL-SE-ME IX. 45,11.21. 

dan-nu Faß IX. 43, 12. 13; 74,1; 106,1.7; X. 
4,12; 21,1; T1.57,7; 191,9; 196, 9; mit 
Determinativ karpatu IX.18,4; 21,1.5; 43, 
3.7; 47,8; 50, 2.10; 70,1; 28%, 2; 663,1. 
10: %..9,.115.27,3: 6: 50.1.9599, 1,2789; 
1; 82,1.7; 83, 1.7; 85,1; 97,1; IL. 13,1; 
52, 1.9; 58, 1; 68, 1.15; 67,1; 76, 11; 131, 
4 u.ö. dan-nu-tu IX. 74, 10; X.4, 10; 9,15. 

=7 d(t)uppu Tafel, Urkunde, Idg. IM II. 74, 8; 88, 
9; 120, 5.8. U. E.; 193, 7.12. L. E.; 205, 5. 

amötu da-Si-i (Gen.) IX. 6, 4. 

md da-ta-ba-ri Rechtsanwalt (?) II. 1, 14. da-ta- 
bar-ra IX. 84, 11. 


? 


amöu ZAG-LI(?)-ka-bar ein Berufsname IX. 101, 3. 
st nennen, schwören. I. Präs. i-zak-kar II. 140,14. 
zi-im-ma-ni Gebiet (?) IX. 30, 4. 
ap J. pflanzen. zig-pu iz-qu-pu er hat Pflanzun- 
gen angelegt IX. 48, 17. za-gi-pu-tu gärtne- 
rische Pflege IX.48, 8. za-gip-u-tu IX. 48, 
9. 12. 21. 
Il. stellen. «-zag-gap er wird stellen IX. 29, 23; 
30, 26. 
ya zeru, Idg. SE-ZER. I. Feld, Saatfeld IX. 14, 
1; 16,9; 26,2; 29,18; 30,3.4. 6; 40, 9. 13; 
45, 11.21; 48,4.5.6; 101,2.3.5; IL.1,2; 
5,1u.ö. Plur. zöräte, Idg. SE-ZER-MES IX. 
30, 18; 52, 3. 8; 60, 2.7.8.16.19; 65, 3; 88; 
3; 102, 11; 86°%,2 u.ö. II. Aussaat IX. 26, 
4; 29, 19; 49, 3. 6; 65, 4.9.13; 88, 5. 12; 
II. 56, 2. 
eu zeru us-bar-ra Abgabefeld (?) X.31,9; 32,11. 
u zeru gi-iz-zi-e-ti IX. 107, 2. 
sen zeru zag-pu das (mit Bäumen) bepflanzte 
Feld IX. 10, 4; 16,5; 48, 11; X. 39, 7; 40, 
5; 11.70, 3; 102, 3; 159, 3; 210,1. Stzöru 
zag-pi IX. 99,1; %zeru zig-pu IX. 48, 8; Il. 
215,2. Plur. !®zerätir! zag-pu X. 89, 2; TI. 
209,1; %zeru pi Sul-pu das (für Getreide- 
bau) kultivierte Feld IX. 53,6; 10,7; 48,9. 
11; 88, 2; 90,1; 102, 7); X. 43,8; 11. 48, 
14 


106 


2; 124,1; 182,1. Plur. %* zörätir! p% Sul-pu 
IX. 40, 3; X. 76, 2; 82, 3; 83, 3; 85, 3; 9, 
3; 114, 2; 117, 2; 11.39, 3; 74, 2; 78,2; 94, 
2; 98,2; 119, 2; 150, 5.7; 158, 4; 211, L£. 
sen zöru zag-pu u pi Sul-pu IX.9,6; 10,1; 
32,2; 48,2.10; 101,1; X.43, 6.7; 50, 2; 
53, 5. 9.10; 65,4; 69,5; II. 29, 3; 30, 8; 
48, 1.4; 68, 4. 6; 77, 2; 114, 3; 116, 3; 118, 
3; 126, 3 u. ö. Ft zöru zig-pu u pi Sul-pu IX. 
72,1; DO. 81,1. ®zeru zag-pi w pi Sul-pu 
‘II. 34, 1; 76, 11; 95, 3; 126,8. Plur. ®%ze- 
rätir! zag-pu u pt Sul-pu IX. 60,3.5.11.13; 
X.15,1; 79,2.7; 99,1; 112, 8; II. 103, 2; 
106, 3; 140, 3; 211, 3; 217, 4. 

S 


n 
ha-bu u-ki-in-ni Uhinnukorb IX. 9. e. suff. h. u-hi- 
in-ni-Su-nu IX. 47,9. ha-ba u-hi-na IX. 42,5. 
bar schädigen, Schaden zufügen. i-hi-bil-a-ma IX. 
55, 19. 
 hubullu Zinsen, Idg. HAR-RA IX. 65,5.7; X. 
2,5; 3,5. hu-bul-lum IX. 6, 9. 
„an hu-ud nur in der Verbindung ina hu-ud lib- 
bi-$u oder lib-bi-$u-nu in freier Entscheidung, 
_ passim. 
mein hu-da-vi ein Berufsname II. 228, 3 
"on md hatru ein häufig vorkommender Berufs- 
name mit unsicherer Bedeutung; viell. Vor- 
steher. ha-at-ri IX. 60, 4.8.13; 62, 2; 95,4; 
.X.71,7; 101,12; 125, 3; Il.33, 6; ferner in 
folgenden Verbindungen: ha-ta-ri u-gqu X. T, 
3; mölı, !a md q-balP! II. 89,3; 218,5; h. Sa 
amötu q_balp! $a u-qu X.102,6; 11.29,6; mäuha- 
at-ri 3a “mölu as-pa-as-tu-a II. 189, 6; mu, 
3a emölu qs-pa-as-tu-u-tu IL. 95, 7; mu, 3a 
amelu ys-ta-ri-bar-ra X. 32,4; miluh, za emölı qp- 
Sam-a-a II. 129, 9£.; 3a mis ar-Sam-ma-a-a 
X. 100, 3.4; 113, 4; 128, 5; IT. 51, 6; 
Sa min ag.” TI. 191,8; mie, ga oma ha-ak- 
tu-tu X. 20, 5; 25, 4; I1. 31, 3f.; sa mie ba- 
ak-ku-tu-tu II. 176, 4; mtun, Sa emetu ha-na-i- 
ka-nu II. 52, 6; "un. 3a bit ku-ta-al-Li-tum 
X.18,5, emiwn. $a bit mär Sarri X. 31,3; 
amölun, Sa bit Bunarkabti X. 91,8; Ah. 3a bit 
rab u-ra-a-tu 11. 118,5; 198,4; h. sa mit i- 
mir-ra-a-a X. 69, 6. Lo. E.; 97, S£.; h. $a 
amölu ka-aS-kad-di-ni-e X. 63,3; 11. 130, 7; 203, 
4; h. Sa min i-mi-ti X. 96, 5; bi-mi-tum X. 
98,4; h. $a mE ma-gul-la-a-a X. 81,3; ma- 
gul-la-a-ta kar-ra-nu X. : 5; h. Sa mil ma- 
hi-si II. 41,3; 188, 3£.; h. 3a amdte mi li-du-a-a 


amelu }, 


IT. 180, 4; B 3a 11. 6,3; A. Sa. 


III. Asnanpuune: 


JuLius AuGAPrEL. 


amelı mu-sa-hi-rir! X. 96,4; h. Sa mit massar 
babäni TI. 217,6; h. 3a "wnangare X. 99,1; 
antun, Sa miunas patri X.D, 4; 
$a bit mär Sarri X. 45, 3f.; h. Sa mis si pir- 
ri II. 11,3; si-pi-ri-e 11. 5, 8.18; si-pir-rir 
X.83,4; 37,2£.; 57,2; II. 34,2; h. 3a ml gur- 
ra-a 11. 197,4; h. sa wöuzö'u X.46,5; h. 3a 
ra-bar-a-ba-ra-nu X. 75,5; h. Sa mil ya-ku- 
si-e 3a gi-is-ri II. 140, 6; h. Sa min ga-ar-du 
X. 92,7; h. Sa mis zu-Sa-nu IX. 75,5; 82, 
10; X.16,3; 17,9; 47, 4f.; I1.9,3; 194, 2£.; 
- h. Sa möln zu -Sa-nirl e-pisP! Sa duppi 11. 120, 
5; h. 3a @milu Su-Sa-ni-e märer! ame ipriger: IX. 
82,10.11; A. 3a Su-Sa-ni märer! ih-sa-an-nu X. 
49, 4; mär hi-sa-an-nu X. 14, 4; mare hi-sa- 
nu IX. 94, 3£.; märer hi-sa-an-ni X. 61,5; 

h. Sa 3. märert amölu Sakmur X. 112,9. 11f.; 

h. 3a md $y-Sa-nur! Sa bit ha-am-ma-ta IT. 

200, 3f.; h. Sa 3. Sa bit mölu pab-u-ra-a-tu IL. 

114,5; h. 3a 3. Sa bit emölu Saknu-tw IL. 11T, 

5.R.; 181, 2£.; 226, 4f.; h. 3a 8. 3a ki-ri-kü 

II. 48, 3; ki-ri-ki-e-t II. 101,9; h. 3a 5. 5a 

nak-kam-du X.41,4; 48,5; 88,8; II. 205, 3; 

h. 3a $. säb Sepi X. 9%, 4; 11.220, 4; h. 5a 

3. $a-di-dir! 3a sise II. 125,5; h. 3a mim zu. 

mu-ud-ku-na-a-a X. 115, T£.; h. 3a «mit gabi- 

her! II. 128,2; 133,7; Rh. $a mis tamgarer 

X.54,4; h. 3a nö pur-di-ra-a-a II. 22, 4; h. 

5a mit 4as-sa-Ki-Sanu 3a Sumeli X. 26, 4f.; 

36, 3f.; II. 132, 5. 

halagu entlaufen, entfliehen. I. 1. Präs. i-hal- 

Ii- qu II. 23,5. 1.2. ih-te-el-gqu II. 28, 8. 

hallüru 1. Platterbse, Ide. GÜ-GAL IX. 9, 7.12; 
30, 9. 13. 20; 34, 5.8. 12. 15; 52,5. 10; x. 
12,2; 73, 9; Il. 39, 6. 9; 49, 5.9; 73, 2. 6; 
154, 4. 8. 13. 16; 157, 5. 8. 12. 16; 163, 2. 

II. hal-lu-ru eine kleine Summe; vgl. Peiser, 
KAS. $. 92, und MA. S. 319. X. 124,1. 

„sur Butter, Idg. NI-NUN-NA X. 130, 8.18; 131, 
8.18; 132, 8. 16; II. 144, 10; 145, 17; 147, 
10. 19; 148, 9. 19. hi-me-tu IX. 1,10. hi- met 
IX.1, 12. 

son IV. 2. us-te-eh-su sie haben erledigt. 

man zerstören. 1.1. Prät. ni-th-pu X. 9, 6.1.2. 
ta-ah-ti-pi X. 9, 3. ha-pu-u X. 9, 20. 

sum hu-sa-bi Palmenzweig. Vel: S. 10. IX. 62,10; 
63, 12; X. 108, 6; II. 214, 10. 

„um ha-sa-ru Erntoplsiz. Vgl. 8.2. IX.9,5. Genetiv 
ha-sa-ri IX. 17,5; 19,7; 62, 8; 63, 10; 93,7; 
94,6; 95,6; 96, 6; 174,8; 268, 6; Y4ar, 5; x. 
26,6; 28, 6; 45, 6; 109, 6; 110, T; 116, T; 


nas patri 


Ä 


Ä 


sun 





II. 134, 7; 212, 7; 218, 8; 228, 5; 225, 7. 
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nam graben. I.1. Präs. i-hir-ri IX. 99, 8; 11. 159, 
T. a-na hi-ru-tu zum Grabem IX. 86°, 11.19. 
harrdnu Geschäft, Idg. KAS-KAL IX. 61, 3. 
sur har-pu geerntet (?) IX. 80,1. 
ha-ra-ra (aram. Lehnwort =p. Vgl. S.51.) Ein- 
wand IX. 82, 16. 
ynrm huräsu Gold, Idg. GUSKIN IX. 41, 4.6.7; 
X.9,3; IL 66, Lo.E:; 84, U.E,;; 116, U. E.; 
125, To.k; 173, U.E.; 191, LE; 133, R.E.; 
205, U. E.; 211,U.E, LE. 
ha-ru-ut-tum Zweig IX. 10, 9. 20; 99, 7; 101, 8. 
13; 11. 155, 5. 9; 215, 6. 
amölu hu-ti-ba-nu ein Berufsname II. 29, 17; 207, 
R. E. 
[2 
sw tabu gut, Idg. HF-GA IX. 43,7.12; 70,1; 
74,1; 106,1; X. 21,2; 50,1; 59,1; 69,1; 
83,1; 85,1; 92,1; IL. 67, 1); 131,5; 191, 
1; 196, 6. RR x. 9, 11. 12. 15. 16. 
ie ibn anzrenzend an, Ms US-SA-RÄ (DU) IX. 
2,8.4; 48,4.5.6; 101,1.2.3; X. 14, 10; 
“ 10; 31,9. 10; 32,10; 33, 9. 10. 11; 34, 
9.11; 45, 8. 9; 46, 9.10.13; IL. 9, 10.11; 
31,9.10.11; 36, 11.12.14. 15; 41, 8. 9; 140, 
23; 178, 11.12; 180,9. 
amöis gghup! Nachbar IX. 99, 11. 


- 

kt 1. wenn, als IX. 10, 11.20; X.-1,10; II. 113, 
11; 140,25.30. 2. daß nach schwören X. 9, 27. 

ku-um 1. für, statt IX. 48,16; 82,13; .X.125, 13; 
II. 66, 1; 76,17; 89, 11; 102,1; 112,10; 188, 
1; 198,14; 211,1.7. 2. damit X. 9, 8. 

kidm so, also, folgendermaßen. ki-a-am IX. 25, 2; 
29,2; 30,1; 34,2; 40,3; 41,3; 45,8; 48,2; 
49,2; 52,2; 57,3; 60, 2; 65, 2; 67,2; 89, 
2u.ö. Idg. HAR-GIM, vgl. SAL. Nr. 6419. 
HAR = kidm, Brünnow, List 9121; GIM = 
kidm X. 132, 2. ka-a-ma IX. 48, 2; X. 52,3. 
ka-a-mu IX. 3,5. 

Ss II. 1. nehmen. Prät. u-ki-il X. 53, 12. u-kil 
IX. 48, 12; 60, 97; II. 16,9. lik-ka-il (od. bu- 
ki-il) entstanden aus lu+ ukil. (Vgl. Hilprecht 
IX. 8.39, L.9.) IX. 30, 11. Imper. kal-lu IX. 
48,9. ki-il-Iu X. 53,7. 

kul-la-ku ich halte IX. 60, 7. kul-la-ni wir hal- 
ten IX. 60,4. kul-Iuw er hält IX. 60, 8. 16; 
X.94,5. kul-la IX. 60,15. kul-la-atu X.172, 
6.12. kul-la-tu-nu 11. 126, 6. 

ps setzen, legen. I. Prät. wka-nu X. 54,13. lu- 
kin-nu ich werde setzen X. 54, 9. 

kun-nu Portion X. 54, 9. 





"* kibtu Weizen, Idg. @IG-BA IX. 26, 4.7; 29, 
7.11; 30, 8.12.19; 34, 4.7. 12. 15; 52, 5. 
10; 59, 1.10; 65,4. 5.9. 10. 13. 15. 165,67, 
5. 9: 88,5.8.12.13; X.9, 10.14; 52,4. 6; 
72,1; 73,2; I.1,1; 39,5; 49, 4. 7; 56, 2. 
5.9; 62, 9; 69,1; 73,5; 123,7. 13; 150, 10. 
11; 154, 7.12; 155, 12; 157, 4.7.12; 158, 
10; 163, 1; mit folgender Zahl ** kibta-a’ Il. 
62, 14; 69, 4; 150, 17; 157, 15; 158, 16. kibta- 
a-an 11. 1,5; 39, 9. 

xb5 festhalten, gefangenhalten. tak (P)-Iu-u du hältst 
fest II. 21, 4. 

55 kul-lu alles IX. 48,7. kul-la-a-tu 11. 100, 4. 

kalakku Kellerraum, Vorratskammer. Nur in der 
Verbindung bäb ka-lak-ku X. 68,6; II. 55, 
6; 73, 8; 108, 6; 110,8; 127,8; 219,7; 221, 
1; 222,7. 

555 ki-lal-li-e beide IX. 65, 18. 

265 sehen lassen, zeigen. I. 2. ik-tal-lim IL. 126, 

11. II.1. Präs. u-kal-lam er wird zeigen X. 

55, 9. 

kam nach Ordinalzahlen, passim. 

ki-me Mehl IX. 5, 1; 13,1; 18,9; 23,1; 47,8; 
50, 2.9; 70,1; 74, 9; 82,1; 83, 1.12; 84,2; 
94,11; 95,11; 96,11; 106,1. 6; 28°, 2; 66°, 
2.11; x.64,1; 65,1. 12; 67,1; 69, 2; 10, 
2 88,1; 11.3,4; 27,2; 39,1.6.12; 34,5. 
7.10; AT, 1; 63, 1.16 u.ö.; mit foleender 
Zahl Eines X. 111,8;-11.13,8; 67,8;.102, 
7; 136, 8; 138, 8. 

ka-ma-ti Zaun IX. 99, 7. 

u-ka-ma-ni-ma scheinbar Synonym von usazzazma 
s.d. X. 63,7 

5 abmu kunukku Siegel, Idg. KISIB IX. 11, 9; 75, 
7; 80,2.3; 66%, 7; X. 101,15; II. 18,9; ind 
passim an den ende Hedenen Rändern der 
Urkunden. 

su kunäsu Emmer, Idg. AS-A-AN IX. 26, 5.7; 29, 
7.11; 30, 8.13. 20; 34,4.7.12.15; 52,5. 
10; 65, 4. 6. 9. 10. 14. 15. 16; 67, 5. 9; 88, 6. 
8. 12. 14; X. 72,1. 9; 76, 1.7; 84, 7; 11. 15, 
8.9; 49, 5. 9; 55,1; 56, 2.4. 9; 62,7.9; 73, 
6; 79,4. 6.10; 93,9; 123,7; 150, 10.12; 
154, 4. 8. 12. 16; 155, 4. 15; 157, 8.12; 158, 
8.10; 163,2; 206, 1.3. 6.7.8.9; mit folgen- ' 
der Zahl kunäsa-a’ II. 39, 9; 55, 4; 62,15; 
19, 8; 157, 15; 158, 16 u. ö, 

ns mel Kindtu Genosse. ki-na-at X. 4,8. ki-na- 
at-ti IX. 31, 14; 77,6; X.4, 14; 8, 2; 59,5. 
10.14; 122,3. ki-na-at-ta-ti- IX. 8, 3; 38, 8; 
45,6; X. 43,11; 78,5; 92,6.11; 97,6; 115, 
7; 127,12; II. 51, 10; 135, 7.10.11; 192, 13; 
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c. suff. ki-na-at-ta-ti-ja II. 126, 3. ki-na-at-t- 
$u TI. 214, 5. ki-na-at-ta-ti-$u Il. 2,5; ki-na- 
ta-ti-Su IX. 22, 7; 11.10, 2. ki-na-at-t-Sunu 
II. 33, 6. ki-na-at-ta-ti-$Su-nu 11. 2, 4. 10. 12; 
4, 3; 107, 3.11; 122,15; 139, 12; 218, 10. 

ki-si Ziegellager (?) IX. 51, 6. 

ka-si-ia Kassie IX. 30, 15. 21; 34, 9. 17. 

kislimmu Kislim (neunter Monat) passim. 

ku-su-um mi-id-di-tum Spelt X. 9, 10. 14. 

»o> Silber, Geld, stets idg. AZAG-UD IX. 6, 1. 
4.7.9; 8,1; 10, 16. 17.20; 33, 1.4; 39,1; 
44,1; 46,3; 47,4; 48,17; 53,10. 11u..; 
mit. folgender Zahl kaspa-a’ X. 113,6; 117, 
5.10; 122, 6.10; 124,5; 126,7; 11.13, 7; 
16,11; 85, 6; 51,8; 52, 9; 53, 4 u.ö. kaspa- 
a-an X. 111,7; 115, 11; 117, 11; IT. 140, 17. 

ku-u-su gu-ma-ti Bedeutung unklar IX. 29, 15. 

ku-u-su-u gu-mat IX. 30, 16. 23. 

kirbu Forderung. ki-rib IX.17, 12; 31,7; 

45,48; 49, 10; 56, 10; 58,10; 88,17; 95, 13; 

96,13; X. 4, 12; 16, 7; 17,7, 19, 8; 23, 12; 

26, 8; 27,7; 31,6; 32,7; 33,7; 34,7; 85, 

1; 86,7; 39,6; 41,7; 45,7; 46,8; 47,9; 

48, 8; 49, 7; 51, 9; 61,13; 98,7; 110, 9; II. 

4,71; 12,9; 22,8; 31,7; 56, 12; 57,9; 89, 

6; 107,12; 109, 9; 121,7; 134, 8; 156, 7; 

162, 8; 176, 7; 178, 8; 179, 6; 185, 8; 198, 

9; 212, 10; 213, 10; 221, 2; 223,7. 

künrmatu (kissatw) Kost, Unterhalt, Idg. SUKU 
IX. 28,8; 50,1.10; X. 4, 18. 
kurunnu feines Bier, Primabier, Idg. KAS-SAG 
IX. 43,7; 50, 2.10; 66%,1; X. 21,1.9. 11. 
15.16; 50,1. 9; 59,1. 2; 69,1; 82,1; 83,1. 
1: 92,9: 127,75: .129, 1.75: 11. 37,75.62,1; 
63,1.15; 76,21; 116,1; 117,1; 120,1; 122, 
1.11; 133, 1.10; 135,4; 139, 7; 166, 3. 7; 
175, 9; 192,1. 10; 196, 9; 217,1. 8. 
karpatu Faß, Idg. DUK X. 92, 1, II. 138, 1. 
=w> 1.1. gelangen, kommen. i-ka-as-Si-du IX. 87, 
5.9. IV.1. Mit ana muh-hi lastend auf etwas 
hinzukommen II. 34, 7; 126, 9; 128, 2; 150, 
8. ik-ka-al-du II. 140, 11; e. suff. ik-kas-Si- 
da-as-$u Il. 83, 3. 
kisädu Ufer, Idg. T/@ IX.9,6; 17,6; 19, 9; 32, 
3; 37,7, 48, 3.6; 101,1; 102,1.3.4; 106, 
3.5; 86%,7; X.5,4; 6,5; 7,2.3; 14,9; 16, 

9; 17,10; 18,10; 19, 10; 20, 9; 23, 8; 24, 
6; 25,8; 26,9; 32,9; 33,8; II.2, 2; 3,5.6; 
29,5; 30,5; 34,1; 48,5; ‚50, 2; 58, 8; 70, 
3u.8. 

kitu Ende. ki-t IX. 6,6; 12, 2. 
83, 2.14; X.5,1; 6,3; 65, 


= 


ki-it IX. 82, 3; 
3; 67,3; 69, 4; 
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88,4; 91,3; 98,3; 97,4; 121,2; 11.3, 2; 
52,4; 68,3; 99,3; 101,3; 117,3; 125,3; 
128, 6; 130, 3; 132, 3;.135, 6; 186, 3; 141, 
2; 191, 4; 193, 2;, 195, 3; 196, 4; 208, 2; 
217,3. 

kitü Kleiderstoff, Leinen, Idg. GAD. Vgl. 8. 67. 
IX. 86®, 15; IT. 150, 14. 20. ki-tu-u IX. 86°, 24. 

amels Iu-tal-la-a-tu Hintermänner. Vgl. 8. 22. X. 
4,8. 


5 lü 1. sei es (= rel). lu-u uil-tum lu-u gabru 
u-il-tim sei es eine Urkunde, sei es ein Du- 
plikat einer Urkunde X. 73, 1. alpu lu-u 
ma-la alpu "zeru lu-u ma-la et zeru emöls ir- 
ri3u lu-u ma-la "Eu irrisu Ochsen entspre- 
chend Ochsen, Aussaat entsprechend Aussaat, 
Bauern entsprechend Bauern IX. 60, 9£.; ähn- 
lich II. 137, 10 (Urkunde verstümmelt). 2. la 
... lu-ü weder... noch II. 218, 10. 3. im 
Wunsehformen IX. 60, 10. 4. wenn X. 94, 12. 

agb eu littu Kuh, Idg. LID IX. 20, 1; 42,5; II. 
19, 3.7. 

5 libbu 1. = a-ki-i gemäß IX. 59,5; 80,1.6; 
Il. 62, 13; 126, 14; 127,6; 204,6; 219,5. 
2. nebst, einschließlich X. 4, 18; II. 74, 8; 
88, 9; 205,5. hib-bi = ina muh-hi auf IX. 
10, 9. 20; 62, 9; 63,11; X. 108,5; 116, 8; 
Il. 159, 7; 214, 8. ina lib-bi 1. in (lokal) IX. 
8,10; 16, 7; 29, 22; 30, 26; 48, 17; 55, 9; 
60, 7.15; 64, 9; 99, 6. 8; 101,10; X. 52, 8; 
55,10; II. 111,4. 2. darunter IX. 48, 12; 
59,2. 3. daraus, davon IX. 31, 12; 33, 4; 
46, 3; 47,4; 51,7; X.9%,4; 112, 14; 123, 
3; 11.5,5; 45, 4. 

libbi Ast (neuh. »5%b), vgl. AZP. 8. 192; IX. 99, 
7; 101, 8. 12; II. 81, 7; 115, 5; 215, 6. 

19 i-lab-bi-nu sie werden streichen IX. 51, 6. 

libittum Ziegel, Idg. SIG IX. 51, 1.5.7 (zweimal). 

"sb la-bi-ri alt X. 9, 11.15; 59, 1. 

v5 lu-bu-u$ Kleidung X. 61, 14; II. 54, 4; 162, 
9; mit Determinativ subdtu X.62,9, 1. 
194, 11. 

orb II.1. brauen. Präs. ü-lah-ha-mu IL. 131,5. 
u-[lah]-ha-ma IX. 43, 12. u-lah-u-ma X. 4, 15. 

lahru (öm-) Mutterschaf, Idg. ’U(@ANAM) IX. 
1,3.7.10; X. 105,2; 106, 2; 130, 3.12; 131, 
3. 6. 12. 15; 132,3. 6.14; II. 144, 8.7.13. 
16; 145, 6.15; 146, 3. 12; 147, 3.6.13. 16; 
148, 3. 6. 12. 16. Zahru®" II. 227, 3; mit fol- 
gender Zahl lahra-a’ X. 132, 12; 224, 5. 
inmers |ah-ıi männliches Schaf IX. 1, 3.16. 20; 
X. 105, 1; 106,1; 130, 3.12; 131,5.12; 132, 
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4, 11.118,1; 144,4. 13; 145, 3.12; 146, 3. 
12; 147,4; 148,4. immeru lah-vat X. 105, 3; 
106, 3; II. 118, 3; 227, 4. 

la-li junges Tier, namentlich junge Ziege, Zick- 
lein II. 106, 15; vgl. MA. S. 480, vielleicht 
auch II. 150, 15; 158, 14. 

(mb) mb li-mi-ti Umsebuns X.9,2.19.24; II. 
103, 2. li-mi-tum X.9, 6.20; 98,4; TI. 13, 
15; 128,5. 

ob la-pän vor IX. 82, 21; II. 126, 13. 

npb nehmen. 1.2. üliegü, Idg. TI-U IX. 25, 15; 
102, 14; X. 99, 11; IT. 96, 13; 124, 9. 


9» 
» mü Wasser, Idg. A-MES IX.6,3; 16,4.9; 45, 
12; 52,3; 65, 8; 67,3.7; X.43,9.14; II. 


39,2, 50,3; e. suff. me-e-$u IX. 30,6; 45, 22. ı 


nn mi-ta-nu-u verstorben IX. 48, 3. 11. 
mu-ut-ta-tu tot II. 144, 10; 145, 9. mu-ut-ta-tum 
X. 130, 9. 10. 19; 131, 19. 20; II. 146, 9. 19. 
20; 147, 11. 20.21; 148, 10. 20. Gen. mu-ut- 
ta-ti X. 130, 20; 131, 9. 10; II. 144, 11. mu- 
ta-ti IL. 74, 17. 
ame ma-gal-la-a-tu kar-ra-nu ein Berufsname II. 
136, 6. U. E. s. hatru. 
mu-za-ni-e Bedeutung unklar IX. 65, 3; II. 83, 2. 
mn muhhu Schädel; präp. a«-di muh-hi bis X.1, 
3.6. a-na muh-hi ‘1. betreffs, über IX.1, 5; 
X. 9, 23; 94,12; 2. wegen IX. 69, 10.12; 
II. 21, 2.7.12, 3. zu Lasten — ina muh-hi 
IX. 2,7; 31,2; 44, 3. 6.7.8.9.11.12.13; 
59, 7; X. 97, 11 u. 6. 
ina muh-hi 1. zu Lasten IX. 17, 2; 19, 2; 21, 
2; 22,2; 26, 2; 36,2; 37,2; 53, 3; 56, 2; 
61,4; 66, 3u.ö. 2. örtlich: auf, in IX. 40, 
11; 45, 10. 20; 52,3. 8; 65, 3; 67,7. 8; 90, 
1; 99,10; X. 43, 4; II. 53, 2. 
yra mit gma-hi-st Weber II. 41,5; 78,5; 188,8. 
14; 195, 15. Mit ma-hi-si Sa imni X. 34, 3. 
amöls ma-hi-sir! Sa Sumelu II. 188, 6. 
hi-si-e Sa Sumelu X. 58,8. s. hatru. 
hi-isP! ein Berufsname II. 39, 12. 
na 1.1. Permansiv ma-hir = Aktiv IX. 8, 16; 
28,7, 42,4; 7,5; 28°,8; X.6, 11; 78,7; 
II. 34, 11; 53, 6; 80, 8; 172, 9; 189, 13. ma- 
ki-ir IX. 12,9; 13, 6; 14, 10; 15,6; 69,9; 
81,6; 66°, 12; X.1,8; 123, 6; I1. 70, 10; 
158, 22; ferner in Verbindung mit efir s. oben 
Rel. mah-ra IX. 14, 11; 15, 17. mah-ru-w IX. 
10,17; 11,4.10; 47,10; 73,7; X. 80, 9; 76, 
8; 77,7; 96, 9. 10; 11. 209, 7. 
ma-hi-ri Gegenwert IX. 99, 1. 


amelu Ma- 
amelu my, a- 








mahru Vorderseite, nur in präpositionaler Aus- 
druckweise = vor ina ma-har IX.9,12; 12, 
12; X. 41, 12; 57, 11; 118, 25. 

mahrü ‚früherer, erster II. 113, 2; fem. mahriti 
IX. 15, 13; 31,13; X. 95,13; 125,14; II. 
127, 9. mahritum X. 62, 11; II. 24,1; 46,1; 
Plur. mahriätim -II. 162, 10. 

"on makkuru, Idg. NIG-GA Eigentum, Besitz IX. 
32%, 1 

son voll sein. ma-lu-u voll IX. 43, 7; 50, 2. 10; 
70,1; 74,1; 106,1; X.9,11.12. 15. 16; 21, 
2; 50,1; 59,1; 69,1; 83,1; 85,1; 92,1; 
99, 6; 111,1; IL. 51,1; 58,1; 67,1; 191,1. 
mal-u 11.13, 1.8; 76, 21; 117, 1. ma-la wie- 
viel IX. 8,4.5.12; 10,4; 18,3; 22,7; 44, 
4; 64,1.9; 76,2; X. 30,6; 37,7; 44, 4.6. 
7; 57,6; II. 30,4; 48, 3; 89,7. 

tam-lu-u Besatz, Füllung IX. 41, 4. 

n>b malahu Schiffer II. 48, 14; 135, 5. 7 
met ma-la-ha-nu IX. 91, 6. 

m man-ma irgendwer, wer es auch sei II. 111,7; 
112, 8; 127,10; 218, 10. man-am-mu IX. 25, 
5. man-nu IX. 32, 9. 

mimma irgendetwas, was es auch sei IX. 2, 6; 
10,7; 23,1; 44,2; 75,1; 82,1.13; 83,1.13; 
95, 11; 96, 12; 99, 8; 102,11; IL. 115, 7; 
124, 6. 

mm manü 1.1. Präs. i-man-nu-w IX. 51,6. Perm. 
— Passiv. ma-nu X. 105, 14; 106, 13; TI. 
118, 12. 

11.1. Präs, ©. suff. u-man-na-as-su IX, 1,24; X. 
130, 19; 131,19; II. 146, 19; 148, 20. e. suf, 
mans 11. 144, 20. Imp. eannaa 
IX.1,14; X.130,9; 131,9; II. 144, 11; 145, 
10; 146, 9; 147, 11; e. suff. mu-un-na-an-as-$u 
X. 132,9. 

un-da-ta-na-as-su X. 1832, 17. 

manü, mane Mine, Idg. MA-NA Pan: ma-ni-e 
IX. 6, 8. 

man-ga-ga Blütenkolben IX. 62, 10; 63, 11; 99, 
10; X. 108,5; 116, 8; IL. 53, 2; 214, 8; 215, 8. 

Ay mu massar babäni Türwächter X. 128, 20; II. 
133, 25; 217, 11. 

massartu Bewachung, Aufbewahrung, Idg. EN- 
NUN IX. 1,25; 20, 9; X. 74, 7.12; 130, 21; 
131,21; 132,18; II. 112,4; 145, 21; :146, 
21; 147, 21; 148, 21. 

migru Grenze, Gebiet. mi-sir IX. 65, 8 (zweimal); 
88, 11; 99, 2 (zweimal); II. 106, 12; 150, 15. 
mi-sa-ri IX. 65, 12; X. 43, 8. 14 

amelı myi-sir Ägypter (2) x. 43,5. 

npn fallen, herausfallen. Perm. ma-ga-at IX. 41, 
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5. magat (RU) IX. 41, 7. tan-dag-ti (= tam- 
daquiu) IX. 41,7. 
mi-git-tu gefallen IX. 1, 14 (zweimal). 24 (zwei- 
mal); X. 132, 9 (zweimal). 17 (zweimal). 
sa märu Sohn, Kind, Idg. TUR, und Plur. mär®, 
Idg. TUR-MES passim. 
amölu mar biti Haussklave IX. 1, 6.20.29; 14, 
6.13; 15, 3. 11; 45, 30; 59, 6.8. 15; 68, 2; 
83, 9. 15; 84,4; X. 10,3; 56,4; 82,5; 85, 
4; 91,11; 117,4; 123,4; 11. 28,2; 30,0. E.; 
35,4; 59, 4. Lo. E.; 101, 19; 103, 3.7. Lo. E.; 
125, 9; 130, L.E.; 187,1; 143,3; 173, 17; 
185, 18; 188,9.R. E.; 203, 12; 207, 12; 211, 
L.E.; 218, 16. Plur. märe biti II. 173, 16. 
mare bitäti IX. 69, 2.5. 8.11.13; X. 9,3.7. 
19. 21. 23. 25. 28; e. suff. m. bötäti-ia II. 126, 
T. m. bitäti-ka II. 126,5. m. bitäti-Su 11. 126, 
8.11; 137,8; 140, 26; 224,4. mär "zer 
II. 62, 6; 79, 4. 8; 123, 7; 150, 9; 158,7. 14. 
mär Sarri Kronprinz X.5,8; 31,3; 45, 4; 
59, 8; 94, 2.3. 11.18; 101, 12.14.16; II. 51, 
16. Lo. E.; 90, 2; 133, 7. 8.13; 202, 2.5.10. 
märtu 1. Tochter IX. 53, 13; 58,5; X. 2,3; 
e. suff. märat-su II. 65,4. 2. weiblich X. 130, 
3.13; 131,3.12; 132,4; 11.118, 5; 144, 4. 
14; 145, 4. 12; 146,3.12; 147,4; 148,4. 13; 
227, 4.5. 
pm 1. II. 1. u-mar-rag-am-ma er wird bereinigen 
IX. 48, 19; II. 65, 18. u-mar-rag-ga-am-ma 
IX. 82, 20; II. 113, 10. u-mar-rag-gim-ma II. 
171, 13. un-dar-ru-qu-ma IL. 113, 11. 
2. im-me-ri-qu-u rückständig sein (?) IX. 64, 9. 
im-mir-ig-qu-u X. 29, 9. 
rw» messen. Präs. i-ma-Sa-hi-ma X. 52, 7. i-mas- 
$uh-ma X. 55, 8. Perm. mi-Sa-ah IX. 55, 3.5. 
isuma-Si-hu Maß IX. 9,4; 17,5; 19,6; 22,4; 
25,13; 31, 6; 36, 5; 37,5; 45,14; 64,5; X. 
8, 3; 14, 6; 16,5; 17,6; 18, 7;.19, 7; 20,6; 
21,5; 22,3; 23,5; 24,4; 25,5; 26, 6; 27, 
6; 28,4; 30,4; 31,4; 32,6; 33,6; 34,5; 
II. 4,5; 6,5; 7,4; 8,3; 9,5; 10,4; 11,5; 
12,8; 14,4 u.ö. ma-Si-hi IX. 26,11; I1.121,6; 
e. suff. u ma-3i-hu-ka IT. 150, 13; ferner in fol- 
genden Verbindungen (vgl. 8.2): #”ma-Si-hu 
rabü IX.88,9.15; X.4,9; II. 209, 2£.; ®* m. 
ta-ar-si Il. 110, 6; m. tar-su IX. 32°, 6; m. 
tar-si II. 127, 6; 163, 4; #*ma-Si-hu Sa ku- 
ru-ub-bu (vgl. 8.2, Anm.1) X.87,6.7; 119, 
5; 120,5; II.56, 10; 73,7; 75,7; 98,6; 154, 
18; 155, 18; 157, 18; 204, 6; 221,6; 222, 6; 
isuma-Fi-hu Sa u-Si-i3-tum IX. 29, 21; 30, 24; 











4b, 14f. 26; 49,9; 52, 6.11; 65,6. 11; 67, 
5.9; II. 158, 18. 

masku Haut, Fell, Idg. SU IX. 1, 14.24; X. 130, 
10. 20; 131, 10. 20; 132, 10. 18; II. 144, 11; 
145, 10; 146, 10. 20; 147,11.21; 148, 10. 20. 

Syn mislu Hälfte, Idg. BAR IX. 1,8 u... mi-sil 
IX. 2,3. 8; 44,5; 60, 8; 70,6; 75, 4; 82,9; 
X. 16,9; 58,4; II. 27,4. 6; 48,1; 133, 6. 
12. 18; 176,8 u. 6. 

mu-$a-ni-tum Damm. Vgl. S. 34 IX. 55, 4. 6; 59, 
3. 13. 

=w» II. 1. freigeben, freilassen. u-mas-Sir IX. 25, 
10; 67,8; 11.23, 7. u-mas-Sir-ru-w II. 137, 6. 
tu-maS$-Sir IX. 25, 6; e. suff. tu-maS-Sir-ras-Fu 
II. 21, 5. Imper. mu$-sir IX. 67, 4; I1.17,7. 
Plur. mu$-$ir-ra-a’ II. 137, 5. 

II. 2. In derselben Bedeutung un-das-Sir IX. 
57,9; 11. 21, 10; 140, 21. 
i-mut-ti sind nötig (?) IX. 26, 12; 29, 23; 30, 26. 

amtlu yy-tal-Li-hu ein Berufsname IX. 59, 6. 


3 

m nänu Fisch, Idg. HA-ZUN X. 54, 3. 5 (zwei- 
mal). 8.9.10.13; II. 111,5.8; 112,5. 8; 208, 
6.9.10. 11; mit folgender Zahl näna-a’ II. 
208, 13. 

ann NU-GIS-SAR-u-tu (vgl. 8. 77) gärtnerische 
Bewirtschaftung IX. 10, 5; 99, 4; 101, 6; II. 
81,4; 115,4; 215,4. GIS-SAR-NU-u-tu (vgl. 
S. 91) II. 159, 3. 

m a-na na-di-e zum Machen 11. 131, 2. 

m 1.1. geben, übergeben. I.1. Präs. 1. P. a-nam- 
din 11.137,5; e. suff. a-nam-dak-ka 11. 28, 6; 
3. P. Sing. i-nam-din IX. 2, 10; 4, 6.9; 6,7 
9; 12,11; 15,13; 20, 8; 22,6; 24,10; 25, 
15; 30,25; 34,18; 40, 12; 43,13; 48, 13.18. 
19; 52,12; 53,6; 59,16; 72,7, 83,15; 89, 
8; X. 15,11; 28,6; 30,4; 40,5; 62,5; 68, 
6; 76,12; 77,6; 108, 4.6; 109, 7; 117, 12; 
119, 6; 120,7; 127,12; Il. 2,14; 30, 16; 35, 
7, 39,13; 64, 5; 169,6; 181,5; 183,5; 184, 
5; 186, 5; 190, 4 u. 6. ina-nam-din X. 57,5. 
ina-an-din IX. 1,25; 54,9; 57,13; 62,9.11; 
78,6; 98,4; X. 21,6; 37,5; 42,5; 54,13; 
63,9; 72,11; 87,8; 121,6; 122,12; 129, 
13; 130, 18.20; 11. 6,6; 61,6; 79, 12; 82, 
5; 131,6; 134, 7; 147, 20; 148, 20. 21; 187, 
4; 194,5; 203, 9n.ö. inamdin (SUM-IN) IX. 
64, 7.10; 99,13; X. 4, 19; 131,18; II. 225, 
7; e. suff. -nam-das-Su I1. 215, 11. i-nam-di- 
$u IX. 99, 11. Plur. i-nam-din-w IX. 10,13; 
11, 8; 31, 6; 37,6; 38,6; 41,9; 45, 28; 49, 
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10; 60,13; 73,10; 75,9; 86,10; 88,16; 92, 
6; 94,6; 17%,8; X.25,5; 80, 13; IT. 107, 
12; 153, 4; 157, 20; 208, 9. i-nam-din-nu-u’ 
IX. 19, 8; 21, 6; 56, 7; 56, 9; 58, 9; 26°, 6; 

. 823,9; X. 11,5; 14,7; 16,6; 23,6; 26,7; 

31,6; 39,6; 45,6; 47,8; 48,7; 61,7; 98, 
6; II.4,6; 9,6; 17,14; 23,10; 41,6; 42, 
4; 57,8; 156, 6; 200, 6; 213, 8. i-nam-di- 
nu-u’ IX. 105, 6; 109, 9; IT. 26,5; 109, 8. 
i-nam-din-nu TI. 198, 11. i-na-an-din-w IX. 
IX. 51, 6. ina-an-din-uw IX. 101,14; X. 18, 
7; 27,7; 32,7; 38,6; 46, 7; 51,8; II. 7,5; 
8,4; 109, 5; 208, 12; 213, 9; 223, 6. i-nam- 
in -na-a’ x. 54,9. andın (SUM.IN)- -w IX. 
17,5; 93, 8; 100, 5; II. 56,11; 173, 14. inam- 
din (SUM.ND)a X. 4, 16; 9, 12; 132,18; 
II. 40,7; 121, 6; 161, . 174, 6u.ö. Andete 
Präsensbildung (el. AGs S. 289) id-dan X. 
29, 11. id-dan-nu IX.4, 7; 6,8; 53,9; II. 
85,8; 113, 12; 206, 7; 208, 11; e. sufl. id- 
dak-ku II. 21, 4. id-das-Su IX. 1,20; 29, 20; 
34, 14; X. 79, 9; 181, 15; II. 79, 9; 144, 16; 
145, 14; 146, 14; 163,1 u. ö. id-da-as-su IX. 
43, 11; 89,6. id-da-as.&i IX. 52, 9; 52°, 6 
id-das-$u-nu-tu IX. 16, 10; 45, 25; 65, 14; 
X. 112, 13; II. 208, 8. id-das-su-nu-ti IX. 49, 
7. id-das-as-Su-nu-tu IX. 88, 13; 1. P. Sing. 
mit iw und Sufüx. lud-dak-ka IX. 1,13. 14; 
25,7; 26, 9; 29,16; 30, 17; 40, 7; 65,12; 
67,6; 52%,4; X.53,7; 130,9.10; 131,9. 10; 
II. 144, 10.11 u. ö. lud-dan-kam-ma IX. 60, 8. 
lu-dak-ku 11. 79,6. lu-dak-ka IX. 43,8. lu-u- 
dak-ka I1. 155, 11. lu-ud-dak-ka IX. 34, 10; 
65,7, X. 79, 6. lu-ud-da-ak-ka IX. 52, 6. lu- 
ud-dan-kam-ma IX. 48, 8. 1. P. Plur. e. suff. 
nid-dak-ka X. 132, 8. 10; II. 107,7. nid-dan- 
ka IX. 49, 5; 109, 5. ni-id-dan-ka IL. 208, 7 
ni-id-dak- Ten IX. 45, 15. u ni-dak-ku IX. 
88, 10. 

Präteritum, 3. P. Sing. IX. 2,6; 54,5; 69,7; 
12,5; 99, 6; 101, 8; 102, 11; 107,11; X. 1, 
5; 10,8; 15,9; 99,7; II. 34, 6; 35, 5; 56, 
8; 96, 6; 115,5; 124,5 u.ö. id-din-nu IX. 
12, 7; 81, 4. id-din-w IX. 10, 6. id-din-nu-u’ 
IX. 47, 4; II. 81, 6; 173,6; 175,5. 

Perm. add (SUMA) IX. 95, 12; 96, 12; 94%, 
11; X. 51,15; 57,10; 61,15; 62, 11; 129, 
5, II. 89, 12: 198, 18; e. suff une: 
ma-Si-nu-tu IX. 47, 12, 

1. 2. it-ta-din X. 9,13. it-tad-din TI. 140, 18. 

ni-din-tu Gabe IX. 99,1. ni-din-tum IX. 44, 2; 
X. 78,1; II. 24,1; 46,1. 








na-da-na-a-tu Abgabe IX. 75,1; 82,2.13; 83, 
13; 95, 11; 96,12; 94°, 10; X.6,2; 58, 2; 
64, 2; 65,2.12; 67,2 u.ö. na-da-na-a-tum 
1. 128, 1. 11. na-da-na-at TI. 47,1. na-da 
verkürzte Form TI. 120, 2. na-a-tu wahr- 
scheinlich verschrieben für na-da-na-a-tu II. 
95,2. 

man-dat-tum Geschenk, Gabe IX. 59, 5.12; II. 
158, 12. 19; 163, 5. man-dat-ti IX. 45, 16. 
24. 27. 

m III. 1. niederlegen lassen, abliefern. u-$a-az-za- 
az-ma 1X. 81, 6; 83,11; X. 91,13; II. 91, 
10; 95, 8; 102, 10; 130, 12; 136, 18; 143, 9; 
166, 6; 203, 8u.0. aaa gem X. 80, 
9; 82, 11; 89,8; 95,9; II. 2,11; 72, 8; 98, 
8; 125,11; 209, 8. u-Sa-az-za-zu-ma IX. 75, 
8; X. 127, 10; 11.188, 12. u-Sa-az-za-zuz IX. 
28,7. u-Sa-az-za-am-ma X. 56, 7; 129,9. u-Sa- 
az-2a-az-u IX. 11,5. 

u-Su-u2-za-a-a-tu Bedeutung unsicher; nähere Be- 
zeichnung des Bogens; immer nur in Ver- 
bindung mit pa--si-e-ti II. 193, 4. 10£.; 205, 
2uö. 

ne-ha-ri das Übrige (?) (vgl. 8. 34) IX. 59,2. 12; 
65, 17; II. 106, 9; 150, 12; 158, 11. 18; 163, 

83.5. 

emöluyyhatimmu Bäcker, Idg. MU I1. 65, 2. 

a2) nak-kam-du Schatz, Besitz X. 34, 11; 41,4; 
48,5; 88,8; II. 31,11; 41, 9; 106, 5; 123, 
4; 205, 3. 

555 abhauen, abschneiden. 
hauen IX. 99, 10. 
nikkasu Abrechnung, Vermögen, Idg. NIG-SID 
"TR. 69, 4. 6. 8.10.12; 87,9; X. 9, 3.7. 24; 
11. 21,3. 4 (zweimal). 5. nik-ka-su X. 105,12; 

106, 12. 

nam-gar-ri(rum) Bewässerungsanlage; im Eigenn. 
Nam-gar-ri-Dür-Ellil IX. 15, 5; 57,6 u. 6. 

nam-zi-tum Gefäß IX. 43, 4. 9. i 

nam-ha-ri Gefäß IX. 43, 4. 10. 

nos Perm. na-sa-ah X. 29, 4. na-as-hu IX. 64, 3. 

ni-is-hu Abgabe II. 108,4; 110,5; 126,14. ni- 
is-hi 11. 127, 6; 204, 6; 219, 5. 
ni-si-ih-tum Abgabe, Steuer IX. 64,1; X.29, 2. 

ni-sip Sammelkrug (vgl. MA. 8.704) X. 86,1.6; 
113,1. 6. 

33 bewachen, beschützen. I. 1. i-nam-sar 1X. 99, 
8; IT. 115,6; 215, 7. i-nam-sar-u’ IX. 101, 9. 
i-na-as-sar IX. 10,9. lu-us-sur ich werde be- 
wachen II. 111,4. 1.2. it-ta-sar IX. 10, 21; 
II. 115, 10. it-ta-sar-a’ IX. 101, 18. 

„pı nigü Opferlamm IX.50, 11. ni-qu-u IX. 28°, 2 


‚i-nak-as er wird ab- 
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m näru Fluß, Kanal passim. 
xw5 nehmen, tragen. I. 1. Präs. i-na-as-si II. 140, 
23. i-na-as-Su-u Il. 111,5; 112,5. i-na-as-Su- 
nim-ma II. 135, 14. Prät. ni-i$-Iu X. 9,8. ni- 
i-Su-u II. 140, 9. 13. 78-84 II. 53, 9. 18-5 
X. 101, 17. i-$a-am-ma IX. 69,7. Perm. Aktiv 
na-Sa-a er trägt IX. 30, 5. na-Sa-ta sie trägt 
IX. 20, 3. na-Sa-ni wir tragen IX. 41, 6. 
Passiv. na-$u-u X. 9,2.6. 1.2. itta-& IX. 
99, 11. it-ta-&u-u II. 111, 9; 112,9. it-ta-su-u 
IX. 69, 4. ta-ta-Sa-a-am X. 9, 4; besonders 
häufig in Verbindung mit pu-ut in der Be- 
deutung: bürgen. pu-ut na-Su er bürgt IX. 
17, 11£.; 20, 9.10; 31,6f.; 45, 28; 49, 10; 
X.16, 75.17, 7518,85. 19,85 26, 75-27,70:2, 
pu-ut na-si IX. 31,14f.; X.1,9; 23, 12; 77, 
8f.; 99, 9; II. 60, 6£.; 79, 12; 96, 8f.; 107, 
12; 208, 13. pu-ut na-$a-a-ku ich bürge II. 
21, 6f. pu-ut lu-na-$a-a-tu du sollst bürgen 
X. 43, 10£. pu-ut-su lu-uS ich will für ihn 
bürgen IX. 57,5. pu-ut-su lu-us-Su X. 10, 5f. 
pu-ut ni-i$-Su wir bürgen 11. 23,5; e. suff. 
pu-ut-su-Su-nu ni-i-Su I. 17,7. pu-ut is 
er bürgte IT. 107, 8. pu-ut $i bürge II. 107,5. 


D 


SU 1. —= masku, s. das. 
2. Determinativ und Bezeichnung für gefallene 

Tiere IX.1, 14. 

su-ud-du-du Pflege, Einpferechung IX. 1,25; 20, 
9; X. 74,7; 130,21; 131,21; 132,18; I. 
146, 21; 148, 21. 

=-5 nu-sad-dar wir werden verrechnen II. 106, 13. 

amötu sj.hi (vgl. 8. 88) II. 65, 12. 

sahlu Gartenkresse (?), Idg. SE-BIT-LI 11. 154, 9. 
13.17; 165, 5.9. 13.16; 167, 9.18. SE-BIT. 
LIE m. 150, 12. JE-SAH-LISAR IX. 88, 
9.15. SE-ZAG-ALLITX. 59, 1.11; 65, 11. 17. 

sah-Li-e IX. 86°, 14. 21; Il. 1,1; 39, 6. 10. 

suluppu, 1deg. RA. LUM-MA Dattel IX. 4, 1.4.7. 
8; 9,1.4.8; 10,10. 12. 22; WIRT 18,1; 
19,1. 6; 28,1.4.8:; 31,1.5.9.11.14; 86,1. 
5.8; 37, 1.5; 38, 1.5: 48, 8.12; 50,1.9; 
62,1. 6; 63, 1.8; 68, 4. 6; X. 9, 12. 16; 12, 
1; 14, 1. 6.11; 16, 1.5. 1. 10; 17,1.5.10; 
18; 1.6. 10: IL.4, 15.6, 1:7, 1,.8,15.410,7; 
11,1; 12,1; 14,1 u. ö. 

sa-li-tum Bedeutung unsicher Il. 208, 5. 8. 

sini$(?) 3a ekalli Palastdame IX. 28, 1; 50, 4. 

sisü Pferd, Idg. ANSU-KUR-RA IL. 101, 19; 125, 
5.7. 

isu sjs-si-in Dattelrispe IX. 99, 11; IL. 215, 11. 


III. Asnanpıune: 











JuLius Aucarret. 


amilu si mir Bote(?) IX. 48, 7. si-pi-ri IX. 88, 5; 
X.9, 6; 101,25; 128,10; II. 70, 15; 72,12; 
95, 11; 128, 15; 133, 15.23; 135, 1; 136, 11; 
137,2; 224, 11u.ö. "esi-pir-ri II. 51, 16; 


Lo. E.; 52, U. E.; 193, 17. 
siparıru Kupfer, Idg. UD-KA-BAR 11.48, 0.; 114, 
16, 133, Lo. E.; 144, R.; 202, Lo. E.; 209, 


Lo. E. u. ö 
B 
PI Hohlmaß = !/, Kur, passim. 
»» 1. pü Mund, mündlicher Auftrag, Idg. KA X. 
59, 6. pi-i X. 95,5; II. 72,5; 209, 3. 
2. pi, Idg. KA, in Verbindung De sul-pu. 
3. Siehe appi. 
PA-Ü Sarri Abgabe(?) des Königs (vgl. S. 59) 
X,.19,8,12: 
„sa püt in Verbindung mit nasü in der Bedeutung 
bürgen, s. d. 
ma mu pahätu Statthalter, Präfekt, 
X. 101, 25; II. 43, 9; 72,3. Lo. E.; 
endtu gahätıı 3a, emölu hi-in-da-nu X. 54,5 
na puhädu Lamm, männliches Schaf, Idg. nmeru ST, 
X. 105, 2; 106, 2; IL. 118, 2. 
“na I. naphar Summe, Gesamtbetrag; Idg. NIGIN 
IX. 26, 9; 29, 15; 830, 16. 23; 34, 9. 17; 50, 
3; 52, 11; 53, 11; 65, 6. 11.15 u. ö. naphar 
Aanlah anne (= summa summarum) 
IX. 1,5: 18; II. 118, 6. 
1. ante yahhäru Töpfer, Idg. DUQ-QA-BUR II. 
215,1. 
puhru Versammlung, Gerichtsversammlung IX. 
87,5.9. puhur Nippuri Geriehtsversammlung 
von Nippur (vgl. AZP. 8.342) IX. 69, 1. 
pu-uh-ru TI. 140, 11. 
"v2 I. 1. lösen. Präs. i-pat-tar 11. 126, 10. i-pat- 
tar-ri X. 81, 12. Imp. pu-tur laß frei 11. 17, 
6; 21,6. 
ma pänu Gesicht, Idg. ST. ina pän X 1. = vor 
jmd., in Gegenwart jemandes IX. 1,27; X. 
8,8: 18,14; 20,12: 22,9; 24, 11; 25, 11; 
26,15; 32,14; 34,15; 35,13; 36, 13; 37, 11; 
45, 13; 46, 17; 50,13; 54,15; 82,13; 84,11; 
91,17; 92,14; 95, 14; 96, 11; 97, 14; 128, 
14; II. 7, 10; 8,7; 14, 8; 31, 15; 42, 9; 63, 
21; 76, 18; 94, 9; 103, 9; 105, 13 (zweimal). 
14; 117, 18; 133, 20; 153, 8; 173,13; 179, 
12; 180, 13; 185, 13; 224,9. 2.— zur Ver- 
fügung jmd. IX. 1,26; 10,15; 40, 14; 72,8; 
82, 11; 89, 9; 106, 6; 73,3; X. 82, 6; 83,6; 
85, 6; 97, 9; 99, 10; 100,5; 101, 14; II. 4, 
9: 6,8: 2,15 8,55 9, 184.108, 11,3,.22, 


Idg. NAM 
96, 16. 





12; 14,5 u. ö. ina pa-ni IX.9,8; 944,7; X. 
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2,8; 3, 8; II. 228, 8; e. suff. ina päni-ia zu 
meiner Verfügung II. 21, 6; ina päni-i-ni zu 
unserer Verfügung IT. 23, 4; ina päni-Su zu 
seiner. Verfügung II. 146, 22; 148, 22; ina 
päni-Su-nu zu ihrer Verfügung IX. 45, 29; 
-49,11,11.23,7. 3. = zu Lasten. —= ina muhhi 


IX. 31, 15. a-na.pa-ni X zur Verfügung jmd. 


X. 101, 17. 
pist weiß, Idg. UD IX.1,4; 42, 1;. fem. pisitu 
IX, 94, 3; X. 105,7; 106, 8. Plur. pisätu IX. 
1,4. 6. 17. 19: X. 130, 14; 131,5. 14; 132,5; 
II. 144, 6.15; 145,5. 14; 147,5.15; 148,5. 
14; 227,6. 
eipugsd Gstreidons, Idg. UD-E-NE (SAı. Nr. 5905) 
IX. 80, 1; II..158, 8. 11; mit folgender Zahl 
sag IT. 158, 17. 
“>52 anvertrauen, übergeben, jmd. als Aufseher 
einsetzen. Prät. e. suff. ip-gid-su 11. 111, 7. 
[ip J-gid-su-nu-ti II. 112, 7. Imp. e. suff. pi- 
gid-dan-na-tu II. 112,4. Perm. = Passiv. pag- 
da X. 105, 14; 106, 13; e. suff. paqg-da-as-Fu 
11. 118, 12. 
amdugag-du Verwalter IX. 1,2; 39, 3; X. 59, 
8; 85, 6; 95,2.5.11; 101, 14.16; 114, 6.17; 
129, 6.9; 130,1; 
29, 14.18; 43, 4; 50, 13; 60, 7; 70,6.L. E. 
Lo. E.; 75, 4; 105, 11; 
2; 147,2; 148,2. mis ga-qu-du 1X. 39°, 9. 
amölu yag-ga-du X. 103, 5; II. 138, U.E.; 198, 
"17.U.R.; 202, 2.5.10. emtuna-ga-du II. 68, 
Lo. E. mis yag-ga-ad-du X. 89, 6. iu pag- 
du-u-tu X. 127,5; e. suff. pag-ga-su IX. 99, 6. 
Ferner in folgenden Verbindungen: " pa-qud 
3a abulli Gu-la IX. 48, 32. "up, Sa abulli 
rabü IX. 48, 30. "up. 5a abulli Si-bi-Uruk® 
IX. 48, 81; X. 45, 9; II. 181, 14. mit pn. babi 
LUGAL-GUD-SI.DI IX. 48, 30, mit ya-qud 
$a:Nippuri IX. 9, 13; 34, 23. mit pa-qu-du 
5a Nippuri IX. 5, 9; 19, 15. 
"ba reklamieren. Perm, pag-ri X. 1, 10. pa-ga-ru 
Reklamation IX. 47, 18; 82,18. pa-ga-ri X. 
1,8; 99,9; II. 96, 8; 113, 8; 173, 9.11. 
an pa-gi-ra-nu (vel. 8. 88) II. 65, 12. 
us parzillu Eisen, Idg. AN-BAR 11.38, Lo. E.; 
47, U.E.; 50, U. E.; 60, Lo. E.; 63, U. E.; 
‚9%, R.; 94, U.E. u. ö. 
anklı pa-ar-sa-a-a Perser Il. 5, 2. 
X. 101, 13. 
pi-i3-ki Bedrängnis xX.43,11 (zweimal); 11.28, 8; 
e. suff. pis-ki-ni-i II. 107, 5. pis-ki-Su-nu IL. 
107, 8. 
passüru "Tafel, Tisch, Idg. BANSUR X. 54, 9.13. 


Denkschriften der phil.-hist. Kl. 59. Bd. 3. Abh. 


Da 





131,2; 132,2; 11. 20,5; 


144, 2; 145, 2; 146, : 





‚mil yi-ti-pa-ba-ga ein: Berufsname (vgl. 8.35) IX. 


15; 4. 8. 16. 

amelu pi-ti-pi Sa ml ga-ar du ein Berufsname x. 
95,7. 

ameis yit-pa-ra-su. ein Berulsnärne 1. 63, 2 76, 
15 u. Lo. E. 

ns II. 1. nu-pa-ta-an wir werden ec Ix. 
55, 17. 

F 

xxı sätu Folgezeit; a-na ümu ga-a-tu für alle Zu- 
kunft, für ewig .IX. 82, 14; 69, 11.14; X. 9, 
22. 26; 94, 10. 

nz sönu koll. Kleinvieh, Schafe. si-e-nu IX.1,19; 
24, 2.4.8; X.9,3.7.12.17; 74, 4.18. 14. 
17.19. si-en IX. 1, 4. 6. 13 (dreimal). 17. 18, 
19. 22. 24. 25. 26; X. 105, 7; 106, 7; 180, 5. 
9 (zweimal). 14. 18.19. 21.22; 131, 5.9. 14. 
18. 21. 22 (zweimal); 132, 5. 8. 9. 13. 16. 17. 
19. 20. (zweimal); 11. 118, 6; 144, 5. 10. 15. 
23; 145, 5.9.23; 146, 9. 18. 21. 22, 147,5. 
10. 15. 19. 21. 23; .148, 9. 10, 14. 19. 21. 22. 

. 23; mit folgender Zahl si-e-nu-a-an IX. 24,7. 

x2x säbu Mann, Plur. Leute II. 34, 5. wit sab-bu 
X. 9,19. 23. 28. mu sab $epi Leibtruppe X. 
90, &; II. 220, 4. em söb Sarri Königssoldat 
IX. 23, 1; 50, 4, 11; 70, 1; 83,1.12; X. 64, 
1; 658, 1.11; 67,1; 69,2; 70,1; 75,1; 80, 
10; 88, 1; 91,1; 93, 1; 97, 2; 101, 18; 102, 
1; 126,1; T1.47,1; 63,16; 66,1; 76, 17; 
87,15; 95,1; 99,1; 101,2; 114, 2; 117, 2; 
120, 2; 125,1; 128,1; 130,1; 132,1; 142, 
5; 188, 1; 193, 1; 195, 1; 196, 2 20° 203, L: 
207, + 917, 2. 


ee ic. 137, 5. 


nax ergreifen, gefangennehmen. Präs. is-sa-bat II. 
17,6. Perm. = Passiv. sa- er tw 11.23, 4.7 
sah: ti IX. 57,4. 8. 

si-bi-tu Dosis, Lehensbesitz (vgl. 8. 81) X. 
43,9.14. si-bu-tw X. 62, 10. si-bit-tu IX. 7,6. 

2 siditum Reisekost, Proviant. si-di-tum X..62, 
9; II. 114, 7; 194, 11. si-de-it II. 69, 4. 

„px sihru klein, Idg. TUR IX. 1,4.17; X. 105, 
5; 106,5; 130,4. 14; 131,4. 18; IL 144, 5. 
15; 145, 4.13; 146, 4.13; 147,5; 148,5. 

Plur. sihrötu IX. 1, 6.9. ir 

sa-har-ri Bedeutung unklar. II. 105,1. sa(!)-ha- 
ri-t II. 105, 10. 

nbx salü anrufen beim Sehwören. II. 1. Dad uIX. 
60,18; X.44,8; 55, 11. nu-sal-lu. IX. 60, 10. 

oby salmu schwarz, Idg. MI IX. 1, 5.6; IL 147, 
8; 148, 8; fem. sa-k-in-du schwarz IX.20, 1. 
sal-in-du IX. 24,3. salindu, Idg. salm-in-du 
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X. 105,8; 106,8. Plur. salmätu IX. 1,18. 19; 
X. 131, 5. 14; II. 144, 6. 15; 145, 5; 146, 14; 
147, 5.15; 148, 5. 14. salmätum Il. 227, 6. 

si(!)-ip-t Zinsen II. 224,5. 
ame sy.ya-a-a ein Berufsname IX. 77,5, 
"2 sittu Teil, Anteil, Idg. HA-LA (vgl. S. 30) IX. 2, 

8; 8,4.5.6.12; 10,4; 18,3; 22,7; 44,4; 

48, 10 (zweimal); 60, 8; 73,1; 90,4; 99, 9; 

x. 30,6; 37, 7: 57,6; 72,2; 76,1; 81,1.11; 

85, 4; 118,4; II. 30, 4; 48,3; 50,1; 59, 5; 

60,1; 84,1. 7; 89, 7; 124, 7; 159, 8. 


P 

 q& Maß (etwa 041), Idg. QA, passim. 

„=> reden, sprechen. Prät. ig-bi IX. 1,2; 25, 2; 
26,2; 80, 2; 34, 2; 40, 3; 43, 2; 48, 2; 52, 
2, 57,3; 60,2; 65,2; 67,2, 87,2; 89, 2; 
108, 2; 52%, 2; X. 43, 2; 52, 3; 54, 2; 79, 2; 
130, 2; 131,2; II. 16, 2; 21, 2; 62,2; 83,2 
u. d. ig-bu-u IX. 8,5; 88,2; X.4,7; 55, 2; 
II. 15, 3,123, 3; 140, 8 u. ö. 

gibitu Wort, Geheiß, Idg. KA IX. 32%, 2. gi-bit 

X. 60,1. 

> " gid-da Zimt IX. 65, 6. 15; II. 39, 6. 

up gal-lat klein (X rabitu) X. 74,5; 105, 7; 106, 
7; 130,14; 131,14; II. 118,7; 147, 6.15; 
148, 5. 15; 227, 6. 

ameiu gallu Diener (vgl. minister: minus), Idg. QAL- 
LA IX.4,2; 6,5; 10,6; 13,4; 66*, 6. 12; 
II. 113, 1.6; 171,2; e. suff. gallu-$u II. 113, 2. 

„bp ga-lu-u geläutert, ein Attribut des Silbers IX. 
6,1; 12,1; 39,1; 53,10; 66,1; 68,1; 70,1; 


X.2,1; 54,7; 68,1; 107,1.4; 112, 7.18; 


II. 53,1; 113, 3; 173, 5. 6; 189,1, 

amölu gal-um-ma ein Berufsname IX. 72, 2. 

nnp .gimö-a’ Mehl, Idg. ZID-DA II. 88, 11. 

- qu-nu-un-ni-tum fehlerlos (?) IX. 53,1. 2.6.7.8. 

“pp gaggadu Summe, Kapital, Idg. SAG-DU II. 
108, 1; 110, 1; 127,1; 219,1. . 

gin-na-tu Hinterbacke (vgl. S. 86) IX.1,9, 12; 
X. 132, 15. gin-na-at IX. 1,22. gin-na-tum 
X. 130, 8. 17; 131, 8. 17; 132, 8; II. 144, 9; 
145, 8; 146, 8; 147, 9. 18; 148, 9. 18. 

"> gi-ru-bu-u das Innere X. 118, 7. 10. 16. 26. 

amelu ya-ar-du Krieger IX. 101, 3; X. 32, 10; 92, 
4; T1.2,1.13; 91, U.E.; 202, 6. mis ga-ar- 
di 11. 204,8. me ga-ar-du Sa bit kip-pu IX. 
15, 5. 9. emiw ga-ar-du 3a Sarri X. 127, 4. 
amölu gq-ar-du-pa-ta II. 91, 4. "u ga-ar-du-pa- 
tum X. 9, 11. 

nwp "“gastu Bogen, Idg. BAN (vgl. 8.55) IX. 
12, 2.4; 13, 2; 18,2; 23, 3.4.5.6; 44, 6.7. 
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8.9.11.12.13; 47, 2; 82, 17.18; 95, 12; 96, 
12; 106, 2.4 u.ö. Plur. #“ gaSäte (BAN-MES) 
IX. 60,5.135; 71,1; X. 15,1; 101,19; IL 
132, 10; 176, 8; 193, 10; 217, 10u.6. 

np Hand, Idg. SU. ina gät —= 1. aus der Hand 
1X%.5,55-3, 16%. .10,77.19:11,3.10,.32,3% 
13,5; 14,7; 28,6; 39, 4; 48, 14; 50, 8; 59, 
8u.ö. 2.— zu Händen IX. 1,7. 20; X. 15, 
5; 65,8; 71,7; 75,8; 76,4; 80,4; 82,5; 
83,5; 85,5; 88,9; I1.27,9, 48,6; 52,7; 
63,13 u. ö. $a gät zu Händen IX. 28,4; 51, 
2; 66, 2; 72,2; 78,2; 86, 2; X.59,4; 63,4; 
99,3; 104,2; 115, 9; 119, 2; 120, 2; 121, 2; 
Il. 2,3; 3, 8; 84, 3, 58,2; 88, 9; 95, 8; 99, 
8; 104,2; 110,2; 124,2; 127, 2; 129, 2 u.ö. 

np qu-ta-nu Krug II. 215,1. 

(jap) qut-tin-nu klein IX. 109, 5. 8. 


- 
apa enäu Pu Hirt, Idg. SIB IX. 1,1; X. 105, 11. 
Plur.: II. 227, 8. 
ri- -i-t Weide IX. 20, 9. 
re’i-i-tum IX. 1,25; X. 130, 20; 131, 20; 132, 
18; II. 144, 21; 145, 20; 148, 21, 
mm rihtum Rest, ri-ih-tu II. 88, 7. ri-ih-ti IX. 60, 
6. 14; X. 112, 5; 11.80, 11. ri-ih-tum IX. 84, 
2; X. 29, 12; II. 21,5; 205, 1. 
»4 I. wachsen. Präs. i-rab-bu (von den Zinsen) 
xX.2,5; 3,5. ü 
I. rab&ü groß, Idg. @GAL IX. 1, 4. 6. 17.18; 
109,5.8; X, 74,3; 105,4; 106,4; 130, 4. 
13; 131, 4. 13; IT. 118, 4; 144, 4. 14; 145, 4. 
13; 146, 4.13; 147,4. 14; 148, 4. 13; fem. 
rabitu, Idg. @AL?? IX.1,3.5.18; X. 132, 
3; TI. 144, 3. 5, 15.14; 147, 3.5 (zweimal). 
15; 148, 5.12. 14. 15. rabiti, Idg. @AL?! 
IX. 74, 5; 105, 2.5.8; 106,2.5.7; X. 180, 
3.4.12; 131, 4. 12.13.14; II. 145, 4; 146, 
3.4; 147,13; 148, 3.4. Plur. rabütu IX.]1, - 
6. 16. 19; II. 144, 15. 
amöluggb um-ma Vorsteher der Leute (?) X. 101,23. 
amöluygqb u-ra-a-tu Stallmeister IX. 107, 8; IL. 
9,6.9. 
amelu yab urisi Ziegenhirt II. 224, 6. R.E. 
amölu yab bu-ul Viehaufseher X. 130, 23; 131, 22; 
132, 21; II. 146, 23()). 
amttu yab ba-at-ga ein Berufsname X. 83, 15. 
amöluyqb ka-sir Oberwalker II. 68, Lo.E. 
mitt yab mi-ik-su Zolleinnehmer (?) II. 140, 1. 
amölu yab mun(?)-gu ein Berufsname X. 55, 3. 


rebü Viertel IX. 10, 8; 16, 10; 23, 7.8. 9.10. 11 


BaAgyLonischn RECHTSURKUNDEN AUS DER REGIerungszert Artaxourxus l. unp Darius II. 115 


12; 62,2; II. 30,2. röbü ina röbü Teil des 
Bogens II. 63, 13; 87,7. 
ri-bi-ni- Teil des Bogens IX. 44, 7. 

yan tarbasu Hof II. 224,5. 

a» ragämu (mit Akk. der Person und ana muh- 
hi des Objekts) Anspruch erheben, klagen. 
Präs. i-rag-gu-mu IX. 69,14; X. 9, 26.29; II. 
140, 7; 218, 12. i-rag-gu-mu-w II. 60, 9. Inf. 
ra-ga-mu IX. 57, 11; II. 137, 7. ru-gu-mi X. 
38; 

sv ""nartabu Bewässerungsmaschine, Idg. APIN 
IX. 26,9; 29,19; 30,7; 35,9.17; 88,4; 86°, 
9.17, X. 44,4; I1.49, 3; 106, 5; 150, 9; 157, 
4; 158, 14. 

59 Wenarkabtu Wagen II. 99, 8. 

pn md pa-ku-si-e Sa gi-iS-ri 11. 140, 31. 

ram-ni-$u sein eigen 1X. 26, 13. a-na ram-ni-Su 
für sich selbst IX. 99, 9; II. 115, 8. a-na ri- 
man-an-ni-Su-nu IL. 81,10. 

ri-ma-ni-e Teile eines Bogens(?) IX. 8, 3. 4. 

rap-$u breit, weit II. 173, 2. 

my mönyast, Idg. TUK, Gläubiger IX. 9, 9; 17, 
9; 19,10; 22, 9; 31, 10; 36, 9; 37, 8; 38, 8; 
91,7; 92, 9; 93, 10; 94, 9; 95, 9; 96, 9; 97, 
9; 98, 6; 100, 8; 103, 7; 104,7; X.2,8; 5, 
8; 14,12; 16,11; 17,11, 18,19; 19, 12; 20, 

. 9; 21,9; 22,6; 23, 10; 24, 8; 25, 9; 26, 12; 
27,10; 28,8; I1.18,8; 19,12; 22,11; 31, 
12; 41, 11; 57,12; 64, 8; 82, 8; 89, 9; 156, 
10; 161, 7; 162, 6; 174,8 u. ©. 

rasütu Guthaben, Schuldforderung. ra-su-tu X. 
94,12; 125,14; c. suff. ra-3u-ut-su X. 23,11; 
II. 6,10, 7,8; 19,13; 41, 11; 156, 12; 187, 
8. ra-Su-ut-us-su X. 33, 14; 34, 13. ri-Su-ut- 
su IX. 19,12. ra-su-us-su X. 38, 11; 62, 9; 
98,13; IL.18, 9; 22,13; 89, 11; 161,8; 177, 
10; 194, 10; 198, 14. ri-Su-us-su X. 46, 16. 
ra-$u-su IX. 91, 9; II. 4, 11; bei ideographi- 


scher Schreibung ist zumeist das Determina- . 


tiv amölu vorgesetzt: mit rasu-ut-su IX. 68, 
10; X. 24,10; 26,13; 35,12; 36, 11; 51,13; 
II. 31, 14. mit yasü-su IX. 9, 10; 17,11; 22, 
11; 93,12; 94,10; 95,10; 96, 10; 17», 4; 
94%, 8; X.3,10; 28,10; 32,13; 42,8; 45, 
12; 57,8; 61,2; 11.14,7; 40,11; 153,7; 
162, 7; 174,9. em yasü-us-su IX. 92, 10; 100, 
9: 108,9; X. 16,12; 17, 15; 21,9; 27,11; 
.. 30, 9; II. 186, 9; 190, 8 u. ö. 

mar-Si-tu Besitz, Hab und Gut 11. 3, 16. mar-si- 
tam-a-ta IX. 84, 7. 

anöu RAT ein Berufsname II. 65, 3. 

öirapit-t Hand II. 65, 2. 4. ri-ta II. 113, 2. 





w 
sa 1. als Genetivpartikel, passim. 

2. Relativpronomen, passim. 

$a la ohne IX. 99,13; 57,11; X. 94,12; II. 17, 
11; 21,13; 34,5; 111,9; 140, 32; 215, 13. 

sü er, Su-u 11.135, 8; fem. Si X. 94,15; 119, 
11. sit X. 73, 6. 

$eatu 1. Idg. GIS-BAR (vgl. 8.2, Anm. 2) 1. Pacht- 
abgabe IX. 8,1; 14,1.6; 15, 2.10.15; 18, 
1; 34,5.13; 39,1.5; 40,5.14; 42,1; 47, 
1.3; 76,1.5; 77,1.5; 88,6; 89, 3.6; 108, 
38; X.5,1.6; 43, 3.10.15; 50, 2.9; 53, 6. 
11. 13. 16. 17; 54, 6.10.12; 66,1.7; 71,1. 
9; I1.1,2; 3,6; 32,1; 43,1; 56,4; 74,1. 
71.11; 77,7, 94,1.5; 96,4; 98,1. 5.9; 108, 
1.5; 104,1.4. 6; 118, 8; 197,1.6; 205, 11. 
u.ö. Plur. seäte, Idg. GIS-BAR-MES IX. 65, 
18; 11.163,5. 2. Maß IX. 61,7; 78,4; X. 
11,4; II. 55, 5; 69,4. $eatu $a ku-ru-ub-bu 
IT. 61, 4f. 

IT. Idg. SE-BAR Gerste (vgl. 8.7, Anm. 2) IX. 
11,1.5. 9; 30, 8.12. 19; 34, 4.7. 12.14; 40, 
7.10; 50,1.9; 52,5.9; 56,1.6; 58,1.6; 
59, 10; 61,1.6; 65, 4. 5. 9. 10. 13.15. 16; 
67,4.8; 72,4.5; 84,2; 88,5.7.12.13; 89, 
4.7: X.9,10.14; 11,3; 76,1.7; 77,1.5; 
81.1 7,:10:82,1.7:.33,1..105-88,1.°7 1. 
14,1; 15, 4. 9; 28, 6.10; 32,1; 39, 5; 45,1. 
4; 50,1; 56,1.4; 60,1; 73,1; 74,1; 84,1 
u. ö.; mit folgender Zahl SE-BAR-a’ I. 19, 
11; 22,5; :219,4; 221,5; 222,5 u.ö. SE- 

, ‚BAR-a-an 11. 74,7; 109, 4 u. ö. 

SE-SAM-EBUR-SAR (siehe 8.65) IX. 88, 9. 15; 
86%, 14, 22, 

$u’ati Demonstrativpronomen, passim. $u-a-tim II. 
113, 9.10; 140, 8. 12. 17. 20. 24. 27; 146, 22. 

$otu Süden IX. 47,5; X. 34,9; IL. 9, 10; 31,10; 
41,8. u 

Sxw ana X... i-/[Sa-al-/mä er forschte ihn aus 
IX. 69, 6. 

aw Sum(?)-ma-am-ma-Sunu bestimmet uns IX. 

3,9. 

5imu Kauf, Kaufpreis, Bezahlung, Wert, Äqui- 
valent, Idg. SAM IX. 68, 4; 95, 10; 96, 11; 
28°, 1; 94,9; X. 51,14; 57,9; 61, 14; 62, 
10; 68,1; 90,1. 6; 107,1.5; 118, 9; 124,1; 
II. 40, 12; 53,1. 8; 65, 7; 70,8; 97, 1; 100, 
5, 113, 3.5; 162, 9; 173, 5. 7; 226, 8. 

zw ®e3u-ku-u Pfloek II. 173, 2. 

ow Sin-du Brandmal, Zeichen IX. 20, 2. 

Su-gar-ru-u Produkt der Dattelpalme IX. 13,1; 
s. MA. 8.1011. 

15* 


116 Ill. AsuanpLung 

w Sad& Osten IX. 48,6; X. 34, 10; II. 51, 10; 
41,9. 

op @mölu sa-di-di Sa sise Pferdetreiber II. 125,5; 


. 135, 5.7. 


$u-uh-ha-nu eine Art des nartabu IX. 26, 9; 29,. 


19; 30, 8. 


Sa-har-ru IX. 21, 1; vgl. MA. 8.1021 s. v. 
"uw schreiben. I.1. Prät. i$-tur IX. 12, 6. Inf. $a- 


ta-ri IX. 12,5; 59,5; 102, 14; IL.53, 8; 74, 
8; 205,5. Sa-ta-ri $a duppi IX.59,5; 88, 9. 
Perm. = Passiv. $at-ri IX. 59,7. $a-tar-ri IX. 
80,7. Sa-tir IX. 48, 37. Sat-ra-at 11. 65, 2. 5. 
Sat-ra-tum IL. 113, 2. 


$a-tar Urkunde, Schuldschein IX. 25, 15; 48, 


37; II. 81,16; 124, 9; 210, 14. Plur. 3a-ta- 
virt II. 211, 7. 


jav legen, setzen, machen. I.1. Prätativ lu-uS-ku- 


un X. 44,4. .Präs. i-Sak-kan IX. 99,7. Perm. 
Sak-na-at er ist gefaßt IX. 41, 4. 


amötu Saknı Verwalter, Statthalter, Idg. SA IX. 


47,11; 81,4.7; II. 34,4. 9; 80, L.E.; 136, 
15; 216, 4. Sak-nu X. 51,15; 59, 9; II. 46, 
6; 52,7; 89, 12; 198, 18; in folgenden Ver- 
bindungen: "u Sakni mäti IL. 198, 24; «mötu $ak- 
nu Sa melv q-balr! 3a u-qu IL. 29, 8;.66, 9. 15f.; 


. mil Sak-nu Sa mil as-pa-as-tu-u-a X. 80, 6. 


12£.; II. 95, S£.; 189, 8.12; ug, Sa ana 
muh-hi issuru*"* 11.63, 25. U. E.; 76,27. L.E.; 
amdlug, 5a emölı jn-du-u-ma-a-a IX. 76, 11; X. 
70, 10; II. 155, L.E.; 137, 15; 
ame IRPl IX. 70, 8; mug, ga ame qr-ba-a-a 
II. 48, 6; ötug, 3a emölu y.ra-aS-da-a-a u mi- 
ü-du-a-a X. 107, 3. Tf.,; mis, ga mitm qr- 
Sam-ma-a-a X. 86, 12.13; 111, 11; etw 5, 3a 
amötu y3-3i- TI. 191, 11; mug, 5a amölı 4$-te-ba- 
ri-an-na X. 16, 4; mug, %a ame ba-ak-tu-tu 
IX.5,4; mäug, 3a ba-na-i-ka-nu X. 67,8; IE. 
52,10; emiwg 3a emitu ha-na-nesai X. 128, 8f.; 
min, $a bit Sunarkabtu X. 91, 8.12; mitwg, 
3a. bit nö yab u-ra-tu 11. 136, 15. Lo. E.; 3a 
bit mölurab ur-ra-a-tu 11.198,10; mtus, ga bit 
ametu Sa k-nu-tu TI. 226, 5F.; tus, a bit Sam(%)- 
ma(ba)-su-pt-it-ru-u X. 15, 6; "du $, 3a emötu gr. 
mir-ra-a-a X. 97, 12; mens, Sa milı kab-tu-du 
II. 94,U.E.; mötug %a amelu Ii-za-zart X. 51, 
16, mug, 5a mil kaq-as-ka-da-ni-e 11. 203, 5; 
amötug, Sa amölu ka-as-kad-di-ni-e X. 63,4; IL 
130, 8; "ug Sa lu ma-gul-la-a-tu-a kar- 
ra-nu X. 93,6; 11. 136, 10.U.E.; wiug, 3a 
emölv ma-gul-la-a-a X.81,5.8; melu g, Sa mitt ma- 
hi-siv! 11.188, 14; 193, 15; mus, Sa emiu ma- 
hi-si-e Sa Sumelu X. 58, 8; U. 188, 6; mätws, 


amelu 8. $a 
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3a melu massaru II. 217,7, "zug, Sa mt mas- 
saru babäani X.128, 20; II. 133, 25; «miws, 
Io milunangare X. 99, 4; iu ga milunas 
patri X.5,8; 95,18; mug, 5a Nippuri IX. 
23,17; 11. 22, 14. U.E.; 27, Lo.E.; 29, 16. 
U.E.; 35, R.; 70, 13, wiug, 5a emdtu sj.pir-ri 
X.7,4.7;, muy, 5a wis pirte Sa u-qu X. 
102,7; II. 34,4. 9; emitug, 5a ametn sj-mir-ri 3a 
bit vrab um-ma 11.196, 7.13. L.E., ww g. 5a 
amttu yag-da-ri 11. 135, U.E.; mitug, ga em sir- 
ka-a-a u met sq-par-da-a-a X. 90,10.11; I. 
144, 31. R.,; miug, 3a amdlu sir-ka-sir-a-a X. 
67,18; min g, ga endtu Su-mu-ud-ku-na-a-a X. 
115, 9. 12, emiug,  $a mi ga-ar-du 11. 2,7; 
amelu Sqleni Sarıı II. 130, U. E.; "elu!, 3a men $7- 
ra-ki Sa «Bel II. 94, 3£.; 211,9. U.E.; mus, 
Ja mt Su-Sa-ni TI. 65, 22; 162, 12; 5, mit gu- 
Sa-ni-e IX. 8,15; 7°, 4; II. 107, 16; 5a emätwgu- 
$a-nirt. X. 65, 15; II. 116, U. E.; 125, L. E.; 
137, 14; 138, U. E.; 224, 12. R.E.; "iw3, a 
amelu Ku-Sa-nuP! e-pis?! Sa duppi 11. 120,8.U. E.; 
193, 12. L.E.; ewig, 5a amt su -Sa-nipl amdlı ma- 
rerl hi-sa-nu X. 61,16£.; II.54,U.E.; 63, 
14.18. U.E.; 66, Lo.E.; 87,13. 17; 194, 13f. 
L.E.; mit $, $a emötu Si-Sa-nir! mär ah-hi-sa-nu 
X, 65,16; mtug, 3a amilu Su -Sa-nupt emiin ippi- 
36rt IX. 81,11; 82, 12; 11.224, 14; ug, 5a 
ame Sy-Sa-ni-e märer! amölu Sak-nur! X. 120. 
I1f.; amitug, ga ametu Su-Fa-nurl märept amd gqk- 
nustu X. 64, 6.7; miug, a am gu -Sa-nıP! 
ameiu sab-ug 11. 50, L.E:; "u, sa miu Su-Sa- 
ni-e Sa bit nak-kam-du IX. 83, 8.9; sa bit 
amöiw ab u-ra-a-tu II. 114, 18; emötug, ga ametu gu- 
Sa-ni Fa @mölu Ii-ri-li-e-ti IX.12,5.8; 11.101, 
10; mim, 3a anttu zy-Fa-ni-e Sa «mölt ma-$a-q- 
ka IX. 107, 9; minus ga mitm Su-Sa-nıp! Sa 
nak-kam-du X. 65,9; 88, 9; II. 205, 7£. U.E.; 
ameu 3a amölu zy-Fa-nirl Ja mölusab Sepi X. 
90, 9; TI. 220, 6; mug, Sa amelu Su-Sa-ni?! Sa- 
di-dir! $a siser! II. 125,7; mimg, Sa ame jq- 
bihör! 11. 128, 3f.; 133, 8; mug, Sa ame gas- 
li-sa-nu II. 147, U. E.; ta-Sal-Li-Sa-nu. X. 124, 
Hf.; men z, 5a ame gaS-Sa-li-Sa-nu Sa imni X. 
128, 12; tas-li-Sa-nu Sa Sumelu X. 150, 31; 
131, 28; II. 132, 7.10. Lo. E.; 144, 30; 146, 23. 


maS-ka-nu Pfand IX. 9,7; 19,7; 22,8; 31,9; 36, 


8; 37,8; 38,8; 91,6; 92,8; 93, 9; 94, 8; 
95, 8; 96, 8; 100, 7; 103, 7; 104, 7; 105, 7; 
X.8,5; 14,11; 16,10; 17,10; 18; 10; 19, 
11; 22,5; 23, 9; 24, 7; 28,7; 31,11; II. 4, 
9:.6,8; 7,65 8,5; 9, 125 10,8; 11,753, 
12; 14,5; 18,7; 19,10; 22,10 u. ö. mas- 
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kan-nu IX.19,10; 97,6; X. 20, 9; 57,6; II. 
33, T. .mas-kan X. 21,8; 26, 11; 27,9; 30, 
2:32,11; 41,9; 51,11; 1.177, 85179, 7; 
186, 7; 187, 6; 190, 6. 
‚maS$-kat-tu Speicher II. 56, 10. ma$-kat-tum IX. 
35, 14. 23; .40, 12. 
„sw Sikaru Ranschtrank, Bier, Idg. KAS IX. 20, 
14 24:1, X.21; 1582,74 97,15 99,6, 111, 
1; 121, 1; II. 13, 1 8; 51, 8; 58, 1; 67, j. 
88, 1; 101,1; 120, 10; 131, 5. &-kar IX. 43, 
12; 106,1; X. 4,17; 75,1. 10; 85, 1; 86,1. 
‚6;-92,1; 118,1. 6; 128,1; IL. 51,1; 102,1; 
136, 1; 138,1; 191,1; 196, 1; mit folgender 
Zahl Si-kar-a’ X. 128, 8; IT. 136, 8. 
Sa-ku-sa-ku Bedeutung unklar II. 88, 9. 
mbw Silihtu Wehr (?). Si-k-ih-t IX. 29, 5. 18; 30, 
5; 35, 6; 45, 9.19; 52, 2.7; 65, 8; 67, 3, II. 
50, 3; 158, 3; 188, 5. 
vbv verfügen, Macht haben über, Besitzansprüche 
erheben. I. 1. Präs. i-Sal-lat in Verbindung 
mit ina muh-hi IX. 9,10; 17,10; 19,11; 22, 
9; 31,10; 38, 9; X. 8, 6; 18,12; 41,10; 45, 
11; 46,15; 57,7; 108,9; II. 7,8; 38,8; 174, 
8; 176, 1O0f.; 185, 10; 186, 8f.; ina muh-hi 
i-Sal-tu IX. 98, 11; X.20, 9; 22,7; 89,9; 
40, 8; 11.10, 7; 12, 12£.; 121, 10. ana muh- 
hi. i-Sal-lat IX. 91,8; 92,9; 95, 9; 96, 10; 
97, 10f.; 98, 7; 100, 8; 103, 8; 104, 8; 105, 
8;:17»,13; 26%, 10; 94%, 8; X.2,9; 8,9; 14, 
13; 16, 11£.; 17, 12; 19, 12; 21, 9; 28, 10£.; 
24, 9; 26,12f.; 27,10; 30,8; 31,12; 32,12; 
33,13; 34, 12f.; 35, 11; 36, 11; 37,9; 38, 
10; 42, 8; 48, 11; 49,10; 51,12; 61, 11; 62, 
8f.; 98,12; 125,11; I1.6,9£.; 8,5£.; 9, 13£.; 
11,9; 14,6; 18,8; 19,12; 22,12; 31,13; 
41,11; 89,10; 156, 11; 161, 7f.,; 162, 6; 177, 
9; 178, 14f.; 179,9; 181, 9£.; 183, 9; 187, 
7; 190, 6; 194, 9; 198, 13;.228, 9. i-Sal-tu 
IX. 36, 10; 37, 9; II. 4, 10. 
obv ganz, vollständig sein. T.1. Präs. i-Sal-lim 
(= er ist unversehrt bezüglich des Geldes, 
d.h. bis er es wieder zurückerhalten hat; 
synonym hiemit ist IV.1 von öteru) IX. 91, 
9; 104, 9; 105, 9; X. 2,10; 8, 7; 12, 9; .20, 
11; 45,12. i-Sal-lim-mu X. 16, 13; 17, 13; 
19,13; 31,13; 32,13; 33,14; 37,10; 47, 
14; 48, 12; 49, 11; II. 9, 15; 30, 21, 41, 12; 
178, 16; 181, 11; 228, 10. i-$a-lim-w’ IX. 48, 
15; X. 9, 9. 11; II. 96, 10; 182, 9. 
IT. 1. bezahlen. u-Sa-la-ma X. 52, 10. 
tas-W-in-du (= taslimtu) Ergänzung, Rest X. 46, 
. 11; 11.117, 8 


vbw Sal-$Su Dritter IX. 8, 6; 44, 8. 

av Sümu Name, Idg. MU IX.20, 2; II. 65, 5; 
113, 2; 205, 12. 

Sümu Knoblauch, Idg. SUM-SAR IX. 18, 7; 26, 
8; 29, 8.14; 30, 10. 15. 22; 35, 10. 13. 22; 
864, 11. 14. 18. 22; 11. 39, 11; 45,1.4; 49, 
6; 62, 8.10.15; 154, 10.14.19; 157, 6. 9. 
13. 17. Sümu pisu (SUM-UD) II. 154, 10. 
14. 18. 

SUM-SAR-EL ein Kuoblauchgewächs (Zwiebel?) 
neben sdmu II. 86°, 11. 14. 22. SUM-EL-SAR 
IX. 29, 9.14; 30, 10. 15.22; auch SUM-EL 
II. 49, 7; 62, 10. 16; 157, 6. 10. 14.18 und 
SE- EL-LA 11.39, 7 dürften das gleiche be- 
deuten. 

baww Sumölu links IX. 45,11. 21; 52, 2. 7; 65, 7; 
67, 2.6; 80, 6; 102,1; 86%, 9; X.129, 3; II. 
71,2; 72, 3; 105, 2; 188, 4. 

mw Samnu Öl, Idg. NI(18) IX. 88,9; X. 60,1. 
10. 3aman kiri Gartenöl IX. 29, 13; 43, 5. 
10; 52, 6.11.15.17,; X. 4,10. 11; II. 150, 
13; 163, 4. 

yaw hören. I. 1. Prät. iS-me-e X. 55, 5; e. suff. is- 
me-Su IX. 30, 17; 34,10; 40,8; 43,8 u. ö. 
1S-me-e-Su IX. 25,8; 29,17; 60, 11; 65, 12 
u. ö. iS-me-e-Su-nu-ti IX. 16, 8; 45, 18; X. 4, 
11; 55,9; 208,7; II. 107,8. i$-mu-su II 111, 
6. if-mu-Su-nu-ti I. 112, 6. 

aunv Samasiammu Sesam, Idg. SE-IS-NI IX. 18, 
6; 26,5. 7; 29, 8.13; 30, 9. 14. 21; 34, 5.9. 
13.17; 52, 6. 11; 59, 11; 65, 6. 11. 16. 17; 
73,1.8; 88,6.8.12.14; II. 56, 2.5; 62, 7; 
150, 12.18; 154, 5.9.12; 155,5; 157,6.9. 
13. 17; 158, 8. 10. 17. 

mw mie gand Stellvertreter IX. 28, 5; 44, 16; 52, 
2.7; X. 75,11; II. 21,17; 34, 8; 66, 9; i41, 
5; 203, 9, Sa-ni-ti andere X. 115, 5. Sa-ni-e- 
ti X. 112, 11. $a-nam-ma ein anderer IX. 9, 
9; 17,9; 19,11; 22,9; 25,5; 36,10; 37; 
38, 5; 57, 6.10; 91,7; 92,9; 95,11 u. ö. Sa- 

“ nim-ma 1X. 104,7; 105,8; X.14,12; 16,11; 
17,12; 19,12; 31,12; 45,11; 47,13; 49, 
10; 125, 10; II. 36, 17; 178, 14; 180, 11. 

mw Sattu Jahr, Idg. MU-AN-NA passim; bes. MU- 
SAG Sattu re3 X. 1, 22. MU-SAG-NAM- 
LUGAL-E Sattu v3 Sarrüti X.2,6.18; 3,6; 
5,2.23; 7,6. MU-SAG-NAM-LUGAL-GAL- 
LA X.6,3.18 (s. 8.22). Sattu (MU-AN-NA)- 
u-su jährlich IX. 25, 11. 

bev Su-pal unten IX. 10, 8. 21; 59, 3; 101,9. 11; 
11. 115, 6.7. Su-pil II. 159, 6. Su-pa-lu IX. 
99, 6. 8. 12. 
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"av Sipru, Idg. @I(N) Sendung, Reise X. 62,10; 
II. 194, 11. mu ipru II. 224, 7 (vgl. DAL. 
Nr. 299). 

Si-pir-tum (schriftlicher) Auftrag IX. 66°, 7; II. 
2,6. Gen. Si-pir-ti IX. 47, 11. rate H.pis-tum 
X. 15; II. 135, 12.13. 17 (vgl. 8. 50). s-pi- 
i$-tum IX. 32,1; 75,6; X.5,6; 101,15; 
synonym damit: na-a$-par-tum X. 63,5; II. 
53, 8; na-as-par-ti IX.11,1.9; 15,1; na-as- 
pa-tum X.59, 7, IL. 1,7; 91, 6; 188, 8. na- 
aS-pa-as-tum IX. 73,5; X. 91,11; II. 72,5; 
88, 10; 133, 12; 143, 6; 201, 7; 202, 4. 

Sipätu Wolle, Idg. SIG-TU 1X.1, 8.11. 21; 53,2. 
5.8; X. 9,13.17; 74, 15; 130, 7; 131,7. 16; 
132, 7. 15; II. 144, 8. 17, 145, 7; 147, 8.17; 
148, 7. 17. 

Sipät enzi Ziegenwolle IX. 1,9. 12; X. 130,7. 
16; 131, 7.16; II. 144, 8; 146, 7.16; synonym 
damit Fipätu salmu 147, 8; 148, 8. 17. 

"pw tränken. 1. 1. ni-i$-gu wir wollen tränken IX. 
16, 6. 

bw Siglu Schekel, Idg. TU(@IN) passim. 

amw ame Gra-gu Sa "u Bel II. 94, 2. 

amdtu $i-ri-gi-ilu-ü-tu (vgl. 8. 89) II. 65, 13. 

ame Sy5ani ein Berufsname (kein Eigenname!) II. 
57,5. $u-Sa-an-ni IX. 23, 14. 

amelu $y-Fa-nurl märer amt hi-sa-an-nu II. 30, 2. 
amölu Sy-$a-ni-e märe Sak-nu-tu X. 719, 3. 8. 
Vgl. die verschiedenen Verbindungen unter 
amelu hatru und mew galknu,. 








II. Asnanpuune: Junsus Augarrer. 


nn i-Sat-tu-u sie entnehmen (= trinken) IX. 45, 
13. 23. 
anw Su-ta-pu-tu gemeinsame Arbeit X. 55, 6. 


N 

-ta-a-an distributive Endung (vgl. TESS.IL S. 98) 
IX. 25, 15; 60,19; 66, 6, 102,14; X. 99, 10; 
TI. 96, 13; 124, 8; 210, 14. 

ın sich wenden, daher zurückkehren, etwas wiede- 
rum tun, wiederholen. I.1. Präs. i-tur-ru-ma 
IX. 69, 12. «-tur-w IX. 16, 7; 82, 17. öitur 
IX. 39,5; X. 9, 22; 128,9. Il.1. w-tir IX. 
69,7. u-ta-ri-ma IX. 8, 7.10; X. 1,11. *utar- 
ma 11. 85, 10. 

Han = rap emilugabiher, Idg. GAL-SAH Seharf- 
richter, Schlächter II. 128, 2.4; 133, 7. 8. 

Smn tu-hal-lum halbreife Dattel (vgl. S. 10) II. 214, 
8. tu-hal-la X.116, 8. tu-hal IX. 62, 9; 63, 11. 

ta-ah-mi Bedeutung unsicher X. 92, 4. 

tal-Li-ku Bedeutung unsicher X. 5, 9. 

man im Schwur anrufen, schwören. I. 1. Prät. it- 
me II. 30, 16. I. 2. it-te-mu-u X. 9, 27. 

emölu tqmgaru Kaufmann, Idg. DAM-KAR II. 19, 
6. 10.U. E. 

=ın ta-mir-tum Flur, Wiese IX. 88,3; 102, 6; II. 
111,6; 112,7. 

ion tu-ug-qu-nu zubereitet II. 208, 6. 9. 10. 

Bmın milu jq-ar-mi-la-a-a ein Berufsname (vgl. dazu 
das talm. 5w-n Ranzen, Tasche, Beutel; Levy, 
Neuh. u. Chald. Wörtb. 8. 671 s.v.) 11. 55, 3. 

at tiäritu Tischri (siebenter Monat) passim. 

amölu tg3-$a-li-Sa-nu imni ein Berufsname X. 117,16. 
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Konkordanz der bearbeiteten Urkunden. 
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Nr. 





sl. 


100 . 
123 . 


131. 
133 . 
137. 
175 . 
182 . 
198 . 
205 . 
206 . 
211. 
214 . 
215 . 
226 . 


12 


. 50 


55 
64 
78 
76 
76 
29 
66 


.29 


48 
40 


. 19 


52 
74 
59 
61 
15 
41 
26 
12 
10 
79 
18 


